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Gespräche. 



1. Begegnimg nnd Begrttssung. Höflichkeitsphrasen. 



VI^omI \J^^ L4WW cUo 

V^.)^h3- L4WW V..AJ3J jt 

«* 




AuXhmXJ Oj<Mf^ 



ssBläm *8Blsej-kam 1 ^) 
ffihwdl-j ') itßtii'j iSuinft 

6y tseur ^) SBSt? 
8Bhwftl-7 iSumä hüb 

ffiSt? 

dymäg-y iSuniä 6äq 
»st? *) 

ffiz Idtf-y iSumd. hüb »st 
»z dseulsbt-7 ^umä hüb 

ffiSt 

8BZ i$ffif»qsbt-7 (Suxnä 
»z msdrhttmsbt-y (Sumft 

sez m»hsebbsbt-7 ^umä 
»z 7lt7fät-7 ^umä 
w« - ni7z&g - 7 iSserif - 7 
iSumä 67 t»ur SBSt? 
muddsbti'st msedid 
k7 b» - h7dinflbt - 7 
sserkftr mu^»rr»f 



6Wen T<igt 

toie Ut Ihr geehrtes Befin- 
den f 



Sie befinden sich wohlf 



in Folge Ihrer Qüte (Macht) 
befinde ich mich wohl, 

in Folge Ihres Mitleids. 

in Folge Ihrer Liebe, 
in Folge Ihrer 2hineigung 
und toie ist Ihr geehrtes 
Befindend Es ist eine 
lange Weile her, da/s 
ich nicht die Ehre hatte^ 
Ihnen meinen Dienst zu 
ertoeiseti. 



^) der Friede über enohl ar., Grafs zwischen Mnslims. — ') ar. pl 
T. »3L> h&l Zustand. — ") jyio ar. Drehung / Zustand. — *) Euer Gehirn 
ist gesnnd ? — ^) dafs ich durch die Bedienung des Herrn nicht geehrt wurd'* 

liVahrmand, pers. Gr. Gespräche. X 






^ oLej U-& oUäJI 

V4;,\.g.ia.^ Mi) jSlxXm*) 






mset sz mft^Btl w»* 
gsbr 6yiidn6y dser 
in b4b tffiqßici ') »z 
bsBndib ^) sffir zedib 
bäSsd , »z sierkÄr 
umid-wfir-y *«fw *) 
Bii-biUiBm 

yltyf&t-y lumft zyjädl 
kffimser - best» - y ^) 
bydmsbtry sserkftr- 
im. iukAr-y«) 
iSam4*«Bm dSuml^flem) 

od, : b»nds&-y ^umä'sem 

bfBndsBgi därsem 

ksemterin b»ndsb-y ^a- 
mll*»in (^om&jsem) 

nseuksbr-y hftksÄr-y ^) 
iSumä^sQm 

Sffig-y ky hsBStffim? 
muhlyß-y ^amft*8Bm 
ybl&ß-y bsendsb dser 
bsedd-y k»mlÜ »st ^) 
masrhtsmadt dftrid 

»stsegfyr aeU&h; l»f»- 
qsbt d&rld 

bejr, yhläß »st 
yltyföt-y inmt z^gädl 



Qott verzeihe mtr, der 
Dienst kommt mir zul 
und wenn in diesem 
Pu/rdete ein Versehen 
von meiner Seite ge- 
schehen ist, so hoffe ich 
Verzeihung von Ihnen, 

Möge Ihre Gute zunehmen! 
ich hin zu Ihren Dien- 
sten bereit, hin nw Ihr 
Diener, 

ich hin Ihr Diener, 
ich leiste Ihnen Sklaven- 
diens$, 

ich hin Ihr geringster 
Diener, 

ich hin Ihr Sund, 
wessen Sund hin «e^f 
ich hin Ihr treuer Freund, 
meine Ergehenheit ist un- 

hegrenzt. 
Sie hohen (nur) Cheiade 

(Mkleid) für mich, 
Qott verzeihe mir, Sie 

fühlen nur Erbarmen 

mit mirt 
nein, es ist Ergehenheit, 
m'öge Ihre Qüte (für mich) 

sich CstetsJ mehren/ 



^) ich bitte Gott am Yerzeibung, ar. (jJJt pers. Ausspr. allftb, sellfth u. 
»U^ [§ 23*]). -^ *) Verkürzung, — *) der Diener d. i. Ich. — *) HoflEhung- 
tmgender derVerzeihung. — ^) Gürtel-gebunden d. i. zum Dienste gescbüxzt. -^ 
^) um Lohn gemietbet -*- ^) staubgleich. — ^) Auf der Grenze der YoUenäung. 
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V- ^ ' ^^ " 

oLxawJ 



SBBtsdgfj^r »U&fa, tftg-y 
s»r-»m hsbstld 

qurb&n-sst by-^aewaßm 
fyd&j-8et b^-g8BrdsBm *) 

hsbjli wseqt-SBSt byrft- 
dser-y 6umä-rft mu- 
Iftqät nsb-kssrdsQin 

muddseü'st msedid, bft 
byrad»r-y sserkär 
itßrAf-j malftqftt-ffim 
yttyfäq nabj-uftad *) 

bubli, ü hsBm sez in r»h- 
gusa^ hfityr - man-. 
dsBgi därsd ') , w« 
6»nd rüz qsebl »z 
in sehwäl-y Äumä-rft 
mi-pursid 

yltyf&t-seiS zyjftd d4r»d 1 
0dhwtl-»i 6y tfibur 
sst? 

»hwäl-8BiS bffid nist 

« 

da'&-güj-y *) iSam& bsest 

sehw&l-y sb*hl-y dsulset- 

hftnub^) 6y tubur »st? 

8dz hsBTSdk&t'j du*&-y 
inmk ^) hüb »st ; 
'dmr-y iSum& zyjftdl 

iSum&-rft du'& mi-g^j»nd 

aehw&l-y walydse-y muh- 
tffirsmsb-y iSumä hüb 

»8t? 



Oott verzeihe mir, Sie sind 
die Krone meines Haup- 
teef 

m'öge ieh Dein Opfer wer- 
den! 



es ist sehr lange her, da/s 
ich Ihren Herrn JSrttr 
der nicht gesehen habe» 



Ja, auch er ist Über diesen 
Zufall betrübt, und noch 
vor einigen Tagen hat 
er nach Ihrem Befinden 
gefragt. 

m'öge seine OiUe sich ver- 
mehren/ wie ist sein 
Befinden ? 

er befindet sich nicht sMeekt» 

er betet für Sie. 

wie befindet sich Ihre 
Familie f 

Dank Ihrem Gebet befindet 
sich Alles wohl; m'öge 
Ihr Leben lang dauern ! 

sie beten für Sie. 

befindet sieh Ihre geehrte 
Frau Mutter woMf 



^) möchte ich dein Lösegeld .^IcXi (bei Gott) werden. — ') es ist eine lange 
Weile, mit dem Bruder des Herrn die Ehre meines Begegnens zufällig fiel 
nicht vor. — ^) er hat Sinn-Betrübnifs. — *) Gebet sprechend. — ^) die Zustilnde 
der Leute des Herrsohalts-Hauses. — ^) durch den Segen Ihres Gebetes. 






I 






- 1> 



h»jr, bi'dymftg ) »st 
»hwAl-»l hftb nist 

»bwAl-auS bibjli bted est 

d^l-»m hsbjU mi-BGz»d^ 



nein, n§ Ut krank, 
iie ißi mehi wohl. 

$ie bandet nch sehr schlecht. 

das betrübt mich sdkr. 



v^jJ »V^ 31;^' f^ 



Vi?»-Xw.»^ 



SI^wm) UJ^^ L4NM v3U^I 






a 



hoiS ftmibdid 1 °) 

ßaafä ftwdrdid ( Awsbr- ^ TFU^bommen / 

did)l*) 
qsBdibm-y £am& b»- 

qsBdibm-nsngiib fffirmfii- 

did") 
iSftdm&n kierdib-id 
8»r-»fr&z ') k»rdib-id 
bibjli muiStAq-y dld&r-y 

iSumä büd»m 
maddsbti'st mi-bAst»m 

bydnubt - mu^ffirrsbf 

hf'isswsdm, wflbll ) 

btbht-y nA-mosft'jd 

män^' Äud •) 
»bwAl-y [$um& büb »st ? 
»z Idtf-y iSumA 



sftjib-y iSumft »z sibr-y 
m& kAm mb^towAd I 

m»b»bbi^-y iSumA 

zyjid! 
äffif»q»t (tofqibt)-y £a- 

mA ktbm ii^ä»w»d 



mS^e J%r Kommen Olüek 

bedeuten I 
Sie brnnühen sieh zu uns. 

Sie erfreuen uns. 

Sie machen mich stolz. 

ich war sehr begierig Sie 
zu sehen. 

es ist schon eine lange Zeit^ 
da/s ich w<tnsc?Ue Ihnen 
aufzuwarten , aber es 
war leider nicht möglich, 

befinden Sie sich wohlf 
in Folge Ihrer Oüte. 

m^e Ihr Schatten Über 
meinem Haupte me ab- 
nehmen l 

möge Ihre Liebe zunehmen t 

möge Ihr Erbarmen nie 
abnehmen! 



^) obne G^bim. — ') mein Herz brennt (qvXj:j^) sebr. — ') Ibr 
seid «ngenebm gekommen. — ^ Ibr babt Heiterkeit gebracht — ^) jBaer 
Schritt «im Guten! — ") Schritt-Bemühung beliebtet Ihr. — Hanpi- 

erhoben. ^ ^) für «c5^^i Q^^ ''^^' ^' ^* ^®** — *) das nicht günstigo 
Glück war bindemd. 






/» •• 










c;a.m 



IJu 



lutf mi-fanntjid ^) 
iMtngffr «lUh , MNT- 
wdbr-y mibn-id 

gta-7 IDli»>.Id 

nftr-y ßibim-y mibi-id 

bflD-in südi t»£rtf mi- 

b»rid ^) 
bibli , mursBhhibS mi- 

p«8 hudft hftfyzl mu- 
zojjubi f»rmftdld ^) 

muinrribf fsmaüdid ^) 
ztthmibt kttfidlb id ) 
ztahmibt dAd»iii 

hnqiqibt ^), miBgl/s-y 
mft bl hasür-7 iSumä 
ßnflyi nib-dftSt 



OoU verzeihe f JSie eind 

mein OeHetert 
Sie «ind meine Seele, 
Sie tind dag Lieht mettie« 

Av^ee. 
io frühe schon verlassen 

Sie unsf 
ja wM, ich mu/s mich 

emp/Men, 
nun so behüte Sie Oottf 
Sie haben unsere Oesell- 

schafl geziert, 
Sie haben uns beehrt, 
Sie haben sich bemüht, 
CviehnehrJ ich habe (ihnen) 

Mühe gemadu, 
in Wahrheit f unsere Oe- 

sells^iaft ?iätte ohne 

Ihre Gegenwart kein 

Vergnügen gehabt. 



2. Begrüssimg. Vom Wohnen, Essen, Trinken und 

Schlafen. 






r. ^ V» ^ 



hoi ftmAdid, ^sdSk ftwir- 
did (Aw»rdid) ^ 

m»b»bbibt-7 ^^^^ ^un^ 
lub-towasd! b»-byd- 
mlbi-y 6iim4 vassidlm 



iSeien Sie unllkommenl 

möge Ihre IVeundsehaft 
sieh nie verringern! ieh 
bin «u Ihren Diensten 
gekommen. 



^) Dur beliebt Güte. •- *) Id diesec FrOhe die Beehnmg tragt Ibr 
weg? — ^ bemlAubt möobte ich Bein. — *) dann, Qott (sei) besohtttsend I 
(uns) geziert beliebtet Ihr. — ^ (uns) beehrt beliebtet Ihr. — ^ Ihr habt 
Mühe gesohleppt — ^) für JüUfi>> hieqiqiBtihi. — ^) Ihr aeid angenehm 
gekommen; Ihr habt Heiterkeit gebracht. 
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vXUm 



f^ 



L»i*^ 



^ 



1/ 












8Bhw&l-y Ämnft 6y gnnife 
8BBt? mnlftli n»- 
darid? *) 

SBl-h^md lylläh , »z 
m»h»bbsbt-y iSumä, 
»g»r mseläll hsBin 
büwsed; 8QZ rffisidfiBii- 
y hydmuBt-y iSam& 
rsr lud 

nfthol^'i gysmftni nilb- 
dSrid? 

»1 -h»md lyll&h lez 
Idtf-y luma 

b»nd8b-rft b»>kiilli f»- 
rftm^ fffirmüdid ') 

ffistffigfyr ffillfth , lum& 
kubj SBZ hfttyr-y mä 
f»r&mül b&bid lud^ 

biBqiqsßtsbii , msbn bsm 
tfflqßir ) dftrffim : biB- 
bydmsBt- y ^) lumä 
mal»rrsbf nsb-lads&m 

»8t»gfyr »U&b! qußür 
jjfe'nO 6y? Äumft 
ßah^b-y ybtyjftr- 
idl'^)bfBnd^hftnife^) 
mutsB'sellj^q b»-lu- 
'm&*8t 

sbwftl-y m»bd^-z&- 
dffib&^ 6y g^iB 8BSt? 



VM befinden Sie »ichf Sie 
haben doch kein Meberf 

OoU Lob, nein! nur in 
Folge Ihrer Freund- 
9chaft; und wenn ich 
aui^ Fieber hätte, so 
wäre es durch Ihr Kom- 
men gehoben worden. 

Sie haben kein horperlidies 
Uebelbefindenf 

Qott sisi Dank, nein! in 
Folge Ihrer Oüte, 

Sie hatten mich Ja ganz 
vergessen. 

Qott verzeihe mir, wann 
konnte ich Sie je ver- 
gessen ! 

in Wahrheit, auch ich bin 
im Nachtheil : ich bin 
durch Ihren Besuch 
(lange) nickt beehrt 
worden. 

Qott verzeihe mir ! was 
hei/st Nachtheüf Sie 
haben die Wahl, mein 

m 

Saus gehört Ihnen. 



wie befinden sieh Ihre 
Söhne f 



^) »bwftl pl V. ar. jL.^' häl JZustand; 6y-gün» welcher Artf — 
') fserftmül das Vergessen ; fsrftmül fsermüden Vergessen belieben. — ') wann 
aus unserem Sinne würdet ihr vergessen sein? — *) ar. Inf. 2 Verkürzung. 

— ^) Dienst. — *) ,e^su es bedeutet ar. — ^) Ihr seid der Herr der Wahl 

w *• 

— ^) das Knechts-Haus. — ^) mashdüm ar. der yon Andern bediente, d. i. 
Sohn, Kind. 
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*U ^^^t ^ U-54 Ui> 



vü^-^l ^Äi*^Ä3 c^-Ä^ 






ffihw41-y byrfidi^ u 
wftlydsb hdfi a9it? 

iSniD4-ra da'ft mi-güjffind 
*id-7 iS»rif-y iSam& 

mubftnlbk 
Ittmft^rA hnoif. yn fift 

»llÄh, In 'id mubi- 

ribk by«Bd 
qad^ - y nc^u - rnsidib 

mubftn^k b^sed 

hadft b»'^amä baeiDy yn 
tö «dlläh, knrftmcbt 
küosed 

msenßibb-y iftaub-y lomä 
mubftnbk 

yn il& sell&h, 6umÄ b»m 
b»-m»uß»b-y hübi 
ssr-bultend ^) mi- 

bsejli wcbqt-»st lumA- 
rft nÄ-did«& büdsem, 
y^tyjftq ^) d4£t«din 

msen h»m dyl-»m mt- 
hiUt bsB-hydmset-y 
i$am4 b^-r»8»m ; »z 
kiBiKi.88eadsBti mu- 
jffissier nib-iSud ^) 

mtdifdim^*) d»r ygtöm- 
bül nsb-btadid 



9%e hßtcn für Sie. 

da» Befinden Ihre» Bru- 
der» und Ihrer Mutter 
üt toMf 

»ie sprechen Gebete für Sie, 

gesegnete» Fe»t! 

auch für Sie mdge, »o 

Chtt toiäy die» Fest ge- 

Hgnet »eini 
das Erscheinen de» New- 

geborenen m^ge gesegnet 

sein! 
OoU Ttioge au£h Ihnen 

(diese) Gnade gewähren I 

Ihr neue» Amt »ei ge»egnett 

HojfeniUch werden au(h 
Sie (bald) auf ein gute» 
Amt stolz »ein können! 

e» ist lange her, daf» ich 

Sie nicht gesehen habe; 

ü^ sehnte mich schon 

nach Ihnen, 
auch ich wünschte Ihnen 

aufzuwarten; leider war 

es nicht möglich. 



ich glaube , Sie waren 
(längere Zeit) nickt 
(hier) in Stambui, 



^) kopf-bocb* *^ ') Sebnsucbt. — °) leb, aucb mein Herz wünschte, 
dafs ich va Ihrem Dienste käme; darob ein wenig -Glück war es nicht 
erleichtert. — *) ar. Meinung, Ansicht (ist es). 
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1/ li vX-j^-r^^.^ 

lXaaXa^ 

cXi^ v;>.AMt j^yö 



bfiidflBm ; tftzib ') 

ftmifedmn 
»IbsetttB bsB-msenz^l-y 

hAd-7 tftn pi^in ^) 

Amndsb-id 
mienzyl aez hüdaem nie- 

dftr»m , g&ji niy*h- 

mftn ^ddsem 
cyrA bffi btendib-hftiiiiB 

tsesrtf n»j>Aw»rdib ^) 

gäji digsbr nbftld 

cün *yjftl ^) u »nlftd-y 
mfl ftn-gft mffinzyl 
däiStond, mft hsBin 
Ift budd ^) «ddlDi 
An-gA pAjin Amibdim 

hAnib SBZ bsrAjy äamä 
8»rür '^) »st, 6y 
hAhid ksrd 

hAlübn ^) mi-r»w86m, iiek 

by-kunsBm 

mi-hnnd jA kyrl^ib ^^) 
mi-kunid 

»gi^r »TZ&n mi-güjiBiii, 
mi-h »rsem, w«y llA^ *) 
kyrAjilb mi-knnsBm 

hAnnb-I ky »z b»rd.j-y 
iSamft Sffirür »st össnd 
ütAq dAschtffi bA^asd 
kyfAjsbt") mi-kuD»d 



nem, icA loar verreittf eben 
bin te^ an$w2;ainm6n. 

gewi/s sind Sie in Ihrer 
eigenen Wnihwung db^- 
etiegen. 

ich habe keine eigene 
Wohnwiff; ich bin 100 
zu Gast, 

toarum haben Sie nicht 
mein Saue beehrt und 
sind anders wohin ge- 
gangen f 

da meine ^rau und JTtfi- 
der dort wohnten, mu/sie 
auch ich dort absteigen. 



ein Haus ist für Sie noth- 
wendig ; was woüen Sie 
machend 

ich gehe eben^ ein Haus 
ssu su^ien. 

häufen oder miethen Sie 

eines f 
wenn ich ein billiges finde, 

kaufe ich es, — sonst 

miethe ich eines. 
%oie viel Zimmer müfste das 

Ihnen nothige Haus 

haben, um ssu genügend 



*) ein Ort, irgendwo, wohin. — ') neu, friscb. — ') das Untere. — 
*) Beehrung nicht gebracht habend. — *) Familie. — ') iAj K lA budd ar. 
nicht (ist) Entkommen, durchaus. — ') Nothwendigkeit, Bedürfnifs. — ^ ein 
AugenbHck. — ^) Such und Suchen. — ") Miethe ar. — ") Kl ^ was-yUA 
oder sonst, oder ar. — **) Genüge. 
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t^U^ OOÄdJ^ 









r^ji "^ 



»nd»rtliii n birfint hsft 
ütftq diUtib b&fied 

nUbn J»k hftnlb*! sa- 
rftg ^) dtosm , b»- 

kyrajib b^-knimm 
bygjftr hüb, halft (haUbi) 

mi-nowlm u mi- 

biolm 
halft nA-mi'iidwtddf yn 

äa' nUfth fardft 
man »knün iiii-rtBw»m, 

f»rdft lUb-tuwannin 

iah In-gft b^-manidl 
ym-iSlbb nib-mI-iS»wtBd, 

iSlbb-y digibr ml- 

ajtBm 
6^ra nA'Wl- IsBwnd ? 

mngflbr nz gft^ 

wn'dib gyryftnnd 

lomft-ra? 

bibU, b»-jibki »as düstftn 
w»'dib dftdnm , ky 
ym-iSibb mi-ajnm 

halft pur sftd est, 
kugft mi-r«BwId? 

kftr-y digsbr h»m dft- 
rsm, züd bftjfdd b^- 
r»w»m 



foenn e« innen und aufien 
(Terrtuaen) sieben Zim- 
mer luxtf 80 iH t$ genug, 

ick weif 9 ein Haue (lin ei- 
nemHaus aufderSpur)^ 
wie Sie es wünsthenf 
ich miethe es für 8ie» 

sehr guti gehen wir sofort 
und nehmen es in Äu- 
geneehein» 

jetzt ist es unrn^li^; so 
OoU wiü, morgen. 

ich gehe jetzt hin; morgen 
kann üA nidU kommen, 

bleiben Sie den Abend hier ! 

diesen Abend geht es mtiU; 
ich komme einen ande- 
ren Abend, 

warum geht es tilofof halt 
man Ihnen meUeicht 
für anders wohin da» 
Versprechen abgenom- 
men^ 

J€tj icA habe Mnem meiner 
Freunde verspro^en, 
dafs ich heute Abend 
komme, 

es ist jetzt noch sehr frühe; 
wohin gehen JSief 

ich habe noch ein anderes 
Gesehäfty ich mufs früh 
gehen. 



^) et^ Spur, Erkundigung, das Gesuchte, öffenüioh als gesucht 

Ausgerufene. — *) gyhAt Seite ar. — ') Ton q«Xoi. 

Wfthrmnnd, pers. Or. Gespritohe. 2* 
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;J<^ üsUjt {.-.Uj 

v^^kMuO vXi^Li^ I^Uft 

?'>^ r/ V** cy 



•• • •• 



6y kAr dMd? w» kngft 
hiliXd nift? 

»wwibl b»-in«8g^d mi- 
r»w»m, tft n»mAB*7 
*ibßr*rA b^-g^i»Ar»m 

iSamä b^ttd »wwibl hm- 
fa«mmfta> b^newld, 
ta »B biMt»g^-J7 
r&h dibr-ftjid. 

ßabb b»-b»mmftm rtbf- 

t»m 
nam^z-rfl in-gft b^- 

g^sftr 
wnsü iUb-dftr»in 

ftftftbdb byj-Srttiidl 

dttot-y nmnfts b/- 

glridl 
mim ftb-y g»rm mi* 

hihjBm 
An hfBm brnit; b^- 

gOjsom b^j-ftriuid 

kymi-äraod? n»uk»rbft 
In-gft nistsBud 

giyi nbftend, hftlft 
mi-ftj»xid 

ta ftiih& b^'-ftjnnd, 

m»n j»k gmrdfi 

kdnein 
jnk-ktbmt ß»br b^- 

fnrmftjid ^) , mi^n 

b«m mi-ftjnm 



waifUr ein Quch&ft haben 
Siel und wohin woUen 
Sie gehen f 

eueret gehe ich in die Mo- 
schee j um dae Jbend' 
gebet nu verrichten, 

Sie eoUten tueret in ein 
Bad geheUf uvi die Er- 
müdung der Heiee lo$ 
zu werden, 

ich war schon um Morgen 

in einem Bad, 
verrichten Sie Ihr Qehet 

hier! 
ich habe "kein Waeeer, 

man bringe den Watch- 
hrugt waschen Sie die 
Sande zum Gebet I 

ieh wünsche warmes Wasser, 

das ist auch da; ieh werde 
sageUf da/s man bringe, 

wer sollte es bringend es 
sind keine Diener da, 

sie sind irgend wohin ge- 
gangen ; sie kommen 
gleich, 

bis sie kommen f werde 
ich einen Spaziergang 
maxien, 

gedulden Sie sich.ein wenig, 
uA gehe auch mit. 



^) Q^yA^ y^ Geduld belieben. 
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«AivA^t L^-^"^ u^^^ 



^■JWI 




yo^ 






isoxok z»hn^ b^- 
knAd ^), b»-gftj-y 
hdd-y-tftn *) b&iSid 

6^ft n^mftib ddm-y 
diBT ma'»ttäl.Id ') ? 

UfiS-»m p»jdft nist 
6^rft? 6y t^ur Indiib 

»st? 
mb-ml-daimm ; wAqt-j 

ftnubdmi ^) b«- 

k«f^Un ^) kibkdnm, 

bal4 nist 
müz8b-y mib-rft b^-pfiiSid 
hibjr; mAl-y htid»m-rA 

j»ki burd^ b^d, 

haut ftwürd 

pur dür ndb-nswldl 
hibjr, nib-mI-TOw»m, ses 

sl&r-y kü6ib bibr-mi- 

gnrdttm 
innk b»6»ha ftii»bd»nd| 

b^j-äjid wusü b^- 

girid 

mam bdd»m In-g& 
d(fest-y nnmftz gy- 
r^ftnm. 

gnlj&n msBJl ^) d&rid? 

6^A? »gsbr mi-ftr»ndy 
b»d nib-ml-iS»w»d 



heit; bleiben Sie nur 
hier» 

toarwn gehen Sie niekt vmd 
tdgem unter derlTi&rel 

meine Schuhe eind nicht da. 
toarumf wae i§t damii ye- 

eehekenf 
ieh weift es niehif als ich 

kamy habe ieh sie im 

Vorzimmer ausgeflogen; 

jetzt sind sie nicht da. 
ziehen Sie meine Stiefel an. 
nein; Jemand hatte meine 

eigenen weggenommen, 

eben ?uU er sie wieder 

gebracht, 
gehen Sie nidit «u weitf 
nein, ieh gehe nicht (wdO; 

am Ende der Gasse 

hehre ich wieder um. 
'si^\ die Diener sind eden 

gdeommen; kommen Sie 

und verrichten Sie die 

Waschung ! 
ich habe hier die Hände 

zum Qebet gewaschen. 

haben Sie Lust nach einer 

Pfeifet 
warum nichtf Wenn sie 
eine bringen, wäre es 
nicht übel. 



^) ^•y^XdJ^ c>^3 Mühe iohleppen. — *) am Orte Eurer Selbst. — 
*) wonim, nicht gehend, unter der Thüre seid ihr yenOgert? — ^) (aar) Zelt 
des Kommens. — ^ Ort, wo die Schuhe anagezogen werden. — ^ Neigung. 
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^0/ ,4jb> I^L^ 



w>-»;Wi^ 






OOP ju ^ oaJLT v^L 






rtf ') nlb-ml-ftrld ? 
ddm-y dibr bAhcom 

b^-gt\j»m fnri kti- 

nnnd? 
j»k ßsondibll b^-gtisft- 

rnnd, bdbs »st 
»gifer ml-b&bid, qiB*bwA 

b]^-p»znnd 
qflB*bwib höiS-nm lUb-mi- 

fljed, 6&j b]^-p«z»nd 

61^-rfl bfts^r Urd«nd, 
b^J-Arsond 

züd b]^J-ftr»nd, t& snrd 
nsb-tinwed u lin- 
nf}9d&^) kcBm bA/Snd 

qdbnd-rft iSamft blid-y 
tän b^'-condAzid ^ 

qsbdri ftb-y limün bnm 

b:^-rizld ") 
Hmün bibm »st, b»- 

dibst-y htid-»t b^j- 

»f^ftr ") 
pftrib ktin»nd u b^- 

dybnnd 

b»ndib 8»wA-7 ^ir t^'-y 
6lj 6iz-y digibr 
iUb-riz»m 



wiüen 8%e tiek mckt in da$ 
Ohergemaeh bemühen f 

ich füiU mich unter die 

Thüre setzen, 
soU ich sagen, da/e sie einen 

Teppich ausbreiten f 
wenn sie einen J^uM Atn- 

setzen, genügt es, 
wenn Sie wünschen , soll 

man Kaffee kochen* 
der Kaffee behagt mir 

nicht; man soll Thee 

leochen, 
man hat den Thee fertig 

gemacht; sie sollen ihn 

bringen, 
sie sollen (ihn) schnell brin- 
gen, damit er ntcA/ halt 

und weniger sü/s wird, 
den Zucker ihun Sie selber 

hinein! 

gie/sen Sie auch ettcas Oi- 
tronensaft hinein. 

Citronen sind auch da; 
pressen Sie sie mit ei- 
gener Sand aus! 

sie sollen (eine) in Stücke 
zerschneiden und (mir) 
geben. 

ich giefie, aufser derMUeh, 
sonst Nichts in den Thee. 



^) Ober-Haas, Obergesohofs, Galerie, Balkon. — ') bringen Sie nicbt 
Beehrong ? ar. — ') seine Süfsigkeit ij^^ (SirIni). -~ ^) Ton QÄ:>lwXjt 
»ndAbt»n. ^ '^) von ,*yCi?.« rihtnn. ^ ^) ...O.Uit. 
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iXJ&L 



wXiU 
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bTBJir hüby mlbn hmm 

ht ^ir mi-hunsm 
»f;At b»-q»s4 innjl 

cUlrid, hasyr »st ^) 
hftlft hdbjr, ym-rüz n»- 

hftr-rfl^) dir htirdnm 
l$Am-rA ') k£j h}y 

arsBQd? 
jsak-sfl'iibt »z gurüb 

gu8»ltjlb') b^-Arnnd 
bftU sft'ibt 6»nd »et? 
b»-gurüb dd sft'ibt u 

nim mftndlb ^ »9t 

8ft*ibt-y iSurnft tand^) »st 

sfl'i^y m»n tand nib- 
ml-r»w»d, gfth »st 
kund '^) hiiAnä 

b»Ddib 6ynän gumAn 
iDi.b»r»m"), ky 
iSam& dl-iSubb sft'dbt- 
rft kük nib-k»rdidO 

»gibr kük ii»-k»rd» 
büd»ml, bal& ndb- 
m!-r»ft, mi-mand 

t»*dm-ra ftwtird»xid, 
nsbr-y miz nyiSinid jfl 
d»r hftnöife ^) mi- 
borld? 



$0hr foMl uA irittks ihn 

auch mit Milch, 
wenn Sie eum Essen Lust 

haben, so isi es bereit, 
jetsst nieht; heute habe ich 

spät gefrÜhsHUkt. 
toonn bringt man das 

Abendmahl^ 
man bringt es eine Stunde 

nach Sonnenuntergang, 
vfieviel Uhr ist es jettt ? 
bis Sonnenuntergang fehlen 

noch zwei und eine halbe 

Stunde. 
Ihre Uhr geht vor. 
meine Uhr geht nicht vor, 

miweilen bleibt sie(sogar) 

zurilek. 
ich glaube, da/s Sie gestern 

Nacht Ihre Uhr nicht 

auf gezogen haben. 

toenn ich sie nicht aufgexo- 
gen hätte, würde sie jetzt 
nicht gehen, (sondern) 
toäre stehen geblieben. 

man hat das Essen ge- 
bracht; werden Sie am 
Tische sitzen oder am 
Speisebrett essen f 



^) ^Lxcud n. p. Mahlzeit, ar. eigentL Verrichtung; steht für ar. 
^tvX£ gysA Mahlzeit (weiohe Aussprache des vJ$ wie t od. g, § 56 — und 
Aussprache des y wie e, § 2l), Lp Frühstück; «Um Abendmahl : «tXil^t 

(Randglosse der türk. Uebersetzung). — ') Untergang vorübergegangen. — 
^ qOüLq bleiben. — ^) hastig. — ^) stumpf, matt. — ') so Meinung trage 
ich. -^ ^^/ <4^ (^ Instrument) stimmen. — ^) türk. AÜüLb, itaL tavola. 
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tibr ^), dar irftn 
htnii blitibr dyniii 
mi-htarss&d 

djnr bjlbjn-y ') qnsft 
mXwA hdrd»n *ftdibt 
ddcid? 

hibjr, d»r ir4n mlwib 
bfl qsBsä neb - ml- 
barand 

<am& kern b^-bnrld ; 
hf-gPimm hflBrbuilb 
a byndnwAiUb pAnb 
ktinfBod w» »ngür 
b»m b^-ftmnd? 

»gflbr mi-bAbid, Bib u 
g^lAbi a hf^h btun 
b^-g^jiend a bjfj- 
Snond 

ft]ü bAia ptBJdA nib-ml- 
^»wadd? 

tftzib-»! bibjr; wlbqt-aoiS 
gusaätdb SBst; »gibr 
bA6k-»lS mi-bftbid, 
gilAs u tftt b»m 
b»8t; bA bibm b^- 
Ansnd 

b»ndib ky dnkkAn-y 
miwdb - fturalt nib- 
dAram , !n q»dr 
xnlwib-rA 6y b^- 
kunsBin? 

rüj-y sufnb b^-gasAr- 
nnd; bftlSadd, ngibr 
mA lUb-mi-bunm, 
b»6»bA mt-bansnd 



(2er TUeh iii da$ Allerbeste, 
(tmd) tfi Iran iftt man 
avush meiH auf dieee 
WeUe, 

haben Sie die Otwohnheit, 
tswie^ien der Mahlxek 
Obet sBu etsenf 

nein, in Iran iftt man 
Jeein Obet wir Mahlmt, 

Sie essen wenig; soll ich 
sagen y dafs man Me- 
Ionen und Wasserme- 
lonen zersthnade und 
Trauben bringet 

wenn Sie wünschen, so soU 
man Aepfel und Birnen 
und Quitten suchen und 
bringen, 

sollte es Cjettst) keine Sauer^ 
hir sehen g^enf 

frische f nein; deren Zeit 
ist vorüber; wenn Sie 
getrocknete wünschen, 
so gibt A Kirschen und 
auch Maulbeeren; die 
soll man auch bringen. 

was soü ich, der ich keinen 
(^stladen hake, mit 
dieser Menge Obst 
machen r 

man soll es nur auf den 
Tis^ legen I wenn wir 
es nickt essen, eseen ee 
wohl die Diener, 



') TOD Allem besser. — ^ qj^^ er, Zwisobenseit. 
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yhtyjät ^) b&j»d 
k»rd. ts nShÖB M^ 
(SsewKnd 
äb-y yBtftmbtü guw&r 
iMt, mib-torsl 

6yiiiii »st^ W0-Iik ftb u 
h»wA-y ) In-gft b»- 
mlbii BftK^^iS nlb-knrd 

67 nibu' qiBsft mi- 
habid piiS-y iSum& 
b^-gasftrsBnd 

bar kadäm ky b»nf 
»st u züd t»hlil ^ 
mi-rewffid , &ii-rft 
mi-babem 

fBZ (Sirinibä b»m b^- 
burid wsei »fiSariebä- 
rA^) bflbm msejl b^- 
f«rmlÜid*)? hußü- 
ßa sfäursb-y ilmün 
n ffifiiunb-y äb-y 
gürflb »z b»rftj-y ny- 
IAnd»xi-y b»rarsbt 
bysjftr büb nst 

w<fejk l ') Sir «ddlm, bt6 
6iz mb-mi-bftbliii, 
Bufirsb b«br-dar»nd 

»gfsr SBz mukibjjyfät ^) 
b»-6izi ma*t&d-idy 
b^j-ftwsbrand 



tn Betreff dieser (der Die- 
ner) mufi man «ieA 
awh vorsehen f damii 
sie nickt unwohl werden, 

das Wasser Stambmls for- 
dert die Verdauung ; 
fürchte Mehtst 

80 ist es; aber das Klima 
dieses Ortes ist mir 
nickt mOräglieih, 

welche Gattung Speisen Sie 
wünschen , die wird 
man Ihnen vorlegen. 

Alles was leicht ist und 
sich sehneü verdaut, 
das wünsche ie^. 

essen Sie auch von den 
Süßigkeiten und belie- 
hen Sie auch Frucht- 
säße f namentlich ist 
Citronensaß und Saß 
saurer Trauhen sehr 
gut, um die Hitze nie- 
derzuschlagen. 

genug! ich bin stUt, iehmag 
nichts mehr; man soll 
den Tisch wegnehmen. 

wenn Sie an ein Opiat 
gewöhnt sind, so soll 
man bringen» 



*) Vorsiebt, — *) Wasser und Luft. — *) Auflösung ar. If. 2 von 



« o 



Jb^. — *) AuBgdprefstes. •— *) Neigung belieben. — *) ö^^ ar. Wehe dir! 
— wAjJT hHjji ar. Zuitand der Bube und des Woblbehagens ; muknjjyf 
in diesen Zustand versetzt (Part. Act. II). 
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c^^-^l » y r 






£VAmU 



3 *ijj' 









ww 



• » * ^ 




hibjr , BAbyqft ystj*- 
mftlO iSud, likyn 
6lbndi*8t') maBtrük^ 
»st 

mibii hem muddibti*st ^ 
msBuqüf ^) Urd»m 

hüb k»rdib-Id, bylftf-y 
lffir*-y »nwibr ) »st 

l»rb4^dArOl b«8t»ni^) 
8&htflb »st? regbibt 
dftrid? byj-ftrnnd! 

s»wA-7 j»h-m&8t^) h»r 
kudäm nibu' bsD- 
stani ky bA^»d mi- 
hur»m 

h»w& ^^) tarik iSad, 
iS»m'dftn byj-&r»nd ! 

6yrftg 8»rür nist^ mfth- 

täb »st 
b;^j-ftr»nd u rüiSibn (r»n- 

Usb) b]^-kim»nd 
d»r pAj-»iS ^^) g^lgir 

h»m b^-gU8ftr»iid 
»gibr h&b-y-tftn mi- 

äj«d"), ribht-y 

häb^^ b^'-ftr»nd 



nein^ früher war es i^e- 
bräuehliekf aher aeU 
einiger Zeit ist et abge- 
kommen, 

auch ich habe es eeit 
Langem aufgeg^en. 

Sie haben wohlgethan; es 
itt gegen das heilige 
Oeseiz. 

Sdierbet-JSeieher t ist Ge- 
frorenes bereitet ? Haben 
Sie Lusti Man soU 
bringen! 

aufser Sauermikh-Oefrore- 
nem esse ich jede Art 
von Oefrorenem. 

es ist dunkel geworden; 

man soll einen Leuchter 

bringen! 
es ist kein Lieht nUkig ; 

es ist Mondsthein, 
man soll nur bringen und 

hell machen, 
man soll auch eine Licht- 

putze dazu bringen, 
wenn Sie schläfrig «tm2, 

so soll man das Bett- 
zeug bringen. 



*) ar. Gebrauch. — *) ojmI ^OJ^, — '^ ar. verlassen, aufgegeben. 
— ^) ar. c^^t ^<Xo es ist eine Weile. — ^) ar. hingestellt, aufgegeben. — 
^) ar. cJit das Religionsgesetz, j^\ höchst erleuchtet. — ^) so heifst der 
Diener, welcher den Scherbet reicht. — ^ ^»Juxxo b4bst»n binden, q ZmO ^n-j 
j»h b. Eis binden, frieren. — ^) ^ j»h Eis; m^^jJ^^ mftst saure Milch, 
türk. O^yb jugdrt : «lLcwI V^^ aAjcX?^ J ^y>0 «Lt O^^y »«AÜjjJ 

^^J vi>-J-*i?. (tttrk. Randglosse). — ") ar. Luft, Himmel, Wetter ") auf 

seinem Fufse. — ") wenn Ihnen Schlaf kommt — ^^) G^äth des Schlafes. 
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^J^ ^ji^y> '^--j 

j^\ SiiA«^^ O^-*^ [^ 






i>wm! sÜT 



S^>5>J^V»*^ 



vJya>. ^qj^. ^T 

^'-^^ l£^ 1i;>^' 






ribht-y hftb-rft b^-firsend 
a bjfj - flBndftsnnd, 
b»r waeqt ky b;^-hA- 
h»in, hfthsem hAbid 

bewä sübrd aast, asgsbr 
sJBrür 83st, da lyhftf 
byj-firend 

hsBJr , mtan püAdBia-y 
hüdra bdrdnm ^), 
ji^ kyföjibt *) mi- 
kunasd 

tü-y üt&q mynq&l bann 
b^-gusfirsend 

bysjär Mb gfth »st, 
b»r-bizem ") u 
gyljftn b^-k«ßl»m 

d»r bubSri haun fttsbä 
hfldst 

fltsb^-y buhari mseßnbf ^) 
nsb ' darssd , bsemib 
hakt^r 6uäA ast 

sembür-ja p»blü-y myn- 
qai gusa^tom 

darüst nygäb ^) künid, 
zugai bd nflb-dalt» 
b&lffid 



man bringe nur das Bett- 
zeug und breite es aus; 
ich schlafe jederzeit^ 
wann ich vjHL 

das Wetter ist halt; wenn 
es nÖthig ist, so söU man 
»wei Decken bringen. 

nein; ich habe meine Decke 
getrunken; eine ist ge- 
nug. 

man soll auch ein Kohlet^ 
becken in das Zimmer 
tragen. 

das ist ein sehr guter Ein- 
fall; ich will aufstehen 
und eine Pfeife rauchen. 

im Kamin ist auch fetter. 

das Feuer im Kamm ist 
unbrauchboTf es ist ganz 
9u Äsche geworden. 

ich habe die Feuerzange 
neben das KohUnheeken 
gelegt. 

seht genau zu, dafs die 
Kohlen keinen Geruch 
geben. 



scberzhafte Redensart für : ich habe mich voll und warm getrunken : 

owÄJD oty» y^^' ^^^ ji J-^oc^ 'ihjai\ ^^ r^jy> y^ cr^ 

^JciLu ^JJüj^Äji. ~ ^) Genüge. ~ ^ von ^^1*^13-. ~ *) Verwendung. — 
*) Blick. 



Wahrmnnd, pers. Qr. Gespräche. 
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3. Vom Reiten nnd Ton der Jagd. 















AmiOMJ 



"^ y ^t ^J ^y vi^^^ 






r.**** »'^ «^^"^ j*^ 






ßubh k»J iMbr-mt-hiild? 

pA mi-tow»m 
6^ra iftd lubr-mt-faiBid? 

meglbr giyi hfthid 

r»ft? 
biUiy b»-fykftr mt-rse- 

wsam, ym^ibb zyjftd 

iUb-bäj»d ny^st 
by8J4r hüb; c^ wseqt 

Buwftr (sflBwftr) mi- 

^SBWld ? 

tf»b£^ Buwftr (ssewAr) 

h»w4 byejär Iserd aast, 

6yTa iSffibgir *) mi- 

kunld? 
»g»r äflBbg]!r nc^kmisein, 

fserdft bffi-^ykilr-gAb 

iUb-ixii-r»8»m 

6y ^ykftr mi-kuiiXd? 

iihü ^ykilr nd-kimnm 

bä tftzi jA tafibng ? 

b»jr, tftzi bsem-rftb 
mi-bser»m 

ffigibr hydmibtl b»st, 
b^ • fannl^id , b»n- 
dseg^ bj^-kunttm 



Wann stehen Sie morgen 

früh auff 
bevor es wxk hell geworden 

ittf mache ich mich auf. 
warvm stehen Sie (so) früh 

auff wollen Sie vid- 

leicht wohin gehend 
joy teA gehe auf die Jagd; 

heute Nacht darf ich 

nicht lange aufbleiben, 
ganz gut; wann werden 

Sie wegreiten f 

ich werde nach Mitternacht 
wegreiten. 

das WeUer ist sehr kalt; 
iüorum wollen Sie in 
der Nacht gehen f 

wenn ich nicht in der 
Nacht gehe, komme ich 
morgen nitkt auf den 
Jagdplaiz. 

auf was jagen Sie f 

fcA jage auf OazeBen. 

mit Hund oder Flintef 

nein, ich nehme auch einen 
Sund mit. 

wenn eine Geflüligkeit (tu 
ihun) istf so befehlen Sie 
nur, (damiO ich Ihnen 
meine Dienste erzeige. 



^) j^kiCxÄ die Zeit Bwischen Mitternacht und Sonnenaufgang, nnd 
das Reisen au dieser Zeit. 
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si^iamI >«; j 



JcÄli V>> LT^'^ 



lutf dftrid; »gsbr zseh- 
mibt ni&-bAtf»d, 'aars 
ktmsem 

mymifibt d&rniii, hier 6y 
bjf^-fsermftjld sez An 
qarAr *) r»ftAr- 
ktinsem 

^wwnl zin - dftr *) - rft 
jhB&r ^ u Byf&rfä 
ktinid 

6^ By{&ty6 kAnnm? 

b^-gujid zin u b»rg*h&- 
räS w&r-y sj^jj^) b^- 
knn»d ; »gsbr gusy- 
stsb n fykflBsteb u 
b»8ts& äUtA bftättd, 
tsB^mir u msdriem- 
msbt ^ ktinnd 

mngi&r zin u b8BTg*hA-y 
^umA ka*hnsb eest 

hibjr, kn^bnib nist, wnlik 
täz2& sdz rfth flmsb- 
dsem, ybtjjAt Iftzjm 
»st 

iSum4 kudAm (^sb-rft 
suwAr mi-iSsBWid? 

hsbr kud&m ky rsebwAr^) 
u rAb-8Btf büb bft- 
ä»d , An-ra suwAr 
mi-towsBm 



iS^t« «tnii ««Ar ^riZ^^ ; wenn 
es keine Belästigung ist^ 
so werde ich es aus- 
sprechen (vorlegen). 

ick hohe Verpflichtungen 
(gegen Sie) ; Alles, weis 
Sie befehlen, werde ich 
genau ausführen, 

zuerst rufen Sie den Stall- 
knecht und geben ihm 
den Auftrag, 

was soll ich (ihm) auf- 
tragend 

sagen Sie ihm, dafs er 
Sattel und Zeug ganz 
genau richte ; wenn 
etwas gerissen oder ge- 
brochen oder verhnüpfi 
ist, so soü er es aus- 
bessern. 

ist vielleioht Ihr Sattel 
und Zeug aiU% 

nein, es ist nicht aU, aber 
ich komme frisch von 
der JReise, da ist Vor- 
sicht nWiig. 

welche Pferde reiten Sief 

ich reite jedes Pferd, das 
einen leichten und guten 
Gang hat. 



^) nach jener Festsetzung, genau so, türk. ^lg'>>^ ^^t. — ') Sattel- 
Halter. — ^ qJ^ jLca^t Herbeiholung machen. — ^) barg Elatt, auch 
JSUstung, Kleidung, — ') gleiches (s;^jj ar.) Mafs od. Proportion (wAr). — 
') Herstellung und Ausbesserung. — «) leicht gehend. 



so 
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«wXJÜ 



I_j5 



i; 



.0 «JT 



jüi^lj> 



iXiJuib/j 






2. •• 



^ er" 



v3Lo 



wy,tju 






.*.i 



Ju 



^t,L b/ /t 



i:>;A^j' 






cX^b (J&rpb 



bttndtb Jnk ibsb dAnBm, 
byBJftr ho^-rfth u 
Arftm aast, w» h»r- 
gyz sykflBndsdrt nib- 
ml-hurnd ') 

ftn-ra suw&r b^-^»wid, 
rahibt') mi-konid! 

in 6y günib mi-iS»w»d? 
»8b*h&-y ^Qintl h»- 
nub bftm^ »nd, 6jtA- 
ky d»r »Jjkm-y *) 
'sdlibf-hiirdsn ') ntb- 
gsBrd&nidnnd ) 

hiE)Jr hsem6ynin nist; 
mifen q»diBg^D') 
kserdsb büdsBin, ky 
d»r w^t-y 8»bz- 
htirdflsn »8b*h&-y su- 
wflr^j-y mibrft h»r 
rüz b^-gnrdftnsBnd 

mftl-y mibn u iSumA 
tnnf ir nib-dftr»d ") 

faerdä kud&m-ra ky dyl- 
sem mi-hahaed suwär 
mi-änwam 

»gtbr fjnrd& barftn b&> 
tod, b&z b»-fykAr 
mi-r»wid? 

djfrä Di&-iiii-r»w»m ? 
mibi ABZ hiid& mi- 
hfth»m , ky fnrdä 



usA Ao^ ein J^ant, <2a« 
«e^r g%ii geht xmd ruhig 
iit und nie 9trauckeU; 



reiUn Sie dieaei , und 
maehenSie eicht bequem. 

%oie könnte dai «etnf eure 
Pferde find doch alle 
StaUateheTy weU man 
sie zur OroizeU nicht 
herumlaufen Ue/$. 

nein, $o iet es ni/cht; idi 
hatte Befehl gegeben, 
dafs man zur Zeit des 
Orünfuttera meine Bei^ 
Pferde jeden Tag aus- 
führe. 

verfiigen Sie über mein Out, 
füie über das Ihrige. 

morgen werde ieft das 
(PferdJ reiten, welches 
mir am besten zusagen 
wird. 

werden Sie, wenn es mor- 
gen regnen sollte, wie- 
der auf die Jagd gthen f 

warum nichts (im Oegen- 
theilj ich bitte Qott, dafs. 
es morgen regne. 



b&ry^ b&fod 

') [^y^j^ ^^J\X*^ulM gtraucheln, etolpem. — ') ar. Buhe, Bequem- 
liehkeit. — ') roh, undressirt, ungentten u. Stallsteher. — *) Jj\ pL y. ^y^ 
jaeum Tag ar. — ^) in den Tagen des GraB-Essens. — *) gserdftnidffin Slau- 
Batiy Y. gserdidsen sich herumtreiben. — ^) Einschärjung ; auch Verbot. — 
*) meine Habe und die Ihrige bat keinen Unterschied (türk. y^yü v3j9) ; 
j(iyi das Sparen, Vermögenswaobsthum, Ueberschufs. 
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aaz bftr&n b»-tfam4 6y 

6ün znmin gyl mi- 
tow»d, ahuwftn lue- 
mi-t»w&n»Dd b^- 
d»w»nd , s»gh&-y 
iSjkftri »z *7qibb-y 
^ftn züd mi-r»8nnd 

b»rf bAted, 6y günib ? 

ftn h»m hüb sdBt, hu- 
ßüßä dar rüz*h&-y 
buerf iykkt'j kiebg 
bysj&r l»S8t&t dAr»d 

mA-rä hsBin h»m-rfth 
b»-fyk&r by-baerid? 

hibjr, zsehmibt mirkn^id, 
lomA-ra nib-nä-bflB- 
r»m 

mi-rft nlb - mi - bserid ? 
jMbs b»-6^ kllr mi- 
rsBwid ? b»-mflBB- 
mün-y ^) in b»jt : 

siehibr ftmubd«!!! bas- 
küj • »t , b» - iSykftr 
naftäb büdi; 

td, ky Bflbg Dib-burd» 
büdi, b»-6y k&r 
rsdftflb büdi ? 

in bilbjt-ra bysjftr munft- 
8]^b - mseqftm'O hftn- 
did, tfam4-rft h»m 
nii-b»r»m 



«0e/eAen ^u<«0n haben SU 
vom Begenf 

wenn der Boden hotkig 
toirdf 80 kdnnen die 
Oazeüen nicht laufen^ 
(und) die Jcbgdkunde 
kommen ihnen dann 
schnell auf die Fereen, 

foenn e$ aber eehneily vfie 
dannf 

etueh das iei angenthm; 
namenüieh hat zur 
Sdineezeii die Jagd auf 
JRebhahner viel Beiz* 

werden Sie mith au€h auf 
die Jagd mitnehmend 

nein, Sie würden nur Be- 
lästigung haben ; ich 
nehme Sie niehi mit. 

Sie nehmen mich nidu mitf 
toozu gehen Sie denn 
aber auf die Jagd^ 
gemäfi dieses Verses : 

in der Morgenfrühe Isam 
ieh»u deiner Wohnung; 
du warst auf die Jagd 
gegangen ; 

du^ der du den Hund nicht 
mitgenommen haUest, wo- 
zu warst du gegangen ) f 

diesen Vers ?utben Sie zur 
rechten Zeit ciHrt; ich 
fie^me ^e mit. 



^) ^y4j^A ar. Inhalt — ') es spricht hier der Liebende zum Ge- 
liebten, dessen Hand er sein will, — daher auch die folgende Antwort keine 
Grobheit enthält — ') sehr passenden Ortes. 



ii 



er jNJ^ cio/ ^1^ 



mibn li»m jm^b s»r- 
kftriO d»r iBflbftby) 
saw&ri b^-kannm 

b:^.binlm ^) f»rdA, 67 
güntb mi-tf8BW»d 

bAb-»m^) gyr^ dlgtbr 
nuBn b» üt4g-y ^ 
hlidsem mt-r»wflBm 

dibr-rft pi^-k»^d, ky 
kies ]Ubj-Sj»d 



audi Miteerde heute NadU 

nach dem Beütüeug 

eehen. 
wir werden morgen eeheu, 

wie es iit. 
der Schlaf erfa/H wdchf 

i(h gehe jetxt wieder tn 

mein Zimmer, 
•ekUefst die Thüre^ damk 

l^fiemand hereinkomme. 



4. Yon der Lektüre. 



ifj:i ^y\.JLiö L^ja 




^Jül^ uiÄ^D 3? 



Ju 



*%J^ •• 



>^ 



ßdbh Ind, bIdAr nibnX- 

towid ? 
rn^n hibjli wibqt »tt 

bidAr fi6dem 
tnnhft d;^l*7 tftn tibig 

nl^lad^ 
kytftb mi*hiiid»m, qfl- 

yd^f') mmn 6jvSu 

mi 

hmt M> ä& «} BSTAt 
b».tair-y ftftAb 
milndib bIdAr mi- 
tow«m, kytAb mi- 
hansm 

«z kyt&b hftnd»n sir^ 



es isi Tag; sind Sie noch 
niehi waehf 

ich bin schon sehr lange 
wach. 

Sie sind doch nicht in 
Übler Stimmung f 

ieh habe ein Buch ge- 
lesen; das ist so meine 
Oewoknheit, 

iA werde jede Nacht sswei, 
drei Stunden vor Son- 
nen-Aufgang iMie/i umA 
lese dann ein Buch. 

wird Ihnen das Bücher- 
Lesen nicht langweilig f 



') Aaüuoht. — ') Sachen, Geräthe pl. y. wumm snblbb ar. — ') ron 
...vXjJ. — ^) das Suffix ist das des Accus. — *X Erweichung des tOrk. v3 
EU ^ wegen folgenden Vokals , hier auch in der Sdirift. — ^ nur ist Ihr 
Herz nicht beengt worden? — ') Regel. — ^) satt. 
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AmiJW 



ü^ 



ü^/ 



^:^itft=.yC 



• J 



O ,.,l3 






tsßgfyr »llftby ädibm 
hi^ ez kytftb h^nden 
sir mi-d8dw»dy mse- 
gibr gflhylftnl ') ky 

l»8sibt Dcb-burds bft- 
ä»nd, flnbä ffiuqät-') 
y-hdd-y-ö&n-rA b»- 
gnf^bng ') gdft»n 
n bazi kijbrdflBn n 
gs^bibt kiferdsn mi> 
gaftr&DSBnd ; bußü- 
ßft »k/ien *') sdz 
i^ftn b»-dli 6iz mub- 
tffilä hiflbgtnnd, ky 
beer du mftnjf^*y yk- 
tysftb-y kflomftl&t »st 



by-f»rmftjid ftn du 6iz- 
rft mft h»m by- 
dftnim 

in m»iS*bür »st : jlbki 
fiurb «l-*«fiyjj&t *) 
wiB an digilbr ns&am 
«l-g8Bdy3JAt% \i^) 
»wwtbl-y 68Bb*hft-rft 
b«-yiSr^t w» sshser- 
bft-ra b»-hftb-y g»- 
fiibt ^) gusranidssn 



6^ i;en;«tfte, (2q/« y« etn 
Mensch sich heim Lesen 
langweilen solUe; nur 
jene Unwissenden, die 
vom Studium eines 
Buches kein Vergnügen 
hohen, die bringen ihre 
Zeit hin mit Spässe her- 
sagen und Spi^ machen 
u.Verläumdungen spre- 
chen, und insbesondere 
ist die Mehrwüd dieser 
Personen mit ewei 
Dingen behaftet , die 
beide SRndemifs der 
Erwerbung von Voll- 
hommenheiten ist. 

lassen Sie mich diese bei- 
den Dinge auch wissen. 

sie sind bekannt : das 
Eine ist das Trinken 
am Abend, und das 
Ändere das Schlafen 
am Morgen, d. h, den 
ersten TTieil der NOchte 
in Gelagen, und den 
Morgen mit trägem 
Schlaf zubringen. 



*) vML>- unwissend ar. ; das ^^ ist O^LäI ^[^ wegen bS. — 



o »* ^ 



*) ar. pl V. c>^3 w«qt Zeit. — ^ Druck : q-ä-A.^ u^^U^, türk. 
Uebersetzg. viiULj^ oLyü. — ^) J^S ar. Compar. r. j^ k«/ir viel. 

— *) ar. das Trinken der Abende (pl v. &^Aß •«fijljA). — *) der Schlaf 

der Morgen (pl v. auO^ gsBdijjA). — ') ^su ar. es bedeutet. — ®) Schlaf 
der Vemaehlassigung. 
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. ^^^^ 

^y o^ jy' ^^1 

O^IO Jsyi ^^ ^\ 




^jLi> .««i.-» y»iiM.^ fc 

.-^3 ol>^- V'^ 
er '^^ 



büb fnrmüdld u rAst 
gtiftid, hnrf-y iSam4 
b»-m8bn se/ibr k»rd : 
b»*d »z-in in qft- 
'ydib-rfl m»n h»m 
*Ad^t bftbnm knrd 

in h«Bm iSflsit dlrasd : 
6ftn ni&*bä nseukibr 
bibstim mawsBzzjibf^), 
wflB b«Br jibkl-mAn 
»z tierflbf-y dseulibt- 
y *»lijj<b msB*mür 
biB-kftTl ^udib Im, 
flBWwibl läzi^m »8t, 
ky »z *a*hd^-7 fin 
kftr b»r-AjIm; b»'d 
»z ftn, »gibr furßsBt 
äibw»d, w» dsbst-y- 
mftn bftU ') ^iibw»d, 
an wsBqt be-bändflan 
u ni^^^ten m»ii- 
göl-^) b^-i$»wim; 
»gilbr äomft ni»*mür 
bsB-kAri nistid w» 
wibgb - y ms'ftiS - y- 
tan ^) b»m pA-b»r« 
gä*8t, digtbr b^-rsQY 
ez ßubb tft ääm u 
»z ä&m ta ßdbh 
kytäb by-bän w» 
bün»r^) b^-Ämüz*) 
we msB'ryfibt p»jd& 
ktinl 



«e^5n gt^agt wnd wahr ge- 
sprochen / iÄr ]Fbr/ hat 
auf midi Mndruck ge- 
macht : von Jetzt an 
will ich mir diese Begel 
aitch zur Gewohnheit 
maehenm 

das hat aber auch seine 
Bedingni/s : wenn wir 
Beamte sind, und Jeder 
von uns von Seite der 
hohen Begierung betraut 
mit e. Chsehäfi, so ist 
es fürs Erste noihig, 
da/s wir nach der 
Pflicht dieses Geschäftes 
vorgehen; danach, wenn 
Gelegenheii ist , und 
unsere Hand frei ist^ 
dann soUen wir uns mit 
Lesen und Sfhreiben 
beschäftigen; wenn Sie 
aber nicht mit e. Ge- 
schäft beauftragt sind, 
und Ihr Zj^tensunter- 
hdU auch gesichert') ist, 
dann gehen Sie und 
lesen von Morgen bis 
zum Abend und von 
Abend bis zum Morgen 
und lernen Sie und 
erwerben Sie Kennt' 
nisse f 



') v^ftb^ jfyi beamteter Diener Oi^sulb^ W8dzi£tb Amt). ^ ') leer, 
ledig. — ^) bescbilftigt. — *) die Art Eures Lebens. — ^) Talent, Be- 

gabung. — ') von Q*i>^'. — pers. Fufs am Ort, d. h. festfoTsend. 
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qIXo Jj^aj Si>.^ 

•• •• • 
^1 »»^j-^ ^j*M 



inrnt ymüddb kytftb-rft 
kugä psejdft kibrdid? 
d»r üt&q nnb-büd 

mezd - 7 htid»m j»k 
gunk büd , ba-&n 
nyg4h mi-k»rdem 

mtem ftmibdiem, iSurnft-rä 
dser tänki jftftsBm; 
6y tsBur kyt&b mi- 
hflndld? 

piiS sez tniSrif äwt!ird»i)- 
y iSumft ^) hä8t»m 
8»r-y äsbm*-ra by- 
girsem , »z qsesä 
g^m'-rft hamüiS ^) 
ktbrdsm, digsbr b»- 
rüiSs&n ksdrdsBDSßä 
ns^p»rdftht»m 

bysj^ züd bsr-hästsb-id, 
m»gsbr häb-y-tän 
n^-burdib biiw»d *) 

baB-gyhset-y tsBbdil-y 
m»kftn qsedn bi- 
häbi ksBi^idsem ^) 

yn äfl sdll&h nfib-gflji- 
did") 

gftjidssn kag&? 'ersbq 
ksbrdsßm • 

bsBwft hundk büd, msen 
sermä hurd^ sem 



foo Aa&en /Sife Aetite Nacht 
das Bück hergenommevä 
im Zimmer war es niehi. 

ich haUeeine Sammlung^) 
bei mir; in diese habe 
ich hinein geschaut* 

ick kam und fand Sie im 
Finstem; wie konnten 
Sie da ein JBucA lesen f 

bevor Sie harnen^ wollte ick 
die Kerze ergreifen; 
tmf&Xlig habe iek die 
Kerze ausgelöscht ^ v/nd 
wieder Lieht zu maehenj 
daran kabe ick nicht 
gedacht. 

Sie sind sehr früh auf- 
gestanden ; Sie haben 
wohl noch nicht ausge- 
schlafen. 

wegen der Ortsveränderung 
bin ick etwas schlaflos. 

koffentlick krähen Sie nicht 
gefroren. 

gefroren f geschwitzt habe 
ick (Schweifs gemacht). 

das Wetter ist kühl ge- 
worden j ich kabe ge^ 
froren (Kälte gegessen)* 



^) türk. von Lesestücken, Miscellaneen etc. arab. »Sy4>s^ m»gmü*e. — 

) vor Ihrem Beehrung bringen. — ^) schweigend. — *) vielleicht ist Ihr 

Schlaf nicht weggenommen. — ^) von Seite des Wechsels des Ortes einen 

Betrag Schlaflosigkeit habe ich geschleppt. — ^ vnlg. = q^XuL^ für 

WahrmuDd, pers. Gr. GesprKche. 4 
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jhtymil SBBt rü-wäs 
hlbidib Id 

nseliir*y qfiljjftn mi- 
huTid ? »z bnriyy 
iomft hf)-äx»7kd 

h»jr , nnb-mi-hunBiD» 
zflohmibt zyjftd dk- 
d»m, mursBhhibß mi- 
äsdWSBm u nit-rsBWseiii 

mniniTibf fjBBrmüdid 

hudft hfif^z-y ^umS.! 

ltitf-7 iwaA syj^l 



vieäekht haben Sie tisAe- 
deckt ffeächlafen. 

fjDÜnadien Sie ein FrüK- 
Btück zu, ndtmen^ Man 
80Ü e$ für Sie hrian^en. 

newif ich etse IfiehU; ick 
hohe Sie (genug) he- 
läetigt; ich wiB midi 
beurlauben und gehen, 

Sie haben mich beehrt 

Gott behüte Sie! 

m!öge Ihre Oüte eich meh- 
ren I 



5. Ueber Persien. 
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olrsi' j^ vü^—M^t 










68Bnd säl iBsti kugA 
tieiSrif däSüd ^) ? 

bändle du sftl u ntm 
nst d»r irftn büdsem 

bsendib mb-äaemdub bü- 
dsem ; dnr kudAm 
s&l rsdftsb büdid bee- 
irftn? 

6ün baendsb du d»f sb 
rseftttm, dnrsb-7 sew- 
wsbly ky hsBzär u 
duwist u pffiiigä u 
jsek büdy r»ftffin u 
bfibr-g»iSt»n-7 b»n- 
dib pftnz-dtbh mAh 
tül kffii$id'); b»'d 



ß$ iit einige Jahre her^ 
da/s Sie abwesend unt- 
ren f 

ith war zwei und ein hal- 
bes Jahr in Iran, 

ich hatte Nichts davon ge- 
hört; in welchem Jahre 
sind Sie nach Iran ge- 
gangen^ 

ich bin moeiTnal dorthin 
gereist; das erste MaU, 
im Jahre 1261, verflossen 
zwischen meiner Abreise 
und Rückkehr fünfzehn 
Monate; danach ^ zu 
Ende des Jahres 62, bin 
ich wieder von hier nach 



') einige Jahre iet es, welchen Ort haben Sie beehrt? — ') das 
Gehen und Wiederkommen des Dieners 16 Monate Lftnge zog. 
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j3/^ u^^J-A^^aÄJ ^J 






p»ii Ab u dli »B 
Ingft bis b»<irftn 
'flBzImibt') ki&rd»m; 
ym-säly ky b»Kftr u 
duwist u psongfth n 
p»ni »Bt, d»r m&h- 
j rsBbi* «I-8BWWI&I 
wSxfd'j yBtftmbül 
iSiid»m ; in dsrib 
baom maddibt-y 8»- 
fAt-j mftn bist a 
baeft mAh »st 

nz bsBrftjy 6y k6r rnftö 
büdid bsB-ir&n? 

kftri iUb-daät»m, bemin 
»z bserl^y syjfthibt 
ribftffim 

räst»^ nffe-ml-güjid : 
iSuinft SBz tsBrflbf y 
dnultbt - y *ielijj£& 
msB^mür-y mastreq^U 
büdid wbfßd 'O 

digsbr tiBfßilsBi ^) sserür 
nist; arzü-y 8»jr u 
syjahsbt '} ksbrd»m 
nbftfldm 

Bjjfthibt 6y {^yäik dft- 
rsed , ky iSamft 
yhtyjÄr*) kibrdid u 
bffi-gSBnbi rasiO 
^tidid? 



Jran gegangen; im Um* 
f enden Jahr, 1266, bin 
ieh im Monat JMful- 
ewwel inKorutaniinopel 
angehommen; dieimal 
foährte meine Meise 27 
Monate. 



in welchen Oeseh&ften eind 
Sie nach Iran gegangen^ 

ein Oeachäß hatte ich nicht; 
ich bin nur des£ei$ens 
wegen gegangen, 

Sie sagen nicht die Wahr' 
heit : Sie sind in einem 
besonderen Äuflrag der 
hohen Pforte gereist. 

eine andere Erklärung ist 
nicht ndihig; ich hatte 
eben Lust am Reisen 
und Hn CdeshalbJ ge- 
gangen, 

was hat das Beisen für 
einen Nutzen, dafs Sie 
es aus freier Bewegung 
wählten und sich dem 
Aufenthalt in der 
Fremde unterzogen f 



ar. pl V. j-^^ ShJT Ende. — ') Absiebt, Besuch. — ') Sein 
Richtiges sagt Ihr nicht ; Ihr von Seiten der h. Pforte Beauftragter, beson- 
derer wäret, gienget. — ^) J^aaoäj DetaiUirung ar. — ^) Wunsch (pers.) 
des Gehens und Beisens ar. — *) freie Wahl ar. — zufrieden ar. 
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3. Vom Beiten nnd Ton der Jagd. 






^^}i!^ J-^ 



C5^ 



v^riM Olej s- 






'-^>^^jl^ ^ii**3 












ßubh luBJ iMbr-mt-hisid? 
h»w4 rü^n lUb-tfudlb 

6^rft sftd bibr-mi-hizid? 

megi^ gl^I hfthid 

r»ft? 
bibl!, bflB-(Sykftr mi-rsB- 

Wfldin, ym^b zyjAd 

nib-baj»d nyii^t 
by8J4r hüb; o^ w»qt 

suwAr (bsowAt) mi- 

^ffiwld ? 
^»bgir suwAr (Baawftr) 

mi-towmn 
h»wA byej&r äserd »sti 

6/rft ^»bgir *) mi- 

kunld? 
»g»r ä»bg!r nC^kmiSBin, 

fnrdä bn-fykftr*g4b 

iiib-mi-r»8»m 

6y tykftr mi-kunld? 

fthü fykftr mi-kunflem 

bft tftzt j4 tafibng? 

bsBJr, tazi bnm-rftb 
mi-bser»m 

»gijbr bydnujbtl best, 
b^ - faarm&Jid , bson- 
d8B£^ b^-kunnm 



TTann «<e^en i$ie mwgea 

früh au/1 
bevor es noch hell geworden 

ittf mache tcA mich auf. 
warum stehen Sie (so) früh 

aufl wollen Sie viel- 

leicht wohin gehend 
jay teA gehe auf die Jagd; 

heute Nacht darf ich 

nicht lange aufbleiben, 
ganz gut; wann werden 

Sie wegreiten f 

ich werde nodl Miüemacht 
wegreiten. 

das Wetter ist sehr kalt; 
warum wollen Sie in 
der Nacht gehen ? 

wenn ich nicht in der 
Nacht gehCf komme ich 
morgen nicht auf den 
Jagdplatz. 

auf was jagen Sie f 

ich Jage auf Gazellen, 
mit Bund oder J^ntef 
nein, ich nehme auch einen 

Sund mit, 
wenn eine Gefälligkeit (tu 
thun) istf so befehlen Sie 
nur, (damit) ich Ihnen 
meine Dienste erzeige. 



^) jAAixÄ die Zeit zwiscben Mittemacbt und Sonnenaufgang, nnd 
das Beigen zu dieser Zeit. 
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5. ^ ^JO .,i.S^ 



vXJLT 

iXÄb v>> u^'^ 



lutf dftrid; asgubr zaeh- 
mjibt nib-blUflod, 'surs 

mynxubt d&rsem, hs&r 67 
b]^-fseniiAjid »z An 
qsdrir ') r»ftAr- 
klinsdm 

^wwibI zin - dftr ') - rft 
yhs&r ^ u Byt&rfi 
ktinld 

6f 8j(&rf6 kdnetn? 

by-gujid zin u bserg*hÄ- 
raS w&r-y s;^]]*) b^- 
konaed ; segflbr gusy- 
stSB n (SyksdBtsb u 
bsestsb dft^tib bAI»d, 
tohnir u miBr»ni- 
msbt ^) ktin»d 

m»glbr zin u bsBTg'hA-y 
iSam4 ka*hnsb est 

hfibjr, kn*bni& nist, wnlik 
i&zA »z rfth &msb- 
d»m, yhtyjftt l&z^ 
»st 

6amk kudAm i^sb-rft 
suwftr mi-^sewid? 

h»r kud&m ky r»bw&r^) 
u rfth.»^ hüb bä- 
£«Bd, ftn-rft suwftr 
mi-iSnwsßm 



iSte Mfu2 «eAr güHg ; ioenn 
et keine Belästigung ist, 
80 werde ich es aus- 
sprechen (vorlegen), 

ich habe Verpflichtungen 
(gegen Sie) ; Alles, wcts 
Sie befehlen, werde tdi 
genau ausführen. 

zuerst rufen Sie den Stall- 
hneeht und geben ihm 
den Auftrag. 

wcu soll ich (ihm) auf- 
tragen f 

sagen Sie ihm, dafs er 
Sattel und Zeug ganz 
genau richte ; wenn 
etwas gerissen oder ge- 
brochen oder verknüpfl 
ist, 80 soll er es aus- 
bessern. 

ist vielleicht Ihr SaUel 
und Zeug altf 

nein, es ist nicht alt, aber 
ich komme frisch von 
der JReise, da ist Vor- 
sicht ndthig. 

welche Pferde reiten Sief 

ich reite jedes Pferd, das 
einen leichten und guten 
Gang hat. 



^) nach jener Festsetsang, genau so, türk. ^ l^ ^ ^ ^3^1. — *) Sattel- 
Halter. — ^ qJJ^ jLca^t Herbeiholung machen. — ^) btorg Blatt, auch 
Büstung, £leidung. — *) gleiches (s;^jj ar.) Mafs od. Proportion (wftr). — 
*) Herstellung und Ausbesserung. — «) leicht gehend. 
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V^^^Awl ,^y^^ v3>jC 



^^ Ujt^ Jj>b 






V£>WM) i»1cXj 






h»jr , VAq-y *»ribb 
gndft*Bt w« In "yrAq- 
y 'flBgflbm 8Mt, ky 
by^bt»riii-y msmft- 
l;^k-y irftn flBBt, we 
tahsBrftn, ky pl^-y 
tsBht-y irAn sst, ftn 
haom dähyl-y *yrAq-y 
'fls^iibm iBSt 

*yrAq-y "er^b kudÄm 
aast 

bflBgdftd n mseml8Bkset*bäi 
ky mnt»*»Il^q ^) 
b»-bakünuibt-y b»g- 
dAd »st, biemsb-ra 
*yrAq-y '»nbb ml- 
güjnnd, ky d»r zir-y 
teßerrtif-y d»ulsbt-y 
'«elljjib-y *o/mänljjsb 

8BSt 

*yr&q-y 'legiibm 6sBnd 
l»*br där»d , w» 
mmShürb&l *) kud&m 

9B8t 

*yr&q bibjli m»ball&t u 
qeßnb&t där»d, lik 
äaB*hrhft-y m»[Shür»iS 
in-8S8t ky eykr kierdib 
ini-äiBw»d : 

tsdb»rfti), yßfehän, ka- 
iSän , qam , bsBinsB- 
dftn, qsBzwin, zan- 
gän , lUBbäwibnd, 
kermfln^abftn, hur- 
nbm abftd, d&mgftn 



netfii Jra& ^rod» t«< für 
iich und jenes iH dae 
persüche Inxk, toelchee 
unter edlen Provinzen 
IrairCs die beste itt, und 
Teheran f die Beeiden» 
von Iranf gehört auch 
zum persischen Iraq, 

weUhes ist das arabische 
Iraki 

Bagdad und die lVovt«u86fi, 
welche in das Oebiei 
von Bagdad gehören, 
werden insgesammt das 
araJbisehe Irak genannt^ 
welches unter der Herr- 
schaft der hohen osman* 
Pforte steht, 

wieviel Städte hat das 
persische Irakj und 
welche sind die berühm- 
testen darunter^ 

Irak ?iat viele Distrikte 
ftnd Städte, aber seine 
berühmten Städie sind 
die erwähnten : 

Teheran, IsfahdnjKaschdn, 
Kum, Hamaddn, Kaz- 
wtn, Zendsihän, Nthc^ 
wendy Kermanschahdn, 
Churremahäd , Dam- 
gJidn* 



^) anhaftend, dazu gehörend, Part. 6. — ') seine berühmten. 
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O.iO vf;<» j> ff I» ■'^ 
u;^t ^.^1^! L?T 



cilr^- 3ij cx*j »o^ 



«o^^t 






s£:aamI »vXiLo .««tjjt 
jAÄy> ^j^cXJU O^A/o 



J 



u 






yßfnhftn »z hnnub 
iS»*hrhft-7 irftn bu- 
zurgtibr «st; taeh»- 
rftn &n qndibr buztirg 
nist , waelik be- 
>llt&t-y pajtibht 
illidseD»ii hibjll gaem- 
*ljJ8&t dftmd u msB*- 
mür aast, 

WS» bftg&tsBiS bysj&r u 
m!w89h&6 fnrftwftn 
u gnndtim u gnu u 
»nisO ftngft flBrzän 
est 

8BZ sehwftl-y hurfts&n 
baem b^-güjld ! 

har&sftn dasr qaBdim sei 
sdjjftm') bffijli wu8%t 
dftiSt u mas^ttrtaBrin- 
j Irftn a iti-j nj. 
iSjibst-y pftdylSäbftn 
büd^ I bsB'd zy - ü 
bae-basrabi Awurdtib, 
u ask/ibr-y wylajätaBl 
bae-djibst-y digasrän 
raoft 

ftn iSaB*hrbft, ky daer 
dibst-y ir&n mandib 
asBt, in »st : 

mae^b^d-y muqadddsbs')! 
tur^iz , baebülftu, 
saobzaBwftr , qabj^n, 
tadhhAs , nilabür, 
turbüt, gäm 



lifahän ist van etilen ira- 
nitchen Städten die 
grofste; Teheran ist 
nicht $o grofSf aber da 
es Besidenz ist, so hat 
es eine grofse Ein- 
wohnerzahl und ist sehr 
bevölkert ; 

es hat aiueh viele Oärten, 
und Obst ist reich- 
lieh vorhanden , und 
Weizen und Gerste und 
ßeis sind dort wohlfeü. 

Sprechen Sie auch von den 
Zuständen Chorasans! 

Chorasan hatte in alter 
Zeit große Ausdehnung 
und war am meisten 
bev'öUcert in Iran und 
die hmigliche Besidenz; 
danach aher ist es in 
Verfall gerathen, und 
die meisten seiner Pro- 
vinzen kamen in die 
Sand der Fremden. 

jene Städte, welche im Be- 
sitze Irans geblieben, 
sind folgende : 

Meschhed, Turschiz, Cha- 
buschdn , Sebzewdr, 

Kabin, Tebbes, Nisehor 
bür, Turbut, Dschdm. 



) sonst ^ji byryng; :«! urz, aerdz u. urüz, arab. ardzz, urtizz. — 

*) im Alten der Tage, ^\j\ pl y. ^^j JaBum Tag ar. — ^) d. i. der geheiligte 
MArtyrerplatz. 
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KJUM 



o^/^ •f ^r^ ^ 



\üaSS>4^ bo^j^ ^y^ 



sJ, 



K 



JLjlx. 



mkA 



ü^-^ 1(L-^ vX-it 



6^a m»^hibd-7 maq»d- 
dsbg mi-g^j»Ild ? 

6ün btBsret-j ^) ymäm-y 
'eli byn müsa, ky 
ymäm-y fSxDjn est, 
d»r ängä ^»hädiibt 
jflftsb adstf w» q4bbr-y 
mnbarildks^ h»m 
angäbst, h»-gyhAirj 
in nuBiblbd mi-gü- 
j»nd 

w»'l - Äßl piyytsbht - y 
huräsän iS»*hr-y tüs 
büd, ky 6»bär £»r- 
8»h »st ffiz msB^btbd 
ta ang&, w» abadi 
dser anga büd, ws 
haia bsBrab, w» m»*- 
müiijjset d»r m»£- 
htbd - y maq»dd8&8 

»Bt 

6]^i^a knrman-ra dab^l-y 
hysab ^) nib-kerdi ? 

wyliyat-y k»rman d»r 
qtedim »l-tBJjäm b»*s 
eaqät gt!iz*-y mnm- 
l»kiBt-y fars n bibrhi 
»aqät gdz^hurasan 
u gahl b»-88Bmimat- 
y ") BSBJffistan u kSg 
u msskran 

bud-y kserman-ra in»m- 
Iffiktbt-y mastnqyllsb 
^umurdtb »nd, baia 



wartvm Mgt man : das 
heüige Mesehhedf 

weil der heilige Imam Ali, 
Sohn des Musa, der 
achte der Imame, dort 
das Martyrium g^n- 
den hat, wnd awh sein 
heil. Grab dort ist, 
deshalb nennt man (den 
Ort) Meschhed, 

und ursprünglich war die 
Stadt Tus Besidenz von 
Chorasan, von wo es 
vier Farsamgen bis nach 
Meschhed ist, und es 
war dort eine Bev'öU 
henmg; jetzt aber ist es 
Buine, u/nd die Bevöl- 
kerung ist in Meschhed, 



weshalb haben Sie Kerman 
nicht mit erwähnt f 

die IVovinz Kerman bildete 
von Alters eine Zeit lang 
einen Theil des K'önig- 
reichs Persien, und ei- 
nige Zeit einen Theil 
von Chorasan, und zu- 
weilen geh'örte sie zu 
Sejestan, Kedsch und 
Mehra/n, 

Kerman für sich betrach- 
tete man als ein beson- 
deres Königreich; jetzt 



^) ar. die Gegenwart, hier ^ die Heiligkeit — ') oLmm^^ Jc>tO 
eintretend in die Bechnung, — ^ ii^{i4J!o ZubehJÖr, 
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vtf^ww) i*)'r-:J' g^"^ 

/rfj JOiü./ jjli- 
Ojf^ j^jw. ,JÜ> 

^Ls> ^^y v_j> 



ST* ., •• • 



hud karm&n n qn- 
ß»bib-y m»^liünb-y 
b»mm , kj jibkl nz 
mQ8t»hk7mÄt-7 qy- 
W'j ') irän »st , a 
qnßsBbib-y ^sB^hr-y 
bftbibk, ky nuo'rAf 
ttflt, tftb^*-y *) k«r- 
mAn-»nd, digibrgft-y 
msB'mür nlb-darsd, 
— dyhftt nst u »z 
tSBr^f-yirftn hak^m- 
y mnsttDqyUi dftr»d 
u gtiz*-y ftn tteqsim-y 
pcBiiog&nfib ky guftsb 
b<id»m ntflt 

8BZ An »qs&m ky fftr- 
müdld j^ki bnm 
f&n büd ; sbz sebwä- 
lAt-y *) An h«m b^- 
güjid 

fArs »z gnmkb-y m»- 
m&l^k-y *»zlms&-y 
irAn sost u lysAn-y 
fibrsi bsBin mensüb 
b»-AngA8t^), w» b8o- 
nfldziikl^ u Isdtftflbt 
tt ho^t-jy Ab a b»wA 
byht»rtn-y molk-y 
'»gihn «»t a pay- 

iSid, ky pssng b»zAr 



nfu2 (die 8tadO Kerman 
und das Ka9teä Bemm, 
welche» einer der fette- 
sten IHätze Irans ietf 
und das KtuteU der 
bekannten Stadt Bahek 
TheUe von Kermdn ; 
andere zahlreich bevöl- 
kerte Orte hat es nieht, 
— es sind (diese andern) 
nur D'drfer und haben 
von Seiten Irdns einen 
besonderen Gouverneur; 
einen Theil der genann- 
ten FünfiheUung aber 
bilden sie nicht. 

einer der TheilCf die Sie 
Tiannteny war awkFdrs ; 
sprechen Sie auch von 
dessen Zuständen. 

Färs gehört zu den haupt- 
säcMichsten iVomTisen 
Irans, und die persische 
Sprache hat ihren Na- 
men von dort, und in 
Bezug auf Feinheit und 
Eleganz wie auf Qüte 
des Wassers und der Luft 
ist es die beste persische 
Provinz und auch kai- 
serliche Besidenz, und 
die Buinen vom Throne 



') ^^«X^Cm^ befestigt, stark; c^ pl y. 2k.iJLj» qsdVA Festung. 
*) gb* folgend, dazu gehdrend. — ') *jO , »v3 Dorf. — *) pl v. jl 
»bwAl pl y. v3^ bAl Zustand. — ^) wörtii. bezüglich auf jenen Ort. 



^ jIjI ar. pl ▼• 4t »f^ Spur; Rainen Ton PeniepoliB. 

\Vahrmand, pers. Gr. Gespräche. 
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brt 



s:iLuot bU^ljt, 



Kiya^] ^^^«d sOjiÜw 



sftl u 6izX bfilft gtt- 
snlUb SBBtM. ssknün 
hawsjdä u nurnft- 
jftn') 

w» jask teriibf-»! mut- 
taeßyl*) b«-d»rjÄ-y 
*tiinän-eBt, ky fftrsän 
ürft hsBÜg-y färs mi- 
güjend, W8B bao-torki 
hsem b»ßrs& kjörf^zi 
migüjsBnd 

l»*brfaft-y mfBlhür-8B8 
inbÄ^st : lirftz, b»h- 
bashän, lÄr, kftzsr&n, 
däräb, bniKUbr bü 

kSzasrün 8&b^q bssr-in 
mtd'mür a »z Isd^hr- 
bft-y msB^bür büdife 
«B8t, b&lä bsB-ynby- 
däm guBSB^Ub ^) 

sez qtedim p&-y tsbht-y 
färs yßtsbbr büdilb 
»Bt, W8B »knün n»z- 
dik b»-bäblt ß»d sftl 
»st, ky llrftz maedi- 
nilb-y '»zimib-y färs 
»st, W8B bokm-fsBr- 
mftjän-y färs &n-gä 
mi-Dylin»nd , wsb 
8BZ ftngft tft yßtilbbr 
IfiDzd^b fffirsifeb »st, 
W8B d»r yßtsbbr b»> 
i^tiz E/är-y tAbt-y 



DaeAenMeAwK«, ({er vor 
fünftatiaend Jahren und 
noch ettBos darüber ge- 
lebt hat, sind immer 
noch 9ic?idHir. 
und eine seiner Seiten 
stoßt an das Meer von 
Oman, welches die Per- 
ser denpersisehenKanal 
nennen, auf türhiseh 
Oolf von Basra* 

die namhaften Städte c2a- 
sdbst sind : Schiräz^ 
Behbehdn, Lär, Kaze- 
rün, Daräbf Bender- 
buschehr, 

Kazerün war dort früher 
die bev'ölkertste und be- 
rühmteste Stadt; jetzt 
liegt sie in Buinen, 

vor Alters war Istaxhr die 
Besidenz in Fdrs^ und 
jetzt ist es nahezu acht 
hundert Jahre, dafs 
Schiraz die gr'öfste Stadt 
in Fdrs ist und die 
Oberbehorden von Fdrs 
residiren dort, und von 
dort bis Istachr sind 
sechzehn Farsangen, 
und in Istachr ist 
aufser den Buinen 
der Besidenz Dschem- 



) vorübergegangen ist. — ') erscheinend und sich zeigend. — ) Part 
8 J.AÖ5 angrenzend. — *) in Zusammensturz (Inf. 7 v. *»>^) vorübergegangen. 
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O-^^ vü^*«t ^*y^^J 






gnmitd 6!zl b»r 
qnrftr ntst 

tnbsBiystlii dier kudftm 
tsrtbf waq;^* »st? 

t»b»ry8tön ky rnftzssn- 
dcerftn n gÜftn 2»min 
h»m mt-g^j»nd, blifi- 
tibr-y m»inl«k»tb&- 
*8cb d»r ksnär-y 
dfBijft - y h»zr *) 
«st, W8B (l»*hrfaA-y 
m»^hür*»l in »st : 
nslt , ftmtil, sftri, 
bftrfar&^y »ilrsbf, nur, 
l&rlgän, fldst8Bräb&d 

msBrnlsakfibt-y asasrbiy- 
gftn 6y qflbdr to^hrbft 
därnd 

ftsarbftJgAn piä »z-in 
htbjli mtBml»k4bt 

da^t 

hftia 9dkfikr-j byl4d-»l 
dfth/l-y bakümlbt-y 
deukbt-y rüsijjfib äud 

^»^hrbft-y mssiSbür-seä, 
ky hfl-fff) d»r tse- 
ßemif-y ir&n aast, 
in sest : t»briz, aer- 
d»bi], mffiribnd, mss- 
rftgüb, sslmäs, hoj, 
urümi 

8Bhwftl-y in msmlaskttt- 
bft-ra kat^b 6»l»bi 



sehids NiehU Übrig g^ 
blieben (iit I^u^ta in 
Beatand). 

iffi weleher Gegend liegt 
TaberieUinf 

Taberistän nennt man aueh 
Mazenderän undOiiän; 
seine meieien IVovinzen 
liegen am Ufer dee 
Kaspieehen Meeret und 
seine namhaften ßlädte 
sind diese : BeseiUf 
Arnulf ßdrif Barfwusth, 
Asehraff Nür^ Lari- 
dsehättf Asterabdd. 

toie viele Städte hat die 
Provinz Aserbeidschdnf 

Aserbeidsehän hatte vordem 
sehr viele Distrikte, 

jetzt stehen seine meisten 
Städte unter der Re- 
gierung des russischen 
Meiches, 

seine namhaften Städte, 
soweit sie thatsäehlieh 
noch unter der Bot- 
mäßigkeit Irans stehen, 
sind diese : Tebrts, 
ErdebUf Marand, Me- 
räga, Stdm^, Choj, 
ürumija, 

die Zustände dieser Di- 
strikte hatKaUbTsehdebi 



Meer der Chazaren. — ') in der That ar. 
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V£>WM^V 



.)M vi:. 






^5 I c>w^ »Ij 3O 

C^AA«») ^^***J^ {^J^^ ^ 



d»r gyhftn-namft 
be-t»fßil nywyfitdb 

SBBt 

»z ystämbül bsB-ir&n 
6»nd rfth sdst? 

da räh h»st, jifekl r4h-y 
bsBgdftd, digibri r&h-j 
»rs-rüm ') 

»z-in du rfth kudäm 
nsBzdIktdbr aost u 
asÄn? 

rftb-y 8Brs-rüm n»zdik- 
t<br sest a b»-gybiet- 
y wapdr nibftaßn-»^ 
bsBm snbülsbt därsdd 

ba wapdr ta kugft mt- 
r»w»nd ? 

ta tSBrsBbzdn (t»rabzftn) 

»z tsersBbzün ta ers- 
rüm, w«B 8OZ sars-rüm 
ta budüd-y Iran 6y 
q«Bdr rftb b»st? 

8BZ tsarffibzün bsB-sers- 
rüm du räb best; 
ffigibr ß»jf a bsBWä 
ho6 bftfised, »z ssbr-y 
küh mi-r8BW8Bnd, 6y- 
b^^l n 6sd& fserscbh »st 

»gtbr zflsmystan bälsed, 
»zpajin mi-r»wsBnd, 
psangäh u iai fsr- 
Bibb »st 



»n seiner Wekbesehrei- 
bung im Detail be- 
schrieben, 

wie viele Wege gibt e» von 
KonetanUnopel ntkth 
Irän^ 

es gibt zwei Wege : einer 
ist der Weg über Bog- 
dad^ ein anderer der 
Über Erzerüm. 

welcher von diesen beiden 
Wegen ist der nähere 
und zugleich bequemt 

der Weg über JErzerüm ist 
der nähere, und wegen 
des Dampfers ist es auch 
bequem, ihn zu gehen, 

bis wohin geht man mit 
dem Dampfer f 

bis nach Trapezunt. 

wie weit ist es von Trape- 
zunt bis Erzerüm, und 
von da bis an die Grenze 
von Iränf 

von Trapezunt nach Erze- 
rüm gibt es zwei Wege; 
wenn es Sommer und 
schönes Wetter ist, geht 
man über dasOebirg, und 
es sind 46 Farsangen, 

wenn es Winter ist, geht 
man in der Ebene, und 
da sind es 66Earsangen. 



*o^ 



o« 0<> 



*) fiir (»^y I Qj.! »rzsbn »r-rüm od. ^^^\ o^<^ 1^ »rz»nlbt »r-rüm ; 
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OWM^I 



:; 



g^/ »Iäo ^^i^t 



c;^-M.t ^^1^1 vi^s? 

C;^.A«) ^>'**>^ O^^*^ 






w» »z bsBrftJ-y rfth-rtby 

w» 'ywi^B-y hmit&d 
faraibh ') rAh »st 

w» »z ffirs-rüm haom 
t& s»r-htbdd-y irAn 
p»ngfth fsersubh »st 

ffig^r tez ystfimbül bas- 
ers-rüm »z hu^ki ') 
by-rsBWSBud, 6y tsbur 

»8t? 

an ws&qt räh zyjftd mt- 
^»w»d u rsbft»n-ffii$ 
mnfik^l bae-gyblbt-y 
in ky »z ystämbül 
tfl »rs-rüm duwist 
n l»ßt u toiS ferssh 

SBSt 

ffiz ffiwwsbl sar-hsbdd-y 
irftn tft tehrftn , ky 
p&-y tlbht-y ir&n sest, 
6»nd fterssbh aast? 

äüm& digsbr güiS künid^), 
in-rft bse-Uefßil '»rs 
b^-kunsem ^) , zirä 
ky bdd»m did^ »m 

bajsB^d ky q»riib^st 
daer nyhftjibt-y ') 
hudüd-y dffiu]lbt-y 
*8Blijj^ u mulh^q 
bsB-yjfilibt-y «rs-rüm 
• aest, »z än-gft tä 
hoj , ky ^ife'hrrst 



wndfür den JReisenden find 
alle beide hetehwerUch^ 
und es ist so gutj ale 
lüären es 80 Farsangen. 

und auch von JErzerüm bis 
zur Grenze von Iran 
sind es 60 Farsangen, 

wenn man von Konstanti- 
nopel bis nadi Mrzerdm 
zu Lande reistj welcher 
Art ist (der Weg)'l 

ßir jetzt ist das wohl ein 
sehr langer Weg^ und 
ihn zu gehen ist sehr 
beschwerUeh, weil es von 
Konstaniinopel bis Er- 
zerüm 266 Farsangen 
sind. 

wieviel Farsangen sind es 
von der (ersten) Grenze 
Irans bis zur Hesidenz 
Teheran^ 

nun hdren Sie, das will 
ich Ihnen genau sagen, 
weil ich es selbst gesehen 
hohe. 

Bajazid, das eine Festung 
ist an der äu/sersten 
Grenze des osmanischen 
Beiches und zumDistrikt 
von JErzerüm gehörig 
— von dort bis Choj^ 
einer namhaften Stad^ 



*) Beschwerde ar. — *) das Aeqoivalent von 80 F. ar. — ') das 
Trockene. — *) Ihr abermals Ohr machet l — *) ^^j^ iJ^j^ ünterbreitung 
(ar.) machen. — ^) das Aeufserste ar. 
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''<^^j^^O^/ 






mmSlifbr dar ftflnr- 
bl^gltn, bift u dti 

hoj h»m tA b»-t»- 
bHs bist ftsraibh imit 



na tnbriz tä z»ng&n 
öjb^l u j»k, w» 8BZ 

win bist u p»n^ 
fsenubh »st, w» sbz 
qnzwin bnm tA 
butrAn bist u d6 
fmnäih »st 

in httmi^rA ky gnm* 
mikniay »s b^iBzid 
tA butrAn ß»d u st 
forslbh räh mifownd 

w 

w» f«Br8«BbbA-7 IrAn «z 
bysAbi ky mA b»- 
Bh*M mi-kunim qibd* 
ri z^Ad ^) mi- 
Uswnä ; b»-*ylllbt-y 
in 6»hAr fnrsibh rAh- 
rA p»ng sA'l^ bysAb 
klbrdiBn snrdr est') ; 
we b»-in hysAb »z 
bl^ttzid tA t«*hrAn 
ßibd u ^ßt u dd 
sA%t rAh ]nil»w»d 

we »z t»*hrAn bsom tA 
yßfnbAn fi»ßt u dd 
fnnMbh «st^ w» qom 



et 22 F,; wm Chof bis 
TeMz auch 20 F. 



von TehrUi bit Zendtehdn 
tvnd et 41f und wm dort 
bi$ Kazwtn 26 F., und 
von Kamotn bU Buträn 
wieder 22 F, 



zählen Sie aüe$ dae su- 
«ommsfiy 90 tind von 
Bajamd He Buträn wohl 
130 F. 

und die pereieehen Farean- 
gen eind, nach der Art 
wie wir die Stunde rech- 
nen ^ etwae mehr {ah 
eine Stunde); aue die- 
eem Grunde mufs man 
vier Faraanffon Wegs aU 
fünf ZeiUiunden rech- 
nen; und nach dieeer 
Beehnunff wären es von 
Bajazid bis Teheran 
162 Stunden Wege. 

von Teheran bie Isfahän 
iind es 62 F,, undKum 
und Kaschän, zwei be- 



^) ein Betrag mehr (als eine Stande), v^^wcLm heiOit nAmlioh Uhr 
nnd Stunde zugleich. — ') Rechnung machen nDthig ist. 
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,.,'-jl* oti>JU w^iL>. ;1 
x^si! «5^3 j.;t^ 



u kft(S&B» ky da 6»*br 

d»r mA biBJn-y *) 
t» hrAn u yßfsBhAn 

w» in sft*8Bt%ft ky *»r8 
klbrdffim nysbiet b» 
karwftn u öftrwftdAr 
»8t, ky ftnhft ftbyst» 
u bsB-ssengini r&h 
mi-rsewaand, jsb'ni 
dsBr j»k rüz biltilbr 
»z haeft n bssfit 
fnreibh ntb-mi-ra- 

w 

wiend 

w» - ;^lla »gfBF kiibsi 
mf/l-j 6flpAri rAh 
b^-r»w»d , w« wu- 
güd-SB^ bsBm mutsB- 
bemm^l bAfiasd, wsd 
bffi jäbübA-y 6apAr- 
hftnlb h»m rffifam 
nib-dAät» bAI»d, — 
d»r An ßürtbt rüzi 
bist u si fiersibh 
r Ah-rft qsBt* ktbrd»n^) 
mnmk^n mi-^sowed 

8BZ gftn/b-y bsgdAd bss- 
irAn 6y q»dr rAh 
mi-6»wed ? 

bendib 6ün nz An rAb 
nA'YSdttadjn , ystyh- 
sAri njb-daT»m, wsb- 
lik An 6y taebqiq 
k»rdffi asm by-güjem 



rithmie Städte in Iran, 
liegen »wischen Teheran 
und I$fahAn, 



und die Stunden , die ich 
Ihnen vorgezählt hahe^ 
sind in Biickncht 
auf Karatoanen und 
L(Mtthiertreiber (bemes- 
sen) j welche langsam 
und schwerfällig des 
Weges ziehen^ d. h. an 
Einem Tage nieht mehr 
als 7 oder 8 F» machen, 

wenn aber Jemand nach 
Art eines Courirs reist, 
und seine LeXbesheschaf- 
fenheit ausdauernd ist, 
und er auch kein Mit- 
leid mit den Pferden 
der JRelais-JBfäuser hat, 
auf diese Weise konnte 
er wohl des Tages 
zwanzig und dreifsig F. 
m^iehen* 

toie weit ist es wohl von 
Bagdad bis an die 
QreMie von Iränf 

da ich diesen Weg nicht 
gemacht habe, so habe 
ich davon keine Kennt- 
nifs; aber das, was ich 
als richtig erfunden 
habe, wiU ich sagen : 



*) qaJ Lo ar. „was zwischen" = Zwischenraum. -— ^) Schnitt (ar.) 



machen. 
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cXJu ftjCyO c;>*»gL ^w 
»tXo *^öt 0^3 

g>-.^y OU^ ^.y\y\ 



^ibii v3j^-^ v>^f^^i 



fshttj m»rclAm »b 
ystämbül tA b«Bgd4d 
pftn-ßibd sft^ibt mi- 
güjend , w» - likyn 
än-67 b»ndlb tsBhqiq 
kardi^ - nm 6»hAr- 
ßsbd u psBngfth sS^ifet 
mt-lnwed 

ffiz b»gdlld tft hudüd-y 
Iran 6tBnd fnrs^h 
»st? 

in-rft durdst nib - ml- 
dftnffim; in-q»dr 
msB^lüm-sem äad ky 
sez bsBgdäd tft k»r- 
manSahän» ky Ifib- 
*hri*8t mefihür d»r 
*yTftq-y 'sgiibm, »gibr 
ba qftfyltb rtbwend, 
duwftadtlbli rnnnz^l 

SB8t 

sdz ftn-gä bsem tA t«b* 
rän jAnzdibh nuBn- 
z^l-y qftfylffe »st, 
ky hnmiib sbz b»gd&d 
ta t»*hran bist n 
paang masnz^l mi- 
Isowsd 



toenn aucA die LetUe tagen^ 
von Komtantinopel bis 
Bagdad seien es 600 
Sitindenf so niöckien es 
doch, wie ick selbst es 
gefunden habe, nur 460 
SUmden sein, 

toiemel Vorsangen sind es 
von Bagdad bis zu den 
Grenzen Irans f 

das foei/s ich nicht genau; 
soviel wei/s ich, dafs es 
von Bagdad bis Ker- 
mänschahdn, einer nam- 
haften Stadt im persi- 
s{hen Irdq, wenn mön 
mit der Karawane reist, 
zwölf Stationen sind. 



von dort bis Teheran sind 
wieder 15 Karawanen- 
i^aiionen, so dafs es 
im Ganzen von Bagdad 
bis Teheran 26 StaHonen 
sein m!ögen. 



6. Von der persischen Sprache und Literatur. 






d»r irAn bsB - kudäm 
zssbän bserf mi- 

* 

zflBimnd *) ? 



Welche Sprache redet man 
in Jränf 



•)o^j 



Wort schlagen, reden. 
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ks^J' 



t/y y^j 



^yLsu^oT Ji/i */ 

Ü=^ t> *-^ y Jj 
ci^'l» C>1>~* ^"^^ 







jü^ »^^ olr^^ y 




- e^ ^ L^' 



d»r ftssBrbajg&n biltckr 
turki u ksamtiier fSbrai, 
W8B d»r BSk'jT-y mss- 
mftlyk-y irftn byU- 
*8Bk8, jfB^ bilUbr 
fllrsi u knmtiier tarki 

h&lft »z hffirf-y lumft 
6ynftn msefhdjn £ad 
ky mffl-j ässerbäj- 
gftn dssr b8BinJb-(y) 
IrAn turki dftn hiest 

bl&U, dssr hsBnuib gä 
bie*B-y &d»m*bä tu- 
w&n j&ffc SBZ '»^aj]h^ ^) 
a ilät ky biiStsr ftnhä 
turki mukalsdiusB ') 
mi-kun»nd, wsb b ib's- 
y äsB^hr-bä hsBin hsBSt 
ky n89zdik-y &8»r- 
bftjg&u »st, dngahft 
bem turki h»rf mi- 
zsnffind ; wse - fl\& 
4bßl-y z»b4n-y 'yrftq 
u färs u hurftsftn 
filrsi^Bt) turki nHb-mi- 
dftnnnd 



dar iräu 6»nd günsb-y 
b»tt mut»daw]^l 

»8t? 

ftn-gä b»r nUeu^-y bsBtt 
hsBBt, w»-lik nuwy- 
ät»gftt-rä bn-d6 
b»tt mi-nuwi8»nd 



in Aserheidsdkan m^r tür- 
kisdi und weniger per- 
sisdif und in den anderen 
IVovinzen Irans umge- 
kehrt ^ das hei/st mehr 
persisch und weniger 
türkisch, 

aus Ihren Worten entnehme 
ichf da/s es^ wie in 
Äserbeidschän , so in 
ganz Iran Leute gibtf 
die türkisch verstehen. 

ja^ an jedem Orte kann 
matn einige LefUe finden 
aus den Stämmen und 
TribuSf die mehr tür- 
kisch reden, und es gibt 
auch einige Städte, die 
in der Nähe Aserbei- 
dschdns liegen, wo man 
auch türkisch spricht ; 
aber die eigenüiehe 
Sprache von Irak, JFars 
und Chorasän ist das 
Persische; türkisch ver- 
steht man (dort) nvM, 



tüie viele Schriftarten sind 
in Iran gebräucMichf 

es gibt dort aUe Gattungen 
S<^rift, aber die Briefe 
schreibt man mit sswei 
Schriftarten. 



*) ar. pl ▼. «jA^Js '«ÄirtB Stamm. — ) Rede. 
Wahrmand, pers. Gr. Gespräche. 
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^ jLa-*^ L5'*r;'^ 



An du meu^-y hntt ky 
gdftid kudftm »st? 

j^ki nsfltsß'lik sest we 
digifen lykasUb 

ez ii»stie*ltq-y maräd- 
y') tfinkudAm nibu'- 
y h»tt »st? 

h^tt-y Wliq »8t, ky 
der Iran n»8t»*liq 
mi-gtyaond ; me£»n- 
nflb ') ez DiibB^h-y 
tn*Hq muhsBffiibf ^) 
äudib b&Sffid, »gsbr- 
6y tsB'liq h»m hsetti- 
*st mnstnq/U , ky 
bffi-h»tt-y diwänijjj- 
y mä ^»bih »st ; 
hsbtt-y äyk»stse in- 
gä matndftw/l nist 

6y-rä nawyi$tib-r& , ky 
kielymib - y fllrsijjlb 
»st) mnwäff q-y qft*- 
ydiib - y *nrebijjib 
g»m' k»rdjb nuwy- 
Itngat giimd? 

'»jb nib-dar»d ; nai/1- 
y in g»m'hä dser 
lysAn-y fftrsi bysj&r 



welches eind dieee beiden 
Sdiriftarten, die Sie 
meinen f 

die eine ist das Kesta'Hk 
und die andere das 
Sckikeste ^). 

tcas ist das für eineSchrifi, 
die Sie NestaHtk ner^ 
nenf 

es isi die Ta'ltq- Schrify 
die man in Iran Ne- 
sta^itq nennt; ich denke, 
(das Wort) moff aus 
N8&8*h-y t»liq verkürzt 
sein, da das TaHiq auch 
eine besondere Schrift 
ist, die unserer ^) Di- 
w&ni^Schrift ähnlich ist; 
die Schikeste- Schrift ist 
hier nicht gebräuchlich. 



warum hohen Sie „nuwy- 
^tib'', was doch ein per- 
sisches Wort ist, ent- 
sprechend der arabischen 
Hegel in die Mehrzahl 
gesetzt (und) „nuwyiit»- 
gÄt** •) gesagt^ 

das ist kein Fehler; ahn- 
liehe Flurale gibt es in 
der persischen Spraeh» 



^) Vgl. Grammat. S. 000. — ') mur&d gewollt (gemeint) ar. part. 
pass. 4 von ol ., wörtl. : von Ihrem gemeinten N. welohe Art Schrift ist das? 
— ') ar. mnzynnib Meinung. — ^) ar. erleichtert. — '') d. h. der türki- 
schen. — ^ Tgl. Gramm. § 86 a. 114 b, 2. — ^) wörtl. : es hat keinen 
Tadel ar. 
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3 oLäjL«^ JwJL^ 



ylL &«j^O «^3 



sBst, mffi'j fwrmiu 
jy^ät was dyhftt was 
bftg&t 



nnwy^tib-rft hv^-^f msB- 
htbll ysty'mftl mt- 
kuntsnd ^) 

in-rft b&j»d b»-t»fßil 
'»rs b^kiiii»m ') 

kägj^sl ky 8BZ taorfibf-y 
pOdyiSäh nuwyltib 
äudlb bftiS»d &n rA 
formen mi-gQj»iid 

»gffer ez tffirlbf-y ääh- 
zäd»gAii ^ bA^sed 
raqibm mi-gujand 

segjbr ez tssribf-y huk- 
kÄm ^) w» omer A '') 
bA|»d, tffiliqib mi- 
güjsBnd 

SBgiibr 8BZ sebbAb^ bA* 
l»d bsB-SBhbAb, mu> 
rftsnlib W8B nnwytitib 
mi-g^jsBnd 

89gffer 8BZ küösBkAn bA^»d 
bn buzurgAn, saarftb 
w»*»n8lb mi-güjend 
wffi-lik Baoii'^ bAlft- 
iikt «ez *»riB» 8B8t 



Hhr meUf wie «. B, 
fsdrmftjy^At (BefMe) 
und dybAt (od. dihAt 
DiorfBr) und bftgAt 

in to6^cA«m Faüe wendei 
man die Schrift anf 

dies mufs ich genauer atM- 
einandersetzen, 

ein Schriftitück (Papier)^ 
das von Seiten de$ 
Könige geeehrieben iet, 
nenmt man Fermdn 
(Befehl). 

wenn es von Seiten eines 
Prinzen kommt , nennt 
man esBaqam (ar.Zahi^ 
Schriß). 

kommt e» von Seiten der 
Behörden und Füretenj 
so nennt man es TaHiqe 
(Anhang). 

geht es von Freunden an 
Freundey so nennt man 
esMuräs€^ (Sendsfhrei' 
hen) und Nuwischte. 

geht es von Kleinen an 
Qrofse (Mächtige)^ so 
nennt man es Serfe 
(Entschuldigung) und 
^Artse (ünierkreitung)^ 
aber die Serfe steht 
hoJier als die *Arise. 



^) Gescbriebenes, an welchem Orte G^ebrancb machen sie? — *) dies 
geziemt sich (^yiimJlS) im Detail (dafs) ich Vorlage mache. — ') Schah- 
Söhne. — *) ar. pl V. ^LO hak^m Gouverneur. — *) ar. pl v. j^\ »mir. 
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•^ ) ar. pl V. u^A^uc^ h»bib. 
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OucXJLmo 

V 
V 

3 L§;>*' ^ l5j^ 



dter Irdn b»-£y^ hAn- 
dsen u gdften mnjl 
d&r»nd ? 

ta 6y mi-güji? äy'r dssr 
irAn »z hsemsb gft 
bl^tdbr rsBgbifet dft- 
nod , wie äa^sarft ') 
h»m fin-gä bysjär 
8B8t) W0B dser hieinife 
qssm CBZ eq8ftm^)-y 
nsBzm tsesasUtit dft- 
rand, hnßfißä dsBr 
gnzifel w» qteßidlb 
mn/l&l ntb-dftrsBnd 



w» - Ukyn dser tftrih 
gdft»n bie-p&j-y la- 
'ffirft-y ystftmbCÜ nsb- 
mi-rsBfltdnd 

8BZ ^a'srft-y mntieqsBd- 
dymin^) kudftmbft-rft 
mi-psessBDdsBnd ? 

d»r irftn bifiUbr gsez»- 
lijj&t-y 6ejh Sse'di 
W8B bftgib ^) Hftffz 
mi-hftn»nd u mi- 
p»88Bnd]Bnd. 

89l$'ftr-y fia'serft-y pl^in- 
rft lub-mi-hOneud ? 

6yra? q8Bßa*yd-y h»kim 
Rüdsski w» Aezrsdqi 
W8B 'Aemq^q-yBahft- 
ri w«e Aenwteri w» 



KoA man in Iran Liebe 
(Neigung) 2ur JPoeaie 
(Diehiung lesen und 
8€igenJ f 

wo» sagst du daf Die 
Poesie hat in Iran mehr 
BeliebtheU als an jedem 
anderen Orte, und Dick- 
ter gibt es dort auch 
sehr viele, und in jeder 
Art (TheüJderDiehtung 
behaupten sie den Vor- 
rang, namentlich haben 
sie im Oasel und in der 
Kastde (poetische Er- 
zählung) ihres Gleichen 
nicht. 

aber im Geschichtsvortrag 
erreichen sie den JRang 
(die J^fe) der Dichter 
ßtambuls nickt. 

welche von den alten Dich- 
tem zieht man vor (lobt 
manjf 

in Iran liest und lobt man 
zumeist die Verse des 
Scheich Sa^dt und des 
Meisters Häßz, 

Uest man Boesien der ßrä- 
heren Dichter nicht f 

warum nicht f DieKastden 
des Haktm JSudekt und 
des Azraqt und des 
^Ämqaq aus Buchara u. 



*) ^yüiiS: jsUi heifat dichten, — *) ar. pl v. ^Lä ä&'fr, — ') ar. pl 
V. f^^M^ q»Bm; in jedem Theil von den Theilen der Poesie. — *) ar. pl v. 
l»iAÄÄ^ vorangehend, alt; vgl. Gr. § 114 b, 1 — *) od. hOgib. 
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vXijb o^ Jw^ 
wXaÄaw^ ^Lj) \ g Ali] 

•• • ^ j 



> 



bo^ 






v£>witsJü«IIJ>U^tjl 



ChSqftni-ra hnm 

byBJAr düst dänond 

w» Fyrdasugi-rä uBtftd-j 

salufen mi - dftnnnd 

bysjftr mi-häntend 

^AersBfi w» Sft*^b w8b 
Soluoukibt w» Bld;^l- 
rft 6y gOnib mi- 
dflnnnd? 

'Aerasfi-rft ftn-qndubr 
ntb - mi • p»siibnd»nd, 
Sä*yb-ra hi6, we 
Soh»uktlbt w» Bid^^l- 
rft iii&-mi>dftimnd 

SohtBuk^t W8B Bidjfl-rft 
6^-rä mb-mi-dftnnnd 
— inbft ky daor 
ystftmbül htbjli £u*h- 
rfibt dftrsend 

Inhd. irftni nistcsnd, 
Schsdukilbt faBrrShi 
büdilb , wtB fserräh 
qeßteblbTBt myjft* 
Dib-y hsdrät wsb- 
q»nd»här 

w« Äßl-yO Bid]^l »z 
bnhärft^st) gibröy bti- 
dsel dffir hyndüBt&n 
gftk^n ') büdflb «est 

diw&nhft' fiftn bsB- 
ystambül »z .n-^.- 
h& Amsedüb »st 



C^fiitenf Ziei^ man «eAr. 
U9u2 <2en ^n2tMt A4/< man 

ßtr den Meister der 

Bede wnd da» 8ehah- 

name Uest man sehr 

häufig, 
was hält man von *Ara/t 

und 8ä^^ und Sehevhet 

und Btdüf 

Den *Jrafi sehätzt man 
nicht sehr hoch und den 
8d^ib gar nicht; den 
Sehevhet undBtdÜ kennt 
man nicht, 

wie so kennt man den Seh, 
und B. nichtf die doch 
in Stamhd solche Be- 
rühmtheit habend 

sie sind keine Tränier, da 
Sehevket a%is Ferrah ge- 
bürtig ist; Ferrah ist 
aber eine Festung zwi- 
schen Merat wnd Kamr 
dahar, 

und Btdil stammt aus Bu- 
chara, wenn er selbst 
auch in Indien wohnte. 

die Qedicktsammiungen der- 
selben sind von dorther 
nach Stambul gekommen. 



*) ^^ ar. Wurzel, Ursprung, — *) q^^ ». lochnend, — ') Erst 
wenn ein Dichter durchgedrungen ist und gleichsam das Ansehen eines 
Glassikers erlangt hat, wird seinen Poesien die Ehre eines Diw6n, d. i. einer 
Gesammtausgabe, zu Theil. 
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V>^ t>A^*^S-^^ 



J ?>. 







m»rgüb fiä*;^r »st 
6jf^-rft nib-mi-psB8ikii- 
d»nd 
diwAn-sefi-rft dnrdst ^) 
ntb-hflndib end w» 

rft didtib »nd 

w» biiSti^-y »^*ftr-8ofi 
^barlbt »z floniftl-y 
me/ibl »st, was In 
h»m pi^y ftnbft piU 
jfib-y buUbndi nib- 
dfirod, b»-*yllibt-y in 
niB-mi-p»sibndflBnd 

w8B-bsB-tlbQri tflBqbih-fel 
mi-konsend, ky »gtbr 
b»-knmt»rin tift^^rl 
ez la*»rft-y Iran b^- 
giy amd, ky tu m jr/l-y 
ßa'^b fiy'r mi-güji, 
bflbd-»^ mi*äj»d u 
kiBg - bffilq mi - to- 
w»d') 

y*tyq&d-y iSamft 6y gfUifib 
est? 

y'tyq&d-y b»nd4b in-»st 
ky ßa'yb «a'yrrst 
ßah^b-y zemin-y 
tAzffi '), wn d»r g»- 
zibl psBrdftzi w» 
Buhiibn gostnri m»r- 
tsbflb'ffiä bolibnd »st, 



toarwn wekäiMn sie aber 
den Säib nichts der 
doch ein so trefflicher 
und beliebter Ptiet istf 

»eine OesamnUwerie lesen 
sie nicht nadi Q^ühr, 
und sie haben nur die 
sehleehteren seiner Oe- 
dichte gesehen. 

auch gehören die meinen 
seiner Qediehte zur Gat- 
tung der Fabel, und 
diese hat bei ihnen ieine 
hohe Ächtung (Stufe); 
deshalb schätzen sie ihn 
nidit. 

und in einem gewissen 
Orade tadelt man ihn 
sogar, denn wenn man 
ssu einem der geringsten 
Dickt er Irans sagt : du 
dichtest wie Sd^ib, so 
nimmt er es übel auf 
und wird böse, 

und WM ist Ihre eigene 
Meinung f 

meine Ansieht ist, dafsßä^ib 
ein Dichter von sehr 
frischer Färbung ist, 
und in der Vollendung 
des Oaseis und im Wort- 
reiehthum erreicht er 
eine holte Stufe; sein 



^) türk. aI^ J. — ') sein Böses kommt und er wird quer-naturig. — 
^) Besitzer eines frisohen Grundes (auoh Grundfarbe). 
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JW-.^ 



V^ jU^ o'^'^ 

^ .. . 






w« kulliiJAt-y*) di- 
wAn-eiS »z pnngAh 
hsBzftr bsBJt bl^tsbr 
8B8t, Wffi diwAni ky 
bffi-in buzurgi b&iSsBd 
»IbiBtt» ') töj»^ ') 
hüb n baed p8BJd& ^) 
mi-iSewaed 

egilbr bübb4*iS ssewft ^) 
mi-kserd»nd u b»- 
yntyh&b **) kserdsen- 
seiS mi-pserdähtsBod ), 
jsek diw&n-y bysj&r 
hüb u maergüb psej- 
d& mi-iSud 

egilbr-6y taeskserset^uiS- 
iSu'sBrA ') bysj&r aest, 
hftlS. d»r ir&n ku- 
d&m mffirgüb «est? 

tsBBksBTubH ky at^-k»dfib 
mi - güjaend bysjAr 
mafihür »st 

m»n mi-hfthsm ky »4- 
'&r-y mu'aßyrin-ra ®) 
b^ - binnm ; kngft 
psojdA nii-6»w8Bd? 

pajdA ktbrdflBn-»^ S^ftn 
«BSt; b»-K»m&l 'Ae- 
f»ndi by-güjid 

^am& E»mäl 'Aefsendi- 
rä mi-iSyiiäBld ? 



ganzer Dlwdn besteht 
aus mehr als 6000 Dop- 
pelversen ; und in einem 
Diwdn van solchem Um- 
fang mufs wohl noth- 
wendig Gutes und 
Schlechtes vorkommen. 

hätte man das Gute aus- 
gesondert und ihm in 
einer Auswahl die letzte 
Vollendung gegeben^ so 
wäre ein sehr schöner 
u. gesuchter Dlwdn zum 
Vorschein gekommen. 

da die Biographien der 
Dichter sehr zahlreich 
sind, (so sage mir) welche 
in Iran jetzt gesucht ist» 

die Biographiensammlunfff 
welche den Titel „der 
Feuertempel'^ fiihrty 
ist sehr geschätzt. 

ich wünsche die lebenden 
Dichter kennen zu ler^ 
nen; wo sind die zu 
finden f 

diese mitzutheUen ist leicht ; 
sprechen Sie mit Kemäl 
Efendi/ 

kennen Sie Kemäl Bfendif 



mm 

*) ar. pl V. Kko kullijtb Gesammtheit. — *) ar. durchaus. — ') {^yi 
tüj u. jj tu Falte, Inneres ; \J*^.j^ od. u^^J in ihm. — *) 1«Aaj offenbar 
(werden). — ') ar. besonders. — **) Auswahl des Besten. — ^) ry^^^jv 
voüenden. — ') ar. wörtl. : Erwähnung der Dichter. — *) gleichzeitig, ar. 
pl § 114 b, 1. 
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bübli, mi-^ynft8»m ; »z 
bag»gAD-y diwftn-y 
humSj^ SBst wie bä 
nuBn hsDm ftiSynaji 
däned 

W8B mnntsebiebät )-y 
Ifthnftmiie hsBin »z 
ayar-y *) ü»Bt 

msBgilbr ü »s'&r-y mu^ä- 
ßyrin-rä mi-tawftn»d 
p»jd4 b^-kan»d? 

hdd-seiS däxsBd , 6dnky 
du dierilb »z tiert&f-y 
d»alsbt-*aelijjtb bn- 
irftn m»*mür lud u 
rseft ^) ; hußüßA d»r 
dsBf '8b*y duwüm d»r 
hud ^üb^hr-y tsehss- 
rAn, ky p&-y tibbt-y 
irftn »st, jsek sÄl a 
nim mftnd w» ky- 
t&bi , ky m»a8Üm 
bn-tffisksBnib-y k»- 
mäl »st in g4 g»m' 
ksrdtb »z ^u'nrft-y 
mu'aßyrin bsem nu- 
w^lSt ; jek nns^bdb 
ez rüj-y ftn kytAb 
b^-nnwisid, kyf&jtbt 
mi-kansd 

b»ndiib baut bse-tsewa- 
nb-y f&rsijjA*) m»jl 



Ja, ich kenne ihn; er igt 
einer der Mitglieder des 
kaiserlichen Ditcäns und 
kennt auch mtc^ 

und die Auswahl a/us dem 
8ch8JmSane ist auch von 
ihm, 

und konnte er toohl die 
lebenden Dichterkennen 
lehrenf 

das ist seine Sache, da er 
zweimal von Seiten der 
Hohen Pforte mit einer 
Beise nach Iran beauf- 
tragt war ; namentlich 
ist er das zweite Mal 
anderthcUb Jahre in 
Teheran selbst geiblioben 
und hat ein Buch, be- 
titelt T. K daselbst ge- 
sammelt und (darin) 
auch über die lebenden 
Dichter geschrieben ; 
(wenn) Sie eine Ab- 
schrift von diesem Buche 
nehmen wollten^so würde 
das genügen. 



ich habe Jetzt Neigung zur 
persischen Geschichte ; 



*) ar. pl ausgewählte Stücke, — ^) J^^ «• pl ^' ß^ «/^"^ Spur, Werk, 
— ') beauftragt (ij^^ *r.) war und (wirklich) gieng, — *) ^^yi ar. pl 

Y. ^^t-> tffi'rib od. ^J^ tarib. 
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j-k^ »ju-jli ^1^' 






dftrffim j nib-ml-dft- 
nsBm kndämhft - rft 
psejdft kt&nnm u b;f- 
hfinieiX) 

w 

tcBwfirih-y färsIJjsB bys- 
j&r nst; &n 67 mnr- 

güb »st u bä-fä'y^^ 
'ers kiin»m 

»gtbr miBiizüm mi-hfthi 
jSahnftmse-rä b/-h&n ; 
tdgAv'tj 8BZ fifthnft- 
mtb An 67 »z t&rih 
miBtlüb^) »8t hg^ff) 
lUb-mi-fiedwed, 6^rft 
k7 hflBmi& kysb a 
durü^iest, wnllkyn 
b»-g7bfibt-7 fsoßfthibt 
u bsBlft^tbt u Bffil&fiibt 
hAndflsn-mS b78jftr 
IsBBUibt dftr»d, hußü- 
ß& d»r t»*rif u nu- 
ß&f ®) myß n» dÄ- 
r»d, — w» bsBm8iB-7 
N7zami b»m »z 
b»rftj-7 hAnd»n 
mf/l-y ^ahnftmib »st 






wtBgsbr mi-hShid k7 
tarih-7 m«ii/ür *) 
u bä-t»k»lldf u b»- 
ußM-7*)muiiÄ7JAn*) 



aber icA teeif$ nicht, 
weleheCOeschiehtnoerieJ 
ich mir verschaffen und 
lesen soll. 

Geschiehtswerke ÜberBersien 
gibt es sehr wde; die, 
welche gesucht und nutz- 
bringend sind, tpill ich 
Ihnen nennen, 

woUen Sie poetische Cfe- 
schichte, so lesen Sie 
das SehtJm&me; wenn 
auch das, was man von 
der Geschichte verlangt, 
im Seh, nicht gefunden 
wird, weil Alles Erfin- 
dung und Lüge ist, so 
geioährt doch seine Lek- 
türe, in Anbetreicht sei- 
ner Beredsamkeit und 
Sprachvoüendung und 
durchsichtigen Klarheit, 
viel Vergnügen; na- 
mentlüA hcU es in der 
Beschreibung und Schil- 
derung seines Gleichen 
nicht, — auch der 
„Fünfer*^ desNisdmS. 
ist für die Lektüre dem 
SckühnSime ähnlieh, 

wollen Sie aber prosaische 
Geschichte, die mit Ge- 
nauigkeit wnd nach den 
Gesetzen der Uteretri- 



^) ar. gefordert, — ') ar. resuUirend, — *) ar. pl v. s^Jl^^ w«ßf 
Eigensikaft, — *) jyi*j^ ^ ^^U:^ meoiftm n mmnf^ gereifmt u. in Prosa, 

— *) ar. pl V. Jgkot Wurzel, Grundsatz, — ®) ar. j^-^^^»^ Literat, eleganter 
Schriftsteller od. Stylist, 

Wahrmnndy pers. Gr. Qespriiche. 7 



50 






■f 



H^ O 






lAkoi^ 'i^^j ^j^ 



nnwjltib iSndtb bft- 
tod, eztüilb-yWnß- 
ß&f d»st mtb-dänd^)! 
w» j»k durnb-y nft- 
d^ luBin pnjdft by- ' 
konld 

( 
I 

byrädJfer-y gftn *) ! in 
kytftbbArTft ky 6umk ' 
fsdrmftdid ftdibm bA- 

I 

jsed »z ustftd by- , 
hftn»d: mfon mi- ! 
bäh«m f&'jä^-y tft- 
rib-rfl hftßyl by-ku- 
nnm ; ^y'r u ynift ) ; 
m»nzür-ffim *) nist i 
d»r in ^ürübt ) 6nmk[ 
tarih-y nensfibt* nß- 1 
ßffifd, , ky htßit gyld | 
»st , W8B hsbib*-a8- t 
»yj^r^)y ky syj 
gyld SBSt, ftnhft-rft ' 
b^-g^d n by-htoid ' 

I 
wie »z hmvkyj dftny- ' 

8t8Bn-y nbwAl-y 6s.- 1 

h&n-y ßffifaewi t&rib-y 

'SlAm-SLrk w» t&rib- 

y ß»fnwi>Tä pnjdft 

kdnid wso tarib-y 

gsb&nknift - y g»- 

wini-rfi, ky me*hilb8- 

y WsöSBAf 8Bst , hf 

gtyid u b^-hanid ; 



t 



sehen DarsteUunff ab- 
gefajtit itt^ $0 laeten 
Sie die Geschicke des 
Wassä/nieht ungelesen, 
und verschaffen Sie sith 
auch eine y, Seltene 
Perlet 

mein Lieber! die Bücher ^ 
die Sie da nennen, mag 
man mit dem Lehrer 
lesen; tc& will aus der 
Geschichte nur das, vxu 
nützlich ist; Dichtwng 
und schone Literatur ist 
meine Sache nicht, 

so nehmen Sie das Ge- 
Schichtswerk „Garten 
der Jieinheit% das 
aus acht Bänden besteht, 
und den „Freund 
der Biographien*^, 
der drei Bände hat, und 
lesen Sie diese. 

und um die Zustände unter 
den Seßden - Königen 
kennen «u lernen, ver- 
schaffen Sie sieh das 
Geschi^tswerk n cl I e 
Welt-Zier*" und die 
„Geschichte der 
Sefiden*" und suchen 
Sie das Geschichtswerk 
„Welt-Eroberung*" 



^) Yon der Geschichte Wassftfs halten Sie Hand nicht fem I — ') Bruder, 
(meine) Seele. — ^ die Leistung des ^ ^JbJwo. — *) ar. Gesehenes, in*8 Auge 
Grefafstes. — ^) in dieser Cfestalt. — ^) ar. pl y. ««aam sinb L^enswandel, 
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\ZiKUt\ \mi.A4>'f 



Inhft hsomib f&rai 
u »z t8Bwar!h - 7 
mfB^hünb »st, likjn 
nushslift'ä bygj&r 
kfem-jftb ^) »st 










mssn oz tufulijjtbt tfthftl 
IMli fftrsi händsem 
w» hunüz hsem dnr 
kär hibBtom , bftz 
dser hsBrf z«&d»ii 
z8Bhmi&t mi-k8diS»m 
w» mntliibb-rft ') nib- 
ml-tuw&nssm dordst 
häli b^-kun»m'), w» 
8sbilbb-»iS-r& h»m 
nfib-ml-dftnsBm ky 6j 
6iz »st; ^nmft 6y 
mt-fermftjid? 

»gibröy h»rf zibdasn 
mssuqüf »st b» mu- 
mftrsostbt u mnh- 

• 

tftg ^) »st b»-mukft- 
l»mib b»>8b*bl-7 z»- 
bftn '^) , w» likyn 
in-gä d»r bftnd»n 
u d»r8 g^r^n 
h»m t»qßir ^) mi- 
kan»nd, w» t^-rfl 



des DsehetBinif weiehe» 
die Quelle des Wassäf 
istf und lesen Sie diese; 
sie sind aäe persisch 
geschrieben und gehören 
zu den berühmten Oe- 
Schichtswerken, aber die 
Abschriften sind sehr 
sehen, 
ich habe von Jugend auf 
bis jetzt viel Persisch 
gelesen und bin jetzt 
noch bei dieser Be- 
schäftigung, bemühe 
mich auch um das 
Sprechen , kann aber 
doch nicht recht aus- 
drücken, was ich wül; 
was die Ursache davon 
ist, weift ich nicht. Was 
denken Sief 

allerdings beruht das Spre- 
chen auf üebung und 
bedarf des Verkehrs 
mit Eingeborenen; aber 
hier begeht man auch 
Fehler in der Lektüre 
und im Unterricht; ein 
Kind, das kaum zehn 
Worte Persisch aus- 
wendig gelernt hcst^ führt 



^) seUenrfindig, — ^) v,,»llti^ ar. das Gesuchte, Gegenstand, Objeot. 
— ^ v^L> ar. zuständlioh, nach seinen Eigenschaften beschrieben; v^l> 

^.jv>^ verständlich machen, tark. iy^\. — ^) ar. benöthigt — ^) Leute 
der Sprache. — ^) Verkürzung, Mangel, Fehler. 
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ky hunftz d»*h lugibt 
»s filrsi j&d ^) nflb- 
gjTj&A bftfisdd 

bynft ') künend 

b»-d»r8 dAdnn ^) »z 
gulyatÄn, w» hunüz 
»z g^yst&n j»k 
bftb-rä tnmftm nib- 
kaBrd» ^arü* ^) m!- ' 
numajsBnd bs-bän- 
daen-y diwftn-y hft- 
ffi , w» e^'4r-y 
haf/i-rä h»m biiStser , 
ba taöVil&t*) mi-i 
bandsond: Inba be- 

mubtsadi ^) müg/b- 1 
y ßu'übibt »8t ; ' 
6fT& ky galyst&n | 
kytäbi^st ky d»r | 
irin b»m ssz bsori^- i 
y mabtaed^'an d»rs 
mi-dyhsBi^d ba in ky 
z»bAii-ylan fl&rsi^st, 
digcbr iii&-mi-dan»m 
in-ga kubsi ky dsou- 
hsdwfibB ^) b&iSed »z 
hAndsBO-y gulystön 
6y menf»'cbt mi- 
b»r»d 



fMm Cin die Sache) ein 
durch Lektionengeben 
aus dem Qulistän, und 
kaum haben sie ein 
Kapitel aus dem Qu- 
listdn vollendet f so be- 
ginnt man schon den 
Diwan des H&fiz zu 
lesen, und Überdies liest 
man die Gedichte des 
Säßz noch mit verschie- 
denen Commentaren, 
Das Alles verursacht 
dem Anßtnger Schwie- 
rigkeiten; denn wenn 
auch der OuHstdn ein 
Buch istf aus welchem 
man in Irdn Lektionen 
für die Anfänger gibtj 
so weifs ich doch nickt, 
welchen Nutzen eine 
Person, die noch ganz 
Neuling istf aus der 
Lektüre des OuUstdn 
ziehen soll. 



^) oii G^edachtnifs. — *) ar. Erbaating, Gnmdlegangy erste Erziehung. 

— *) {j**i^ ar. Lektion, qv>) J {j^j^ Unterricht geben, ^y^ß O ü. nehmen. 

— ^) ar. Anfang. — ^) Ju^Lj abweichende Erklärung. — ') beginnend^ 

p 
pari 8. t^. — ') verursachend, part. 4. v^>^. — ^) neu-lustig; «IXm^ 

h»w»8-kar Dilettant» 



0^ «vXÄ «JC^^ 
cXa^ v;>3t.> *-^^^ 

.V 

QÄÄ5 ^j^jO ciö^ 



J J ' J 

• • •• •• • 



hAnnd ky sss^hrul- 
'ybftn^ n bas-lytAn-y 
*aw&mm^) nuwj^tlb 
iSadtb bäiS»d a tüj»ä 
»bjftt') u t»rktb- 
y ') '»mbi nlb-bft- 
iSiBd, w» dasr wi^t-y 
hAndasn ham b»- 
tttßrif Q Tityqftq 
u b«-hurüf u kaely. 
mftfiy kyb»'gylu^-y 
hnßW.y in»'aiii *) 
dttr awi&nBiidy dyq- 
qflbt ^) by-kan»d, was 
ba i&nän ky färai 
dlUmnd ßa'hbcbt u ' 
ii»ikälmiiii& ^) b]^- 1 
kuDad, w» Qstftd-n^ ! 
hmn dsBr wibqt-y i 
dara gtiftan jsok- 
d»rib ky msB'nihft'j 
bfili knrd, b»*d j»k- 
daBfib basm tä In« 
qadibr ky fiAg]h^d- 
anS b]^-f»*bin»d färsi 
b^-gty»d n Ingibt 
b;f-pturs»d, tä b» 
birün äwdrdcBn-y 
ma^ft nz 'ybünib 
qudrsbt b^-rssansod 
n 8ar*ibt-y f»*bin niz 
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er «00 (^doim <i. i. e^ettf- 
Zie^^ ein SueA ^Men, 
(2a« »n leiehiem Styl 
und gemeinvergtänd- 
licker Sprache gesehrt^- 
hen ist, und in welchem 
keine arabischen Verae 
und Phrasen vorkom- 
men; und leährend des 
Lesens achte er auch 
auf die Flexion und 
die JEkymologie und auf 
dieBurtikeln und WlorU 
chenf die man zur Ver- 
deutiiehung des Sinnes 
verwendet; er verkehre 
und spreche mit Scichenf 
weUhe Persisth verste- 
hen, und sein Meister 
mdge ihm in der Lektion 
einmal den Sinn erlät/^ 
tem, ein anderes Mal, 
in dem Orade, wie der 
Schüler es versteht, 
Persisch mit ihm spre- 
chen und ihn Worte 
ausfragen, Us er es 
dahin gdtraeht hat, den 
Sinn der Phrasen her" 
ausxuMngen und auch 
JSasehheii des Verstand' 
nisses gewonnen hat ; 



^) ^[^ ar. pl y. ifjJi^ *SmmA das Publikum, — *) ar. pl y. y:>^ 
b»jt — ^ ar. Zasammensetzung, Composition. — ^) ar. in Betreff des (Ge- 
winnens der Sinne; ^ii»^ pl v. i^^a^ msB^nft. — '^) Gfenanigkeit, Aofmerk- 
samkeity ar. — ^ G^ellsohaft and Gespräch. 
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«cXjO ,Lum*J «cXmAJ 



• • • • 






s 



b»*d hynk künasd 
bsB tnrgemtb kflbr- 
den-7 dsors nz fftrsi 
bi^'tarki w» »x 
torki bn-fftrsi, in 
h»m ky qtbdri b»- 
hupM taMed'), b»'d 
g^ystftn u diw&n-j 
hftfyi-rft b^-han»d 

T-6y b8B-s»rkÄr-y *) 
iSomlt hibjli zsehmubt 
dftdnm, w»-likyn »z 
baeriy-y bsondlb bys- 
jftr fö*ydflb hftß^l 
4ud ^) ; ta hftl hm 
6y ky par8id»m 
gSBwftbsä-rft darüst 
dftdid: hudft d»al8&t- 
y iSnrnft-rft zyjftd b^- 
kunaod u murftd-y- 
tftn - rft b^ • dyhtDd, 
w» 8ibr-»t be bftlin- 
ybImSrixubjaj»d^)I 



dann l^e er t^ tun 
zum üebersetzen der 
Lektion aus dem Fer^ 
B%$ehen ins Türkische 
und aus dem Türkischen 
ins Persische, und hai 
er auch hierin eine g^ 
wisse Stufe erreicht^ 
dann lese er den Qu- 
lisidn und den Bhoän 
des Eäfiz» 
wenn ich Ew, Gnaden 
auch vid Mühe gemacht 
hdbe^ so habe ich doeh 
auch viel gewonnen ; bis 
jetzt haben Sie mirÄUes, 
was ich gefragt habe, 
richtig beantwortet. Mdge 
Gott Ihr Vermögen 
mehren und Ihre Wün- 
sche erfüllen^ und mdge 
Ihr Haupt nie das 
Krankenlager berühren f 



^) Dies auch, wenn es in einem (gewissen) Betrag in Hesultirang ge- 
kommen, danach etc. — ') Ober-Intendant. — ^) für den Diener ist viel 
Nutzen resultirend geworden. — *) dein Haupt möge auf das Kissen der 
Krankheit nicht kommen! 
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7. Von der Zeit 



•• •• 



f J 

cXaLuo 

•• • 



dyrä tn q»dr dir mt- WesTialb hommen Sie so 

ftjid? spät^ 

k&r däi$t»m ic% Ao^^e Geschäfte. 

6y wibqt sz hftb b^r- wann sind Sie aufge- 

hastid? ^ton(2enf 

h»^t sa'ifet qsBbl »z um achi Uhr de$ Var- 

zu^hr mittags. 

6frA in q»dr dir sez ti^arum sirid Sie so spät 

h&b bser- hfistld? aufgestanden^ 

t»mbilbl-id | Sie sind faul. 



67 wieqt »Bt? 
sft'tbt 6»nd sBt? 



[tote vi 



vid Uhr ist es f 






* '*■ 1 



d» h sä 8Bt mi-c^siBrsed I . , ^, 

,* > es ist zehn Uhr vorüber, 

de n Sil »t mftnd» sBstJ 

h»ft Bä'nt u jiek rab' \ es ist ein Viertel nach sie- 
mi-gas»rffid | ben (auf axM). 

h»lt Bft'»t u nim mi- ! es ist halb neun. 
gussBrnd 

msBn di^ibb da sy sft'set icA bin heute Nacht zwei 
sez n^ßf-y fi»b g^- i cfrei Stunden nach Mit- 
Bttfitfib bid&r ^dd8Bm ' temaeht aufgewacht und 
u hiejli silbrd-sm büd ! habe sehr gefroren. 



du 87 dffiqiqsb h»kiin-ra 
hf-hlnasm 






•• • 






BA*cbt-7 ßfth^b ist&dtb 
< »st 

'8ft*ibt-7-t&n*ra birftn 
' ftridl 

Ba*ibt-7-tftn-ra n7gfth 
b^-kanid ! 

kftr ntb-mi-kunsdd 



ich werde beim Arzte zwei 
drei Minuten vorspre- 
chen, 

die .Uhr des Herrn ist 
stehen gthlieben. 

ziehen Sie Ihre Uhr ?ieraus / 

schauen Sie auf Ihre Uhr I 
sie geht nickt. 
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tJim^Xjit (jä^t iw«^. ft.r 



kük-SBiS nib-knrdnm 



zogen, 
sie geht vor, 
sie geht futth. 
meine Uhr geht nicht vor; 

zuweilen geht sie nach. 



tond k&r mi-kan»d 
kund kÄr mi-kun»d 
sfi^t-y-mssn tond nüb- 

mi-riBwsod, gfth »st 

kund bA^»d 
*aBqriBbfib-»S ^yk^st» der Zeiger ist zerbrochen. 

»8t 

kük-sBiS b^-kmüd ! , ziehen Sie He auf ! 

m»n dliSseb sä^abt-rft kak ' ich habe gestern Haeht die 

ntb-kaerdiBm Uhr nicht aufgezogen. 

agfbr kuk me-ksBrdtb , wenn ich sie nicht aufge- 

bCldemi hftl4 nse-ml- zogen hätte , so gienge 

rnft, — mi-m&nd sie nieht. — sie wäre 

stehen gebliehen, 
by-blnid 8A%t 6eiid \ schauen Sie, wie viel Uhr 

SBSt es ist. 

dir Dilb-iSadsb est ; es ist noch nicht spät. 

zftd »st ! es ist noch frühe. 

hanüz mb-rsewld! 
hunüz t»lrif nsb-bserid' 



rid')!j 



gehen Sie no^ nicht / 



dir fiadflb nst, »z nyßf-y , es ist schon spät ; es ist 
(Sieb gusflBltflb «st Mittemacht vorüber. 



f»rd& ßubh bftz Ingft 

hähffim bftd 
hudA b»mrftb-y iSamft') I 

ferdft ßnbh mont»- 

z^r-y ünmä b&bfsm 

bad. 



morgen früh werde tcA 
wieder hier sein. 

Oott geleite Siel morgen 
früh werde idi Sie er- 
tüarten. 



^) tragMi Bio die Beehnmg noch nicht weg ! — ') Oott sei Ihr Weg- 
genosse ! 



' v''^^r\^ *^ >^ \^ .^■^•■»•xj ^ <— 
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8. Vom Wetter. 









vXaw 
• •• • 



h8Bw& 67 ttbair »st? 
h»wä hüb fest 

w 

ymrüz hsewA hibjll bübd 
arot 

h»wft scbrd »st , 

h»wft bnrüdflbt d&r»d 

buradubt-y ^edidi'st 

siBrm&ji^st ^»did 

d»r in zssmystftn B»nnft 
iSyddibt dftr»d 

muntnhft-y buitldilbt d»r 
t»*hrAn di&h dnrso- 
gib »st 

dnr Bibmt-y ^emAl-y 
m»ml»kibt - y ürAn 
der fflbßl-y ssmystftn 
m!zftn-y hasr&rM 
bub'si »uqftt ta bist 
d»r»^lb nftzyl^) mi- 
towsed 

gfthä-y digtbr ftb u 
h»w(t-y irAn inu*t»- 
dyl') »st 

hunük »st 

w 

h»wA giibrm »st 
gierm-r& mat»h»mm]^l^) 
iifib-ml-t»wftn»m lud 
affcAb mi-t&b»d 

fydd<^y tftb^i$-y ftfiAb 
'»llmibt-y bSrAn »st 

li»wft tOrik »st 



Wie iH das Weiterf 
das Wetter iet schon, 
heute ist das Wetter sehr 
schlecht. 

es ist kalt. 

es herrstht eine heftige 
Kälte. 

in diesem Winter ist die 
Kälte heftig. 

die äu/serste Kälte in Te- 
heran erreicht 10 Qrade. 

im Korden Persiens sinkt 
das ITiermometer maneh- 
m4U Hs auf 20 Orad 
Cutter NuXO herab. 



an andern Orten ist das 
Klima Fersiens ge- 
mä/sigt. 

es ist frisch. 

es ist heifs. 

ich kann die Sitze nicht 
ertragen. 

die Sonne glüht. 

die Heftigkeit der Sonnenr 
hitze ist ein Anaeiehen 
von Begen. 

die Luft ist finster. 



') ar. herabsteigend. — ") ar. sich im Gleichgewichte haltend. — 
") ar. ertragend, Partio. 5. 

Wahrmand, pera. Gr. Gespräehe. 8 
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1 



0;b ^t |y> 



öjUj 



:\[)^ ^>^J^ o*-*-^ 



o:;* 



öjLü 






•v • , ... -^^ O^ * 






■j' ' " *•• J>j r^ 

;f ob 






hswft ibbr dtoBd 
liaswft flbbr «Mi, iSfijfsd 

b^-bArsBd 
g^mftn dftrid bftrftn 

bj^-bArod? 
»z h»wA ßynin m»*lüm 

mi-fiewnd ky fjBBrd& 

bOrAn h&h»d bArid 
bynft b»-bftrid»ii gu- 

sUt 
bAr&n b»-fyddibt mi- 

bAr»d 
d»r ingft m bllr&n dar 

p«nfth-Im 
bftrftn bftridsBii m Bibr 

gyrj^ft 

barftn g^BiMt 
ribM mi-gnriBd ^) 
nb'd ßAdA*) mi-kuniDd 
bflbrf mi-bArod 

t»gfibrg b»-fyddibt mi- 

bllT»d 
jibh mi-b»nd8dd 

jtbb Ab mi-fi»wed 

bA wugüd-y badj^-y 
h»wA h»r rüz bs- 
lykAr ini-r»W8dd 

bAd 8BZ Bibmt-y digflbr 
wnzidnn gyryft 

bAd nz stbmt-y gnnCtb 
(4«smAl) mi-waBz»d 

b&di ky asz sibmt-y 
mngrfb mi>w8Bz»d 
huntUL ttflt 



d«r mmmd %$t beuOU*. 
der ffarigont itt umwdlktt 

es foird wohl regnen, 
glauben Sie, daf$ ee regnen 

wirdf 
aus dem WeUer siehi manj 

da/s es morgen regnen 

wird, 
es fängt an «u regnen, 

es regnet heftig, 

hier sind wr vor dem Segen 
gesehütsst (im Asyle), 

es fliegt von Neuem an «u 
regnen, 

der JBegen ist vorüber. 

es donnert, 

es schneit, 

es hagelt heftig, 

es friert Eis, 
das Ms sehmUet. 

trotz des schlechten Wetters 
g^t er jeden Tag auf 
die Jagd. 

der Wind hat sieh gedreht. 

der Wind weht aus ßüden 

(Norden)» 
der Windf der aus Westen 
wAtf ist frisch. 



* 



qvXjj^ guridnii. — ') ar. \^\Xto JSduUl, Ekho. 
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7 maMr^q paBJdA^st 
wA*st 



<2er BegenSboffen üi im Ott^n 
iichtbar. 

doi ist ein Zeichen gtden 
Wetters. 



9. Handel nnd Wandel. Verträge. 






,j^ äUI pLä ^^i 

- •• • 

er*'.' ^ J^j^ 






&n67 pM dMtom hib'g 
kib'dsom ; jWsyWi 
knrdib bist tfimftn 
bsB bflsncUb qibrs b;f- 
d7hid, pdbs fterdä 7x1 
^ft allAh pibs b;f- 
d7ham 



bn-6iblm, wn m\ 
6ixi digibr hsBin b;f- 
hfthid, b7l40 t»kltf 
b;f -fsonnftjld ; f»r- 
män 8BZ ^nmft wsb 
7tft*ibt') nz b»ndib 

b7'r-nb'B w»'l-*Äjn *) ; 
i&mma bsB-iSi&rtI k7 
in pül-rft ptbs nl^ 
d7fald, zirft k7 q&. 
b;^l-7 An nist 

mnnt»hAp7 m7nnibfr-rft^ 
bib* g»rdAn*flBm n7- 
hftdlb Xd 



Alles QM, das iek hatte^ 
habe ich ausgegeben ; 
hohen Sie die Qüte^ 
mW 2 Tumdn zu leihen; 
übermorgen werde ich 
sie Ihnen wvrüekgeben. 

sehr gern, und wenn 8ie 
sonst etwas wünst^en, 
so sagen Sie es ohne 
Umstände; Sie haben 
au befehlenf und idi 
gehorche, 

sehr gern, aber unter der 
Bedingung, dafs Sie es 
nicht fBurückgeben, denn 
es ist nicht der Mühe 
werth. 

Sie legen mir die gr'ofste 
Vergfiiehhmg auf. 



ar. b7-lA elhne, — ') «r. Gehorsam. — ') ar. auf das Hanpt und 
das Auge. — ^) ar. das Aetüberste der Yerpflichtung. 
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e>ü^'>«^'j'*^ 



jO er of^y 



•• • • 

00/ 



o^lo 






vJ^y^ ^.j'uÄal vi^U 



bib'd «E yshir-7 in 
iMbu*-7 mnhiBbliiibt 
67 'ib'sO kliiiam? 
6dn gsowftb nib-dft- 
rieni hOmüü b^h 

ah^r mi-dfinld ky b«Bii- 
cUb-y ^umft »m, w» 
yrUdfibt-y bfttyn^'-y 
m^n dasr hifeqq-y 
^umA b»-hfibdd-y 
k»m&l iBst ') 

bfB-ü mi-($»w»d y^mftd 
kssrdy 6üiiky ftdlbn-y 
msBuyj^q «Mit 

ytytftr-»fi-ra zäjyl ") 

kiferd 
nibqd mi-farü^SBd u n»- 

sVA mt-hnraod 
be-68Bndin nsoffikr qibrs 

dftr»d 
d»r ndft-y dibjn-y hlid 

t»'»ll!il w»rüd» b»- 

musfimnhtb u dibf *- 

«1 wi&qt mi-giiB»- 

r&iudd *) 
hysftb-y ü msBfrdq find 
iSyraktbt-y iiSAn mnfrüq 

äud 
bfibM »z t»Mq-y mu- 

hftflSBb^ »z hflBm- 

digibr gada jddwnd 



niM& «mem «ofe&en ^e- 
iceise von IVBundtekaftf 
da ich keine Antwort 
kabef 80 itt S^weigen 
heiter, 
übrigem wiseen Sie, da/s 
ich Ihr Sklave hin, und 
meine inniggte Bereit- 
mUigheit Ihnen gegen- 
über ist vollkommen. 

man kann sich auf ihn 
verlassen; er hat Oredü 
(ist vertrauenswürdig), 

er hat an seinem guten 

Namen verloren, 
er verkauft gegen haar und 

kauft auf Credit, 
er s^uidet an viele Ber- 

sonen. 
er ist ein nadilässiger 

Schuldzahler und hält 

die Leute hin. 



seine Rechnung ist liquidirL 
ihre Gesellschaft ist auf- 
gelöst, 
nach Liquidirung ihrer 
Ahreehnung haben sie 
sieh von einander ge- 
trennt. 



') ar. Unterbieitang. - *) ». »nf der GrenM der YoUkommenheit 
— *) ar. aufhörend. — ^) wöiiL : in Bezahlnng seiner Schuld Leichtsinn 
übend, mit Yemaohlässignng und Hinaasschieben der Frist vertreibt er (die 
Zeit). 



61 



t o 



jü jl j (^i ^jL^^) 






jXi ^j'Ü _»U*« ^O 



(^^)^^ «^^Ij jf^ o^ 

«o« « o « 

^J^V^ 0^1^ <J^]yA 



w J 



".*. 













piMbt-7 »ngftiii (ßfl- 

ri&fc-7 ytmftm) dft- 

dnnd 

»z qnrftr-y ßi&d pi&ng 

»z in nmty'ib ^) abb 

qaBrftr-y ßM dibh 

nmnfn^cbt kflBrdcb tett 

d»r mu*ftniali& fnlAn 

qibdr mäjibgaBArdiiD 

in rnnbllbg-rft bl^sod 

wnßCd k»rd 
faUn mieblibg bftj»d 

tsdslim u *&Jj^d bn 

m!rz& mnbnmm^d 

'»li gtbrdsed 
in tnnbAh bftjaod »ßlibn 

u fsr'ibn kftrsäzi 

^W80d 

llbdä nl-wnßül-7 *) ny- 
wjiStib kftrsäzi d&rld 

mnwftffq-y qsBwa'^^d-y 
miB*mülib u q»wa- 
nin-y mutndawsohb') 

huggl^y mnn/yqib 



na hoben ihre Sache in 
freufuUu^ier Weise «u 
Ende ff^acht, 

zu fünf I^oeeni, 
an diesen Waaren hat er 
zehn Proeent gewonnen. 

wir haben im Qesehäfie die 
und die Summe ange- 
legt. 

diese Summe mu/s man 
eintreiben. 

eine geunsse Summe soU 
dem Mirza Muhammed 
Mi Übergeben und ein- 
gehändigt werden. 

diese Anweisung soll mit 
Kapital und Zinsen aus- 
gezahlt werden. 

nach Empfang dieses zahlen 
Sie aus. 

gemäfs den Gesetzen und 
Vorschriften. 

ein giltiges Dokument. 

dies Sehriftstüek hat seine 
Oikigkeit verloren. 

Einer seiner Leute, Namens 
Hussam, hat eine For- 
derung an Sie. 

^) ar. pl y. cL-Ä-^ nusift'. — ') ar. Phrase : bei Eingang. — ') ar. 
entsprechend den Kegeln (pl y. ««Acld qü^ydib) den geübten und den Grund- 
sfttsen (pl Y. Qjil-^ qOnün) den gehandhabten. — ^) Dieser Akt Yon der 
Stufe der (Mtong fallend and sinkend ist. 



in BflBntbd ez daomgib-y 
y'tybÄr sftq^ u 
hftbj^t SBSt ^ 

fldibm-y ü hus^jn nftm 
tnllbbi dftr»d »z 
iSumft 
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^^»i"^ o^Vj» 



ojo ^ jt 



J^ 'x>^ 



ft ^ 



»V 



»vXÄ 









iU 



^kSa« jP-^ '^ 



«üüJt 



fulftn $u mämdiamd 
bugg^i-y b«-f Bin-y 
ftüAn-rft ä$u *yw^- 
j^) d^JQ-y hAdnm 
matanusqq^l luerdlb 
»m b»-ü 
6nhAr mfth »i mmvL*fd^) 
bnggibt-y t. man- 
qaBsi ludlb 

b^-ga ky 6^ mt'bftbl, 
wibgb-y Di^d jft 
b»rftt; b»-riy-y mibii 
bi6 tsBftwiit mb-ml- 
kun»d 

»g^ l»fqibt b^-fannft- 
jld u J»k b»rftti[ b^. 
dybid ky dmt tssbriz 
bsB-iSsBrik-y mibn dft- 
dib lfbwnd| mlbn »z 
iSumft bysjftr Ifik^ 
bfthadni lud 

»IbiBttiby bi6 mU8Aj»qib 
ntst 



fii B€§ref der Fofderwngy 
welche N. N. an mmA 
hat, habe itk einen 
Weeheel au/den Namen 
dee N. N. an SieOe 
meiner Sehuld an ihn 
^Aertragen, 

vier Monate nach dem 
Datum iti eein Wet^eü 
verfaUen, 

eage, was du lieber teilUif 
baaret Oeld oder Weck- 
«e/; mir m4ieht es keinen 
Dntersthied. 

wenn Sie die Oüte häUen 
und mir einen Wechsel 
gäbenf der auf meinen 
Compagnon in HÜtris 
lautet f so würde tdk 
Ihnen sehr dankbar sein, 

sehr gern, das hat keine 
JMwierigkeit. 



I>a/rl€h€n8''Contra€t* *) 






^ > 



- _ - w •• O 



«> oSo«« ft « 



(ar.) qibd gibra lääA 
(m»hibll-y ymeft) 

hdw»! 

bf smy'llAhy bl^ry'!- 
seemk'j ! 



7n <2er TA<il mI vorgekom^ 

men bei 
(Ort des Siegels [des 

BiehtersJ). 
Er! (GoU!) 

im Namen Gottes, dem 
besten der Namen! 



«r. JErsatz, — *) ar. Ver^treehen. — ") die drei folgenden Stftoke 
nach N. t. Tornanw, Das mosleinisöhe Recht Leipaig 1866. S. 97 ff. 
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^ o > 



LK^ ^^3' O^' 






^fts/r a muHmrj^ lud 
fuUn b»ii falftn 
(m. y.) 

w» bibM «l-hu8Ür yq- 
rftr-y iasr^i nomtld 
b«r ftn ky mabllbg- 
y 6yh^l a hlbit ta- 
mftn »z mftl-y hftßß 
u hftl^ß-y ftüAn b»ii 
ful&n b«r symmib u 
nBq»bib-y muq;^rr-y 
msBzbür ß,hjt u lÄ- 
zym SBSt, ky yn 14 
elläh t»*iüft m»- 
bUbg-y msBskür-rA 
bib'd »z ynqy8&-y 
muddi&t-y biblt m&h 
tsBm&m-y »da u mu- 
h^mm-s&zi numüdib 
be-Msr mu'sattibl ^) 
nib-darsad 



(i^Lswt jL^) 






tnhrin&n fi (Sib*far-y fu- 
Iftn-y 8»n^y fiil&n 

lubftd') 8Bl-yhsär') fa- 
14n b»n fulftn 

Mief/wertrag. 

qtbd gibrft liMft 

(mtth^ll-y ym8&) 
htiw»! 



aniMMfMl und bek€nn$Hd 
war N.f Sohn des Hl'. 
(dessen Siegel) 

und nach seinem Erschei- 
nen hat er gesetzliche 
Bestätigung gegeben, 
darüber da/s dieSumme 
von 4STomän aus dem 
eigenen und ledigen 
Vermögen des N. N. auf 
die Verpflichtung und 
den Sals des erwähn- 
ten Bestätigers fest und 
sswingend (übergegan- 
gen) istf welcher f so 
Gott der Erhabene will, 
die erwähnte . Sumine 
nach Ablauf der IHst 
von acht Monaien voU 
und gewissenhaft aus^ 
zahlen und eine Ent- 
sehvidigung zur Ver- 
zögerung nicht haben 
wird, 

Qeg^n im Monat . . . des 
Jahres . . . 

Zeugen der Verhandlung 
N. Sohn des N. u. «. w. 



In der That ist vorgekom- 
men bei 
(Siegel des Bickters) 

Er! 



^) mit EntBchuldignng Cusr) verzögert. — *) «r. pl t. uX^LÄ iäh:^d 
Zeuge* — ") u. Yorladung) Oitfttion« 
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tL^4t4*i\ jX^ M f%i^MU 



O « f* 



jyf 4^^* ^j^ ih^^ 

V • -^ 

Cr) 



s« > 



^^t^ lu ^ »Lo 






b^fmy'llAhy bAjryl- 
»siiiA*y 

b»-7g&rib-y tor^i q»btLl 
nomüd, »z boltbt-y 
tahrir bn-gftjibt-y 
päbng m&h , falda 
bsn fiilAn 
(m. y.) 

tnmlLmi a haeniadgi jask- 
dlbst bAnib u bAgdlb- 
y mntoggmnb-y ^) 
wftqy'n d»r mnhlUl- 
y Man SBz m^lk-y 
bAßß u bftl^p-y Aüftn 
bnn fülftn 

(m. y.) 

b» rnnbliibg-y mu'ejjibn 
»l-qi9bdr w8B*1 wibßf-y 
bib^t tüm&n u ptbng 
bez&r u pftnßibd di- 
nftr, — be-yqrär 
»$-l«r^ ky w4bgb-y 
yg&riB-y q»rftri u 
q»büli-rä 8Bz q/st-y 
(Suhür mäb be m&h 
by-r»8ftD»d; w» ßi- 
g^-y [S»r1 wftq]^' u 
gftri lud 

mfth-y Aüän-y sniUb-y 
fulftn 

lubüd »l-ybs&r 

Kaufvertrag. 

qlbd gäbrä bedft 
(msBbifeU-y ymsft) 



MTi Adamen Oottet, dem 
beiien der Namen! 

In ge$etzl%ehe Miethe hat 
Übernommen^ vomDatwn 
dieses Akts bis su Ende 
von fünf Monatenj K. 
Sohn des K, 
(sein Siegel) 

gänssUeh und mit €iUem Bu^ 
behÖr ein Maus und 
Bautngartenf gelegen da 
und day aus dem voüen 
und freien Besii» des 
K, N, 



(dessen Siegel) 

um die Summe von be- 
stimmtem Gewicht und 
Beschaffenheit von 8 
TomOn und 6600 Di- 
nar, — mtt der gesetz- 
liehen Bestimmung, dafs 
er die ausbedungene und 
bewilligte Miethe in 
Monat-Boten , Monat 
um Monat, bezahle. Die 
gesetzliche Formel ist 
verlesen worden, 

Monat . . . des Jahres . . . 

Zeugen der Verhandlung. 



In der That ist vorgekom- 
men bei 
(Siegel des Biehters) 



^) ar. mit Bäumen bepflanzt (weibl. Partioip, al« ob ^i^p^b ein arab. 
Feminin. wAre, Gr. § 114). 



r 






j! ^ i)^ o^ 
Q^ u^ltJ ^ iL»« 

^ü O^ Ji^ 










litiwsB! 

bi^smy'Uähy hAjry'l- 
»8mft*y I 

b^-faraht b» (Sibrt-y 
hyjär b»-nlbdd-y 
my/l-y/semibn*) »z 
hftl-y tsBbrir b»- 
gftjiBt-y') iibl m&h 
Ail&n b»n fuUn 
(m. y.) 

b» ftilftn b»n falftn 
(m. y.) 

tnmftmt J»k qyt'sb bä- 
Düb u bftg6^y wä- 
qy'ib d»r meh^U-y 
fulftn - y m»bdüd 
b8B-m;^lk-y ftgft mu- 
h»mmibd ßftlyb u 
bsB mylk-y falän, 
was b»-t»r»fiBbjn 
fiary*, be-falän m»- 
bUbg; — w»/äny- 
jibn q»bül numüd 
bftj^* m«enafj^*y m«B- 
bi^-rft b»-mußftl8B- 
biib-y imt*l^ü d»r 
fulftn mfthi ; k»sftl^k 



d!d 



- , / 



g&n g»r- 
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Im Kamen Oatte$, dem 
besten der Namen! 

Verkauft JuU, mk Varbe- 
haU der Rückgängig- 
machung gegen die 
gleiehe Summe inner- 
halb $ech» Monaten^ 
N. Sohn des N. 
(sein Siegel) 

an den K. Sohn des K, 
(sein Siegel) 

gänxlieh ein Siaus und 
einen Garten ^ gelegen 
am Orte ^., begränet 
durch das Besitzthum 
des Ägha ^) Muham- 
med Sah/h und das 
Besitzthum des K. K, 
und auf zwei Seiten ist 
freie Straf se, um die 
und die Summe; — 
und femer hat der 
Verkäufer eingewilligt^ 
die Nutzniefsung des 
Verkauften zu behalten, 
nach getetüiehem Ueber- 
eimkommen, gegen ein 
Monatgeld von so und 
so viel; demgemäfs 
wurde die Formel ver- 
lesen u. s. w. 



wörÜ. : unter der Bedingung der Freiwahl gegen Rückgabe des 
Gleichen des Werthes. — ^ mit Endtermin. — ') türk. I3l igt bedeutet 
im Fers. Eunuch, l3t Aqft Herr Oh dz. 



—wv^VWA'''»'*" 



Wahrmund, pers. Gr. Gesprfiehe. 
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Samminng der znm Sprechen nöthigsten Wörter. 



I. Hauptwörter. 

1. Unsichtbare Welt. Kirchliches. 



wXJ^t<Ai> hudAwibod, jli^(>J3tLXH:> 
hudftwsBndjkär, Ojjt iz^ C)'^i^ 
J8Bzd&n, LJ^öS kyrdygftr; ar. 

m I 

jJJt »llAh, ^t yUh, V^yi er- . 

m 

mbbb, vJi^- bieqq, o'-^j^' ®'~ 
rsBhmftn. 

Seköpfer Jio^^jiS afnildkftr; qL^ 

Qj-dt gyhftn ftfnrin ; ar. v»Äil:> 

sbrs Q sssmft. 

67et«< ar. «.^. ruh pl 9^y^ »rwfth; 
d«r Aetf. ö. (j«*uXäJi g^ rfthu'l- 
qudÜ0. 

CkrUtUM ^^^M»^ I0A, ^^^-mmXI »1- 
missih. 

• 

clie Am/. Jungfirau „^^j^ Oyca^ 
h»f räbt-y m»rJAm 

.^el »JH^ji fyry^tib; ar. <ii5ULo 
m»l«bk pl u^JXo melft*^k od. 
&XjX« m»lft*yk«b; Erzengel Qor 

Q^yto. ryswän. 

Ätf^er &Ut ^3 wsBl^ju'ÜÄh pl 
Lijt «ulyjA. 



(2ie 8e^en c^O». ^U>t nhal^j-y 

gsennlbt. 
Fo/radi69 s^i^Jk^ byb^iSt, {j^y^^ 



fyrdibus; ar. v:>U> gaeniMbt. 
i^ti^euer öl;ct y*rftf ar. 
HoUe ^\^^ dflztbh; ar. ^Jv^ g»- 

hmiiUbixi. 
Teu/ß/ ar. ^1^^.^^ tojtftn i^^c^i^^ 

ÄÄJätln, ,j^t yblis pl ^Lf 

»bftlis, c^wJjAc V^^- 

Dämon ^ J div ( ar. i^w>> gynn. 

JFee ^^jj pari. 

jPropA«^ y h4 Jf"i i J pejgiBinbsbr ; ar. 

^^AJ n»bi, «Ul (3^^ r»8Ülu*UAh. 
Apostel dy**j nosdl />/ Jmm. rasdl; 

dte Jü^iger Christi r%j^j}j ^ 

ffil-b»wftryjün. 
Qlavhe ar. qjJ din, qUI imftn. 



Zte5e j^ my*br ; ar. c;aa^^ mas- 

b»bbibt 
Hoffnung vXyot umid. 

Mysterium y^ bjtt pl Sy^S »srAr ; 

V^ g«jb. 
Üeligion v.^Ai^cX^ mieshibb. 

Meligionsgenossensehafl s^^Ia myllibt. 
Kirche I-amjJL5^ kylisA, XmJS kylysib. 
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msssftg^d; grofte Wj/i,r>' g&mf* 

Bisehof ar. ^..AÄamI usqtif />/ «ÄsLmI 

»sftqjfib. 
iVteater |»Ul ymkai pl h^\ »'ymmfib ; 

ehristl, ^jmuwmO gyssifl. 

lediger ar. Jäict^ yrA'fi. 

Predigt Jfäc^ wsB'i. 

Evangelium J^^j^t yn^il. ^1. Te^^o- 
men^ ^|i>* tür4t. 



JToron^ly» qiir*Aii, V^ÜJÜt »l-kytAb. 

Oebei ;U.J nam&z ; ar. LfiO du'ft. 

JfuAamnieilaner qULmwwio musnlmAo; 
ar. /JLmm« masl^m. 

0%rwt (i'ly^ naDßrftoi jpi ^.Ltoi 
n»ßärA ; christlich ^j m, jk ra 
*l8»wi| ^^^MMwQ m»8ihi, 

Jiide ^v>^ jnhfidi. 

UngläMgerJi^ kAffr pljlf kufiXtr. 
Renegat OCijA murti&dd. 



2. Sichtbare Welt und Elemente. Gestirne. 



WeU ^;)^> gyhÄn; ar. Lij duiyÄ, 

^mme^ qU.^1 fism&n, ^{j^*** syp^'hr, 
^•^^(3^^ gsBrdün; ar. U^m sasmft 
l>{ ot^l...» ^ snmftwAt, u^JLs 
fiBlflbk 7>; (tf^^l »flAk. 

^onn« UJlJ3l OfUb, sXxMtjy^ hur- 
(Sid, j^ mylir; yM«.4>AM fi»mB. 

Mond »Lo mfth; ar. ,■ ♦ S qsBiiubr; 
?b/7mond .lX.^ bsBdr; Neumond 
S^ hylftl; Jfon(28<^ein V^U^U 
mftht&b. 

iStem SpbwAM sytAnb, y*J>^ »htflbr; 
^«^1 »ngtim; ar. \^aS^^ kdsakAh 
pl y^^\yi k»w&k^b| ft^ nngm 
pl ^ySf nugftm ; Siwms^nuppefa 
f^j ragtun ; Stern unter dem 
Einer gehören ist ^^*fSj|3 zAjyönb 
{Eoroshop), Olilcksstem%lhMf\ 

Mxeiem ^U /ftbytib i^^ v,:;^|p 
fmwshft 



Planet »iLa^ 8ae|jjftn&. 
£bine< i^^^6 ^6 et su^abib. 
Erdkugel ^».\jSls> häkd&n ; ar. 

050. t »^ kunb-y »rs. 

MiUhstrafse »y^ msgeBrnbi U^M? 

«JLJÜt t8Briqu*l-l»bbfiiilb, Uu J? 

QAÄJt tniiqu't-t^bD. 
Zeichen des Thierkreises ^ U^ ^^^f 

burftg-y Biemft. 
TFu{(ler Ji4>^ *^^ btirg-y htBinibl. 
Ä<»er^j^ -^ btirg-y /Aur. 
Zwillinge ^}ij^ ^ btirg-y gieuzft. 
Krebs ^•XSoyM V^ btirg-y snratän. 
L'ötDe iXmI Vm> bdrg-y »siibd. 
Jungfrau ^Ljum Vm> bdrg-y Bom- 

Waage r\^j^ ^ bdrg-y miz&n. 
Skorpion VM>Jifi Sm^ bdrg-y 'aaqrtbb. 
iS'cAtA^sö (j^ V^ btirg-y qtbus. 
Steinbock (^(-X>> V^ bdrg-y gndi 
TFaa«ermann ^ J V^ btirg-y dlblw. 
Fische O*^- U^ btirg-y hüt 
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Mm-hur CJJa^ 'utftrfd; kiiJö j^ 
tir-y fnlibk. 

Venui 0^\j nAhid, v nfthidnb; v^j 

zu*hnb. 
Man ^\^ b«'hrftm ; ^^ myrrih. 

Jupiier jj**^w>^ byrgis; j^yÄo 

mtuStari. 
Saturn q|^^ knjwftn ; J^^ znhi&l. 

iStrtia \^f^ fy'rft; grofier Hund 
jy^\ ^^jJuÄJI 8el-ty^&8Bl-*8Bbür, 
kleiner Hund Lcojk^Alt ^yi^t 



jEV*({0 ^^^a^ znmin, u^L:> bftk; ar. 

O-O^J »18. 

ilegtuitor tyuMt s^to dft'yr«b-y ystywft. 

Jfertdton jL^ v^ÄAai sJtO dft*yrib- 
y n^ßf-y nsohftr. 

Horizont \JW »-Sto dft^ynlb-y ufdq. 
Ekliptik ^^jaJI XäLiA^ XDyiit»qibta*l- 

burftg. 

y*tydÄlu'r-r«br. 
HerkiUiquinoctium wAj-^ v3t(-^Äfit 

y'tydÄlu'l-hwrif. 
Nordpol v^UwM uaLä qtitb-y ^»miüi. 



JTanopu^ d^^j p»n&k ; Juv^ soIubjL 

Orion 1)^^ »l-gsauzft ; jl.„», .^ sei- 

g»bbftr. 
PolarHem s,.* h S qutb. 
(7ro/«er ^är ^t V^O dtibb-y »kb^r. 

KL B&r yu^t UJJ ddbb-y »ßgtbr. 

He/ocZen Li^^ /arasjjft. 
iS<mnen/£n«tomt/« ^j#m>^I \^ymS 

kuBÜfh'i-lifemB. 
3fotK2/£n«temt/« j4ÄII O^^m«^ ba- 

süfal-qmiubr. 



Südpol J(^A> v,.^fci'ft qtitb-y gaonübi. 
Z<me ^filaJüo myntseqsb. 
£(112^6 ^me ssX»:^tU f k älaA^ myn- 
tsBqib-y mimg»mydlb. 

m 

Heifte Zone ««L.^> ^ myntaBqib-y 

bArrlb. 
Oemä/iiffte Zone iki\\XmA ^ myDt»q<^- 

y ma*t»dylib. 
Ott \3j^ msBlr^q, 0$jÄ [S»rq. 

Sild ^j^ g»nüb. 

TFe«« Vj^ msBgr/b, U^^c g»rb. 

iVoni v^U.M' lS»in&l. 

Boussole Uj v^p^Ld qutb-numä. 



Mement ^mtn k.r 'unßür i?? »joLJLfe 
•»naß^r, q5^ ruknp/Qli'.l sBrk&n ; 
die ^ J&2. MUjt yoUc *»nftß/r-y 
SBrbn'flb. 

J(W«er ,Jij! fttAfi,jül ABier; sa, Jj 

nkr. 
Luft \j^ bffiwA ar. 



fTatatfr ^«jl Ab; ar. xLa mA. 
Erde qa^) z»mtn, (tf^lj> hAk. 
Sand f2^.\ tig; ar. J^« rsomL 

iSitouö (i^L> hAk, oj* gsard, ^\ioß 
gserdbAd; ar. «Lc gubAr. 

JTo^Ä S^ gyl, Q^ Ingibi; ar. J^^ 
wiebl. 
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Meer W,0 daeijA ; ar. ^ b«hr pl 
jL^. byhAr; Oeean {j»»yi^*,^ 
. üqyjanüfl, Ja-ju^ ^-ä bAhr-y 
mnhit ; MiUelmeer ^X^-ft-*** j-Ä 
bifehr-y 8«fid, a^ÄwcÄe» Meer jS^. 
^JjyJi bJblr-y jünÄn, eehtoarzei 
M. »La-^ j-ä bAbr-y syjftb, 
JcaipUehei M. jjS> ^. bAhr-y 
i»z«br, rcrtÄe» Jf. (»jl^ ^ b^br- 
y qulztim. 

Ebbe l?;0 ^*^oJA 'i\i balft amAdeon-y 

w 

dssijft; «r. ^>^ ni»dd. 

y d»TJA; »'«jj^ g®^- 
Woge^ Weüe ^y^ m«Tig p/ g|y»' 
»mwäg; da« Qewoge ^.^♦J^iLj 
— Ij-A'il teßlattim »l-»mwAg. 

üferJjS k»nAr; ar. -b^ Ä«tt, 
J^Lm sftbyl. 

FesÜaTidji b»rr. 

Jrwei »;JJ> gsBzirtb i)/jSlj> gaezä':^. 

ÖW/ tiirk. \Jj^ß qultdq, ji^y^ 
kjörf^z; peraUcher Oolf (^Lrfj^ 
y^lj d»rj&-y f&rs. 

Meerenge türk. jlii^ bügftz. 

/8r66 ä:^-^;'^ d»rja6ife ; ar. »;AiS: bu- 
b»jr^. 

Teich ^J^ gJödir pl ^)|;^>-^ g^" 
drAn; ü5o^ baeas. 



^Sitrom ("IToflfeenftrtkÄj J^x*« sidjl pl 

,3^A*« sujül; oWs^ MBJJ&l- 
jFVu/« «130^ radhamfe, y^^j rftd> 

n»*hr 7>Z jL^t lenbAr. 

ÄkJÄ >> gü, iS^ S^J- 
Que22 »-•A:$- 6i»lmife, x«-Ä^ y 
ger-6«(Sni«b ; ar. *^U ^j^ '»jn-y 

mA. 
Brunnen »L^ 6Ah; ar. jÄi by r, jjJ 

bir, öffentl. Br. J^.<-y- B«bil. 
Tropfen ar. »^-ii-5 q»trA, ifc-^UÄr, 

riBlShtb. 
Bcr^, öfeWr^r «^£d ktk ; ar. Jwa> 

gsdb^ pl X^ gyi>Äi. 

Vorg^irg {jh\j r»'B. 

J7%eZ JJ t»U pl S^ tylAl u. 4^^' 

talül. 
2%ai ^0<3 wadi. 
fTaW a^Ä^ bi&fe , ,y.^A> giengAl ; 

ar. v.;>üÜ> my/qAb, wU gAbib. 
TTieee ^y^ 6»mibn , ^J^y» mserg- 

zAr; ar. ^j^ m»rg pl ^•>j^ 

murtlg. 
^e«e o-^^^ bamün; ar. \j^ 

ß8ehrÄi?^^^Jl^ß»hÄrA, c>^L« 

eab^t. 
F*«««« o'^'^ byjabÄu, v:i^ÄO d»^t ; 
ar. iuoü badyjA, ^-ftJi qaefr i^ 
Jjä qyfÄr M. ^yä qufftr, t^ 
«. wr. 



Lufterßcheinungen ; Wetter. 



EUma \j^ 3 U^J Ab u h»wÄ. 
Lioht JjLXJi^j rüÄ«nltii (r«ul.), 



JU;^ rüÄwni, jJj^ p»naBT ; ar. 
jy nur, LjuCo syjÄ. 
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Sofmenttrahlen j^i^-^ pforUbr; «r. 

MaruUchein y^Jil^ mftht&b. 

♦ 

Fingtemi/i c^;tj tAriki, .to dftg; 

ar. >«^l.b znlAm, ^uJl b zulnub, 

L:>>0 dugft. 
Regenbogen ^ jd (j'^ qflbus-y quzubb. 

SUet Ue^ g»nnft; ar. «..»> h»rr, 

O«!^ herfinbt. 
^A&0 U^ 8»rm&; ar. Oj4 bnrd, 

cO^j^ barüdibt. 
Friaeke 1^ O^t^b t»raw«bt-y b»wft. 
TFind ob b&d; ar. ga^ rih pl ^U, 

ryjfth; heftiger Wind v^ÄAoIe O^ 

bftd-y *ftßjr^; ^7>%r La-m» Ob 

bäd-7 ß»bA. 
TFet^er \j^ b»wA. 
Unwetter [^ySo tüfftn. 
S/tte ^3-^0 dyr«bhiS ; ar. ü|^ bsorq ; 

£^i^i8 und Donnenehlag ^feUo 
l'yqib 7>^ Uu^tj^ ß»wft*;^q. 



Donner cX»^ r»*d. 

Erdbeben jJjij aelzashb. 

^e^en qI.Ij bftrftn; ar. J2A mietibr. 

ff{igel ufjXJ tsBgibrg ; ar. JjA bnrlbd. 

JSeif äJIj jal». 

Schnee OjJ bierf ; ar. gij /nlg. 

JS^ gj j»h; ar. lXj^ g«lid. 

^eM ar. v.jLum9 sebftb. 



« « 



Dunst )L^. buhftr. 

TFoObe jjI »hr, ^gj» mig; ar. V^X;^ 
s»b&b. 

jP^uMtt^rJbnt ^jJ^ nxtübib, (^^-Vi 
nad4 ar.» pers. ^4J nadmi 

Trockenheit (JJ^^S^ huSkt ; ai 
qjßbt (Dürre, Hungerjahr). 

Flamme xäbj zssbaniib; ar. i ^ , L iUM5 
(Sulse. 

Qhdh Jis>\ »bk<^. 

£au(^ 0^0 düd; ar. .IjR buhär. 



Zeit und Jahr. 



Zeit ./JX»^ hengllm, jbj «. rOzgAr, 
»Li' g&h; ar. qI— ^J z»m&n pl 
2uuo;t ffizmynib, v£><J>^ |?/ oli^t 
»nqftt. 

Ewigheit cXj^L> gäwid; ar. (oAn« 

** 
J^(2e) (>jl sabibd, c^uuXjI »bsB- 

dijjsbt, (oAne Anfang) M »zfibl, 
(£;AAi:{ »zaBUjjiibt. 
Anfang jM\ ägäz ; ar. ^tuXÄjt ybtydft, 
0^1 sawwibl, ooIiAj b»dftjibt, 



.^riile ^L^t »ngftm, ^\jf\ ^ snr 

»niftm,^L>jifarito;»r.y>T 
fth;^, c>^L^ nybäjsbt, L^ÄJuo 
mnnt»b&y L^l yntybft, .^^«jC:> 
bsdtm, c^M>jb> bfttymsbt, v£>Adte 
*ftqybs&t. 

G^entrart 0^ O^ z»m&n-7 bäl. 

Vergangenheiit ^^^^ Cr^J zsam&n-y 

mäsiy aüÄMwX5' ^üi njjAm-y gu- 



^uX»n/^ J-AJiÄAMjQ mu8t»qb^l| ya^Ji^ 
tf<AJut wibqt-y aj»ndib. 
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Jahrhundert ar. qJ> q»m pl q^J^ 
qnrün, j^J d»hr, j.aq-js 'nßr, 
j^ dsBor. 

Augenblick, Moment ^O djem; ar. 

qI ftn,' ^2j-A^ hin !>/ CJ*-*^' 
»hjftiL 
Jo^r 0^ s&l; ar. »*Xm* 8»n£e; ver- 
gangenes J. »jiJMXi «jLm sftl-7 
gas»(St8B, \j.Mjlj pftrs&l; nächites 

J, vwXJLjI oL^m sftl-y aj»iidi9b ; 
Sonnenjahr ^mj ^ jL^m s&l-y 
£»msi, Mondjahr ^^.^i—Ä oL.wm 
8fil-7 q»m»ri, 8ehaUjahr jl— ^ 

Jfonot «L^ mäh ; ar. - ^■■»jT» inlir p2 

Monateanfang ar. »j.^ gurrse, 
Schlufs i^Xut sffilh. 
TToeAe ^JCfi^ hsaftsb ; ar. ^y^ usbü'. 

(12 8t,)] üngliieketage >oLij 
iUMy^JkA iBJjftm-7 maonhüsfib. 

i?Wtta^ vXa*: j3^ rüz-7 1d, >«^ 
C^LmXj ji9bain-7 ha6&rAt 

Neujahr \^j^ n»urüz; glückUches 
N, j^Jüt ooLju« j,>^ 3j5py 
n»ar&z-7 firüz-7 Bse'ftdflbt-SBndtlz 
(beim Eintritt der Sonne in das 

Zeichen des Widders, auch «LI 
Jo^^uJt ejjftmu*t-t»hwil ge- 
nannt); — (3^J^ iX.x»g ^d-7 
m»alüd Qeburffeet Muhammeda, 
am 17, SeM^id-eunffil; — ^Aac 
Jas 'id-7 fytr Fa$ehing nach dem 
Faeten des ^meMdn, am i. 



ßdütnodl; — okr^ ^'^^^ *^^'^ 



./ / 



qarhkaOpferfest, am 10. ZUhigge; 
— j^kXä <Aac ?d-7 gttdir JVft 
des Teiches, Wahl Alts durch 
Mühammed, am 18. ZÜhigge. 

Morgengrauen ^^^ viAaAam 8»fidib- 
7 ßübh| >«0 ^^^ ßubh djibm, 
MÖ «<Aaxam B»pidib diem. 

Morgenroih j^ ftdgr, j^W s»hibr. 

Sonnenaufgang \^Aj&\ p^iL tnlü*-7 
Aftftb, ^J^^ FJ^ talü'-7 ^»ms. 

Morgen ar. ^^aao ßabh, ^Lyo ßnbfth. 

Ae^Zet* Fomtäta^ ar. u^U? sab&. 
Jf»tfay j^j.» »J nimrüz; ar. v— ft^) 

.L^ n/ßf-7 nnhAr, ^ zu'hr. 
Nachmittag yac> *feßr, saßser ar. 

ar. LmmQ msBBfty LmXa 



gurüb-7 aft&b; vJj^l jt^j z»- 

W&I-7 aftäb. 
^ocAt s,^^ isdh; ar. Ji»Ai Isajl. 
Miäemacht <^^wm!m^ nimiSsebi v^AAoi 

ws.^ n7ßf-7 iAh. 
Stunde vi^w^Lm BA^t; halbe St. ^^ 

sü^^sLm nim Bft'sbt, Viertelstwnde 

c^^^cLfw cj^ y^ j»k rdb* sft'ibt 
Jftnute c^AJUdJ dsaqlqsbt. 
Sekunde v^^^aJu /ftnTJsbt 
/oAroMei^ Jw^os fsaßl j9^ i3^^ füßül, 

^MM^ mnus/19 ; liie 4 J. iy^ 

Äju^l fußül-7 afcbÄ'fib, J^^ jL^ 

6»h&r f»ßl. {^ 
.FHi^tn^ jL^ bsehär, ^Läam^L^ b»- 

hftr7Stftn; «^^ J>w^9 f8bßl-7 nebf . 
i8<omffier ^IJumoLj tAbystän, J^^-9 
fflbßl-7 ßfibjf. 



d. 
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Herbst jlj paj^, ^J^ly> J^ 
fießl-y hffnrif; i^pAAbefM qIj^ 
hnzAn. 



Winter ^^IXmmo; z»m78tftii, J> i*r> ^ 
La;;; fibßl.7 lytft. 







Sonnenmonate. 




/anuar altpers. 
Februar „ 
März )) 


11 

12 

1 

2 


i/^AOJJlmA ysfendarmiiz „ 

O^j^^ ftöTwardin „ 

vi>wÄs^ L5^^ ^"^ byh;^Ät „ 


^b ^y^ kanün-y /ani 
JsUi^ lab&t 
^!ol »d&r 
qLmuJ nigän 


/uns „ 
Juli „ 
August „ 

September „ 


8 

4 
5 
6 

7 


OlOp^^ hnrdAd „ 

OÜy«l SBmordftd „ 
JJi;^ ««B'hryjÜr, 
^^ ÄiBlirir „ 
j^ my'hr „ 


>» »jjär 

;^^^* tnmmüz 

vJT&b 
v3yL! »jlül 


Oktober ,, 
November „ 


8 
9 


j6\ asifer „ 


O5I ^^J^ t»lrtn-y 

»wwflbl 
^lj QrfjAj twSrin-yytol 


Deeember „ 


10 


C5^ dAj 


v3^t O^'^ kanün-y 

»wwflbl. 






Muslimische Mondmonate. 


Januar 

Februar 

März 






Zeichen : v^ 

• 

lA 
II 


Aprü 
Mai 




v3l^ towwfti 
»Jüüüt ^J iä*l-q»'dife 


6 


Juni 




2j^il<^ü sH-hygg«^ 


» «3 



Juli 

August 

September 

Oktober 

November 

Deeember 



&y^^ muhsuTfem 
-ftAd ßasfibr 



II 
II 
tf 

II 



d^'i\ ^oU:>- g«madtj*al-»?rw8bl „ 
>'i\ ^^cU^ g»mady*ul-ab^r „ 



UO 
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ßonntag 

Montag 

Dienstag 



Wochentage. 

fcA^w y^j jflbk fomb^ ar. cX»>'^! ^yj jäbaiDU*l-»hlbd 

O^^' (^ jifeumu'l-7/nAjn 
^tlÜt ^^ j^umuyV»la/flb 
^ju^"^! ^^ jiibmnu*l-»rbe*ilb 
^■ / »■ ^ ^^ jflbamuU-bsBmis 
^A4^ 1»^ jflbumu*l-giim% 
^•^^-i*^! (^ jsbumnVssbbt 



ifittiroc^ guJLw jL^ 6nb&r i$»mbib „ 
Donnerstag ikjuJ^t ^Jü pseng iSembtb ,, 
Freitag -- - -— '^ 



gum 
liBmbäb 



Vom Menschen und den Graden der Verwandtschaft. 



Mensch ar. «Ol adibm, qLmÜI yns&n 
7^ (jjj näs u. y*L)t unAs; p. 



I»(3^ nuBrdtim. 



üfonn OjA mffird, |»J.^ m»rdüm; ar. 
J^j r»gdl pl s^j ryg&l. 



So. 



Weib qJ zsan; ar. bL/q msr^ib o(2. 

qI^^mo nyswftn od. »^«wmJ nyswtb ; 

JTfvuI x^ b»6^, A;/. <iif J^ küd^bk ; 
ar. lXJ^ wseltbd 7>/ O^^t sBoläd, 
kl. Jwsl? tyfl i>; d\Jtb\ »tfäL 

Zwiüing ^\yi t»a*8&m ^^ ^|>-* ^^ 



« > 



£nahe y^o pystbr; ar. ,^^>^ 

pl ^•)^-AA>«^ ßybj&n, vXi^ walflbd 

pl Si^\ »ul&d. 
Jüngling q|^^ g»wftn; ar. >«^L^ 

golftm^/QUii; gylmftn (Bursche). 
Mädchen yis^ö dubts&r; ar. v:^Jo 

bynt pl oLo b»nät , Jk^Aj^ ß»- 

bijjiib 7>2 ^Ljo ßsBbftjA. 
Jungfrau ar. ^Xj bykr |?2 j^t »b- 

kftr, v^L bftkynb. 
<^^j^ Pir, cXaIm. ^Hj riÄ-saefid, 

vO^^^^Im sftlhurdie; ar. ^. » a.^ 



«»ft Jrf ^^ «lyfth, jL^yü>l 
yhtjjto. 

(Trdnn iXcftA*» ^jmuw^ gls-sniid ; ar. 
J>=^ *»güz, »jj^ *aBgüzA. 

Geburt ar. wXIjJ t»w»lltid, «O*^^ 
wylAdsb, <-^j^ m»iilüd, «-^^Lu« 
miUd. 

Kindheit ^e^^j^ kudnki ; ar. JuJLib 
tyflyjjA, 

Jugend V^AaÄ l»bftb ar. 

6i:gübijji&, graues A. v-aa^:* tojb. 
J&A6 ar. ^IX) nykftb, ^^3*^' yzdy- 

verheirathet J^^LXwo mutsB^sebbyl, 

^^jJifL^ mutsbzsdwwfg ; Frau 
t^^y^XA m»nkübfb. 

GaUe J^yät [S»ubAr ; ar. ^^j 2»ng. 

(?a<ttn ^^3iJ z»ugsb. 

Hagestolz V!r^ ^»zibb j)2 U^L«c:l 

»'zAb. 
Ftföu^er »^ biwtb ; ar. Jw«^t SBrmibl. 

WiUwe qJ »^«a,j biwib z»n; ar. 

xLo.! »rm»li&. 
TTaw« ^ÄJ jsBtim pZ |»LÄjt »jt&m. 



Wahrmund, pers. Qr. Gesprfiche, 



10 
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Vater ^kXj pydter; ar. iXil^ wBlj^d, 

v^i »b. 
Mutter jOU« m&dibr ; ar. ^t umm pl 

oL^I nmmseliäty bcXJI^ wftlydtb. 
iS^oAn ^3 3 fnrzsend , y*^ pysfer, 

»ot: zfldse ; ar. ^jt ybn od. ^ 

byn p^ LajI sBbnft t«. q^^ b»nün 

(^ b«nü, Q-^AJ bsöniii, ^^ 

b»ni). 
Tochter «Ai^^s farzsendy JC^O duh- 

tflbr, »Jtj zftdib; ar. oJo bynt 

pl oÜo biBDftt. 

Bruder j^^ji byradibr; ar. ^\ «h 
plQ[y^\ yhw&n t*. 9y:>i yhwA; 
älterer Br. yi^ j^^yi byrftdiBr-y 
my^htsbr, jüngerer Br. y^ O 
byradjfer-y ky'hUer. 

Schwester j^]^^ hfthiibr, riyJHt^ 
h»m(Sir». 

Qrof water vXn> g»dd ar. 

Ore/eTnuiter tKX>> gsedM. 

:^RJke/ ««*dh.jk^ nnbinb. *«^ niBwib, 



8(3|^ naDwadüb, vom Sohn »ot^ 



von der Tochter b^J^jJLs>\^ q 
n»wftdlb-y duhtfarin» ; ar. 
h«düd. 

.^nite/tn »ot^ nswadib. 

•« 
Oheim välerL Seits ^ '»mm, 

'nmiDÜ, mütterl. S. il^ h&l. 

Tante ^4^ *»mmi&, aJL> h&l». 

^e^e, ^ic^te «Ol; j^^ji byradjbr- 
zadib , eot; VyfmjS*,.4^ h»m^iriB- 
zadflb ; Nickte y^\ß yl:>0 etc. 

Vetter, Baee »Ot; ^>e, bJI; 

'»mmü-zadflb. 
Schwiegervater ^^^SyA «sbü*z-Bibag 

y*^^ hnmä. 
SchfotegermvUer ^^y^ ^ timmu*z- 

ziibug, BU^> h»m&t; ^c^oLoLi 

namaderi. 
Sditüiegereohn n->aa^ nebib «r. 






Schwager j^ ^y^ht pl^.^^ eßhär; 

Jo<A£ '»dil. 
Schwägerin muvXa ^ndilib. 

Verwandte JmmIj^ ^hi/S; ar. >o[^t 
»qwam, ^1^^ seqar^b. 



Sinne und ^heile des Körpers. 



Geeicht ^yo\^ O^ quwwibt-y bA- 

ßyrB&, yaJt KmI>> hassflbtaU-bsa- 
ßi^. 
(7eAör ^aaLm oy^ qnww8&t-y gamy'l^ 

Geruch x«Um oy> quwwibt-y (Sam- 
mflb, ^^i^Üt jLmL^ haBSflbta^B-iSseinin. 



Geschmack vj>»c\il iLmL^ hasBibtaV 
B»uq, v3tcX»A msBBftqy c^ 



2üuli3 quwwtbt-y sa'yqib. 
Gefühl Xa^L^ Oj3 qawwi&t-y basstb, 
j^^t Jk^lfl» hassibtul-lflBmB. 

i^'arde (i!c^-ij rmng, ^y^ g^n? ^' 
Qj^ l»an 1'^ 0!^^ «Iwan. 

2tbn, Stimme jt^t awäz, t^^L b&ng ; 
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«r. \\X*c ßiedA, Oy^ ßieat pl 
oly^t ffißwftt. 
Chruch ^ bü, ^y^ bCy ; ar. x^ül. 
ra^ybflb. 

Wohlgeruch ^^^ lP^^ ^^^ ^AJ » 

ar. jLä "ytr. 
Korpw ^ tsBii; ar. qvX^ b»d^n, 
gysm. 



Kopf j*M ssar, ijy k»llie; ar. ^t. 

r»'s pl {j**ys ru's u. m^^jm ru'üß. 

Haar yA mü, (^^yA m^j ; ^* j*am 

iS»*^r. 

«■ 

Scheüel yM »JS kselle-si&r. 

/S^rne v^L^^ pUftni, ar. q -x.a-J > » 

gabln y Mt^ gnbbub, '^^y^'-^ 

nftßyjcb (iSSttmAoar). 
öe«cA< 3^ rü, ^^3^ rftj, ^4:^ 6y'hr, 

^j ruh ; ar. *^^ wagh pl }iy>^ 

wugüb. 
Auge ^»JiX:^ 6»Iid, bwXjO didife; ar. 

Augapfel Q^Ji^t ^cX^* hffidaqubta^l- 

Atigenbraue ^ji\ »brft ; ar. v^.^ 

h8BW&g]^b). 

Augenlid ^yA^ g»fibn p^ Qj,ft.> 

gafän. 
Wimpern u^u^ mujtb pl qL-^Jw« 

mnjngftn. 
Schläfe gXo ßudg DuoZ (*)li.cXAO 

ßndgftn i>/ ^itAAdt seßdäg. 
OAr {J**y^ ffiA\ ar. qO) usn pl 

^•^lol ftsftn. 
JViaMe j<A^ blni; ar. v^t »nf. 

Wange j^j ruh, LmJ^-j mbeftr, 
g.L^.,j > , rohaftrib; ar. OOiLc 



*arf», ^X^ h»dd pl O^üu^ 

hudüd. 
Mwnd ^O d»h4bn , qI^v> dsehän ; 

ar. ^ fffim. 
Zahn qI(>jO dadndftn, x3!vX30 daon- 

dfinsb; ar. ^^ synn pl iM^-^t 
»snftn. 
Zunge qL^ s»bftn ; ar. qI>^ lysAii. 

GauiMn JS k&m, ^^O djrmftg. 

Lippe wJ Iffib; ar. &S.Ä lasfib pl 

«li^ fyfäh. 
Jttfin ipJ; zanibb, q(«-^^S Zflonseb- 

d&n. 
Bari (J^-Jj riiS; ar. q-^ stBqibn, 



lyhj*. 
J9a/« iM^j-^ gaerdilbn; ar. <la.S^ r»- 



XeA/« Ou^ hnlq. 

Schulter (>3i3 dül ; ar. UüS kytf, 
k»t/f I?; vJU^t »kt&f; Sehulter- 
blaU ^iLlä ^ftnib. 

^rm *jb bäzü; ar. cLJ syrA* pl 
^j«3t »srd*, lVaüic '»sd, estid. 

JSZ^en g^ kü* |?j ^[y^^ »kwft* 
u. .»tL«^ ki'ftn, v»äiyo myrfiBbq 
7>7 vütdiyo m»rftf^q. 

JSand v£>w,toO d»Bt, ^^^U^ piengtb; 
ar. cXj J»d ^/ (^«^^ »jfldi; — 
Sandgelenk vXcLm s&'^d ji^Acf^ 
s»wft'j^d {Vorderarm); — Hand- 
fläche UiS' kaff. 

Finger owmX)! »ngdlt. 

Nagel ^y^^ nftbün, q^^^ nftbün, 
Ü^^J^^ 6»ng ; ar. «Äib iyft pl 
jjih\ »zf&r. 

Brust ji baur, &aaam Blnib, ar. .wXao 
ßiBdr plj^sXto ßudftr. 
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Bau^ ^^Xm* ijkAm ; ar. ^^Ja^ bsetn. 

Seite jifj p»*lilü ; ar. v^aa> gaemb 
pl \mJfyS^ gonüb, v^L:> gftn^b. 

Magen ar. scXju« my'diib, ^Ld^^* 
hsaußseUb {Kropf), 

^a5e/ OÜ nAf ; ar. »^m surrflb. 



Knochen ^j^^-^Uu^t nstabwftn; ar. 

fJoLs:' '»zm j}/ *L^ *yzftm. 
aehädel ^■■4i.^i^.4i,>> gumgum^ /^ 

(*>!■■'■> gaemag^m , ..ä^^ä qyhf 

pl oL^\J>l »qhÄf. 
Wirbelsäule ^.jjlo mftzflbn; ar. w-lUo 

ßulb, ß»l^b. 
:Bippe jLto iyr 7?^ gj^^ »ulü'. 
Fleisch cj^-Ä^ gü|t; ar. ^ Isehm. 
J^eM ^■■ r^ V.»^ ^eeKin, aiawO dsess&m ar. 
J3au< v:i^>^^ püst; ar. v>JL>- gyld. 
Muskel ar. «Xcox: 'jesÄkb |>/ Jy^iac 

Nerv ar. <k,A,An,r '»ß»bsb ^^^ \^*as. 

'»ßflbb u. UjLacl iB'ßftb. 
Eingeweide nö^j rüdife ; ar. U!X5>t 

Gehirn ar. ^-*0 dym&g, p. abo maegz. 



w > 



Xttn^rc ^ Bull, JÄ-Ä lul, ar. äj, 
ry'jife. 



rygl i>/ J^j^ «ergÄl» (»^S q»däbm 
pl «IwXät »qdftm. 

Schenkel ^yU rän; ar. 0<sS fnhs ^/ 
oUi?t »fhas. 

KniejjU zftnft; ar. it^j rukb». 

^^•« e^ P»i PyJ » "f» V^ '«eq^b. 
Bücken va^^mu pu(St ; ar. j^ in'hr. 



Herz 0^ dyl^ jj bnr, ar. w^id q»lb 

pl V^ qulüb. 
Ze5«r yo». gygifer ; ar. kXjS k»b^d. 
Mih ar. ^h^^ tyhftl. 
Qallenhlase n^\ zsB'hnib. 
Blase ^^\^^Ji:,\J:, iSäiSdän; ar. ^J^ 

mybwfelib. 
Z7r»n (JmLm idi; ar. ^3^ bsaol. 
Speichel w»-> tuf ; ar. Jij tofl. 
Schweifs ar. vjjjfi *«ersbq, ^^ r»Äb. 

Blut Q>5> hün; ar. ^O dsem ^Z 
LoO dymä. 

Fen« «) . rsBg. 

Arterie nJJ^^ «) ^ rjfeg-y gsabsondib. 
JW« (jiOAi n»bi ar. 
Athem (JmA) nnfflbs ar. ; das Athmen 
^*y\XfJiS ^J'*^ n»ft6S kfldiSidsdn. 
dfxs Ifiesen ^^hn '»tssb ar. 
Schlaf ^Ij^ hÄb ; ar. ^yi n»um. 
Traumgesicht Ljj*j rüjft ar. 



Seelische Eigenschaften und Thätigkeiten. 

Verstand ar. JJic '»ql, ^ fsa^hm, 
«.^I^J! ydrÄk. 

Fernun/äf \Ji*j^ hül. 
hyjallijjfe. 



Äcc^c ^jL> gÄn; ar. ^j*^ nafs. 
Mgenschafi n:>^ao ßyfat 7?^ oUaö 

ßyf&t. 
ChoiraUer ^y^ hüj ; ar. vJÜL^ 

hulq 1?/ vJJ^äL>| »hlÄq. 
Sinn, Eerzjo^^ hatjhr, v3lj bÄl ar. 
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yhtyjftr, vtt^ nfljifet. 

zflnaagi; ar. v^;a4X> hykmflbt. 
AbirAet^ ^Xi!j-jO diwamagi, «. 
Q^Äs^ gunün. 

Voritellung jyaS t»ß«wwt!ir pl ol 

tnßnwwnr&t. 
Gedanke «J!Xj<Ait ffindläjib; ar. jä 

fykr plJJi\ »fkftr. 
rTftAei; ar. ^^X^- hukm, (j^LS qyjÄfl. 

^etnttn^ o'^ gumftn; ar. ifSioA 

rnnzonnsB, ^t^ rsj. 
Absicht «AAOd qaaßd, o^ nyjjtlbt. 
ErUsekluß ^j^ '»zm. 
Intelligenz \:i/<^f fyrfissbt. 
Scharfsinn \ükmXjS kyjaslbt. 
JRti^Äeie^^^LÄy>liüÄJÄri, JsLto-f 

yhtyjftt. 
FM«en jSüfo dÄn^^Ä; ar. ^ ^1™» 

Mi^U^ dyrl^At, v:>iytA m»*ry- 

fiBbt pl O^Lx^ mn'&ryf. 
2\<^en(2 uti(2 Genie j^X^ hunlbr, 

(£^JL^^ fnrhsbng; ar. jiJLuCa-9 

f»silf6 1?; JJL^ f»B&'fl 
Laster ar. N,^-A-r. '»jb pl v^wju^ 

^jtlb, JJLi> h»l^l, idjöj rnsilffi 

1?; J^t«3. rnsa^yL 
Sünde JiSj gnn&h, s^ bnzib; ar. 

auU:> genftj^, ^^ hyrg pl 

J^^^ »hrftg. 



i?eu6^'»»AAMop»[$imani; ar. vi>^t«Ai 

xuodAm^t. 
Scham ^Jit (Snrm; ar. La^ b»Jft. 

ir%e fi^^j^ durüg; ar. V-^«>/ kysb. 

Geiz ar. gu.» ..t^ tnmsb^ ^^. buhl, 
^Uww«) yms&k. 



DummAtfi^ c:AdLi.> hnmAqibt ar. 
ITiorheit ^^— ?j^— ^ haarzaagi; ar. 

öecWcÄln»/» v>Ljjftd;^ar. Ja-Ä-5> 

hyß, ^,fe^ ffl,.'» O^ quwwAt-y 

h&fyzib, ^LL^ bftt^. 
Vergessenheit (J^t^ fnrftmüiS ; ar. 

^L^ nyejÄn. 
Jrftftum iai^ gnlsbt, \Jla:> hsBtft ar. 
!ZWl^Aet^ ef^' tnmbieli ; ar. «iLbj 

bst&ltib. 
ünthätigheit {^J^ bikftri. 
Ä/er, -FW/Ji OL^Ä:>t ygtyhAd, ^^^«-*» 

8»'i ar. 
Gerechügheit oJo dftd; ar. o»-J^<Aä 

•ledÄkbt, vJA^ '«dl, vtfJcX«^ 

maaMnkbt, otj^oÜ ynßäf. 
Ungerechtigkeit ^^oI^-a-j bl-dadi, 

^sLoiJ ^ bi-ynßftfi; ar. Iä:> 

g»f&, (^uXjü to'nddi. 

•* 
Stolz ny^ lUöhwÄ, jA^* teksebbtir. 

Tyrannei ^^Xmi BytAm ; ar. ^•iiö zulm. 
Xf65e j-^ my*hr; ar. v^^ Irubb, 



j^ m»h«bbjfet, ^::^OyA msB- 
wtBddsbt, Oto^ wodftd ; Geschlechts- 
lie^ Ut^i^ V^q; Mgenli^ 
^Mj^öj^ hudp«r«BBla; Vater- 

^fuitf^MÖe Q-i>3 V*"^ hdbb-y 

Egoismus {^sXxMi*^Oy^ hadptBSsendL 

ötWc j»Wj^ my*hrbani; ar. sc:^jA 
maarbesmlbt. 

Ergebenheit ^3\XJ^ btsndngt; 

0>tA3-l yhl&ß. 
2VetM li^ w»fö. 
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\j^iX*o ßydq- 
Feindschaß ^X^Jit^ da6mmnt 
Hof ^ kin, }^ kinife. 
BocktnUhL ikX*S kinib. 
Zorn ^#»^mn.£> hylm; ar. sy^.xa^g 

ffeiterheU ^ ■ m^ 4-0 dylholi; «r. 
J?LwM.xit ynbysftt, J^UwJ nylftt. 

Freude (^oLä iSftdi , ^U)Lä Iftd- 
mftnt; er. j^yt* surCbr, ^3 fwrtbh, 
s:>.^\^ b8B*hgsbt; freudige Er- 
regung ^j^ tnribb. 



w^^ 



O^j^ mnruwwilbt ar. 
Mannhafligkeü \^^y^ m»rdi. 

Tapferkeit {^j*^ dyllri; vi>^L^' 
jS!t2An^0t< . ^-^xLÄwMAni^ gust&hi ; ar. 



O^L^fc> K 



m 

Plage, Pein c^^j Bfobmiibt. 
/Sb^menr Ojö d»rd , i<p^ pt6 ; ar. 

'»sftb. 
2Vauer v^iAiUj tsBDgdylt; ar. ^*Lq 



«. ^^- t»m«m>i, «^j rüg- 

/9eAfMtccAt ü^LuCäl y^tyjftq, ^yi^ 

(Sntiq. 
Widerwille sc>^\/ ksariOu&t. 

Hoffnung <A.^I umid; ar. ^5j^La 
Fer«t()e»/2un^ ^vXx/«t Li nft-wnidi; 

da« Lachen «cXa^ h»ndse. 
das Weinen iuJS gyrjife. 



Krankheiten ; Medicinisches ; Materia Medica. 

Oeewndheii c^^dLe *ftfyjdbt ar. 
^ranibÄe»^ i^'-*^ bim&ri, |^^v^^^Li 



nahoiSi; ar. ^jfOjA mser^a» oJlc 
'yll^t; s^\ö dA. 

^«^nden ^La myzAg ar. ; Oleiehge- 
tpicht des Zustandes imU^ mi- 
zAn, JtjOel /tydAL 

FmuJ ob bAd. 

ConsHpation s:>.am^^ jubüscbt. 

Diätfehler ^^jj^jjL uA-psorhizi. 



^r«; V^^^ tnbib |72 ^LJ?) ntybbA, 

^*.A^> hnkim ^^ pLjC> baknmA. 
Militärarzt ^^^ ^♦.aX»» hasktm-y 

fsbng. 
C^trur^ r^J^ gnrrAb ; der Snoeken- 

brücke heilt cXJu iik'im,^^ü ij- 

ksslwb^nd. 
Augenarzt o1..^l/ knhhAl. 
7%terar9^ )^^ boJtAr (auch Char- 

latan) , ,31^3^ b»JtAl ; *- TAiM^ 

heilkunde ^^JJi^ bnjtAri, (^Lla^j 

bagtali. 
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Hebamme iJbld qftbykk, UU mfimt. 

w«-.I? tybb; <20r0n ^utf^ifM«?!^ 
^Ui:> tybftb«; 2%«ra|He ^^ 
'ylftg. 
Eeilmittel, Ättmei ^•^j^ dBBimän; 
ar. t^3 J ^»wft p/ ÄJ^O^ «dwyjie ; 

l»gftt. 



Bothlauf ^^ ob bÄd-y sd A , ob 
vif .Lfc^ b&d-y mubflrtibk. 

Maäem «Jbt abyJ^fe, ar. ^^^tX> 
gttdri, gnddniri'; hUutemarUg 

3. aJjf abyl»-rÄ; Ä»p/ß« aJjl 
^•. Juu^ ftbylsb kabidssn. 

BurbsBg^. 

Mm» 

Tra««er2;re&«, Noma mS\ äkylsb. 

Krätze ^j^ gaartibb, ^ k»rr. 

Scharlach «^JUJ^ mnbmnlffik. 

Nessehucht j^t ir; iur. tJwJLil oLi 
4iflBbatttl4iljL 

i'Virufiike^ JwoJ dummsbl ar. 

Ekzem v^«^ VV^ gsenbb-y r»t^b. 

ÄUppoknoten u^^m sSlsek. 

Ju««a^2, griech. Lepra t/*^ pis, 
ar. ^iJ^ ^s4m. 

Shphantiams S^^ ^^^ dft'ul-£Ll. 

Leuko vitüigo {jOji bsBrsbß. 

örtnd J^^^ k8B6«li. 

Tripper u^U^ süzftnsbk; Nach- 
tripper u^l: «^m Ou b&d-y sü- 
lElnibk. 



ÄntiphlogUtikum. O^^y^ tsebrid. 

Droguiet JJac »tt&r. 

Bouiike des Arztes if^4>y^ mnbknmi^. 

Krankenvisite ooLcc 'yjftd^et. 

O^anchsanweisu/ng J^^i % y Ji>m\^ 
dostüral-'noMbl. 

JSanorar O J? tnr^f. 



jS^eeundftre Syphilis 



kftft, 



1^ 
u^JIXji attd^sbk, c:a9^ oL b&d-y 

küft. 
Schtoammchen im Munde u^«^ b»r- 

fsbk. 
Caries der Zähne y^S kynui y^J» 

^^\X^\> kyrm-y dnndln. 
Kolik i«f^y$ qül^ii6. 
Buhr |»0 v3^-^t ysb&l-y dibm. 
Hämorrhoiden ^t:**']y^, bsewasir. 
Eingeweidewürmer ...i<A-jJ didän 

{pl «. O3O düd), ^S kyrm; — 

Oxywrus vermietdaris 



kyrmibk; «— .Taenia UUa 
^ÜÜI h«lbbbtt*l-qar, xSlO^cK^' k»dtt- 
danlb (d. i. Kürbiskömer), 

Medinawurm \3^ ']hfq-y msedantj 
pujuk. 

Gelbsucht [^^jA jnrffiqan, jasragän. 

Katarrh «Jji nsezlsb, nazlsb. 

Schnupfen Jix zukam. 

Wasserkropf der Kinder qL^a^oJi |»i 
dmmuß-ßybj&n. 

.Braune 4tf^wMM^-J> burüs^k (Hähn- 
chen), 

Husten »äJLm sulflib. 

Keuchhusten mLm »Lum syj&h sulfife. 
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A«^M 



Brurtfellenissündung j I.^nJ «JL 

smib-p8a*hlü. 
LungenerUzündung &J-ii ol«3 sfttu'r- 

Lungentuberkulose Jmm syll. 
Herzklopfen v.;JLiül qIää^ h«f«- 

q4nnU-q»lb. 
Sehiagfiufi sX^m* BoktA. 
EpUeptie p r-^ ßtersb*, xUt (J^r^ 

mnrsBsa'llfth ; epüepUach 9^y^^ 

mt^ßr&^ 
^tttem <fer Z?2fml0 nAx^ r»*»^sb. 
^udk«ti <2er OendUtmuskeln ^bLx^t 

yhtylAg. 
SUirrkrampf x\S kuzftz. 
ZAAmun^ ^Ld fU^g, Jk^L^LT ku- 

^i(/3^'e^t x^LaJ vJ5^ 'frq-j nysÄ. 
ÖicÄ* LK?^ nyqr^ß, nnqnlbß. 



o ^ 



^«06112 '^y^ gsdufanbr. 
Dehokt }i\X^\JftjZ>' gülandib. 
ÄhfiihrmitUil^Ji kftrkiin ; ar. J«f.M^ 
Solvenz ^^coJwQ munsyg. 
Klystier «..il—^t ymftlib; js-a,, fi f> 
huqnib j>Z ^» ^ ■ft. J> buq^n ; TTein- 

Idysiier V^[^ xJLot ymfll^-y 

[$»rftb. 
Impfung ^^jf idj\ äbyl£&-kübi. 
den Puls sehen quXjO (j^^ nsebs- 

didnn. 
Aderlafs <\Msh fsBßd, oO'.x3i f»ß&d£bt. 
Xan«;et^e -Ä^Xi nyltibr. 
Schröpfkopf x-^L:;^ bngAmlb; un- 

hluHger ^Ou jüqL:^ h»gftmi^-y 

bftdi, «)j^ kOzsb. 
Blutegel ji\\ zAlü. 
Haarseü «w^:«^ bfiiib. 



Skrofdn ßjjj> hnnftzir. 



s ^ 



J%^ s.^' tiibb, ar. . ^r4.^> bummA. 

TFec^eJ^Se^ j J v,^* tsbb-y librz. 

Typhus j leichter itÄ^JoA mutbyqsb; 
bösartiger «jL^ mubryqib. 

Cholera «jCou^ baaJB», ü^ wsBbft. 

Pest ^'t^^ ta'ön. 

Augenkrankheiten : Trachoma sn^^ 
»oL|: gü^t-y zyjadtb (6^anu^io- 
nen) / — Pannus S^j^^m sseb«! ; — 

grauer Staar K^\ u^j-J nuzül-y 
ftb, vj^-UÜ^».K risset; «cAtoarMr 
Staar o^lA^ gselftwsbt. 



w ^ 



Maieria peeeans mJsM* sudddb. 
Phlegma «*JtL bse^gibm. 
Schwarze Galle ^\öyM 8»ndA. 



Zne^en (2er Glieder t^^J daalk; cler 

^neter diS^Kj dnlläk. 
Fonian^e cü d&^, ar. o>a^ knj- 
jsbt; kauterisiren qJ.1lXj eiO 
d&g gnsArdsBn. 

(2ae .A^en (2er Wunden fc * ^»j 

•• • 

bsehjsb. 

die TTufuie Aa< Erysipel ^«.xmw ^<«>^3 

vA.MWiXMO z»bin Bim mi-kn^ad. 
•• ^ 

Tätoivirung (Baunscheidtis^usJ jL^ 

bftL 
Brechmiäel ^r^^ muqnjji. 
^iet/«e« i^ueibertoaMer cij cX a. '^ 

qsbnd-y däg. 
Aqua vitae SU> V^t ftb-y hffij&t, 

vj$>|£ '»rsbq. 
i^en aus Aloe, SHmkassand und 

Bhabarber ^Lä s^a^ hcbbb-y labt 
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SUetuarium Androntacki vj$^r 

(vj>j^li) c3;l3 t»rjftq-y fti^q (ft- 

rÄq). 
-öo«V ^^jaJoI «ngnbin, ^^ya^\ 

fldngubin. 
Oxygalura ^•yKjJJS^*^ sykengubin. 
BiUermandeXol ^yi ^lob q^j^; 

rügibn-y bSdäm-y kübi. 



Älatuiy Vitriol i^t: zftg. 
JSchwefel ^^^ güg^d. 
ErdpeiA i^^^^y^ mOmjjiyi. 
QtMcA;M2&er vJuj; zibflbq. 
Biäerealz ^.xJ^ irfN4>i noin^k-y 

fyrjBDgi. 
hrystall. Steinsalz ^ ^ u^-*-i n»- 

mtbk-y turki. 
Mineralw(M8er ...<A-4t-^ ^jV &b-y 

m»*dyn (msB^d^n) ; cUaunhaltige» 

^Ij zägi; schwefeliges ^s^Sy^ 

gügyrdt 
Salzwasser V-^t^j^ ^ürftb u. «jt^^. 
QdUäpfel 3)jLo xnftzü. 
6^ j^j ssiB*br; «r. ^.«wm 8»mm; 



Sieinuspßanze j^^\ cXuu bid-ongir, 

'irf^ CTt"^ g8Br6ibk; — jßictnu« 

tiglii ^^vX-L^ <ii>^y g«r6sbk-y 

rOgieii-y gSBröabk. 

Jujvba V^Lac 'üDDftb, *»im&b. 

KcihguivUe J.aA> bnniiU. 

.«l^e jAAO ß»br. 

Solanum nigrum ^j^jl:>Lj tägrizt. 

Wahrmund, pers. Ott, Qesprilohe. 



saure KameeUmikh J*Jit ol-> (jl^?) 

bAl-y (Sutdr. 
gegome SttUenmilch \^y*^y^ küm^g? 
EseUmüeh c^^t jxXi:» 6ir-j »nlftg. 
J^rau6nm{2c^ yi^öjjJ^ (Sir-y dabti&r. 

«atire« ^rt^A<t0<M«0r «j^^ V»^t ftb-y 
günlb. 



O J 



^muZe« «^ mu»hrA. 



qfttyl, JJ>ti^^j zA'br-y h»U- 
byl, ftjSLi ^«wwv 8^mm-y nftqy*. 

.V, 

jLflit ^ 8sbmina*l-fär ; — SvUi- 
tnat iuX^b dftrnäknnife? 

Metgnesia j*>mLJo tobftäir ; aus Bohr- 
pflanzen ^c^ ?^U^ t»b&^ir-y 
qsdlesmi ; aus Muscheln ^«Aa^ JO 
t»bft^ir-y ßaedsafi. 



o^ o 



Bezoar ^\Ci^ pftdzA'hr. 

Talkerde ^^/ Lj ^.^«/) /30L 
pftdzib*hr-y mas'dyni od. knzwini. 

Armenischer Bolus ^^^^ J^ sf^'7 
nnzmnt. 



^^www^Aaj b»n»fs»g. 
Oiehorienumrz ^c*'^^ käsni. 
Bhabarher cX-J^L rftwibnd, imfy. 

(Ai^ . riwibDd. 
JfanYia si^wm^^^a^^ ürh^iSt (Bxsudat 

von Atraphaods spinosa). 

SenneMUter h^^A ^ULm 8»n6-y 
mnkkflb. 

11 
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Cania ßg^tdoga {j^ji^ folüs. 
Aconitum ferox iß^ hiA i ^' «uKm«^« 

Art jj^^^ fl»iigür. 
gelbes Myrobalanum Oj\ K \ ^^ \ „^ 

bnliltlb-y zsbrd, schwarzes &i^.i^ 

sLu^ h»lilib-7 flyjfth, ^^^ 

kabuli. 
Sch^nstan lOuww»^^^ sypnstcb. 
Tamarinde (^<-Xa^ ^ .» *^' t»mifer-y 

hyndi. 
J^umaWa sylPL^ «&ht»rrlb (.^U;). 
Jo/apa^^ V^'-^ 6&lftp-t»rt8br. 
6^mf»^rt^ ^^•^j «^Laojs 'ußßArsb-y 

rawtbnd. 
/Sar«apart2?e ^aUmI u^pubh. 

Valeriana jaiamensis wAJoit J^«a>amw 

sumbül »t-t^bb. 
Lavendula stoechas ^j»0^. „"^ Ä *>»! 

ustffibüdds. 
Qalanga qL^UI^ h»l»ng&n, ha- 

lyngftn. ^ 
^mmontum Jw^* hyll? 

C^fnm Iaa^ [X»S ^^y^ g»nh^r-y 

kli!ft-kiii& (kene-ken^). 
Bulkus colchiei ry^jy^ süryng&n. 
Feganum harmala «Axjuwt yspi&Dd. 

Haschisch J:iM:^s> haoiii , BläUer 
von Canabis indica pers. xiIsX^Lm» 
lifthdAn»} die BläUer hei/seniiifJi^ 
b»ng, das JPtäparai {j^j^ 6er8 ; 
Benz -Od diC^Jo q^jm ruglbn-y 
bilbng. 

kftknÄr, ^^^t ^«fjün, vJjUj;J* 



tserjftq ; Frohsinns - Pillen v^ 
Jg!J>Xi h»bb-7 ny^ät; Lattoerg 
\Ji*j^ bnriS; Mectuariwm Andro- 



t»ij6q-y fftryq ; ßyrupus diaoodii 

,ji,LÄÄ3- ci^wj^-^Ä fiaerb^t-y 

hnlh&l ; beginnendeNarhose s-A*/ 

ksejf, ^atMcft (J^L^ g&^. 
Ta&ti{; C)>^ > \yh^ tatdn , ^Laäj 

tumbflkü; ar. ^L^O dunän; 

Schnupftabak ^Aftit onfijjcb. 
Stechapfel J^'u j^^ g»ax-y mft/ifel 

(muthil); «j^^ubtatürife(i>a<ura), 

^IRI? tatulib. 
Hyoscyamus ^JUii j^ b»zr*al-bi^g. 

Mandragora \i^ »öjA mnrddm-gy- 
jfth, J^^ my'br^gyj&h, ^j>^ 
JÄbrOh, gj>j-^J j»brÄg, jLa-J 

-.Li] bi[$-y lufiäh, q5^ (i>^ s»g- 

ksbn. 

Ta/il«7ur2eZ, JSeopolia mutica (Jm^aJ 

^;>sAJ bi^-y tibft, \£iKSLi ij^Oj 

ris-y tabft, ^t^^-Ä iSaknrän, 

[j**jO durs? 

*.. / 

Nux vomica -5 ; j^ gifeu««»y qsbjj ; 

jJL^^^ ku6aUb, ^e^j^\^ »süregi? 

JTarcIamofn J^aP hü. 

^(Sru&i galbanum öxy* bftrzibd, An>jU 

bftrsBoiib. 
FenUa asa dulds ^^^^K\:f\ »ngudAn, 

ar. uA-A— L7 c^AJJL^* hffiltsbjt-y 

(hjBltit-y) tajj^b. 
Ferula asa foetida n''iyS^\ ongflj», 

ar. Q^i^^ vi>wAXJL> hsBltJBJt-y 

munt^n. 
Ferula kurdica ^\^j^ biwftzsb? 

Pistacea muiica ^ c>J>jO dynbht-y 

bibn. 
Sarkoholla ^ViP^ »nzsrüt, ««Aa^J^ 

gsngid^? u5^j^l od. ^^y't 



da 



ftoii. 
mngahtxL 



Weidenhonig oJ^ O^ bid-hf It. 



Hofdtelj Würden, Behörden, Aemter u. dgl. 
Hof ajL3*.0 dsBr-hibub, «Li3 der- 



bftr. 

«U^JL^Lä IfthyiilAb; 2^6^ ikLÄ 
^U qybllb-y 'ftUbm Müteipunkt 
der WeUi JUJ ^U 'Alibm-p»n6h 
WelUsi^uektj j^j^ ^^ din-p»T- 
wtbr J^eMA^MT des Glaubens; 

vii^ «^JJ si^^V, cX^v,^ 
»*lsb-h»srsbt-7 kaajw&n-rsaribt-y 
hmnSid-räjsbt-y fnlibk-ratbdbt /S!r. 
Majestät, der erhaben ist wie der 
Hanet Saium, dessen Standarte 
die Sonne, dessen Erhabenheit 
gleich der des JStmmelsgewdlbes 
i$t etc, 
Kaiser qLLLm suUftn pl ^ Jn ^ ^ 
solftthi; »Lw 6&h; ^^y^>^A^ hi&q&n 

P^ O^^y^ bsBwäqtn. 
£&nig ^L^.^^ |»*brjdr ; ar. tg^JU 

mel^k pl kOjkA molük. 
Souverain j\j<m:>L3 tftgdftr, jujLm 

liX.1.3- sajib-y had& {Schatten 

Oüttes). 
Vieelonig siiAjJLAm \^^ n&'^b-y 

BSdliesnAt 
Fürst yüO^ ^ydiv ; ex, ^t «unir 

pl s^ja\ umflsrA; türk, Stammfürst 

JWne tfOU ^A^t aamir-Bftdib ; haiserl 
»Otj^ Ifthzadifc. 



iVnise««tn ^^jU band; ar, ikX,^,^ 

tegjydib; «k«A> bakymib. 
Feeier jjjj^ waasir j)i *|^^ wuMsrA ; 

V^jLo Ojt;^ wnzan&t-mn'Ab. 

Orofsvezier ki^iXSt j-^u^l »mira*d- 
d»ulÄ, iJ^cXJ? oUä^J y'tyn^Är 
da'd-d»ulffi, fJaiS jkXao ßlbdr-y 
o'zifem, |»ÜU ^lü qa*^m-mAqam. 

Minister des Aeu/sem jy^^^ T^-5 
jk:>jlii wflBziru*l-axnüra*lrharygilb. 

Minister des Innern tf^LJLt ^ 



mnstiBaf^*! nuemalyk. 
Finawminister , Qrofssehattmeietcr 

u5ümt jAJbA mn'sBJj^ru'l-m«- 

mal/k. 
Justizminister v;>JtiA* jtjj^ w»zir-y 

*ndalfbt. 
Handelsminitier ^J^ ß)^ w«ztr-y 

tygarsbt. 
iftfiirter (iw SHfhmgsgüter (W«qf) 

oby^ jju wozir-y mnnqüfllt. 
Kriegsminister yL.*^ sLawm sypÄb- 

salär; »^^^^J\ UL^^ säiJfaM- 

dsBalib. 
Ou2fu«mtnif<0r ^jiti j^x^ wnsir-y 

*ulÄm. 
Folizeiminister yü!^ knUntlbr. 

/J^tAil malira*d-d8Bal». 
Statthalter ^^^jJwwiL>> ga-nylin; ar. 

^L»* bak^ |rf ^IX>> bukkäm ; 
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mk vnbesehränber VoUmaeht 

m 

JkÜÄAwwQ ^\^ hskfm-j mustsB- 

qjfU. 
Gouverneur Cbes, von Indien) im^j^ 

^Lq3 fnrmän-fBarmiy. 
die Oroftwürdenträger ^La^I 3 O J^ 

fci^J «rkftn u »'jftn-j d»ali6. 
MaÜuherr jfJi:^ mu^tr, ^LmJümw« 

iDiut»6ftr. 
Hofdienertehafl {jA^S^ naankibr- 

y Wßß. 
6^0/« - Ceremonienmeitter ^^■»m.. jt 

^-äIj ^^L^I lÄyk ftgasy bftli. 

C^er^ffofintendant (jcL^ JtiJ nft- 
i^-7 hl 




Mundschenk J<>jt ftb-dftr. 
der Kafee, I%ee und Pfeife reicht 
j^b ^^^b^ qn*hw8Bgi.bMi. 

ir<ttmmerer o^A^ kJ*^ pi^-hyd- 

y btelwset. 

EekoHen/ährer ,^^-äLj ^^.^ÜjL^ 
jaB8äq6i-blUi, ^Ij Ju,U^i j«8Äiil- 
b&iSi. 

Bücksenspanner j^SJ^ taftenggi. 

Page »^^^ |»^ gnUm-b»6iiB. 
Eiwiwuh )ks>\y> hagib, L^t ägft. 

Oherihürtteher j^^W i<^v!l><J^ ^"" 
pü6i ba^i, ^i^JcJf u,4, ■■vL.,,^ 
hag^buM-daaulsb. 

^iZr«<e^r s^:>Ls> bag^b. 

Garderobier j\\>Si^\XXjiO ßondüq-dar. 
8chatzmei9ter «tOiuüi> h8BzIti»-d&r, 



jy^jS knngür. 
Jutoe/MT , ^u ^ jt z«rgibr-bB4i. 
Cholteieg^beuxüirer So y^ ma*hrdar. 
Staümeitter )»-J>t>-A»^ mir-ftbür, 

.tj^JL> gfBl»y-där. 

Obersdiarjriehter <^^A'og r-^H* °^~ 
gsBiibb, jt-amLj ^j^\&m^ n»- 
8»q6i-ba^i; Seharfriehier (J&l^ 
w^^isig f»ny >y gflBBibb^ ^jp\JUuJ 
niBs»q6i; diete stehen unter 
dem : — 

OberzeUaufteher ^L (»La^ hnjjjam- 
baiSi. 

Leibarzt . ^b a.aX:> hnklm-ba^i. 

Dragoman ^^^ f^J^ mutaarg^m- 

ba^i. 

Hofpoet ^tyi^Jt (g5üL« msBl^ku'iS- 

iSu^ora. 
Sistoriograph i^^JLlt qLmJ lysftnaU- 

g^m baiSi. 
Chef der Gelehrten sLJ^\ »liü 

nysamuU-'ulnma. 
Hofmaler ,f^b (j£»Läi D»qqft^-ba^i. 

^A^m0M<er^tvXij^' Iwhwil-dar. 

hoßihig ^LdLÜ VjÄ^ maqnmkba*!- 

baqan. 
Gesandter ^-^^^ Ü6i, y^ sftfir. 

Gesandtschafisattath^» O^Iam ^LjI 
»tb&'-y snflKrsbt. 

mnqim. 
J^evoZ^m^tcA^i^ifer Minister JjiJ^ ß\^ 
w»zir-y muhtär. 
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ID»ßl»falfet-gU8l6r. ^ ^ 

IVA. ^jreirf A>,13- >oL^ Jw^ 
k»fil-y mnh&mm-y hftijglb. 

Kortiul J^^OAd qnnßdly ^ww^b bftly- 
jtUt; z. B. Kontid in Abtuchehr 

b&lyjÜ8-y muqim-y btendnr »bü- 

Stadtvortteher yCi^iy knlftni^r. 
Doffvorsteher liA«^LÄ^ k«thudA, 

I^omaden-Chef J,l3« Jjt il-häni. 
FoUzeilieutenatU ^^^.to dftrügib. 
Folizeibote IXj. rikft; ^o^enmew^er 
^y^ib ÜCj, rikÄrbaiSt. 

Münzmeister ^^y!o stBrr&b ; ifätw- 
hau* ikiL^ V'y^ saerrftb-haiub. 

jS!a«te/ton jto^lyM B»r&j-dftr. 

IfUendantj Aufgeher JgLj n&ifr, 

0berinUndarUj9jM4 s«rkär. 

der die Qesandten an der Grenze 
empßlngt j\s>JL4^ my'hmftud&r. 



Biehter ^yiali qäl! pl SL^ qusit; 
JCft/« malli. 

FunMonär j^iixA muba^^r. 

JPastmeieter &il:> «Ll^ wwLu« mu- 
h&ijr-y 6flpftr-hftn^. 

Marhaufseher ^^^^ut^Ji ^ muhtiBB^b. 

Agent ^^^ wokil pls-*^^ wuknlft, 
■» 
^y^ muwsakkibl ; jtj^.li^ kftr- 

J?eam<er j^L« mn^mfbr; mit e. Oe- 

echäfl beauftragt [^J^ J^^ 
m»*mür bsB-k&ri. 

Sekretär^ ßehreSber ^0y&^^ d»ft»r- 
där. 

Steuereammler SsXsfX^ bAgdAr. 

ZcUeinnehmer i\)^\j rlihdar. 

Douanier ^^^ jt^ gamruk6t 

Ciiumcr jU^ 6flpAr. 

Läufer \^$^ p»jk, ^Lm iiXjt, 

ÄMrufer ^i^LU munftdi. 



Künste, Handwerke, Gewerbe u. dgL 



Handwerk »^aj pliSib; s^j»> hyr- 

iiei pl Oj^ hywef ar. 
KwMt v4>^^-A«d ßsanft'ibt, s^i^tiMC 

ßnn'ibt ^2 ftSLuo ßnnft*^'. 
Amme xjIj dajsb. 
-4^o<Äeifeer ->-ti>-l »gzftgi, ^^wXa^ 

ß»jd»lftni ^; JoLw)^ ßsBJftdylilb, 

JJac, '»ttÄr. 
Arbeiter '^J^ kftrsAz. 
^rsif ^^«.A^^ bnkim pl ^UX>> hu- 

m 

ksamft, V.-AAAI9 taabtb pl i^Lubt 
etybbA. 



Astronom (1^^^ moong^^, ^L^ 

munaoggym-bSnife, »u oLao. r»ß- 
ßftd-g&b ; Astronomie s£>aa^ ^JLc 
*^hn-y bsBJ'lbt. 

Bäcker ij— iL.i nAnwA; ar. ;L,-»...'> 
h»bb&z. 

Bankier oljwo ßsarrAf; i3;-a. 
ßaajrnf i 2>^ ^bg^ ßnjAryfib. 
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sj^ haOlAq, h^*?0 dseU&k. 
Bauer JSjim^j rfistftr, ^JLjuMk^ rü- 
Btajt, ^^L^O dyhatl, ^*^\JI^J dy'h- 

qftn ; ar. »^ fasllAh ; FddarbeUer 
^*^ß hnng^Tf JSjJmS kj^tkAr, 

my'mAr. 
Botaniker ^J^La«.i nabftti ; BoUmik 
ob'Ui ^JLfr 'ylm-y xuebatftt. 

ßobliftf. 
Buehdnuker JLaJ? tnbbA*» y, il..h 

tftb^*. 
BwMändler v^aXXJI ^ b»jj&*iü- 
_^ kutdb, \JiJp ßjBbhAf. 

OAtfmiiber 1x4. x^t ^Jbü4 ma'aallj^ma'l- 
kimyjft, j^^L^^ kimyjÄwi. 

Cfttrur^ rlr^ g»rr&b ; iler JTnoeften- 
iräcAe heik OUU iüÜm«Xä ^y- 
k»8t»-blbnd. 

Dieb i3:0 dnzd. 

Diener ^y^ nnuksbr ; ar. >«oL^ 

h&d^m j^Z |»t«Ai> huddftin, s^JIaoü 
nftß/f. 
DclmeUeh qU:>0* tnrgamAn, (^y^ 

Drechsler J^t^ hnrrftt. 

JEr2äh2er 3^ n»qqAl. 

i^rder ^j^jo ßsebbAg. 
Falkner ^jjf^Xx^ qül6t 



qnpp&b, ^fj-fl 



gaazz&r. 
Fahrer L ».».»L rSbnumft, j-A^t^ 

r&bbibr, i^tvX^ bsdneq^. 
Gerber ^^ßr £»nn*gt^ir} ar. gjO 

d»bb&g. 
ö^eMner ^LpL^ bftgbftn. 
Gelehrter ^Lc *Al^, ^tJU: *»Hm 

v.^oOt »dtb. 
Gemüehändler jLaj beqqftl. 



Geometer Jl-m^^ a m«88Ah, ^L^ 

qsajjAs, (jm<Aa^ mnhnndys. 
G'^er -pL:>.; zngg&g. 
Goldarbeiter J>j\ zsor-gsbr ; ar. ^J^ 

äintMur W^L^» hnkkUc 

ßunnft*. 
J3ann0ttrK ^^«aJu p«mbiüi. 
^«kmime iJbU qftbykb. 

Heuhändler vJ^ '»ll&f. 
Kaüigraph ty^ y ^j^ boiSnywis. 
JKrto i^Lj^ 6abÄa; ar. (^[^ rft*L 
J3uf«e^mte(2 cNJUixi nslbibnd. 

J^0r Owü^ ßsBJjftd. 
Ingeniettr ^jmOJ^ nmhnnd^B. 

Juwelier ^.j zaor-gibr; ^jS^^y^ 

gnuhaargi. 
£ame«2^0«der qI^I-^ sArbän, Q^f^ 

äuturbftn. 
iTammmacAer '.LmXjL^ (SOnn-B&z. 

Kaufmann qL? nl^ bäzyrgÄn, yTtv:)^ 

ar. y>-Lj tagjK plj^^ tuggÄT. 

JTooA jA^t U-pflbz. 
Kupferschmied ^Xmam« mya*gibr. 
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JSürs^ner j^uXaaä^^ ptlsfindüx. 

Lattträger «3U^> bmnmAL 

Lehrer ^,,*1m^ xna'ollj^m , OJ^yS>\ 

ahdnd. 
Leintoandhändler \\ji bnzzftz. 

Maler (j£Üü n«qq&l, jy*^^ maßow- 
wyr; Malerei ^c^*^ naaqq&lt 

J!fa<ro«6 ^^ mnllAb. 

Maurer ji^^ '»mm&r^ ^Lu bonnft. 
JfattMterfrei6er jlotj^L^ ßftrwOclftr, 

^j=^j^ qatyrgi. 
Mesaerschmied ^^J> kftrd-ger. 

MUÜer qUUumI asyJftbAii. 

Musikant »vAiiLM sazsendife; K^Joa 

matr]fb. 
i\rac^^AeA^er qLnamU pfl8b4n. 

Obsthändler \J**^^ »^ miwsb-AirüiS. 

-?%«• S^"^ ^*^^' lT^'^ ^*^^» 

Polierer JÄaao ßnjqnbl. 
Bäuber ^j^^^ bsrami, v.^ J? J-Ld 
q»tta*-7 tnriq, ua^ nah^b. 

JBeishändler ;):. rsszzaz. 

Beisender jd^M safyr 2>^ «Iam sufiär. 

palandüz; ar. ^^«^ gnrräg. 
Sänger ii\X^^y^ hannndiiB; ^^^aa 

mugtenni. 
BedakleWjj^O dsBbir, jj^mvihmrtfT, 

Schlosser ^J& q»fflll. 



Sehmied JkJ^\ ab»ngsbr; otjc.»- 
haBdd&d. 

Schreiber HsXJk^^^^y^ nywlssendiib; 

v,jAJU kat^b, jr^ muh»rr^; 
OeheimschresbeTi Sekretär \^^\S 
.1^1 katyb>y »srar. 

Schriftsteller <,,ft a.aq <» maß»im^, 

Schrdpfer |J-^^ bnggftm. 
Schuster j^<A Afil" k»f^düz ; oIXmI 

ysk&f pZ »^Lm^ sBsakyfib. 
Schwertfeger }^yt^ sujüfi. 
SetUämzer j^^^ gambaz. 



Steinachneider X^^- bn^gar. 

Steuermann lvX>>Lj nahnda. 

«■ 
Tänater {^}^j rnqqaß. 

Taschenspieler :L^Ä^• huqqaabaz. 
ITiierarzt jJajfi b»jtar. 
Thiirsteher qL-j.0 d»rban; ar. 

V*-^?^ bag^b pl V^^^ 'f'ifif- 
gab, ^[^ bnwwab. 

Tisehler Jjf nasggar. 

Töpfer (^jL^ f«hharl ; ^^Lä^ 
syfU-glbr. 

Tuchhändler (Jm^3 O^Lo mabtlt- 
furül. 

Uhrmacher ;Lm«>XcLm> sa'sBtsaz. 
rerÄJÄw/er jSb bäj^* i?/ fccb ba% ; 



;Uj b»jja'. 



cr?^^* 
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Wahrsager jfSj\A faU-gir; ar. jU. 
rsamm&l, .^-Lm säh;^. 

Wasseriräger ^litw ssaqqft. 

■» 
Wechsler oty^ ßaerrftf, s. jBaniUer. 

TFe&er^^LMO nnss&g, ^saJJ nftsyg, 

dt^L^ hflBJj&k. 



WHh, Weintferhäufer Ji»^^ ^ 
msaj-iVirül, (jä^^ V'j^ fiffir&b- 

ZwikeirbiUikeT oLa3 qsBnnftd. 



Militärisches. 



Fahne J^^ dyrsbf^; ^JLfi '»Isbm, 
oLI^ raj&t (/?/ ». vÄ>wj|p rftjsfet). 

Armee ^Jn^ la^ksbr, ol^ sypAh, 

Q^^JiXÄ quiSün. 

** 
ö'orcie ijJ^ .t^t »fw&g-j baßßib. 

Beguläre Armee Jn') nyzäm. 

Irreguläre Armee v»Aj«3. r»dif. 

^u/«tK>£K: qL?oLo pyjadtBg&n ; regu- 

^%trM |»L^ 9^^!^ pyjadse-nyzftm. 

CavtiUeriey regtUäre >J ti ) ^|^— ^ 

sttwftr^ ny^ftm, irregtd. ^[y^^»^ 

SmJo^j 88awJlrtib-r»dif. 
Artiüerie tJL^UySo tüphanib. 
>8!oZdat; bjAA« sorb&z, ^^^^^ Inäkcsri, 

^L^ gypahi. 

BeiterXyM ssew&r. 

ArtUlerist i^^^jy^S 2>Bmbfir»k6i. 

^0^men< (Bataillon^ 800 — 1000 
Mannt 10 Kompagnien) ^y^ 
fnug, f&g ^/ 9-!>^' asfwftg. 

Kompagnie »Öomö dnstsb ; — dte iO/e 
Komp, Jäger .».LAi^ muhbyr&n, 
«u /Än^ Trompeten j^.^^^ 
^ipür. 

Korporal (über 10 Mann) -^-bsO 
dsB'b-biUi. 



Sergeant ^^ ^ wokil, «jUt^^jo. 
M06t^ Feldwebel «^ J J^^ w»ki]-y 
duwwdm; er^erj^t J^^wnkil- 

Officier s^a u\ a,a v,,».«»'U^ ßah/^b- 



m»n 



ünterlietäenant «^J wA.jLi nl^^b-y 

duwwiim. 
iVemter^ttfutenofi^ O^t s^^ü n&j^b-y 

aswwsel. 
jETaup^man^ qUesL^ soltftn. 

Zfoeiter Major ^^Oj^L-j j&wser-y 
duwwüm ; er«<er vJ^tj^Li jawsbr-y 

SBWWflbl. 

Oberatlieuienant ^^^J^yM sserhsbiig. 
Oberst ^yi:»** V^j^ sserüb-y syjdm. 
Brigadegeneral m^ö v^-aju^m 8»rtib-y 
duwwdm. 

SBWWsbl. 

Kommandant Über 10000 (10 Fceug) 

Q^o^'^^yot semir-tüm&iL 
G6n4ral en chef q^^ j^t »mtr 

nüjÄn (20000), 
Oberst- Kriegskommissär - 






^^L y^u^ l8B6k»r-nywi8-ba<i. 
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ArtUUrieehef »AJ^^ ^\ »mir-y 

tüphftnse. 
FMmarschaü sOL^m «Lxwm sypfth- 

s&lÄr, j^^f** Bserd&r, |»L!ai^^t 

semir-y nyi&m. 
Oeneralstab ^^....^^JSS uerkän-y 

hsbrb. 
Lckger &LS«Uum sypfth-g&h. 

Forpo«^en A^bLio tylAjse. 

(TFaeAAau« ^L^^t,^ qaerS^dl- 
hfin»), ^-^sj==x,Äi' k8BÄyk6i; 
NacktpoHen ...Lx^mLj pftsbÄn. 
Avantgarde iutJLb taelfse, euocXÜ« 
maqffiddsBinsB. 

Nachhut «•!>( fthyr». 

2irai2/eur jltAiL^j tir-sendäz. 

GVensu^acAe q^}/* msBrzb&n. 

JTommancIan/ u|^^^ katw&l. 

Trayen-.XM syWi pI^^^JLm\ SBslyhse. 

JPulver J».L> bSrtid. 

Kanone S-v^f v^^' tüp. 

i^/tn^e i2$Uaj tofsbng ; Xugel «J^ 

gulültib. 
jRw<ofe jk^^LI? tnbftsöiie, «L^U^Lb 

V • - ' V V 

täpsB^ib. 
Säbel mjJ! ^ 4'Xi!f iidtüiii ; ar. v— A- a«^ 

8»jf jp/ 0^^w# SUJÜf. 

JDanze »^ nizse ; ar. ^^j raüih j)Z 

0.LO. rimäh. 
Jagdspie/s {^JJiü o'"^ p»jkÄn-y 

(Sykäri. 
Bogen qL*^ ksem&n ; ar. jj^y^ qseus. 
K'öeher ...Ij^' tirdftn: ar. Xa«^- 

gse'bfle, aüwA^ kynänse. 

Wahrinund, pera. Qr. Gespräche. 



Pfeil jjJ ür, ttT^Ü nftwsek ; ar. ^^^ 
Btd'hm pl •ol,.^-M/ syhäm; ^e»/- 
«pite6 ...IXxj pffijkän. 

Schüd jj^ sypser. 

^ü^un^, Harnisch 

Arsenal ^-jL>> 

&iL^U:>- gffibhftnsb , ^j^j^Um^j 
tsers-hftn», ^LwwjJ tors&nsb. 

i^xZverÄMxmTner ji.iL:>0»,Lj bärüd- 
hftiue. 

Festung JuJj) qaeFe, «La^>- byß&r. 

/Siß^anze /^wuo^ tsBhßin. 

Belagerung vyoL^ mahäßserse. 

Schlachtfeld ^ jtuA mse'rsskse, 2üo.c 
'serßsB, oL.Aa-^ mseß&ff; pers. 
r3j r»zm-gäh. 

Krieg \^^J^ gsenk ; a. ^j>' bserb ; 
gegen die Ungläubigen <3\.^i> ^vy- 
hftd, »A^>L:pU mugftbsBdsby Ip 
gfözft; Sieger gegen Ungläubige 

^jJ^ gäzi. 

Gefecht, Kampf, Schlacht 1^^ aj 

psBJkär, I»:« r»zm, L&^ gseugä; 

ar. Ji^X^ gycl&l, Xi^ qytäl, 

KiLs^ muharasbilb. 
Angriff 2JU^> hsemlib. 
Eroberung ^06 £»th, J- ^ LuC^I ystilft. 
iSie^ --ft.£7 zffifser, XkaJL^ geelsebe, 

0.j^ nußrsbt. 
Niederlage \ii^^MtSJh/ iSyksbst. 
J^ucA/ ,ijj fyr&r, (»Wit ynbyzÄm. 
Nächtlicher UeberfdU qj^-ä-a-Ä 

iSsebbün. 
Uebergabe ^«^JLmj toslim. 
Unterhandlungen , Capitttlation 

&i.^Lm2^ mußftlsehffi, ilJj«L^,^ 

mu^ftrset^, ^-^^^ *»*hd. 
TFo^etM^i/Z^toncZ »SyJiA matArsBk»! 

2ujL^ mubädsenflb. 

12 
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Friede ^yJü ft^; «r. gJU» ßalfa. 

Friederu8€htufs ^^^-^^ ^J"^^ ^^ 
gftzi; fcjJLa»» muf 



BikksBug ^jS>'j ragft' ar. 



Urlaub aJLj> 
hftnsb. 



munahb^ß- 



Munkehor des Sekah's ^iL^ njjo 



n»q&riie-h&ns&. 



Marine. 



ÄcÄt/ ^^^^ gsBÄti; türk. ^^4^ 
g»mi; ar. ^ ; A,g-.M. mfiiul) i?/ 

Dampfer JJi^: ^y^^ g»Ät^'-y buhÄr. 

Seemann qUjuCms^ g»£tlb&n ; ^^ 

iD»llÄb;^L^ 6a^Ü. 
Eapüänj JHlat IjC^^Li nfthudft; 

^JLjbi mu*»llym. 
Ädmiral . ^ ^ ^l<-) d»ijA-b»gl. 



w i 



Steuerruder q'^-^^ sukkAn. 



Matt ^^yy^ sutün, . ^äAS jaj tir-y 

i$0^; Oj'^*^ bodbftn. 

Anker jJS Inngier. 

Boussole Ui Si;,Ai3d qatb-numft. 

^vUrerp/oto ^c^^ monft. 

Hafen jOJ^i bnndffer pljSiXi b»- 

n&dyr. 
Äw<, ZaAn -^7^ ksBWBgi; v3,j^ 

zeurlbq p2 vJif^; aawftr^q. 
Flagge ^sX^ bwjdibq, ÜJ;-o bagr^, 

ar. iJLc *sBhbm. 



Von der Stadt und ihren Theilen. 



Stadt j.^ l8a*br ; ar. jJb bnlilbd, 
lü^A^ msdinlb i^Z im<«^ mudtin ; 
kleine AA^ad qnßnbsb. 

J3ai«j9Ma<b, Residenz o«^ ^ü 
pAj-y t*ht; «iJL^t^fo dftrul- 

mtilk; XAbi.***Jt JCJimA must»- 

qsBrra^B-sttltniUb. 
Qouvemeurs'Besiden» «y^Ai ^L> 

hftk^m-Dy^in. 
JDor/ »O, ÄJJ d^'h p/ oL^O dyhÄt. 
Flecken Äjy qnrjlb p^ ^^yj qurA; 

^AAOd qnßnbib. 
Mauer ^[^«3 dIwAr. 
iStocZ^^a^en vJ$^Xan:> hfandibq. 
J%or^O d«r, »jUjO dterw&zfib; v^b 

bäb j); Vl^^ «bwAb, 



i&ra/M j^y kü6i^ 

Quoffier ^JL^ nuBbellA pl 3^ 

iBAhAU* 
P/ote ^IcKa^ mnjdAn. 
JforJk« jtjb bftsAr, y^)^ tertü; 

ar. vJS^^ stlq pl \Js\yMi\ «swäq. 
BrUeke J—j pul. 
Kanal BUd qttnAt p2 o[y3 q«n»- 

w&t ; ^ yCÄ «tttdr-g«aü (iST«- 

Oebäude 4jo bynä. 

jETatM xiL>> hftnflb ; ar. c>^ b»jt jpf 

O^-jw-j bujftt, ^to dftr, üJLS^ 

w»/*&q. 
Pato«< C5!j^ flasrAj, »'J^L bargAk; 

ar. jAa3 q»ßr. 



■■nMMip^ 
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OerühtthauB »»^n V nmhkmmL 
mnzftl^m. 

KW 

Jföfic^tM JüLi^.l^ saarrftb-hftnib, 

mL^=^ i«rb-hADib. 
iSfcAtJe wuCX^ mnktibb pl wJlXo 

makftt^b. 
^JbacKtfmte ^wm,vX-^ mndrsesib j^Z 

(jM.t^Xpo mfidAr^s. 

JPM^au« ^jL^ JL«o m»nz]^l-b2lDiib. 
Ltidenj BouHke rj^^ dnkkftn, dnkftn 

fd ^'yjSoö dok&kin, »y^ hngrflb. 
Krankenhaus mI^ ,UnU blmftr-bftn». 

^Üu-pU^ blmarystAn, ÜläJI^Io 

dftru'^iSyfä. 
Zollhaus »J^ j4^ gamrdk-hftnflb. 
Otff&ngnifs qI^A-^J; zyiid&n; ar. 

^jt*miJ^ hibbs, ^jm^aj^ maabb^s. 
Tempel »LxjOux 'ybftdaatgäb. 
Moschee i>j^Uam« mleBg^d|>/uX:>LA^^ 

m»Bäg^d ; ^rro/«e x^L^ g^my* 1'^ 

^^y>' g«wamy . 



Eirthe IamJL^, jümw^XT kylis«. 
Synagoge <^*j^ bi'«. 



«• j 



bürg; 27^ufi» «{«r Moschee nXiA 
flaynftnb. 
^m^i^Aöo^er ^^^* tnkkyjsb, t»kj^. 

Oloeke (jm^L) nftqüs. 

/S^duZe Qj^Ju-AM sutün; ar. O^Lc 
'amüd pl (X^tj£ 'sawftmid. 

DenXma^j tcXi^^ bsorguaftr; ar. jjt 
»/Ar i?/ jL^i ä/*', »jUfi •ymftrÄ. 

J?ac2 |»U.^ btemmftm, ^L^ JT gterm- 

ftbsb. 
Brunnen sL^ 6ftb ; ar. jjO b^'r, bir. 
Senkgrube »L^ 6Äh. 
Laterne (j^^li fänüs. 
TFtn<i/ic^ iJLA.MMO maarnllb. 
Qasihaus qI3- bftn; J;7ljj rjbftt. 
QoUesacker qL-ä^am.^.^ gürystftn, 

...Läam.La mflBzftrygtAn, ..^Läam^Ä 

qtBbryst&n. 



Haus und dessen Theile. 



Haus AiL^ hftnlb. 
Hauswesen slXÄ^O d»8tg&h. 

Schweüe lüüu«t asytfiiuib. 

TAti^re .0 d»r, »J^^«^ dnrwftsib. 

Hiorweg »u .0 dttrgfth. 

Vorhaüe jfi^ö dy'bliz, sL^JLju^ 

pilSgfth. 
Treppe^ Stiege qU«^^ nsardubAn. 
iSKocXwerJb vüuL t»blbq. 
.eS^erdi^er /Sb/on ^"^^ talftr? 
Zimmer ««^ bugnfe; türk. jub^t 



Schlafgemach ^\^\y> bftb-gfth, 

«ÜvjL^ Inbftng&h. 

Ifänner^emocA o3j^ blrün. 
Ji^auen^emdcAer qj^^«^! endsrün; 
l»j^ htsribm. 

Oeheimgemach o^JLi> baalwi&t. 

Obergemach 2ül3-'^ balftbänib. 

ftZcAe ^l3-ix;«i ft^psbz-hanflb ; ar. 

BratspUfs ^^jum gib. 

f oA/en&eeX;0n JJLu« msenqlbl. 
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Heizapparat im Harem .^vXaj ima- 

dür {jj^ taennür). 
Keller Q-y*)«*) zir-z«miii, ^JL^.Iyä 

ler&b-hftDlb. 
Magazin i«)j-^ m»hayn |rf Oj^ 

mnhftz^n, v«^ bugrilb. 



Scheuer «Lot embftr. 

Äa« ^irf^ taewilife, j^^ Shtr, 

^T ahdr ; JJta^öt yßtAbl. 
-So/ J?La.:> hyj&t {pl v. laSL^ 

häjit); uÄy> hÄu« !>/ e)'-^^ 

hl^An ar. 
Garten c'o bä^, ^bu«^ bQstän; 

Oärlcken ^.^^L^ bftg6^. 
Painllon vc5^^ kuiSk. 
^a<Mn (j^j^' bseuB ai'. 

Citteme ,LJt i^t ab-embftr. 
Fontaine i>M<^ 6tdimA. 

Fundament oLuo buDJ&d ; ar. ^jJum\ 

«• 
ysäsy asäs />Z V. (j^i nss. 

-afattc»* j5^*^ diwär. 
Wand ^jL> liäjyt, J3jw>> hasjt 
!>; ^^llo^^ hitftii. 



J?o/Jb6n ^' tir ; törk. W^O dynbk. 
JTamtfi (3jLJR bühftri; «^L^^t 

üjftq türk. 
Ventilator, Luftkamin f^^ bfid*> 

hifen j , gJob bftd»n^' , ^üb 

badgir. 
Wasaerrinne zur Kühhmg \mf\ öy^ 

snrd-ftb. 
Fenster «.^Uj p»ng»ri&. 
Eängeleuckter gj^-^ Jh-^ öyh^l- 

6yräg. 
Dach >oLj b&m; ar. v^aJUm sioqf; 

flaches x«b o«J^ pti^t-y bftm; 

schräges ^}^^m:» (Sirwani. 
TTsf^erAaAn UJoL) bad-numft. 
Teppiche : /ein ufui ^emtM^^rt, au« 

i^araA4n i^l3 qali; Ä;o«(6ar«<er 

amjPen«<er ^^^^^ ^^ ^ab-nj^tn ; 

ungeniustert (^.m gylim, ,.^*^ 

gjljm; FUz \X^ nninsed, aus 

Yezd ««Uy k»narilb; feiner Fla" 

nellteppich jXj p»tü. 
Koffer qI J2uol:> gam»d&ii, qI^XjS?. 

j«hdÄn? für Teppiche {^Ju^ msef- 

Latrine \j^ masbriez. 



Möbel und Geräthe. 



Möbel vii^LS! «/Ä/, vi>.--v^Jt c:^^St 

»/Ä/li'l-baejt. 

^«cA j--^y-^ miz , .•^tj«^ ban ; ar. 
»Juuo majydSB, s^Ä^ sufr^. 

Stuhl ^^aam, ^^XJvo ssendnli. 



-^o 



Spiegel ^ajI ajyn», ^L:> gftm; Biyo 
myr'&t. 

^efö y^^ bystibr^ ^|>^ o^. 
rifeht-y h&b. 



Kissen, Polster cy*^^ baiin. 
J/a^ro^ze \,ii<JJ:^^ö düiSsek türk. 
Ifat^e, Teppich (Jm^ fser^, JtLmu 

bysät ^^ Jfi.<MU bust ; <. i7afM ; 

Strohmatte ^^y^ büryjA. 
Bettdecke oL^ lybAf. 
Vorhang »J.ij pnrdse; V^L^ bygftb. 
NachUopf^^JJi^ beald&n, ...ivXäLM 

la^dän. 
Thürschlofs Jid qufl. 
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SMüstel yXJS kyUd, Ouidt yqüd, 
Js^\ flsnsshtftr, ssnShtAr; ar. 
.LXfi/) myft&h. 

Gemälde j^^y.*aJi toßwir, 0.,^-ao 
^ürsbt pl jyo ßuwser. 

Leuchter qIcXjUw^ ^»m'dän, ^Ir^ 
^yi^Äg» O^'^^^r^ 6yrÄgd&ii. 

LUktputze jMS galgir. 
Scheere (jtoÜU myqr&s, ^j^aJU my- 
qifeßp ; ^^.^US q«j6i ttirk. 

^Seicie ^»^^^t ybry^im. 
Wolle /^.mXji pislm. 



^aclen QU..Mr^ rismJUi. 

Nadel {^Xy*» sOui&n; v^t ybrnb. 

Stecknadel vJ»LpUam sungftq. 

Sargte 2kUv^ furlife. 

Fayence ^^ ksil 

Porzellan ^^^i^ 6ini,j|^iÄ9 fsögfür; 

^^i' kumi. 

Schüssel oLnb tebsq. 
TaM« q'«.ä19 fyng&n, xILo pyjftlA. 
iSbAo/e 2k^Lb tasse, »^1^ kftsiib. 
JTrti^ »jj-T kü«b, ^JLwmO d»8Ü, 

lulÄsi ftflabsb. 

jQTann« vüu^t ybriq. 
Milchtopf qIJjjmÜ lürdän. 
TTMcAöec^en q^ Isegeeii. 
Wasehtrog o.AL teiSt. 
iS'et/e OlH^ ß&bün. 

Handtuch <3Uä^0 daBStmAl, v3l-^>} 
rOm&l. 



Qeßfe \Jjb zssrf.. 
SdUfafs ..j^iAX^J ii»m»kdAn. 
Top/ «5oO dik. 

Kessel J^js*^ myrgubl |rf J^^!^ 
mnrftg^l. 

Bratspie/s ^^if^ s!b. 
Dreifufs La^ sypft, q!v>XjJ dikdAn. 
JSerd vjL^^t «gftq türk. 
^ndAö&6r vi^^jA^ kibrit 
Brennholz mj^ bizibm, iU^ bimse ; 

bffiti&b. 



ar. 



ServieUe jaXÄuu piÄgir. 
JKaffeebrett j<a^^ v,^-^ q»bwi&-8iiit 



0;u<^ ^^\ »hkibr. 
JToA/e v3'^ zug&l; ar. ^^ f»*hm. 
Schaufel y<A.it ^L^ hak-nndftz, 
^Jij pärft. 

^e«en ^•J-^ gftrüb. 
Kammer (^/i««^:^ 6»kd4. 
Beü .aj t»br. 

Messer k^Ji kftrd. 

69^e/ J^XÄ:^ 6«engitl. 

Zo/e^ vJi^J) qa^yq. 

Flasche itJ*^ ilifk, 

Olas &iLu pyjalflb, qL^üümI sBSt»- 

hän. 
Karaffe ^Ü^J^ tung, j<>'|/ö ßuräbi. 
^or6 J^^yo; znmbil. 
Wage 33t -J* t»rftzü; r\^jii^ mizftn. 
Schreibzeug qI(XJ3 qflBlnmdftn. 
Tintenfafs oj^J dnw&t 

^Titi/e v^y^ marekksbb. 
Papier cX^o kSgys. 
^ecler ^ qnlibm. 

Siegellack ^)i lAk. 
Petec^yil j^ ma'hr. 
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A 



Speisen; Getrftnke und Nahrungsmittel. 



NahrunffimkUif ßpeittn <^t. 

hur&k; O^ qüt. 
J^oviani ^j^s^^ ■»hirlb, oLm^^^^ 

fOrs&t. 
Das Essen |»LaL t»'4m, IwXp gysi 

vufy. Lsod qnsA. 

Fe«per6ro< jüiyofi 'aBßrftnlb. 

Abendessen ^Lä iAm. 

6^#<eret ^^4^3 wssllinab, sA^il^ 

syjäfabt, vy^ >«rse. 
Einladung O^O dss'wibt. 
Oa«< qU^ my*hmAn; >Jt^ ■»jf. 

Jf«A/ O^t &rd ; ^^^a^^ tahin. 

r«^ jA^a» fsbth; Sauerteiff j*^ 
htomh*; ^udbeHei^ I^JL> h»lwA. 

habz. 
Konfekt IJl^ haelw^, JJü nuql. 



s «> 



Eingemachtes ^ci^ mandbbft. 

Gekochtes JuC^^ pahtsni. 
Zuspeise ^JitsyS> bor^ä. 
Eierkuchen ^y*^ nimrd. 

Ä Ar-^ ^♦^ ttihm-y mtirg; ar. 



Milch ^ «ir. 
SauermÜeh \i^*^\^ mftst. 
Buttermilchkugeln ^^JmS kftik. 

^aAf» j^ J itjmtM 8»r-^ir; ar. »iXjt 
zubdsb; tOrk. UUjÜ) qajnmbq. 

Butter Q^3j rCigi&n; ar. <^y4>^ sa- 
mabn ; JHsehe Butter %^ kaor^ 



J.: 



•\ 



^ 



^*»« j*^ P»»^- p 



Fleiseh 



&tyS gtUt; 



ar. 
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l»*bm. 



Fleisehbrühe s^yJS:,^ s^\ Ab-y gftit 
Frikass4 \^jJifß ^luC^j/ kfiftib-y t». 

brlit 
Braten UPU^ kabAb; ye5ra<«n {^.^ 

byrjftn : ^rcJr. iTtiAn q^I;^ g^y^ 

mdrg-y byij&ii. 
J^cA ^U mäbi ; ar. «jU^ Momäbk. 
Grünes Gemüse oU^ snbnBwAt. 
Beis äfsi^ hyrfng ; sm^ Zuhast ^^L^ 

iSo^^l^ kfthtl. 
0/tven [^)y*>7i\ «Bjtün. 
^e/«r JJÜLd fulfdL 
Salz u5^4J nmnsbk. 
j?««^ fc^yw syrkiib. 

Baumöl r\j^\ O^^J ^^^^'7 z^jtCtQ* 
Senf 0^0^ bnrdiibL 

Zimmet Qii^jf^ dSx6iiL 

Honig ^^^jwaXj! »ngubtn; ar. JwvMifr 

*»8I&1, Jw^ iS»*hd. 
TTctn ^ m»J ; 0|j-ä torAb. 
ifo«< v^AÄ iSinb. 

^ter^^ U^t Ab-y gibu. 

Aepfelmost Cj^^^aaa« «w^^Li pftlüdi6-y 
sib. 

Kaffee «^ qtt*bwib. 



üb 



Offrorenet ^äS^mi baatoni, ^ j»h. 

■NM 

Oitronmuafl ^^yyH^ ^^ ^b-j limün. 
JFrtJU^iMfi ».^.JX-St tdUniA; von 



tauren Trauben ^jj^ V^l kh-j 
gürib. 

Liqueur ^j^ 'ssnbq, Ä^ *8Br»qi. 



Früchte. 



06«< v^A^ mIW8B. 
4Kf€/ s,^A^^ sib. 

Aprikose jJI «3%; Z8std-alü, ^ 

q«tjsi. 
Stme j^^^ gulabi. 
Citront ryyH^ Umün. 
Dattel Lo^- hurmA. 



-^«^«'rt^' 



SBngir. 



Oranaiapfel qU. mminftn, «lil »nftr. 
ffaselnu/s vJkXÄi iündt&q. r^a^Y-"*^ »^ , i 

Kastanie Jo^ «Ut töh-y baoliat. ^ 
Kirsche (j«'^L^ gil&s» «aure ^Ij^I 

ftlü-bftld. 
Mandel ^\cL bftd4m. 
Maulbeere oyi tut. 
Melone türk. q^^ qftwdn ; TFa««er- 



hjndawftnib; ^tidberm«2one u>^j^ 

gmrmibk, X^ne auj.KA.it c^^^mO 

dast-sambajub, dnstbty^ 
Mispel fj^y, i^ ^ küiiüs; ^ I » ■*!>* <• 

mu^malib. 
Nu/s j^öß gyrdÄ, Äj ; ^-^l^O/ gyrd- 

giUi; Kokosnu/s ^yx^lj nargil. 
OHve c\y^') zmjtün. 
Orange ^i^ nftrflbng. 
^rnc^ JjUi;;^ toftftia, ^ htelü; 

frühreife Jw^ IsbIII 

Pflaume \J^, yi\ älü bahftr&. 
Pü^oBte vJiÄMAi fastdq. 

Qwüe ^^ bj^*h. 

TVauÄCjjXit flsngür. 



Bosine 



f\ zflobib. 



Blumen; Gartengewächse; Bäume. 



Blume J^ gol. 

Böse ^f*M Jo gdl-y stirb. 

Jtumin {Jig*-i*\t jAsmin, ^^j*^ gnmiibii. 

Masli^ehen {^^^^^ J^-i^ gdl-y da- 

wudi, »j!<3 jtj^ hsBzar-daniB. 
2W^ a!K lalib ; Tulpenbeet J)^"^ 



Lilie iJ^MtyM stksaBiub. 
JByaeynthe JmJUm sumbdl. 
Nareisse (j*<^«J narg^s. 
ifoAfi (j&L^^VÄ^ hsB^bftd. 
^aM^ilncf» Q^-^^ raBJbftn. 
Veikhen jkAftJb b»n»fiS^. 



^'emtfM ^jAAw 8»bziy ot^jA.Mv gffib- 
znwät, o'if^.JL.^ buqOUt (pl v. 
Jjb b«ql). 



HülsenfHkhte ob^A^ hubabat 

^oi^nen Iaji^ iQbyja. 

Erbsen öyS^ nub^d, jJLi> bullig. 
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Linsen (j^<-X^ ^mäAa. 
Saubohne ^L: bftqylft. 
Wicke (j:^uo mftfi. 



■wm 

Getreide »Ic. gtellA. 
Weinen ^\XXS gendtim. 
Boggen j^y-.^^ 6uddffir, *<£ 

dlwlbk? 
Oerfte^s^ g«n; saure Q. {J**J 

g»u-y tdrÄ. 

JTopyJWetfjtju^ Ä»bdÄr? 
Xu2«me ^i^^ jüngilb. 
Esparsette [j**jif^^ yspaer^s. 
Sommerfruckt ^J^-it^ ßaejfi. 
TTtn/cr/rwcÄ^ ^»Lä^ fytawi. 
JTrau«, Gras U^is^ '»lifef; »LÜT' gy- 

j&h; Grasplatz Jiy^Jii^ *9\3kf-2!äx, 
weifse Bube ^iüLw iSnl^nm. 
roMe £if5e .«AJol^ dugundtir; ^6- 

Ä^ae^^^JlJ leblffibü. 
i^ee^t^ V^y (v-;>^jJb) turb, turp. 
Gurke Lf^ JyjÄr. 

Ärtischoke ^Läv>^! ärdÄähl , jUa<j5 

sBDgin&r. 
JTiZriM ^tX^ gSBdü. 



^um c^^^O dynbht. 

Stamm c>3^0 Z«)^ sftq-y dyrseht. 

^^tt ^j^ bsbrg; ar. vJ^;^ wssrlbq 

pl \3^)^^ »ur&q. 
Knospe hJ^s^s- gunöilb. 
Blüthe »hyiJ;* iaküfeb. 
Frucht n^j<A miwsb ; ^' /»m»r. 
TFa^c{ b*^!^ bi^sb, i>^^^ gengsbl, 

v^ätJo my/qi&b. 



/Sptna^ -yLJLft,*fwl ygfyn&g, «foLuMft 

ysp&Diibg. 
Kohl fJS k»l»m ; bS^ IsehsBOse. 
Blumenkohl ^c^^j ^«Jl^s k»lflem-y 



rümi. 



Lattich gMw:> hesSy^li^ kfthü. 

Knoblauch, j^ sir. 
Spargel iuy>Xi9 mftröübdb. 
Pe^6r«i^t0 ^^^ÄÄ> g8B*f«ri, (j^ JJb 
bsBgdaen^, msegdsBii^. 

Majoran {Jiy^J^^ msBrgADgül. 

^nw e^A^ ^yHSfy fy^f^i viAj^ 
Äywit, lywid. 

Selerie \j^^ kasrsefs. 

Cichorie .c^^ kftsni, 

Minzkraut »>^^yA püdynse, pudunib; 

Sesam lX^VJu kungtid, gangyd. 
Krapp ^, runnlU. 






Indigo Joü nil. 

Flachs qIä^ ksBtän. 

Kartoffeln rj^j v^^^ sib-y iUBmin. 



Äpfdbaum s^^^ ^^iA^jö dyrfbht-y 

sib. 
Jfaniietöaum «»toU u;a^jC> dyrilbht-y 

bädäm u. <. t(7. 
Po/me ^r^ c>>3^J dynfeht-y mer- 

jsbm, Uj-^ «^^^.^.O dyrsbht-y 

hunnft. 
^'cAe Jt^ bellüt. 
Fichte (Juniperus excelsaj (j^jy 

ffiwyrsBs, äwsbrs, (CeUis) teb? 
TFieicIa uVxJ bid; 2Vaueru?et(2e iXu 

QjJLjpU bid-y msagnün. 
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Esche viiwSXÄxi- ^.^Uj «iBbAn.y 
gung^Äk. ^ 

azftd Ceder ; «I>ia.**« jk^ sibrT-y 
STJAh Jumj>eru«; ^^^^ ^^"^^ 
sibrv-y kühi v^ilde C. 
BruHbewhaum (Jujvba) 
BTngid. 



Lorbeir fJRhododajihneJ ^j^\ 

TamarUhe ^^b t»rf&. 
Oe2(attfn ^)>^J zsBJtCin. 
PUUane >^-^^ 6«n&r, 6yiiftr. 



)J 



raaz. 



Thiere. 



w J 



Thier jy^-^ gSnwibr ; ar. ^*^^^ 

haeijwftn |7^ oLil^^^ hejwftn&t, 

^4.*g> bsBliimffi jt/ /'^^'-^ baahaj^m ; 

Txerfüfder ijj^ 6arpÄ. 
Fie^ ^itf|^ maswlUi. 
ii/e Q>*^ mnjmün ; ar. Oy qyrd 

pl nJji qyrsddib. 
^Ar lytJ^ hyrs. 
^ider ^ÜCm ssBgabi (aueft Fittk- 

oUer), 
Bock .y» qü6. 
Büffel jjäwA/Ojll gävmiÄ, JÄ^i^ 

g&miiS. 
Dromedar \^yis?^ h»gin, i 

gummftzib. 
EU^^iont Jukj ptl; ar. J^ ftl. 
Esel j^ h»r, L^jl^ 6ftrpft. 
Ftichs rAj^^ rüb&h ; ar. wJUjI /»'libb. 

Gazelle ^\ ähü i>; oj^^ fthuwan. 

6^em«e ^^ ß bdz-y kühi. 

^Me {J*ty^^ hffirgü^. 

Sirseh Qjy^ gwwibzn. 

J7un<2 (i^^AM BSBg; Jagdhund {^i^ 

tftzi; ^ti^Aneri^und ^^' tOkb. 
Eameelyiüß intdr ; ar. J^«^ g»mi&l 

pZ JUj>. gyrnftL 



Katee ifüj^ gurbib. 
Kalb ikSL^jS^ güsalflb. 
Kuh ^ÜT tOU mäd»-gäy. 

Lamm im brnrib. 
Leopard (^KaIj paslübng. 
Zö«7e jjuMi (Sir. 

MauUhier ^ÄamI estser, -bl3 qSt^; 

ar. eJju bnglib j>/ v3l-^ bygftl; 

BeiUhier s^^tS ^ m»rks&b. 
Maus \Ji»^ müi; Fledermaus s^^ 

v^ 6»b-paBrfb. 
Nashorn ^\\^jS gaorgflsd&n. 
Ochse jJ^ÜT gftY-j nflbr. 
PaniÄer jja^^Lj pÄrs, 3^ jüz. 

Baue s^li fftrab. 

i6)esfto/' cX.AJi. ^^..f gfisfifend ; Boek, 
Widder -^ qft6, -j^ gö6; 
Mutterschaf ^J^^yo mi<. 

Schwein ^yl>' hük ; xLS' gurfts. 

Stachelschwein ^^yJ^J^ hftrpd^t. 

IV^rer jaj beb^r ; ar. j^ nymr. 

Wolf ^ß gurg. 

.^^e jj buz ; BiM^ein »i\^ß hxa- 
gftlib. 



Wahrmand, pers. Otr. Qespräohe« 
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Vogei tyk murg, v<AJj^ perandib. 
Adier {Ji*y^^ v^ qttre-qül tork.; 

v,jü>g ^iq&b ar. 
EUter ^ ; zftg. 

J^e (3t^i^ mnrg-abi ; ar. JoJ b»t ; 

tOrk. ^Oj^\ urdsk. 
Falke j^ bftz ; turk. Ji^ji qüiS. 
i^a^an v3^Lä^Lj) qftrqäwiil, ^^vXJ> 

tesi&rY. 

6^e»ar jU^Üm iahb&z; ar. -mmJ ntosr. 

JioAn (j^j^j^ borüs. 

Henne qLJ^U makyj&n, c^^ marg, 

JoL^c^j^ murg-hSnsag^ 
J7ifZAneA«n ak.5\jy«»j|^ barCLs-baB^i^ 

Kukuky^j^ kükü. 



jFVseft ^U mahi; ar. u^^«.^ snmibk. 
ula/ ^^1^ mannfthi. 

Karpfe ^UjM azftdmAh!. 
Eidechse gr, .!,■* *w ^ ,*w süsmAr , iU. 

juJ-JL:^ 6»lpibMo. 
Krokodil ^J^^ nshibng; ar. ^Lm^ 

Frotch v^j^ gdk, c^w wsBBibg. 
/Softt^ciib'Ö^e n4>Jwu(^^Jum ssang-ptUt, 

c>>jw^(^>Jsm« seng-püst. 
Sehlange \a mkc\ Viper ^«^t nf*6. 
Blutegel ji\^ zaia. 
uimtfwe j^ mür; ar. J^ lUBml. 
Biene J^am.c^^^j zflombür-j *8ss^; 

ar. JiN^' n»hL 



JTrftft« üjld qftrge. 
Lerche ^j^ gyslAg- 
NwMigaU JJb bulbiil. 
Popo^et ^JoySo tütt. 

i?a2»e ^IT kulftg. 

Beibkuhn i^^ k»bk, k»bg. 

Schwalbe tt^JuM^ p8sr»sttbk, vujgr. 
jXm^ psorostü. 

Sperling u^J<X:^U^ g^g^fiSk. 

SiaarjLM*MjA murgsftr. 

iS!torcA y5UXl ^:>J^- bftgi ladkliU:. 

Straufi ^^Ljü nss'am». 

Tau^ yüsS' kttfUbr. 

jfVu^ÄoAn j^JLd ^ bü qffilAmft. 

Turteltaube ^r^ qumri. 

TToc^eZ qjl:>jl\Jj bssldsBröin. 



Tr<Mrpe j^aj; zambür. 

JF7oA sti^ kcjk. 

XotM ar. J^ q»ml; türk. s^^ bjrt, 

JL^ k»*bllb. 
J^TetMcAree^ ^sJL« maolibh. 
Fliege (j^-a^ m»g»8. 

iTtS/er i^is^y^ süsk. 
Sehmetterling ^t>j^ p»rw&nilb. 
Wurm ^S kyrm. 
/$|»nne O^aXac 'senksebüt ar. 
Erebs ^$J^jS> b»r6«bDg. 

Skorpion ^^ gsjddm; ar. v^pylc 

*nqnlbb pl V';'-^ *»qftr]^b. 
Skokpender ^i|r^ hAzftrpft. 



Vom Pferd. 



Hengst ^^^,i^ nnrjan. 



.FWm »y kornb. 
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Wala«^ >X^\ v^wt ibb-Y BHtA. 
Anib, Pferd (3jL-J) t^i-AMt iibsb*/ 

tftzi ; VoUHui ^jail3> ^^ v.;^yM*t 

ibsb-y ^tdTtdhfyy bal;fß. 

naogib. 
von gemuehtem Blut ^j^^ du-rs&g. 
iVun%^fu2^erd «rf^uX^ j»di&k. 
perg. Klepper jjL| jäbft. 
Paßgänger iMß jurgife. 
Schimmel OuAm* v.«a^{ ibsb-y snfid. 
.£S«efi«oAnnm«2 (i^-jH Vif^^-^l ibsb-y 

nÜi. 
FHegeneehimmel ^mS^ mssgasi 

Ae22^aun -^ knbiibr. 

dunkelbraun yj^ »^3 qssrad-kebsbr, 
cXJUiAM B»mii&nd. 

nu/«5raim ^^^ knrcbn. 

geechetkt v»Äibt »blibq. 

^« ZeieAen ^j^ o''^ ny^ftn-y 

hftb — : 
Zwnser Hüteten «Lj^ 'c:^nmXj pdiSt-y 

kütAh. 

'»Tis. 
offene Brust ica-m^ &,JL^-*m sinsb-y 

(iänner Xetd u^jt^^ O^^ myjAn-y 

b&rik. 
foettoiSbAenibe; toL^^tjlÄ (Saelwär-y 

gu^ädiib. 
gerade Beine v^^wmI« ^ o^ü ^L^3SLm 

8ftqbA-y p&k n r&st. 



p»*hn. 
«pöse OAren ^<^ L^'-f!^^ gOlhA-y 
qnhBmi. 

«iBkü. 

dandAnblUy stdtid, 
fMrlich gebaut y(\0^\\jMym^ hotf- 

SdndAxn. 
^ gehend ^^•fj U^y^ hoi^-raewAn. 
von^eAdner Bewegung o^^^ U^>^ 

bo[$-hsBrffikibt. 
Schritt |»vAd qasdibm. 
3Va5 «^4^^ jurtmib tfirk. 
Oalop ;Lj 3 c;^^Lj ^O d»a-y tftht 

u tftz. 
Botz u^A4>^Mwo ma^mnli&k. 
Leibdecke 0^ jftl. 
J^sdee&e tA^J nasml&d. 

Sattel .'yJX zin. 

I 5' 
Sattelzeug Lp ^ ^ ^j zin n bnrg'b&; 

türk. v3t«Aj jsBprAq. '"^•.vvn*. v't^v.^)" i^.X< 

Satteldedte {J^^kS^x idnptbS. 

rTri^erfafteZ r^j^*^ dnzin. 

.^tl^ fisS lygftm, ^^A> gSBlAv, .L^ 
m«hftr;ar.^Ue>Än. 

d»h8Biiib-y lygftm. 
J^eigbügel Uij rykftb. 

Sporn jUi^ my'hmftz , j4n(^ my*h- 

mifez. 
Striegel J-4^ ümftr. 

Hufbeeehlag Jju iub% n»*i&l. 

FufsechUnge lAJuü päbnbnd. 
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Mineralien. 



Mineral, Metatt Q«Ait«o me*dl&n pl 

Qold j\ z»r ; p^ tyU. 
^i^^ ^»juM sim; »Jü naqrib. 
Kupfer yj*^ myg; (j*»L^ irnhAs. 

.^en Qpl ahiibn; Ou«>^- h»did. 

JZtfi* ^^*^J rftj. 

Ztnn jjj^t »rztz ; &L3 q»r, q»liib*. 

Quecktüber vJujj zsjbnq, zibsbq; 

simäb. 

Bronsse ^uc ^y^ rüj-y ßtifr. 
iSitaA; O^^ fulAd, 61iyJ pül&8. 
DroA^ 4y^ mseftül. 
AwripigfMnt ^"^j zssmih. 
Metaümosaik ^3^ ««-jL^ hat^m- 
säzi. 



••• .% 



Schwefel ^^^ gügyrd. 

Salpeter ^jy*l^ ^ürib. 

/fifo^mui^ .oLmo Dn^ftd^y n^iSflddr. 

Borax »,^ bür^. 

JSTo^« Ojy>.'5((.^l3' hftk-y lagws&rd. 

Man^nerde JJU muql. 



Zau^e ^^^ V'-^ qsBlyjftb-y qumJ. 
Kalihakige Aeche .«^ÜLMt n^nftn. 
Schmirgel «OUJum stunbadse. 
i^etn ^^JUm Basng. 
Marmor jfijA mffirmsbr. 
^reu20 ^jy^* tnbalir. 
Koralle qI-^j^ m»rg&n. 
Bemi^ein Lj-^ ksB'hrubä. 
KrysUUlj^ byllftr, bulör. 
ÖÄM j.L> gäm, g.L>j zygÄg. 

PerfojJ dürr; hostbare Perle ^^^jij^ jO 

ddrr-y jsaüm; Per/en »Xj^t^-rfO 

murwfirid. 
EdeUtwn, Juwel '^y^ gnolub: pl 

j^l^ gÄwahyr. 
Diamant (j««UJt »Imäs. 
Smaragd cy«: zumrdd. 
jTi^rJkw ^Jj);^ firüzilb. 
jBuWn JoJ IjbT, Si lAI, oySLj ja- 

qüt. 
Onyx ^UaLm sulaejmani. 
Jaspis ^«-<mo jffilibm. 
^amao^ SiJJAftxr 'soqtq. 
Steinkohle ^^cX,*»^ a. .^ fib^hm-y 

mas'dmü. 
Bergwerk QtXjuo mn'dsbn. 



Kleider und Stoffe. 



Kleidung, Tracht (jJ-J lybAs ar. ; 



Kleider v* 



J 



r»ht. 






Frauenkleider «jLi: 

zenamb. 
jETenui ^IjAJ plrahibn. 

Oberkleid <ü«L>> gamib. 



rAht-y 



Bock L3 q»b&. 



« ^ 



Tunika Ju^ gnbbA, L5>^ 60hft. 

ffo8enj\^LM iSaalwftr. 

QHrtelj^ kflsnubr, cXJU^ knmtar- 

bilbnd. 
iSfAatr; v3L^ «ai (ar. pl ^y'^^Lj^ iSiiaii). 
ifittee, Hut «^ kulfth. 
rur^an^ügMO d«BStftr ; ifJu^^sdmämJd, 
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Schuh ^J^ ksBfS. 
Strumpf vIa^?* güTÄb. 
Mantel {JbyjulL balapüiS. 
JBßffenmantel aus Sehaffell ikJpJ^^ 

jftpünöiib. 
Pelz Q * » : ^ .. ^ püsttn, ^*A^> v ' 

pü8ti[n<b, vji-^ ^ wmSsbq; türk. 

«^^ kurk. 
Handschuhe ^j^^Äa««3 dnstkiibl. 

Äermel QAÄ.M«t astin. 

JTroflren qLo/ gyribAn ; Üü, »ÄJ 

jssqlb, jashsb türk. 
Knopf «n*Xj takmi^i A^^O dokmiib. 
Tasche s,^*:?- g«jb. 
^f^tter ^U^! »8t&r türk. 

my6<b. 
Wolle ^«i^Mu pniSm. 

Baumwolle a.aJu psembiib; von ^. 



Baumwollstoff ^L^j^s kyrbfts ; 
nankinartig ^\X^ gssdibk. 

Jfu2tennejlX*iÄ qsslsomkAr. 

JTa^tun s::aa;^ 6it. 

Flanell jiA^ pfttft, W^^j bsars&k. 

Taffet &a9Li tftfbfe , 0^3!-^^ k»n&- 



wis. 



2\^ O^U mfthüt ; erster Qualität 
^}>c\ ö^ O^Lo mAhüt-y f»rd- 

il<2a« (JmJL^I »tUes, i^^'l^ gfttni. 

Xetntooncl q^-^ ksBt&n, JJ bsBz. 

iSeu2e ^,^^J^^\ ybri/Sibm, ssbriiSiim; 
von ^. ^4>^j^f ybxi^flsmi. 

üfttMeltn^^ldt ftqabSnü. 

/Sbmm«< J.4^ maohmflel, mebmifel. 

Bro&o« v54;3 zarbaü, 7;^^ dibikg, 

»LajJ dibfth. 
Moire «K13> hftrftb. 

Münzen. 

jEurnretuIe Münzen #pot. j^ ptQ-y räjyg : 

^Um Ishi 0(2. -r^j^) (3^ pül-y r»wAg od. «Lum v3^ V^-J syj&b == (7en^ 
timos od, 60 Dinar (Kupfer) ; = 2 ^L^jJ nlm^&hi = 5 Para türk. ; 
od. ^= 5 vi^ pta = 5V8 Para türk. 

* ^yM.Le '»bbasi = 4 ^Lä od, 24 Centimes, 

Obt »Lu (p»nflb-ftbftd) pnnftbAt od. ^ty w^^-Ud ^ (nim-ßfth^b-qyrAn) 

Hirn ßapqr&n = 10 ^L^ od. tfO Centimes od, 600 IHnär (SilberJ, 
JUfi^ ^Ü^ (Sfihi-snf id 80 z= 1 Tumän (Silber), 

^^\^K.^KS>\aß ßapqr&n r= 1 Franc 20 Centimes od, 1000 Dinar (Silber). 
^Lo^' tüm&n == 10 Sapqrän od, 12 Franc (Qold) ; Gewicht 18 NuMd = 
49^lt Qran osterr, ; 101 Tumän = 200 holUlnd, Dukaten, 
vjl^ ryjü == 1 Sapqrän u. ö Sch&hV 
^y;^{ m6mn = 14 sapqrän (Oold), 

* ^jyJnS keiSwsBri od. jJldL^ begftqlft = P Sapqrän, 

*) bereits meist atüSier Gonrs. 



• 
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Mafs und Gewicht. 



qwum.) »nSin od, j5 g»z Eüt, 



5 « ^ 



yoiU Q*Ä^^ «erfJn-y mnqaeppifer = 1^0^6 Mkbrti. 

-* - 
u^^L^) Viertel; 1 6»nbk z=z 4 n^ gyryh; i gyr. = 2 ^b b&r. 

^>-***f fsBrssbh, i^^JuM^ ferBibng ^ar^on^e, ifet^e = 5095 MHreB, 



S« J 



«^yo Cjü 8ibr*-7 mortDbb^' QwnArahaeier ; 1066 Quadratmeter = i v. 
gasrib. 



^ > 



w^^ wffigilbb Spanne^ V^^ C^ lüm-wssgiBb ^Uii^ Spanne. 

4 ^IvAjü bagdftj ocE. jj>- |ft(Xo gnndtim-y g»a (G^erj^enibom) = t O^iP 

nuhüd (jEV(9e). 
24 Cty^ nnhftd = i vJlÄwo mjr/q&l = Vn^ w^Z. Pfund. 
16 tV-AjU my/qftl = 1 jn^i str (= 720 ^0 dyrhiibin Drachmen). 
10 ,AMf sir = i ^^^ 6»nbk. 
40 jf^ sir = 1 qUIu bastmAn *) in Teheran. 
Teheraner bsBfcmän = 640 my/qAl = 6,16 Pfund ZoUgewieht. 
TObris „ = 1000 „ = iO engl. Pfund. 

Schiras „ = 1280 „ (aueA «Lm ^^ mibii-y iS&h ^enanttf). 

Karawanen- „ = 1500 „ =5 törib. Okae (aJ>^t, a^^t üq^jib). 
dO Karaw. „ = 1 Kantar. 
100 Teheran. „ = 1 JBalwar, Chasrwdr (^Ly>?) = 616 ZoUpfimd 

od. 634 Wimer Pfund. 



II. Belwtfrter. 



Abwesend s^aSLp gä*;^b. 

äAnZicA JJuo my/1, ^L&wQ mufiflb^b, 

dlbem Ujt »blilbh. 
aZZetn ^JCü^ mutsBfsBrr^d. 



oÄ^ pir, ^^^^»^ muflynii. 
aruierer jN)^ ^g^i^y ^Lm sA'yr. 

vvAajI hol-ftjsendflb, JäXA uN^i 
pik-maBntAr. 



*) auch Man genannt 
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anwesend j.Xnl.,:> häs^, öyr.s>y^ 

arm «AÜd faeqtr, ^y^^c^ bl-nnwft, 
kXJUÄAMw« muBtmibnd, ^Jm^^^O 
daerwiä. 

aufrichtig vJJoL-ao ßftdyq, ^jaLi^ 
muhl^ß, \^ls> hSlf^. 

auswärtig ^J^ ^^fS' 

baldig O^; zftd. 

hededißt «Jümu^ ser-bsest»; ^^^^ 

hedürflig mXX^Ji mohiftg, cXJUXmm« 

mustmsnd. 
befestigt (Ort) ^^yya^^ m«hß&xi. 

l»^Luo m»^16tm. 

bereit y^oL»* bftsjr, voLol amadib. 

mislhür. 

beschämt X-M^J» Inrmsftr, ^•yjJ^J» 
Äsörmgtn, J^ fe»gj^l' 



1. rähssi 



wf > «P 



besiegt ^yÜJu^ mnglftb, s^^/^jmJm 
^^jy^ lykiBBt-hurdffi. 

haejr&n. 
betrübt q.^^.X » r. gasrngin, jvXX^ 
mak»dd»r, O^Ji^ mselül. 

jXmmo musnkklbr. 
56v5i%er< übt ftbAd. 

bezaubernd b^io dyl-rab&y j^^lfo 
dyl-awix. 



Mtter ^' t»lh. 

blau J\ abl , J^ nüi, i^^jy>-'i 
lagwsBrdi; vJ^ij' SBzr^q; himmel- 
blau ^yj^ ksBbftd. 

£2tfui «^ kür, LaajU na-binft. 
W»e (auf J.) mJL:> ^ kag-hdlq, 

»uV-A. y ^ rangidA, nö^is j^ 

q8B*hr-kerd«B. 

boshaft otüuXü bnd-sat, N:>i^«jLi 
na-dortist. 

5rei^ Q^ p8d*hii, jU^ gu^ftd. 
irenneftd i*)h>^ bQz&h. 
5ttw< Q^4>^ günagftn. 
dauerhaft ^SW 1>A<1^- 

<2e/üka« i\j^ Issis. 
•• • * 

despotisch JJÜuwbw« mustaqyll. 

deutlich ^^^^^ mubin, ^^'^ was^h. 
dicX; ^^«.A^; snhim, v:^^^«!^ kuldft, 
v4>näwj«3 durdiSt. 



«• j 



doppelt ^e*^ mu/8snn&, s^t L tSoA 

musa'ilbf. 
dreieckig ^ifJlySif^ By-gO^n'i ; 

vi>JLLo mo/blUb/: 

dumm aJbt »bkbb, vji^l aBhmibq. 

cfutiite/ u^Lj tarik, s^* tirlb. 

dünn u^Mi^b barik. 

darr \,ii^ÄJ> hu^k. 

dur«<i^ jJLmJ tylnA. 

eien (^^^amo musawi, ^Jomm« mu- 

settsbh. 
60^ ,j^l3- hal^ß. 
edeZ s^yi Ä«rif, v^a^F n»gib. 
«AWte^ jUsj o^O dordst-reft&r, 

iJLoljbQ {Ji*y^ ho^mu'amnlA. 
e»/r^ ^^^^U 8a*i, J^^ gahj^d. 
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eigeminniff {^^j-^j^ tud-r&j, ^y^ 

ISBgftg. 

eingebildet qjoO^ had-bin. 

einzeln Oji ferd, uXjj9 fserid. 

«n^ <^C^^' tadng. 

an(/enK ^^O dür, cXaju be*td. 

entzückt ^^^>1a^ mubtadh^g. 

erfreut j^i^w— ^ mssrür, O^juwmo 

erlaubt mL^ mubäh, jjL^ g&'j^> 

ermüdet «^3^ küftie, hJJi^ hastib. 
enM< (grave) ^Lä^L-j ba-waaqftr, 

qa^jU bft-tomkin. 
er<<ai«n^ ^.^fj-x.^- h«jr&n, j-v^U-« 

mat»h8BJj;^r. 

e/2r5ar li*^^^ hiird«ni. 

0«7i^ vXj5L> gftwid, \^\>^\ 8Bb«di. 

/acte 8^4^ bl-m»z«b. 

faUch. JJbL bätj^l, c>^l^ü nft-r&st. 

faul J^* tambifel, J^LT käh^l. 

feige v6\JhyS> hsBofnak, OyoU nH- 

msbrd. 
fein uSjLi näzdk, «is^j'-^ bArik. 
festj solid ^«X^CuMwo mustsehk^m, 

J^^ pftjdÄr, ^A^ TÄpin. 
/e« au^ farbj^h, vJ5Ü^ 6Äq, VJU^ 

6ttrb. 
feucfU ^ nnm, Q if^ nsmgin. 

,/IacA ^JomkA mussBttilbh. 

fleijgig ci^-w-O jaj 1äz-d»8t , cy^J^ 

karkdii, a^l> gfthyd, ^^Lm 

sä'i, «.^^ zirAk. 
/?iZ«M^ ^jCo mft y'. 

/rei o!jt ÄzÄd,^ »jijT Azftdlb, jLjuU, 

raaatkAr ; 1^ mub«urT&. 
fi'eigebig . ,J^Km steht. 



freundlieh qI^jP my*h>blUi, xiLä^n^O 

düstAnlb. 
friech »jLj tflzib, (^^ t«rf. 
/roÄ j^ -..M*.-^ mawrür, oLii Ääd, 

qLooLm lädm&iii iM »*■»** insBiii- 

nün. 
JruehÜKtr j4juo ma/boTr, v^^<ugkaJ> 

heßib. 
furchüfar ufUü^ basolBÄk. 

fwrehtioe ^^^ bi-bÄk» '^j^iJ^/^ ^^- 
pssrwft. 

So J 

msöhgüb, cyiy>- ^ k»m-gur'lbt, 
(d5lJi^ hsufiiÄk. 

ganz |»Uj tsBm&m, ^J^ kolli. 
gdtacken ^Ä.^1^ pohtii^ 
gebraten ^^)^ß byrjÄiL 
gebräuchlich <j»t<A_Ä,^ mutffidfiwyl, 
oUjb« mutäd. 

gebürtig vXJyU matBW»Uf d, «3^^ 

msBulüd. 
geduldig jM ßAb^, J^^i^Ua mn- 

geßihrlich <^LiJa^ hsetsemäk. 
gegentiberetehend JoÜÜOo mut»q&b^l. 
gehorsam j^Oy o'^^ f»rmAn-b»r- 

dÄr, jiii« mutf . 
gekocht jüC^U puhtsb. 
geizig ^j«^uwm««:> hnsis, u^^mm*^ mum- 

s^k, J».x:S baehil. 
gelähmt ^Jldt »flsbg. 

^«2& «J«; zsßrd; A^l seß^sbr. 

gelehrt <A * ♦ mV .it>3 d&nyfSmtbnd, 

^eJtnd fS^ mala*ym. 

gerecht ^oLc *äd/l, ^taU monß^f. 
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gesMekt m^^m^öHj*^ 6lr8B-difest, JoLd 

qilb^l. 
geachmatHoB nj*^ bl-m8szi&. 
ge90tten «uV.*..»m^:> güüdiib. 
genmd |«JLm# sftl^, v3l-^ 6Aq. 
^eiSKTun^^en xyj^^^ mngbür. 
Si/^ <>^ü^j s»'hm&k. 
glänzend ^d^fjta hy}^kty ttJukÄ.^0 

daBrsehi$»ndlb. 
^lieieA ^^Umj« mnsftwi, JJU my/l. 
glüddiek o^^cj&j.^ hoiS-bUbhi, 

cX-A-rf<OjL jr-^ sfls'ädstmibndy 

^adt^r ^y" ksBdm. 
grade \iiA****\j r&st, c;^um.J durdgt, 
mastseqtm. 
(3^>iuLw 8»ng-d]^], Oi^yQ ^ 

bl-mnruwwflBt, ^Lb tvlfm. 
grob »u^aäLjü nä-tnra^Idsb, L^UMMk. 

rfist4; V4>^«3 durdit. 
grofa ^\yi buzdrg, q^L^ kselftn. 
grofamiUhig Oj4>ilj^ gaswftnmabrd, 

^/ torim. 
grän lmm sebz ; yar>t »hsilbr. 
^ oy> hüb, ^^ nikft, yÜ 

nykü, u^^ nik. 
gütig ok;^ my*hrbAn , v^j^^^aL« 

8»lim-q<blb. 
halb f^ nim; v.»&^ i^yß^* 
Aart vs^Wi^Uw 6»ht, owi&.«3 durd^t. 
harthetrvig v3o^^^aXJLm snngixi-dj^l. 
häfeliek v:>s^ ssyiSt, 3iv£>^ sy^t-rd, 

Ae{/« 1»^ gmrin, j^j> m»hrür. 

syjftdär. 
Atnibeful «2^ Issng. 
hoch (XUj btdibnd, :l^t »Mz, qJj^ 

barin, ^^Lft *Al!. 

Wahrmand, pers. Ott» Gesprttehe. 
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A9^feA UIJI b bft-edi&b; v^O^, 
V.A3L« ma*aBddi&b. 



hoM oy^ mugaswwiibf, O^t 

»gwibf. 

jährlich IuLJLm sftlyjanilb. 

jung q'j^ g«BwAn, JL*«*0^ hurd- 

Bftl (0^j3-v3L« sJÜ-hdrd oÄ), 
kalt öjM4 88srd, u^Jv^ hundk. 
hUin ^S^yi kü6^k, Oy> hurd. 
ISbtÜv^ 0<J^ 1^818» LT*^ anfifl. 
JämiglUh ^^"^ iS&hwAr. 

hcmkan \^y^^ mugaBwwä^. 

konvex <^^X^kA mnhaddii&b. 

hoihig tO^t J^ gyl-ftlüdib. 

Jbranik (jm>^Ü nft-höl, .UjO blmftr, 

(j^yo mnris. 
irumm ^ k»^, ^ h«». 
ifiA; vijj> hantik. 
JbZAfi ^(3 äyliXfjyM*^ gsBSÜr. 
hur» iLijS' küt&h; su ib. yAsiXA 

mutsqäß^r. 
/oAm JbÄ toi, (^C^ Inng. 
2an^ jl.«3 d»rftz, dyrAz, cXaL bu- 

Isbnd, O^ia^ matnwwibl. 
langsam ^jJ dir, «u /. «X^T kund. 
lebendig scXj; zyndib, j^jL> gfinwibr, 

m 

itf^ h«jj. 
Zmt ^' t»M, ,)Jj> hiOL 

/eteA< Q^l fts&n, J^ B»*hl; von 

Qewiehi >,^^i:> hssfif. 
{«•e^tnnn^ ■■■oo»^. a <w siBbuk-sib', 

v.aU^ hnüf. 
/wiÄ» s-a:^, v^j*^ 6«b, 6»p. 

14 



106 



locker J^ iSnL 

lUgnenteh y^Pßtj^ dnrüg-gü. 

mlkihHg y^^y^ tewADgibr, wXJUJj^O 

dsBulsBtmilbDd. 
mager ^^ lägibr. 
mangelhaft ^j^L3 qaßyr, ^a^.JlZ^ 

matnqftßjr, \jaA^ nftqyß. 
mänfäieh ^ n»r , lüto^^ mtordAnib, 

^\Xa musaskkfibr. 

•» 

ov^LmoI b ba-ynsänijjibt. 
miüeidig ^^ywM^V^ mohs]^ , „y^^ 
k»rim, vi^JtÄÄ u bA-tofqilbt. 

maqdür; 20»c^in.^jjM*juO mi^'nssibr. 

m^äde XÄd^i' kfiftsb, »Xm*J> hssstib. 
int<<A^ -■ ^ ■JJ dylir, cl y lug&% 




pÄh^b-i,'ur'»t, 



<AaÄ^ ras^id. 



nodUAMt^r JiU gafj^l, ^•)^Ui^ geflftn, 

J^4i^ ma*binj^l. 
naeX^ ^'^j^ bsr»hnlb; (^^^ 'firi. 
na/^e tf^c^ Daszdik. 
närrisch ^it^O diwftnib. 
nay« y ter ; <3^JLmo mssblül. 

hsBlqi. 

gflodid, ^^ bflsdi'. 



neu 



neu^Mri^r ^j*« syrr-gü. 

nölAt^ \^j^jto ssBrOri, -^"Jf las^. 



I. rftgt 



tde V|r^ barftb. 

parallel {ß)^y^ matewftsi. 

paisend \Juli Ifl^^q, .I^Lm (MBSftwftr. 

1>/Iite/M& sL^Ü nAgAh. 

rauh c>^^0 durdät. 

ree^ c^wmL rA8t, sgyut^j^ durdst; 

Oi> h»qq. 
re€ku «^>^ 
reitöe^ «JULMijä« 

Jj&yii^^at*jö durdst-rssftAr. 
reieh wX^a« ^ V« l^c) dfealntm^Dd, 

v:^-i^OwA..»Li.AO ßAb^b-daolibty 

JL^\yJS tSBWAnglBr, ^A^ g«^ 

^lOÜL« xnAldAr. 
reif «kXaam. nMidibt JsÄi^V^ puht». 
rem defL pAk, sJi n&b; oLo ßA^ 

(joiL^ balyß, Jua ß»fi; ^orie 

cjoü nAßy*. 
reizend uAXic> dyl-ka^A, La.ji£iU 

bA-ß»fft. 
roh fLs> bAm. 
rosa 'y^^J^ gtilgftn. 
roth pj. -*M^8urb, i^^J^ mArdi. 
ruA^ l»t^i arAm,^c;^b>'l^ rAbibt. 
rund 0-5 gyrd, j^^X« mudsswwlbr. 
»aU jAjM str ; qLoi^ to'b&a. 
«auer (j£yi* tar^ tardi. 
scharf yf^ tiz, j^y* snr-tiz. 
schideUeh \Jui lA'yq, jl^tj«« sezAwAr, 

^Oj^ k»rd»iii. 
schlecht sJs^ bed; (^^ rndi. 

schmal ^SJ3 tang. 

schmutzig cXJL^ psBltd, «i^L^U nAp&k, 

aÄ^>$" 6yrkin. 
schneU jaj tiz, u^a^m snbdk, 0^31^ 

rsBwAn, J^«^ züd; ^.^.«^ Mdri*! 

«u «cAnetf cXaj tand« 
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•eftSn {Jity^ hol, L.JuJbj r»*iiA, 

g»mil, ^wJL« m»12h. 

sekuldig .dsLo gaoAh-kAr, yalU 

»ehwach Q^y^li nA-tcBwAn, v«äajuSo 
Bte'if ; krafik Jw^.ic '»lil; inm 
Charakter JJ^ lal. 

O^AAfl »swibd. 
«flAtoer «. Gewicht ^fgKk**» ssngin» 

diuSwftr, v^ajmo Pa*b; «u to9en 

«ei^ jOLi nAdyr, J^ qnliL 
«tcAtfr ^2^t »min, ^^^ M-bAk. 

•le^eieA «JLtfUQ mns»ff;fr, v^Jl3 
gftl^b, i^^hOAA mnnßür, ^'li 

•jpett^ dir. 

«torib 1^3 j-^ puT-zür , iXJL/«.^; ztlr- 

mlbnd, \^j^ q»wi. 
«^ (J&^13- hamftl. 
ffoiSjA^aXo maUBk»bbyr, j 3jJL^ 

maogrür. 
ifttmni {^j^ci bl-zttbAn, u. tou5 

#Ä/i ^^j^ ftrin. 

tägUch ^331 rüzi, J^lj^i rüz9n£b. 

««P/cr ji^^ dylir, ^Ä lugA*. 

tatc^/icA OiSK lA'^q, J^Ld qAb^l. 

<Aeuer qO gyrAn, ^^t fmüin, 

ihunUeh ^^S k»rdaBni. 

h«/ v^AA^fi *»miq. 

i/odi vJyo mordflb; ouyc ttm^Ax, 

tottJbiEAti jj.|jU mntaBhffiww^. 



<rattfv Q * ^ * f' ' gmsghi, «i^LU» 
gSBrnoAk, v3^. ü 4 mnldl, ^-yjy^ 
hnsin. 

<r0M jtoli^ w»ft-dAr, ii^b bA-w»fA. 

<r»nik6ar ^«Jj^^ hardaBni. 

trotzten ^S^^^ bnlk. 

w 

trObjsX^ makaeddlbr. 

tyrannisch ^üÜb ifcAl^m. 
Überrascht \^*i^ hnjrAn. 
unangenehm <AaamJJ nA-p«B8ibnd. 
unbekannt Oy^^^ msghül. 
un^eAetcIen v^^jt ^..i^ bl-ndibb. 
Lp-^ bi-h»jA. 

^jJjLv^Lisf^Wi^ ny'mfBt-nA-lynAs. 
uner/ViAren JU^^ knm-togryb». 

ungehorsam ^^JiSjMt snrk^l, vJi^ 
•Aqq. ^ 

ungerecht vJi^'Ü nA-hibqq. 
ungesund (jm^3>ü nAhöl. 
ungleich j\y^^9ij nA-hemwAr. 
unglüeklieh os.>^<X.^ bed-b£bht, 
iüC^yc>^. b»ht-blbr-gMStib, 

maßibibt-z»dlb. 

«fiA^^ S^^L^ bI-»dAb. 

«• 
unmenschlich 03^3$ bi-mnruwwibt, 

titifi«!« vJyiaA(3 bl-mttßnbf, «0^19,3 

bi-fA*7d8b. 
ttti|KM«en<2 vJüKu nA-lA'^q, j\^\jmM 

nA:8«2AwAr. 
tmfam y^üLi aA^Ak. 
ufMeAu^Mr «Lo ^ bl-gimAh. 
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uniwtchänU Lj>'^ bl-h«jft. 
unveritändisf ^y^^ bl-hyribd. 
unoortiehJUg JsLo^l^ bi-yh^ät. 

gÄbj^l. 

MrWöj^ olr*^ hwjrftn, O ^ - ^ .,^.^ 

mttbhüt. 
vercUfd^ ^^ä<< muttsehlbm. 
vergangen ifXäiiXi gastuStib; ^^^U 

mftst. 
vergeblich Oyo^^ bl-nuBßribf. 
vergnügt j^ym^ massrür. 

nAs/b. 
verhaftt v^S^ m»krfth. 
verAetra<Ae< T-^ mozttwwflbg. 
verlassen ^^J^ m»trük. 
9«r2äum<iemeA ^g-.Ä..ä-.f< muftseri, 

ßSyhS yftyrft-gü. 

mfls'qül. 
versammelt g.4.Ä g ^ magtiem^'. 

jvXa^ mubsBSBj^. 
verr^ih^ ^[^^^ ^wftnib, q^^^^ 

mngnan. 
«dr«<dn<2^ vXjL^<3j.I> hymdmflbnd, 

^^j^ tiz-fA'hm, JJip «ftq^l, 

bft-djrAjilbt. 
verwandt [J^yS> hll, u^y q«rib, 

s^ y mXA mnnstLb. 
venMifu2e<jt<3^«j>; snhm-d&r, ^pj!^ 

msgrüh. 
venounder^ k^a^^aä^ matn'ceggj^b. 



£. 



tnd Jup- hAjli, ^^-MJ bfbsi, ny^\ 

»mbüb, yfiS^ kmßx, 
viereckig JfJililßjl^ 6Ahftr-ga6»'i ; 

<^^ mar»bb»*. 

violet i^^yLj^LftJLj bttnsefiSfb-nbng, 
O^H^y k»büd. 

iK>0 jJU^ mttmldw. 

vo0i<tfndEi^ ^ Jw«l^ kftmj^l, Jjr tnmftm. 

«oTMeft^ LbLAÄ^-t yhtyjftttibn adv» 

wach JuXnU bidftr. 

toahr c^^-^mI. rftst, ^j^^ ßiohih, 

^^ ßttrifa, UucXao ßndiq. 
tffaAraeAetnZte^ ^^4^^:^^ miiktaBiii^l. 
warm »^ gsBnn. 
weXbisek *^\ vksAxA, 
weibUeh sOU mftdib , «oLit z»nänib, 

v£>J^ mu'ttimib/*. 
K^eicA Vy^ 6nrb, c^^^mmm sost, J^ 

«^0M0 J^U: 'ftq^l, iy&»^ msB'qdl; 

O^ bjbnbd. 
K^et/a sX^Jum 8»fid, ^jiOJüt »bjilbB. 
W0t< ^O dür; (Aaju bn'id, v.;A../;oÜ 

nfts^b ; ausgedehnt 

mntt»8^*. 
totffii^ ^ k»m. 
toert^^o« ^J^ k»m-b»hä. 
wild J.IjUj bjjAbftni; Jm^^^ w»hi, 
tDohlfeü ^-^hjl «rz&n ; \jafS>j r«hlß. 

wunderbar wv.aj ^ '»gtb, 

•ag^b. 

würdig \jm snzA, s^^'f^ stazftw&r, 
«* 
vJi ^ OJxxwO mu8t»hibqq. 

10M V|j^ harftb. 



«• j 



•^ • 
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Mhm m\j rftm. 

zart ^Ü n9.*fmf di^jÜ nftzl&k. 

uterhroehen jüü>»w^u^ ijknBiiA, 

sterstM y9^\Xj^ mn*hdüm , V^^ 
linrftb. 

fnerlieik uE^tj nAztik, ^ixitU nAznin. 



gttsbAa. 
m/riecfen «J^^JL^^^ hoifoiüd; , ^^1; 
rftfii , v,:;^»3^(>M*»^ ho^-wibqt, 

nwaninftn, sXJum^^ hnrsibiid. 
«ukU,nftig ^jSCkmkA mu8taqb/l. 
zuverlä89ig Id^b bft-w»fft. 



III. Zeitwörter. 



Ab$Gkre{b$n {^^ ^La^ÄamI jgtyk- 

tftb Urd»n, v^ ^^jmÜ nnsh kiBrd»n. 

abtieigen ^ O3 J niiaül k., {^yiß^ 

qvXjQ) pajin amflbdnn, ^;L.am 

Q<A^ saerasir läd»n. 
achten ^Äd^to ^y^ muhtnrtbn d., 

^*yC^to jj£c *»i5iz d., uS^ o»M«^*d 

qimibt k. 
anfangen ^ tuXÄjt jbtydÄ k., e ^^ 

do ^urü' k., ()0 jL^t A^&z k. 
ankleiden^ sich qiAjum^ \;>*^j 

r»ht> ptl4id»i]. 
ankommen q^Xum^ raBsidfon, QtX«t 

Amiibd«sii, qv\^ 0.t^ wAi^d ^ddnn. 
anhoorten qOIo V[^^ gewAb d. 
an/fänden .'y^X « :>^^\ »MhUsn; 

Feuer {•y^^^ cy^yj ^^^^^^ ^* 
arbeiten ^^O^ Ji kAr k., q Ju.;^ 

küiSidnn. 
a<Amen ^^X^O dttmtdaBn. 
Att/^eeAen, abreiten qvAj^:^»^ ka- 

6id»]iy qvA^L^j/ kü6Aiiid»n. 
aufdecken q^J^ \^A^f kaelf k., 

Q .Ä3LM/ jJ'Ub z&hJT sAhtsn, 

^ t^ wft k., diS^ t cXa^ p»jdft k. 
au/i/eAen (JSmmeJ u5 p^it? tnlfiL* k. 



atf^eien qaäIj^ buer^dAiStttii. 
aufschieben q«^j^ t^^^ t»'hir k., 

btt-*a*hd8b-y t»Viq nndAbtnn. 
aufwachen qu\ä «I^aj bidAr Iddcen. 
aufwecken r)^j^ j^*^^ bidAr k. 
au/ate^en Qji^\j>j^ ba&r-bAstsBn. 
aufsteigen (auf etwcu) qiXImjJ b£br- 

^udaen, q Xm^wAo-j blbr-nyiSsBstttii. 
aufstellen ^vAiLwwJ nyiSAndnn. 
auai^«em <)e^ jji*'' ^ tn*mtr k. 
ausführen ^ ly^l ygrA k., {^j^^ 

qJCJmIj mngrA d., uT v3^^«aa 

m»*mül k., ^ 'i>^ wtefA k. 
ausgeben ...O^^a Tr^ ^^% ^«i 

u5^ Oj-A0 ßssrf k. , ^ l3j 

mnßrief k. 
ausgiefsefi, ausschütten ^^^-^ 

riht»n. 
au«2eer0n im<^j^ vji^ bA]i k., ^^* 

Qt3^4J tnhi namüd»n. 
auaföaeAen, i2a« Lieht ^^yu^J £$ r^ 

dyräg kdiStmi. 
ausreifsen ^^OsJS^ klbndnn, ^>j^ jt 

Awt&rdiBn. 
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barhieren .*A\XjJit\J» UBr&Sid»ii. 
bauen ^ uo hyiA k^ ^ o«'Ufi 

'jinlnibt k. 
ft«au^r«^en uf ^jiojy^ tiofwis k. 
bedecken qwXaam^ pfi^idan, qÄA|J 

njfanft»!!. 
dedtenen wT ow^iAn:> hydmibt k. 
(«/«ftleii cy'^y^^ f»rm6djBn, ^•)^^ 

qOÜ fnrmftn d&dsBD, ^ j#XjU3 

fttrmaj^iS k., «ii^ y«t 1^ ^«X>> 

bukm od. »mr k. 
befreien ^ u^^^ hnUß k., ß^j 

^ raestg&r k. 
^«^e^en vi) sLd^ malAqät k. 

begiefsen qJIo v^( &b d&daBn. 
begraben ^ ^0 daefii k^ vi) u5^L^ 

h&k k. 
begreifen vi) «S\o djerk k., ^Äö^j .O 

dflb'-jflftsii. 
beifsen ^ysXjjmS gaBzidnn, ^'«AiJ 

QiJLdpir )) ^jO; daBnd&n zibdnn 

0(2. gyr/ften. 
bekleiden ^^yXjJ^^ pü^idten. 
beladen ^yX^JSiS 1j jji\ zir-j b&r 

kaBlidnn; bei. u. transportiren 

vi) JJü ^ J*4.^> hibml u ncbql k. 
5e2fofi qwX^*^ l&jidsBn, «f) oi oi 

mi »f k. 
ftemäAen ^totj c;^4>^; zshmflbt d., 

me^ 5etn. ^*y^XMS o^^ znfamiiet 

kauSidson. 
^enoelkficA/^en qO^O ja^ hsebibr d., 

^ si^t ftg&h k., ^iL« muttelf k. 
beobachten vi) x^i»>X« mnlfthaiib k., 

qX&Ü JöyfdA malhüi d. 
bereiten qÄ:>Lm sÄhUBii, ^ y^MM^ö 

dnrdBt k. 



beeudien q^^^ 



«c^uU^ hymAjlbt k. 

Jj-Ä-J t«lr!f 

ftwdrdAn. 
5e«<ra/en vi) vag^.,.MJ,. .^..o» gyjosibt k., 

^ «^y«^* t»mbfh k., qcXajLm. ij^ 

b»-g»zä nraftnidnii. 
betonen ^OiJ mzaS ^ hnn^flbt d., 

^•jvXjJLJL> gamb&nidnn; ne^ &. 

tf) s^i/S J>' h»r»k£bt k., qwXju.a> 

giimbtd»D. 
detoeifen q«^^^ O^ b»jftn noni., 

A f^^3 wfts^h k., ^ jJjo« 

mudaslllU k. 
ftemAZen vi) tol »dA k. 
itficZtfn iV^^ bi&8t«n. 

bitten vd ^y> tnw«qqti' k. 
bleiben qvAjL« mAndite, vd e^X« 
msk/k^ vi) .1^ q«rAr k. 

bhaen q^,j CJL?^ fe^ rfkt«L 
ftra«en vi) ^.,lj^ byrjAn k., ^ vJ^ 
knbAb k. 

brennen ry*^y*^ sCthtnii. 
5r»n<^en i*)*^j^' AwtirdaBii. 

danken ^ ß!Ji3 tsß^nkkdr k. 

denken vi) ^^£=3i fykr k., vi) qUJ' 
gnmAn k. 

dienen vi) v£>wO(A^ hydnubt k. 
drehen .»»^. * - t^ ^ ^ J pi6id«]i, 
QkXiLf saj pi64nd»n. 

cirudken 4 sJL^ (*^L^) ^P k.» 
vi) fLjJo t»V k. ; ^edrudb werden 
^ySii pW^t yntybA* jAten. 

durchbohren ry^^ tdftnn. 

<{ur«Aföc^«m Q^y^ rU^ sttrAh k. 

etn/octen vd o^£ü daVibt k. 
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einiehlafen q-ä3^ V1>-^' b»-hftb 

nbftmi. 
eiruehläfem ^•^tXibt^ hftbAnd»n. 

6tfi<re<0n ^yXi^ J^^t«^ ^Ahj^l iSidnn, 

QiX^t jO dibr-AinttdsBD. 

«neigen vd «l^^j tsemAm k., «d Z*"^^ 

hntm k. 
entteheiden i*)«^^^ ly*^^^^ fsjßflbl d., 

«ä x«j> g8Bzm k., qO)0 i'^^ 

q»rftr d. 
erUsehtUdiffen ^yC^io .^vXjuq m»*- 

BÜr d. ; «üsA ..^O^^d jI<X-ä-äI 

y*tyBÄr k. 
erhreehen, neh cf) cl^^Ä^t jstyfrftg k. 

erfinden ^ p^/^' J^tyrÄ" k. 

er^e»/en ^y^ß gyryft«», »:j) , b *» V> 
8»bt k. 

»bs k. 

qJuumJ^ baia kas^idten. 
erklären ^ ^aaju t»n>ir k. 

ertauben ^ Jsiy^ \i ^J^t jgäztb 
od. tn^wiz k. ; qO^O c;Ajka:>j 
ruhßlbt d. 

erleuehten q<^*^ C7~^3^ rü^asn k., 

vä jjJLa munsewwibr k., .toLyCo 

Qtjy*j syjAd&r num. 
ermorden ry^^^^ k^ton, cf) JJC3 

qaBÜ k. 
Omaren ^«^1«^ ^1;J^ hurftk d.; 

.••0.^*j pflsrwflbrdsii. 
«roftem vf) ^ fasth k. 

eredieinen ^«j«-^ y^h^ &&hj^ ät&dsn, 

Q«X^{ p»did &mtbdttD, «^ j^^i^ 
iubür k., f^i^j^ nnmüdan. 



erraihen q«^4^ oi^ ^O d»r j&ft k., 
^JuMjto ^Ag jt «X gtibjb da- 
n^stten, ^Ä^^O OhmwI^ bse- 
faBT&sibt dibr-jflft»n. 

erreichen ^vX& J^^^^^ wftßyl ^ddnD, 

OiAjum. rfosidiBii. 

qcXnÄ J»>»äj ^ mahtomyl i$ddf&n. 
ertoaoAen qvA^ «tcX^ bidär iSddsii. 

eruMirten ^.^cXwuCÜ^^^ .'JaÄii yntyzAr 
kse^idsBD, ^«^lA . Än jl j pftjidsD, 
..jcXnÄ -^iXwLo mnntsBzyr iddnn. 

erziehen ^^\X^j^j~^ p«rwnrid»n, 
qO^ c>wU|jJ t»rbyj£bt k. 

e<«en 1*1*^1 %-^ bdrdsen. 

fallen ^.,oLjuit uMdsn, ^oLjui 

fntAdnn. 
/ofi^en ^^wiJ»;J gyr^fton, »:i) ^ 

gir k., gefangen werden j-^-^ 

QvX^t gir ftmsedsBD. 
färben kA U qO: (£^J. rsBng zsbdsen 

od. kierdsBU. 
finden ^^y*^, jäftsn ; gefunden tDer- 

den z')«-^ v^^^Ls jäft IddsQn. 
^te^en ^2)'-^j^ p»rid»n. 

;«ieÄen ^ ^i^ fyr&r k., q:^.^^' 

garibton. 
ßiefaen ^-)^^^ C5j^ ^^'^ lüd»n. 
folgen ^ {^•jtii paBJWBwi k., s--Jtejf 

^^ «z ««qAb ruften 
fragen {y\t***j^ porsidflsn, vf) |»L^a)ümI 

ystyfbäm k. 
freuen,- sich ^ .Lw^jumI ystyb^är k., 

.•%\AXw ^minajumwc mostsob^yr ^. 
friihitüeken q^^ c^^^.^^ 6&6t 

bdrdttn. 
fühlen d qJ.^««^»>I ybs&s k. 
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fahren qJLÄ (U^I;) j*^}j rAhbibr 



V 



vX.^ 



(rfthnanoA) (Sädsn, ^ 

bflBdnoqib k. 
/aOen ^jS j^, pur kibd»n, i£> ji^ 

m»iiildw k., ^ jja^ l»b-riz k. 
fürchten y »ich QvXyw^' torsidsn, 

qA^ o'^l;^ hyrflsAn iSüdaen. 

j'tft DumüdaBn. 
ffehen <-y^ rubftnn. 
gehorchen ^ v:;^ fil»M ytS'flbt k., 

qcXXw jtjy o''^ fnrmftn b»r- 

dAr i^dtBiL 
gehen Q^rijj^ »nstd»ii. 
^0t0»ntien ^ s^^Aji*fS kmb k.^ J^juo^* 

^ t»hßil k. 
giefien q^^>) nktsn. 
glänzen qvXumX£>.0 d»nih(SidaBn. 
glauben ^ .^b b&wibr k., oUÄfit 

qOj^^ j'tymAd num.» iiMtnen 

vf) qI^ gamAn k., qXmwIcXJü 

pjmdältffin. 
gleichen ^^JÜm^Jl^ rnftnystsBii. 
graben qvXa^ kibndaBii. 
grufsen S (J^Jj^ kürn^Ä k. 
Ao^ren rj^j^ f^ y^ du mm k. 
halten ^yCÄto dfti$t«n; J3aft mocAen 

^cX-^ v,A>S^,Ä.i^ mnt»w»qq^f 

jSüdflBD, vi) (2^ l»ng k. 
hauchen cyt^^ d»mid»n. 

qcX-am 6&q äüdnn; Iran«. ÜLm 
qOIo iS»f& dAd»n. 

AMrot^en vi) JXs nykäh k. 

A0(^en vi) BcXcLwMi^ musA'ndiib k. 

Aerau«0»eAen q»-^^^ q».. » j blrün 

ftwärdaen. 
hinken qcXaKJÜ l»ngidaBn. 



Ao^ ^yCÄto Q»J^) Juy«t nmid 

((n2. 6e^]ii) dA^tcBü. 
hören qJuOÄ tonidisii, ^OtO {ß^ 

gbi dAdttn, ^öj^s gl,, t . y Mrt 

ystymft* k. 

Ati«<en vi) tAyM gorflb k. 

impfen ^vXu^ «Jjt Abylife kübtdaii. 

od. klbrd»n. 
«samp/en <^ v3LÄd qyUl k., e) ^J-^ 

tffisftrdb k. 
kampiren c)^\ y^^^ 6fid»r zibden. 
iau/<m qcX^^^ heridnn. 

kehren \^y*^j rdftaeii, ^^y'^f S^>; . 

gftrüb k. 
fatmen ^» y C: > IJLfc iypAhtaBn, ^^yuMotO 

dftnjston. 
U(>p/^ ^)«^ slMflSii, vi) s30 d»qq k. 
kochen q^^^ pdht«n. 

kommen ^lX^aI ftmlbd«n, ^)«-Xä ^13 

wftr^d iSddam. 
konßsdren q«3^ , b f^ sebt k., 

<d) (j^d qsbs k. 
können ^yimj\jj towftn^BtaBn, ^OlS 

Qv3^ qftdj^ büdiBn. 
itöMen Q«^^«^ ^^^^ ^^^ dAdsBn. 
lachen q^cXJv^ baandidasn, b<AA:> 

vi) h»ndi& k. ; ZAe^eZfi vi) ^«jtM^* 
tnbedsfldm k. 

^u/en Qi>^3«3 dfBwid«ii, q^AjJ^* 

tAzidsBn. 
20^ti QÄ^MAirn sistadn, ^y^) s^8t»n. 

beeren qJ^^s viL:> bAli k., ^-^* 
qcV^ t»hi nuinüd»n. 

legen q«3L^ njhädnn; sieh l, \\jJ 
^^\XJJ*^ djr&i k^idsBO. 



113 



/«Aren qOIJ 0^ ^ mmn,^^^JjCi 
^Ob t»nim d., Q^^y»^ amüh- 

leiden q<^^^ JJ^'^J r»n§ftr b., 
Qi>*A:F;raBngid8Bn, QcXjuÄi" J^O 
d»rd kaelidsBii. 

leimen ^^0^\M^ dnspftndssn, dasp., 
qcXaJL^^'^ 6»8päiiid»n. 

Jemen ^2jÄ:>j^T flmiiht»ii, Q^y ^^. 

jAd gyr^^ftwa, «d J^uo^' t«hßük. 
foeen qJu!^ hindnn, ^ AxIlbA 

mut&l»% k. 
Uelzen qÄä! J c^t^^O düst diUtao, 

^«iX^;«^ c;a-a — '^ mebebbtibt 

wserzidaein. 
/te^en i*)vXm jI.O dyrftz llidsen. 
2o5en QtA-H*-^-^^-****-^ pssaendidmi, 

»;i) ^2jÄ--*ÄJ tohsin k., vi) ^yT 

llfBBiin k. 
losmachen qOLwwJ kuifid.d»n. 
%en q-äX? g^ij;»^ durClg gdften. 
machen ^.3^^» klbrd»ii , qX^Lm* 

B&btnn, ^yXjJ^öß ggerdfinidna. 

nia/en «cd ^c*^^ naeqqali k., j:^^»^* 

qJuJ^ UBßwir kteSidnn. 
melken qvAj^^O dalid»n, ^Ä^^O 

dühtnn. 
meMen q<^j^*^ p»jmÄd«n, (j**L5 

<iS) qjjäs k. 
mitehen qÄ^a/4 ftmihten, {j*^y^ 

ByryiSUsii. 
mdneAmen q«^^ bdrdnn, «3^ «t^i^ 

^Oy hsBmrfth-y hdd bi&rd»ii. 
mtoAeOen ^ ^\ yblftg k., ^ ^L^t 

jAkr k. 
naeAoAmen ';ä cXJLftJ tisqlid k. 
nähen ^JX^^ö dühtaen. 

Wahrmnnd, pern. Gr. Oesprüche. 



nähemt eich ^^OjA M^^y njusdtk 

nehmen rj*^ß gyryftttii, <^ cX^t 

sehg k. 
nieten {y>ß f^j^ psBr6»m k. 
nützen ^ vwXJi fft'yd^ k. 

w4 k., ^oLä^ kniS&d»n. 
ordnen vf) v^ajJ Ji* tortib k., iX(^' 

(;i) (Ju^*) UBmehhdd (tomhtd) k. 
jwaeen ^. ^O^ ^K lä*^q b., ^^yU^jLÄ 

iSftJ^Btnn , \^jj^ J^ be-klr 

htbrdan. 
pflegen 'A L^ tim&r k. 
pfeifen qO; ^b^ ßsfir Efl^nn. 
|>^ädken qv>^^ 6ldttn. 
plündern ^ ^^J^^ vH^ tm*hh n 

^9xM k. 
pressen ^^'^y^^ sBÜfidrdsBn. 

putzen y sättbern ^ ^^-^ P^ k*» 
cS) s^.ji>I^* tcB^hsib k., ^»^ 
ry*^y tjvk. gyTfftmn. 

ra^ien ^ («.^V^umu) ^. *a, i nußh 
(nseßihib) k. 

rauben ^*)>-^ v-^ ii»*hb k. 

rauchen, e. i^et/e (^jUlLS) o'"*^ 
qJ^Xm^ gs^An (qalyjän) knli- 
d»n. 

rechnen ^ \,jLmS> hysÄb k., q^j4-ä 
iSumürdten, qwXj^UJm i$umarid»n. 

reden ^yi^ g^ftmn, vä ^' tnkad- 

1dm k. 
regieren ^ c>>^^^<^^ hukümibt k., 

bae-Bibbt u nbbt-y oinür p«rd&h- 

tsn. 
r^nen q^^Ij qJ^I? bftr&n bftridao. 
reiften q«^^ südiBO. 

16 
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rmftm. ^«A^^ rasIdiBn. 

n B;^fthlbt numüd»D. 
rwt&a ^^^^ ^y** sflBwftr i. 
retten Q^tOoL^' nagftt d., ^ja^J^ 

^ toUiß k. 
ru/en <!i) tjud ßndft k.» ^Jui^ 

h&ndaii; AerMrtffen «0 «Lsa^l 

yhsAr k. 
ruhen ry'^y^^ asüd»n, ^JuSLAft 

fisiy'idfBn, ry^ji f\y tktkm gyr. 
•Oen qwXaäL^ pAlidan, ^yüX^Ü ^* 

^OiLJLdl ^ tuhm kAiton <k2. 

»fiSAnden. 
eoyren qÄa5^ gdftan. 

iMBmibk rihtiBn . od. palidno, 
qO^ Q A ^ »i Dmnnkin k. 
^Taädii ^yi^^ ^^) aiü bibstsen, ^^y 
...oLaJ ^a-^I .^ zin hmr tbab 
njhAdmi. 

smribr od. hnlibl rasftiiidftny ^^^ 

vd syjAn k. 
§ehäien ^•yXw^m .^L^j c^s^w^« ^ pftet 

tsBra^idflsn y QÄ^^tO-J o^am^ p. 

bibr-dftiSt»n. 
»ehärfen q^;^ Jaj ttz k. 
tdieeren ^Oj L qwX-^-:^ ^»^ 

p»lm 6rdffin od. zibd»n. 
«efteniken ^jcXA.«Md? bffih(Sid»D. 

^ c:>^JU^ mttb*ü/* k. 
•Mefwn qX^-IjüI midAhtani. 
eoUa/m ^^^iX-A-jj^-g» bftb!d«n, 

qcXm^-a-a«*-^ hiiflptd«n, Cy^"^ 

hdft»n. 
•oUo^en qOj zibdaiiy ^ö\ ^yi ka- 

Ubk (türk.) tikdmD, qÄs^ küftnn. 



ee^UK/>en <;d \J^ pi< k. 

«eAmädten «V^M Arästaen, s^^^w. 

qOIc) sinibt d. 
«eAnetden ^0^>^j^ boridmiy «lad 

O^J-^ q»t* k., ^cXxÄfy t«- 

rA^idnii. 
ichreien ^ üLf^ fmjAd k., £^b 

qO^J bAng d. 
ichreiben ^^yJSuyJ njwfitmn. 

»ehulden ^^«.JL.d&tj \J!OjJ5 qnrs d., 
QiJ^ j\\>Jo^ qnradAr büdien, 
<^vJ)»J <^^l\^ m8Bdj(üi b. 

wehwUten ^ ^j^ *nnbq k. 

6l!id»n, QcXiL« v3^ lAl mAndnn, 

(f) oJLm snküt k. 
MAtffdren q<-^,^-^ iXo^ ^ ^^kmaS 

q»8m od. 88BUg4Jbnd hdrdnn. 
•eAen q<-\^«3 didmi, vi) scX^Lmw« 

miuSAhndib k. 
•etoen qcXJLmJ nytfAndttii. 

neden qsXum>^^ gtt^id»n. 

«Mi^en (M<^[^^ v)!^^ AwAub hAn- 

d«n, ^^yXJi\yM B»rAjid»n, syr. 
sitzen «Oum^aao njl^bstan. 
spielen ^ ^jW ^^^^ ^ 
•ptnnen iV^ r^^ton. 

fpticd^ ^ ,«AJ taf k. 

etoAen qOLäamI ystAdnii. 

<<eA^ ^.^uX^O; J diudidna, ^ iiSym 

gyrqlb k. 
«fotfen ^yCÄiuX^ gasAlton, qOI^J 

nyhAdmi. 
eier&en ^y^^ mdrdmi, <:i) oLJ^ 

wsBfAt k., ^.^vXÄ 0^ f»at 6ü- 

sudien i»Jy»»»> güstsBii. 
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mslftmifet od, mnBammM k. 
tanssen .^cX^y^od. rnqßidnn. 
taus^en ^ v3^^'y^^ jstybd&l k. . 
taxiren ^ jAJLmo* taes'ir k. 
theäen vi) ^»^mo^Sj tsqsim k., halbiren 

KV »Jü>c\J^ munaßnfiib k. 
tragen cy^yi bdrdnn ; auf dem Büdten 

^^ß {ßy^ b»-dü^ gyr^ftnn. 
trennen ^ vjij<^* t»friq k., ^ I^am 

8»wft k., ne^ tr, q^X-Jm 1^..^« 

snwA 6. 
trinken \^^jy^ bdrd»n, qcVjum*^ 

ntüidsBiiy Q<Xy«LM( aSAmidjBn. 

Irodbien qO^^s M^k.JL.>> ^^k k., 

Qs> ,^ *""7i A...^ biuSkidflsn, 

,..i>^(XM^bulkanidttii ; troeken 
toeriisn ^yOsJ^tj^Ji:»^ bulk iSl!id«ii. 

^S««en ^oIj JmmJ tassnUi d. 

il&er«eto«n «» ^♦'VpJ tnrgttmib k. 

umarmen ^.,vXuÄ^ u^i^T^O d»r 

Ag6(S kauSidan. 
wntergehen ^^sX^ f>6'^ bssl Ak I ddsn ; 

im Wasser q«-X"Am v3^ gnrq ^.; 

^ontie v;i) S\^\ ^ ^•u^ gorüb od. 

znwAl k. 
ttfilerAo/^en , «icA mt^ Einem s^i^^^ 

^ ßtibbiBt k., ^Oj lüL^ 6Anib 

zlbd«!. 
untorMteAnen .«JCätO Ua^t ymsA 

gasAiSton. 
veroeftten o^^^;^j|>^ ^^ iSamdr- 

dam, <;i) s£>JL^t yhAnibt k. 
Mfder^en lo qI £ ä j pyiiliAii k., 

qcXJLuw^ ptUAndnn, qJL^J 

nyhdftnn. 



MfMeten <^ q ■ ccV. 3 qflKl»g^ k., 

^ ikM3\sXA madAf»*lb k. 
oerUiulen j ^ X .m^ j a. j pnjwiibstoii, 

^ Jmoä^ mattsBß^l k. 
«er&Tdftfien trans. ^ / jfti«^' tiohiiq k. 
verdauen ^ JJb^'taahlil k., ^^O^Jß 

guwArtdttn. 
verderben trans. ^ JJCi^mnbtibll k. 
verdienen ^*yXJ^ ol^vJwmw« mnsta»- 

bubqq Idden; s. erwerben, 
verfaulen .««vX ^ m^ „i püsidno, 

^<Aj<>JL5 gsendidniL 
vergessen d \ßyA\^ fsdrtimti k. 
vergraben ^-y^^ ^^ «IJ zir-j bAk 

nyhÄdwn, ^^f^ ^^^^j y^ 

zir-y zaBmin guBAiStoii. 
v0rÄMm/«n qÄ:>^j5 farübton, ^ ^^ 

b»j' k. 
verlangen ^^yuM^^^ .0 dlbr-bAst»n, 

civ^uJlb tselnbidaBD. 
verlassen ^^y^y*^ ^^ XmAi num., 

ver/ieren q^^j^ ^ g^m k., O^JiA^ 

mttfqtUt k. 
vermehren qO^j-»! »früdttn, oL-:» 

Qjy" zyjÄd k. 
versMingen ^\ Xx m!L ^ b8Brtd»n. 
verschwenden q«^^ oIj^I ysrif k. 
verstehen im^X ,* » ^ '> £BB*bmldttii, 

QÄiMMjto dAn^BtcBii. 

Qi3.5^ mnsdüd k. 
vertrauen Q<^y«J o U Äg) yiymAd 

nam., ^^JwmI J .^ü bAwibr d. 
oertMiften ä s^tot ydArtb k. 
ven^umien cj*^^ y^^^'^j ziBbmdAr 



k., qOj 



z»bm zlbdiBü 



^2JC:>Lm ^^jS^ msigrtih sAhtsn 
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btthiSicUm. 
woUendsn ^ ^Uj tmnftm k., ^l^ 
^^JuoU^ bi8.«igftm fMfiotdlBIl, 

^.,jb >oL».,:rt v::^^-^ pllrtbt.j 
ytBi4m dftcbni. 

i0ae/^en ry^j rdgtnn. 
wägen ^^*sXx:^d^ 8ttngid»n. 
wählen ^ V^LJ^LXJl yntyhftb k., 

^^kXj^ ji hAT'guzidasnf td .LaÄ^I 

yhtyjftr k. 
wärmen ^ qa-^WJ tos^hin k. 
warten ^ .LLäjI ynty^Ar k., ^ j^a 

ß»br k. 
wtuthen i«%ä.omn»%> iSdata n « 
weften ry^ bftft»n. 
tcM^me^men ^.JümIo ^^ bl^-dAltcBn. 
toeAen ^yXj\^ w»zid»n. 
wechseln «f) (js^^ *7Wf&8 k. 
tcetnen cf^ß gjrjstma. 

K^andtffi q<Aj«3j^ gttrdidaeiL 
tMf/en qÄ^I<Aj! endAhtiBn. 
wiedergeben q<3I<3 ^jn^b^ pubs-dAdm, 

^ v>^ r»dd k. 

wiedersehen qv^jO jU bftz-dId«Bn. 
toterem ^nXfJSiS fc^jcA llhib kn- 
äidttn. 

« O J 

teoAnen qJuJmIo ^^*^^*** suknA d., 




wünechen qOj-:=3 ^;j) ftraü k., 

4 u^|y> hah^Ä k. 

ffd^^ ^ JUcXjÜ tn'did k. 
ceicAfien ^Ä^Üo iiygäiStsn. 
seilen q«^^ numüdedii, q^^i^ qLm^ 
ny^An dftdsBii. 

3^ fyklbstsBn, 



serftree/^ 



•«.AWMW 



et 



QÄi^^U.M^ gusihtttn, ^yLim^nitS 

%erreijsen ^.^iX-j^O derid»n, v«^ 
^.)Oj5^ pärsb k. ; intr. i«)«-^ "i^ 
p&rilb iSddaBn. 

serjföran «sJ v'r^ b»rftb k., ^»vX(Ä4 
od maxihnd^ k. 

9iehmi ^-^^Xa^^ kmüdnii; «bn ^SäM 

qÄ:>T Ahtton. 

zögern qv3^ vV^uu« mu'nttlbl b. 
zurückkehren ^yÜM^ ji b4fer-g8Blt»ii, 

^•^iXot ;b b&z-AmttdaBU, v^^A^t^ 

lo murftgn'ibt k. 
zurückverlangen ^ otOjÄ^wt yatyr- 

d&d k. 
zweifeln ^ ^ a^^mjJj to^kik k«, 

^JXJS^^^ i^A^ inhhA d. 



zwtngen ^ jy 



^ 



nuBgbür k., 



«• > 



^ ;L^Li nA.6Ar k., ^ Jujlf 
lA-bddd klhrdan. 



•«v\/V/WVAA^ 



Draek ron Wilhelm Keller in Olefsen. 
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üebung 1. 

I. mserd hüb SBst. zsfen bsbd asst. sbsb sae^tf sest. bsewä 
bsbd sest. hsBwä hüb sest. b&d ssbrd sest. in s&sb Isbng sest. 
ajä Iseng aest ? bseli^ Isbng aest. in naeukser hüb aest. äjd. 
hüb aBst ? (5) bs^ll hüb aest. bsed nist. in kä^^s bsbd aest. 
äjä bs&d aest ? bsell^ bsbd aBst. hüb nist. hs&jr^ bsed nist; 
hüb aest. in gül saefid aest. äj& saef id aest ? bsell; saefid aest. 
hsejr^ saefid nist; sürh aest. mnmk^ aest in ? (10) in mum- 
k^ nist ; muh&l aest. in hüb nist. 

II. naeuksbr kugft'st ? äjähäs^ aest? hsbjr^ häi^ nist; 
Inga nist. guläm kugd^'st ? gul&m Ingä'st. ingft kfst. 
mädaer ingd,'st. äjä. Ingd.'st ? bseli^ Tngä'st. Inga nf st. äjft 
maemnün aest ? (5) hsejr^ maemnün nist. pydabr haejli maem- 
nün aest. zsbn bysjär sae^if aest. ird,n bysjär gabrm aest. 
ymrüz haewft habjll hüb aest. ymrüz äftäb bysjftr gsbrm aest. 
jmrüz bäd bae-gäjset saerd aest. ymsabb äsmän bae-gajsfet ßäf 
aest. ymsabb (10) naeuksbr Tngd. nist. 



üebung 2. 

I. gül sürh aest; wae süsaens^ saefid aest. pil Isbng aest; 
W8B Äutür sifel aest. gurbsfe küd^k aest, wae itr buzürg aest. 
aengir sIrin aest, wae sib turüiS aest. in ja (5) gül aest, ja sü- 
saenib; — iHk nist. in sib ja ^irin aest, ja turüs. in sib ni& 

Wahrmand, Sehlttssel c. pers. Qr. 1 



turtis 8ßst wsd ndd Urin, myjänsb «est. in ja gürg aßst ja ss&g. 
in ssbg nist; bsblky gürg sest^ — ishk nist. in nsB gürg »est 
(10) wae nsfe sseg, bsfelky sir aest. ynglystftn nje gserm »st, wae 
nA ssbrd ; myjänsk aßst. 

II. pil buzurgtabr aez sutür aßst. hser kü67ktabr aez sesb 
SBst. gurbs^ aBz müs buzurgta^r aBst ; ssfeg aez gurbae hs&jli bu- 
zurgtör aBst ; semmä gürg bäz buzürg aest. haßrbuzab (5) lilrin^ 
aßngir i^irints&r^ s^mmä a^ngür bäz älrin aast, sib aßz guläbi 
turustser nist. in ^utür aez d.n habjli raswäntabr aest. lasjlä asz 
zulaßjhdr hs&jll maßqbultaer asst. turki bysjär äs&n; semmä farat 
nik äsänteer aest. äjd, rüs aez ynglystän saerd'tser aest ? babll; 
(10) rüs aez ynglystän nik saBrd'tser aest, — i^aek nist. äjä 
Iran aez hjndüstän gaermtaet aest? hsejr, Trän aez hyndüstän 
gaermtaer nist. zsbr aez ähsbn näfy^ts&r nist, abmmä füläd aez zabr 
bysj&r näfy^tsfer aest , wae ähaen bäz (od. >jJ digsfer) näfy^tfifer 
(od. näf^^) aest. 

üebung 3. 

Ij^ rfifeng-y süsaensb saefid aest. raeng-y gül sürh aest. 
büj-y dyl-kusä'st. maezafe-y sib turiii^ aest. maezae-y guläbi 
äirin aest. maezab-y aengir aez maezab-y haerbuzab (5) maeqbült^r 
aest. gämae-y zafen aez qaebÄ-y mabrd dyräztafer aest. haew&-y 
ynglystän aez baewä-y hyndustän bysjär saerd'taer aest. äj4 rast 
aest in ? (äjft ßaehib aest ?) güjä in tsbur nab-bäsaed. baeli 
rast (ßaehih) aest 5 haeqiqaet 6unin aest. äjft haewÄ-y ynglyst&n 
aez haewä-y (10) irftn saerd'tabr aest. güjä in tseur bdiaed. 
hsejr, in tabur nist. 

II. buryi^-y in ^aelwär maergüb nist. bur^^-y in qaebd. aez 
bur^^-y ä.n qaebft hsejll maergübtafer aest. äjä sä%t-y bäzyrgSji 
Istädab sbst? baell; istädae aest. qlmaet-y in (5) hinab aez 
qlmabt-y in bftg hsbjli buzurgtabr aest. kaeiit^j-y bäzyrg&n mz 



kaeiSt^j-y iSfth hifejlT djrräztfifer aest. ikh-j Trän »z semtr-y buhärd. 
bysjär tsewäDgaertser aest, s&mmä msfelyk-y ynglystä-n bäz tae- 
wängser aest. äjä qTmafet-y In hsfer aez qimsfet-y an (10) ^utür 
buzurgtsfer aest ? In tseur nae-bäiiaBd. 

üebung 4. 

I. afeßb-y kursfen-y il6^j-y daer täwylafe-y s&h aest. säjafe-y 
bäg-y msferd-y taBwängser dyl-kusä'st. pyssfer-y bägbän-y iltfyj 
yngltß maeris aest. mlwafe-y In dyrseht-y bulsbnd (5) i^Trin sest. 
zaBnhä saß^if aest. gämashä-y zaen hädyrä. zaßst. nasukasrliä-y bäzyr- 
gän dser hänsb aend. mähyjän-y buzürg daer daßrjä asnd (unbe- 
stimmt : mäh^j-y buzürg daer daerjä'st). hänaehä-y in i^ae'hr 
bulabnd aend ; kü6;^k ntstasud. saebhä S£erd aest. rüzhä habjll 
dyr&z aest. ruzhä.-y (ar. aejjäm-y) (10) fafeßl-y zaBmystän aez 
isdVhk'j fabßl-y täbystän haejli saerd'tsbr aest. äjä zaeuraeqhdr 
häsj^raest? bafelT, ßäh;^b, häs^ aest. bafejr, ßäh^b, häs^ 
ntst; s&mmä düstän-y ßäh;^b häs^ aend. 

n. öaebhft-y bulafend-y täbystän aez rüzhä-y saferd-y zae- 
mystftnhsejli maeqbültser aest. daer ßubh'hä-y sjerd-y päj^z zaemin 
nsfem aest. ifesb-y kaehsfer-y il6^j-y naemsafe kugä'st? daer 
ftwylsfe-y buziirgry (5) bäzyrg&n-y taewängafer aest. äjä pysafer-y 
naeukibr maeris aest? bsbll; ßäh;^b; bysjär maeris aest; waeltk 
duhtsfer-y kü6^k-y bl^bän maeris'tafer aest. äjft mäh daer ufiiq 
aest ? bsfeli; mäb daer ufüq aest; wae sytaraehä daeraehiSaenda^ aend. 
daer fa^ßl-y zaemystän saermä pur ^aedtd aest. (10) bae6aehä kugä 
habstaend? bae6aehä wae naeukaerhä daer big hsbstaend. äjä 
rftst aest In? (äjft ßaehth aest?) bsfelT, rast aest. hafejr, r&st 
ntst ; baedaehä daer bä.g hsfestaend; sbmmä naeukaerhd. daer hänsb 
»nd. in 6y haerfhft'st? bae6aeM-y ßäb^b daer t&wylsfe aend; 
daer bftg nistaend. 



üebiing 5. 

I. mädfl&r hüb zfl&nfst (zsbn-y hübl'st; od. zi^nfst hüb), 
wyjänafe öflfe'hrl buzürg aest (buzürg öafe'hrfst, od. (Sflfe'hrfst bu- 
zürg). päris sez w^jän^b buzurgts&r aßst^ wse laßndi^n bäz buzürg 
sest. Isends&n tö'hrf st bae-pjsbt buzürg (bse-gäjsbt buzürg 
iSi&'hrl'st; od. ^ae'hrl bse-gäjs&t buzürg aest). in guläm kt'st? 
hafejll hüb ädirnfst. (5) in 6y f^'lf st (fae^li'st) fenf ? in 
bysjär h«bi/ f^'lfst. in 67 haerfhä'st ? in naeukafer hafejli hüb 
ädabmf st. aesb-j mi6n kaßhser aest. ri^ng-y sesb-y maen kuri^Q 
aest. qaebä-y tu pärafe aest. rafeng-y qaebä-y dyräz-y tu 
(10) kaehabr aest. öaelwär-y ü sürh aest. bur^ö-y felwSr-y 
sürh-y ü maergüb nist. qaebä-y pärafe-y tu aez qaebft-y m«en 
dyräztabr aest. düst-y mabn my'hrbän aest. düst-y tu aez 
düst-y mafen my'hrbäntafer aest. düst&n-y my'hrbftn-y ü his^r 
aend. 

II. kytAb-y tu kugä'st? kytÄb-y mafen Ingü'st. n.aeu- 
kafer-y ü kug&'st ? naeukabr-y ü daer taewilafe-y bSzyrgän-y tae- 
wängabr aest. bägbän-y tu kugä'st? bägbän-y mi6n daer 
büst&n-y il6^j-y naemsab aest. Tngft kf st? (5) haejj&t ing&'st. 
in telwär-y syjäh aez kfst? (m&l-y ki'st?) aez mafen nist, 
mäl-y tü'st. aez naeuks&r-y Il6f8t. in hänab mäl-y ki'st? 
mäl-y bägbän-y il6^j-y ynglis aest. baedaehä, äjÄ ähünd Tng&'st? 
ba&Il, ßah^b, Ingä'st. äjft ähünd aez tu (10) hoiSnüd aest? 
babll, aez mabn bysjär hoinüd aest. äjft hägab aez tu raengldik 
aest. habjr, ßäh^b, hägae aez mabn raengidae nist; a&mmä 
mu^aell^m aez ma&n mutaenaeff^r aest. 

üebung 6. 

äj& düst&n aez mH raenglda^ aend? hi&jr, düstftn-y ^umft 
aez iSumft raengldab nistaend. düstftn aez (Sumä bysj&r maemnün 



send. pasngiBr»h&-7 buzArg-j kyllsA-j mft w&z lend. lendaßrün-j 
hSnsb-j I^ftn hüb »st? aendserün (5) u blrün-j hän^-j lika 
hs&jli hüb 8Bst. sendaBrün-j saßrftj-j ^) mft hüb aest; s&mmä sez 
blrün baBdnum&'st. msduzfl-j ') iSumä sbz kudftm tsersbf-y 
rüdhSnie wäq^^ asst? maenz^l-j ms&n drii tser^f-j rüdhäntb 
wäq^^ asst. dasr in naezdlklhä wSq^^ aest. dukkän-y haejj&t 
kugä wäq^^ aßst? (10) dukkftn-y ü In t^rM-j rüdhän^ wäq^< 
aßst. kyllsill-j buzürg a3z kudftm taßrsbf wäq^^ aest? ftn taer^bf-j 
in räh wäq^^ aßst; was m8dSg;^d-7 musulmänän in taer^f wäq^^ 
aBBt. blrün u aendaerün-j in saeräj u bäg lä'^q-y iSafe'n-y iSumä^Bt? 
(15) dukkän-j haelläq 9dz kudftm taBrsbf wäq^^ aest? daer in 
naezdikihä in taersef-j rüdhänab wäq^^ aest. guläm-j mffen 
kug4'8t? in bäl4'st. daqü-j tükugä'st? daer bäU-j saendaBli'st. 
rddht-j iSumA kugft'st? dasr zir-y miz sBst. kyt&b-j mH 
kngft'st? daer zir-y BasndaBli'st. (20) bäg-y ü kugU wäq^^ 
aBSt? m zir wäq^^ asat. 

UebuDg 7. 

1. fars^jaem^ tu naemsäw^j-I. an maerds^k Waßbi'st. tu 
asz msbn gaBWäntsbr-I. msbn asz tu taewängaertibr-nßm. ü aez 
mabn fasqirtsbr asst. ü sbz msbn by'ht^er nist. mt aez i$uni& 
gaewäntser Im. ^umA aez IiSän (5) ^äqyltser-ld. iiSäji taßwän- 
gaert^r aend asz iSumä^ semmä hänaehä-y likn aBz hänaßh&-y sumä 
kü6ykts&r aend. äjä asz mabn taBwängaertier aest? hs&jr, taßwän- 
gasrtsbr aez tu nist; faeqirtser aßz td'st. äjä tyBnse-i? ba^ll; 
hiejli tyi^ns^-aem. äjä gurysnsfe-i? b«elT, guryBnae aem. haejr, 
guryBnse nsejaem^ (10) tyi^ns^-asm. mabn hasm tyins^ aem. ajä. 
tysnse id? bi61I; gurysnse u tysnse-im. iumä haem guryBnab 



*) L^lr'- -^ *) ^J^- 



u tyijnt^fd. ajft m»rt8-I ? h^jr, mseris ns^jasm. Sjft mserts-rd ? 
bffell; maeriB-Im ; IiSftn hsßm mserts send. 

II. BsemBawi zaBb^tn-j aeßl^j-y ms^n a^st. §j& Wsebt 
z8db&n-7 «ßl^j-y öumä'st? hafejr, zmbtn-j »ßl^j-y iSumft färsfst. 
ä]& c&sb-y ^»raBbl aest tn ? hsbjr^ i&sb-y ^»rsebt haemlfSsfe SBndsfeki 
kfL6^k aest. (5) naeuk«rhft-7 ü maerdaBhft-j kü6^k aend. is&n 
&89in aBodüfeki ^aertr send^ likyn zasnhft-y IiSän zaenaekhA-y hüb a&nd. 
äjä haejjät-td Ing&^st jmrüz ? bs&ll; was zaencfek-y ü hasm Ingä'st. 
tn naßukafer tn qaadcbr b^d ntst. hs^jr, bj'htaBrin-y naeukasrh&'st. 
aBngür (Slrlntaertn-y miwaBh4'8t. (10) ähabn näfyHaßrtn mae^d^ 
aBst (näfy^taertn-y maß^dynh&'st). zaernystttn hübtagrtn faeßl 
(hübtaBiin-y fußül) ntst. bäf-y mt buzurgtaertn-y bäghft-y 
iSflb'hr ntst; s&mma hinse-y samft hübtaertn-y haBm£& aBSt. bur^iS 
Q rseng-y qaebä-y tu tn qaedafer maargtib ntst. 

üebung 8. 

I. (Präteritum.) äjA haßste^ büdid? bi61i, bysjär haests^ 
büdim. äjä taßwängser bM ? ü taßwängs&r büd, s&mmä byrä- 
dser-aßi faeqtr büd. pydafer-ael k^ büd? pydsfer-aeö miferd-y 
maeöhür büd. didär-y tn dylbsfer (5) dyl-rab& büd. äjä 
maßgrüh büdid ? hsfejr, maegrüh ns^-büdlm. 6^ä maBsrür nse- 
büdld ? aez dldär-y sumä hsbjli massrür büdim. sugdr^ büdaem. 
byrädser-aßt gaesür büd^ abmmä tu iSugä^ nse-büdl. iSumä bi- 
yhtyjät büdid. (10) bl-yhtyjät nafe-büdim, Itkyn bi-täl^^ büdim. 
i^umä sasbuk-sabr büdld^ abmmä mä nse-büdim. bägbän-y Il6^j-y 
ynglts bl-gunäh büd. naßukasrhä-y bäzyrgän bl-gunäh büda^nd 
ja nsb ? bi-gunäh büdasnd^ abmmä i^umä nab-büdid. tu 
sasbuk-sabr büdl, semmä msbn nsfe-büdasm. (15) tti tiz-ds&st 
nse-büdi; sfemmä msen büdasm. naßukasrhft-tän bi-addsbb u bl- 
hasjA büdaßnd. baß6aBhä-män ns6 bl-haejä büdaend wae nA bl- 



edseb. itgl-j mddn bf-mseßrsef nse-büd. äjA byrädser-y mäds&r- 
set kasg-hülq büd? hfkjt, aez didär-y tu hddjli maßsrür büd. 
tu 6sbnd (20) haeftsb daer laBndsbn büdi? 6sehftr rüz d»r laen- 
dsbn büdsßia u b^bs. maBiseimie; tu s^ 841 dser hjndustän büdl. 
hsejr; ms&n s;^ mäh deer dylhl büdaBm u bsbs. maßisennsfe^ 6sBhär 
mäh d»r maßi^hsbd büdld. s^ haeftse dasr an iSsehr büdim n 
bues. ajä bä tL büdl? (25) du 8ä%t bä ü büdaem u bs&s. äjft 
hsejll düst büdld ? babli^ haBmlsse aßuqftt bä habm büdim. 

II. (Imperfektum.) mudds&ti maedid bimär mi-büd. 
äjä 841-7 gusaBiStafe bimär mi-bildi? sälhä'st ky bImär n«e-mi- 
büdaem. ymrüz haswä gierm mi>büd. jmi^eb haswä s^rd 
nse-ml-büd. (5) msen u tu hadm-maektseb mi-büdim. äj4 hasm- 
maektseb mii-biidid? hsbjr, m4 nse-mi-büdim^ semma ü was 
byrädser-aßm haßm-maektaeb mi-büdaend. — (Perfekt um.) äj4 
bImär büdse-i? haejr; bimär nse-büdse-aBm ; haBm^Irae-aem u 
byrädafer-y mädser-aem bimär büdsfe-aBnd. äj4 daer wyjänafe säk^n 
büdse-id. hsbjr; daer wyjänab säk^n nse-büdsb-im; dasr laBndaen 
säk^ büds&-im. kudftm äa&hr abz qaedhn päj-y tseht-j byndustän 
büds^ asst? dylhi säb^q p4j-y taeht-y byndustän büds& aßst. 
äj4 daer baerlin büdae aBSt ? bsejr, aemmä hälaßiS was maen hüdaem 
s4l-y gusaBstie daer baBrltn büds^-im. — (Futurum.) faerdft 
ßubh lugft hfthl l)üd ja nie? baell, ms&n faerdä ßubh b4z mg4 
bihaem büd. ^um4 fa&rdä ßubh banse hähid büd ja nse? habjr. 
fsdrdk ßubh masnz^l n^-*hähmi büd. aesbhä-tan paes-faerdä ämädafe 
(20) häliasnd büd. äj4 b&g-ytän aaz bäg-ymän buzurgt^r 
hähasd büd ? tu ymrüz muntae:&^r-y mabn hfthi büd ja n^ ? 
bseh , ymrüz munta&ä^-y tu hähaem büd. dd sä^sbt b^^d aez 
2ü'hr maBDZ^l hähaBm büd. mabn haemuSife aeuqftt aez did4r-y 
sumü madsrür hUhaBm büd. kifaj asz gaQJbnet-y maerdüm mash- 
füifc h4hmi büd ? 
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III. (Imperativ.) sselSms&t häi ! züd bäsld ! mssS- 
gt\-j kftr-y hüd-set bft^ ! budä haf^Jfc-j tti bdiaed ! hsemdü 
bftiSsed ! raßhmset-y hs&q baer iSuinä bäd ! ^ümr-7tän djrftz bftd ! 
(5) d^l-y düstän-yman hoi$ bftd! d^l-y dusmaBn&n-jtan hoiS 
mse-bäd! ms^-bädS! — (Aorist und Prsßsens.) msegs&r 
bimär bä^aend. 67 ts&ur, maBgser nä-h6i$ büwaed ! mi-tsewän^st 
ky bäiised. t kugft ini-bä^«ed? ymrüz hänsb mi-biiSaBd. häl-y 
tu kugft säk^ mi-bä^aßd ; daer siräs säk^ mi-ba^sed ; semmä 
pysser u duht^r-ss^ daer dylht mi-ba^aßnd. mustaBhseqq-y 
maßsaemms&t mt-bäsi. 8uin& mustaehaeqq-y sypäs nae-mi-bäsid. 
inbaB6aß h&mustaBhaeqq-y 6üb mi-bäsaBnd. asz ^asrk^r umidw&r-y 
%iw mi-bä^aend. — ^aeßä-jaem kugft'st? ^aeßä-jaet dasr ztr-y 
saßndaBÜ'Bt. 6aqü-jaeB kugft'st? 6aqü-jaßs daer bälä-y mtz asst. 
hänsb-tan kugä wäq^^ aest? hänab-män an tsersbf-y rudhänab 
waq^"^ ®B^; aemmä hänsb-sän tn taerief wäq^^ aest. 

üebung 9.^ 

1. (Imperativ.) däh^l b^-öaeu! dah^l mafe-iSaBu! 
däh^l m^'isdvnd ! pÄ iSaBU ! pä msb-saswid ! saewär b^-ssfewid ! 
faerdä ßnbh »aewär Bsewim! 6aeh&r gä%t bae^d aßz iü'hr saewär 
öafewid ! yltyfftt-y Äumft kaem nsfe-towasd ! — Praesens, ptr 
mi-saßwim. pir nae-mi-i$aewid. bidftr nsb-mi-iiaewaend. ßübh 
sud , bidär nse-mi-saewid ? hsfett-sem rüz bae-rtiz by'htsfer mt- 
saewaed. haett-y byradaßr&n-aßm i'üz bae-rüz baedtsbr mi-iaewaed. 
nab-mi-saewaed. aez tn by'htsfer nsfe-mi-saßwaBd. ymrüz s;^ 
Bä^jfet bsfe^d aez Äü'hr Baewd,r mi-saewmi ! ymrüz nsfe-mi-saewaed, 
yn ik aBllÄh faerdft. 6^ nsfe-mi-tewaßd? biferf kh mt-tSaewaed. 
aez didär-y ü maßsrftr mi-iaewid ja nse ? aßz didftr-y ü bysjAr 
maBsrür mi-saewmi. 
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2. (Preeteritum). äj4 my'hmftn südid ? bsfeli, gftji 
mj'hmän südim. diwänse ^üdi? aez heed msssrür ^üdasm. 
daer kugä bä mä äsnä südi ? daer baßgdäd bä ^umä ä^nä sddaem. 
SBZ msen rast südid ja nse ? Sßz t& hs&jli räsi i^üdaem ; s^mmä 
asz bägbän u bjrädser-ae^ räsi nsb-sudaßm. ßübh iSud^ bnnär 
südid ja nse ? mä haejh wseqt aest , bimär liüdim. mft hafejk 
wafeqt aßst, baB-hydmset-y sumä muöaerrsef nse-sudim. I6tf-y 
sum& k&m nae-saewsed ! tarik sud, saßwär b^-saßWim ! aez 
dsest-y du^msen-y hüd hasläß stidaßm. — Perfektum. äjä, 
baBsts^ ^udse id ? asz hsed haestse Buds& im. tu hasm hasstsb 
^udsei ja nse ? hsejr , bae ht6 waBgh haestsb nae-sudae aem. 
äjä daßr taebriz mutaewaßll;^d sudsei? hsejr, msbn daer kasän 
mutaewaell^d sudse aem , Itkyn byrädaer-aBm ängä mutaewaell^d 
iSudsfe aest. bae 6^ kär mae'mür ^udabx ? bae ht6 kär mae'mür 
n^-6ud2d aem. 

3. maei^aennsb bim&r suda^ aest. aehwd,I-aeii 6y ts&ur aest? 
ymrüz by'htsfer öudsfe aest, sfemmä dirüz bysjär bsed ind^ büd. 
tärfk büd, wae i^aeb'hä haejll bulafend ludafe büdaend. äjä ymrtz 
saewär sudse id ? h^jr, a&mmä paerl-rüz sa3wä.r ^uds& büdim. 
ab gaerm sudae aest ja nab ? ha^jr, haenüz ga^rm nae-sudab aest, 
ätse^ hämüiS ^udae aest. d$r i^udab aest, äjä wabqt-y naehär sudab 
aest ? dir nafe-sudafe aest , haenüz wsfeqt-y naehär nab-i$uda& aest. 
— Futurum, yn ^ä aelläh; i^umä aez msbn räsi hd.hid iSud. 
mi-^aewaed. ymrüz saewär ma^-i^aewld; äftäb habjli gs&rm aest, 
aez bsed haestt& hähid dud. sumä. faerdft maenzfl h&hld i^ud iä 
n«&? hsejr; s&mmä pabs faerdä muläqät mujaessi&r hähsed^ud. 
yn it «elläh mabn aez hät^r-y sumä faerämüs nsb^hähaem düd. 
tu ksej aez hät^-aem faerämüiS Mhi sud? yn it aelläh idz 
dfibst-y duämabn-y hud (dusrns^n-aem) haeläß hähaem ^ud. 



Wabrmand, Schlüssel z. pers. Qr. 
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—X 



üebung 10. 



1. (Imperativ.) hsejäddridl gam&ndftr! gumän 
mflb-darld! qasbül msb-där! bä ßüfyjän ht6 mu^ä^ier^ msb- 
där ! bä ü düst^j-j 6aßiidftii mse-därld ! in ädsbm-rä muhtaBrsbm 
dar! mä-rä düst därld ! msfe-rä msß^stlr dar! mae^sür-aB^ mik- 
därld! — (Aorist.) fözi därlm. sib nsb-därsend. ajä »ngür 
dftrid? aengür u^-därlni; s&mmä »ngir dftrim. 6\imA nA slb 
därld waB nie guläbi. duiimfibn n^-därl. jityhk dftri ja n^ ? 
ystyhft n^-däriem» ^mmä ^9dtdd£-j zjjtd ddxsem. tti 67 hsebifar 
därl? hi6 hsebs&ri n^-därsem. äjä sä^ti därl? b^li^ sä^t-j 
zaBrinl därseni; w» h^m zsenglr-j zaertnl däraem. sßsb därl ja 
n^ ? 8^ rs^'s (tft) SBsb-j hüb däraBm. sutür haem därld ? 
b^ll; daehär naßfs&r ^utür-y hüb därim. maerb^t fil hasm därim. 
maeg^r nähoii däri? aßl-hs&mdn IjUthj, jmrüz hi6 nähoäyji 
n^-däraBm. äjä haewä burüd^t därasd? bs&li^ dasr in zasmystän 
ssferd syddsfet däraed. 6y kftr dftrid ? daer maenz^l-y il6^j-y rüs 
kftr dftraem; sbmmä kftr-y dlg^r hasm därasm. 6aßnd s^'hr 
masmlask^t-y Iran dftraed ! 6j qe&dr asßnftf in s^'hr dftraed ? 
— (Praesens.) in mnerd düst-y ßaemim-y mft'st. um hi&jll 
düst mi-därlm. daer i^^'hr maenz^l mi-däraßm. zaenhft-nL muh- 
taerabm mi-därid? m^-rä düst (düst-asm) mi-därid? tü-ra 
aez ßaemim-y qablb düst mi-därlm. sumft bae-rnft yhtyjftg mi- 
därld. 

2. (Präteritum.) tu hi6 haeb^ri n^-dasti? hi6 
haßbabrl n«-dästa&m. pül dft^Hd ja ntb? pül-y hurdffe nab- 
dftstim. byrädabr-y tü-rä bygjftr muhtasrabm dftstim. byrädifanem 
häh^raB^-rä bysjftr düst düst. ü-rä y^lftm dftiStI ja nA ? ü-ra 
y^lftm nsfe-dästaem; mae^sür-aem b;^-där! kugft yqämabt dftiitld? 
daer baeßrft yqäm^t dftiStim. td 6f (S. 266) saerür dftiSti. msbn 
du s^ naefsbr sutür saerür dftstaem. — (Perfektum? etc.) 
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kugft miBiiz^] dajtibl? mffen (10) dier tflobriz jcfimfht dSibh 
9dm., s&mma byradierdii-j ms&n dasr t^eriebzün maBnz^l dSitA 
»nd. pyds&r-aßm dier r«&i$t maenz^l n^-daätae »st; likyn dser 
siräs yqämifet qSi$tfl& aBst. taBwasUüd-y tu kugä iSudsb aest? 
(od. t& kngd, mitt»wiBll;^d iSudsbl?) oder : tu taswielMd kugft 
cUüSt^fel? mi6n dier käbül tsewaBllüd dS^tsb sem. mft der mieiS- 
hsbd mntsewiBll^d ni6-i$ttdsfe-Im; sbmina dser mabrv. ymrüz (15) 
8ßz bäsyrgän-j mtbn hsebtbr dUtie »m; w8b p»ri-rftz »z byra- 
d^r-j mk h»bi6r däi$ti6 büdim. — (Futurum.) tn pül 
raßwäg nsb-hShied dftiSt. faBrSgs&t nse-hähl dfttft. msfen b» tu 
jhtyjäg n8&-hah»m d&St. tn ri6ht b»-^umA Ijjäq^t nsb-hihaBd 
ddit. (20) -du tft «bsb-j hüb u s^ rffi's hsbr saerür hfthliu ddit. 
^umll bad-mft yj^tjjftg h&hid ddit. 

üebimg 11. 

1. (Imperativ.) ätse^ rüisbn (rsduidsn) kün ! r»hth&-y 
mffe-rä huiSk kun ! dsfers-iet-ra mutalaB%t kun ! »z bsbr-sei$ 
könl k&r-8dt-rä tasmftm b;^-kun! bsbs b^-kun! qs&dri ßsbbr 
b^-kun ! qafedrl gÄiSt yltyf&t b;^-kunld 1 (5) In yltyfftt-i« daer 
bs^qq-y biendik b^-kunld ! züd mui^gsd^cfet b^-kunld ! sä^sBt'hä-y 
(ßa*At-y) hüd-rä kük künld ! qseul-y ü-ra qsebtl b^^-kun I dafers- 
ytiÜQL-rä (dsbrs-y hüd-rä) faßrämüs mtb-kunld ! ffBrSmü^-8&^ mA- 
kun ! kytäbh&-y mi6-iü (hytabhft'm-rii) päri6 mtb-kunld I muda- 
wadmsbt b^-kunlm ! murSg»%t b^-kunlm I ybtydÄ (10) b;^- 
kunsßm! tn qfels&m-rä tsegrybsb b^-kunsem. durüst-»^ b^- 
kumem. r»hthft'm-rä huiSk b^-kunaend! dsbrs-y^an-ri (dsbrs-y 
hüd-rfi) »z bsbr b^-kunaend ! qs&dri ßsäbr b^-kunaed ! 

2 . (P r aB B e n B. ) tu 6^ mt-kuni ? dfifers-aem-ri (dsfers-y 
hüd-rä) adz bi6r mt-kunasm. hasiär^t ijüAt mt-dSrasd; ^aBrifeq 
mt-kunadm. äjü ^umH hasm ^asrabq mt-kunid ? mk Wifeq ni6- 
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ml-kunlm. Bä^ifet-»t k4r mi-kunaßd ja nie? 8S^s&t-»m k&r 
iMk-mI-kuna»d. ü (S. 273) hüb tselaeffdz mi-kiinaßd. td 
hüb taBlaeffäz nsb-ml-kunl. mudäweemsbt mi-kunsed. sumd. 
madäwaemsfet nsfe-mi^kumd. kdll-y ^älibm i$am4-rä maBsaBmmset 
mi-kunfldd (mi-kunaend). 6^rä kär-aet-rä (kär-*7 hüd-rä) taBm&m 
nsb-ml^kunl ? dsfers-aem-rS (dsfers-y hdd-rä) mutal^^s^t mt-kansBin ; 
8BZ bser-asii mi-kunsem. — (Präteritum). kftr-SBt-rä (kä.r-y 
hdd-rä) tsdmtm k^brdl ja d£6? bseli (10) taBmäm-aß^ kserdsßm. 
aä^fifet-aß^-ri (sä^sfet-y hdd-ra) kdk kserd ja nafe ? hsejr, kdk-aeiS 
nsfe-kaerd. raeht'hä-y m^-rä (rsehthft'm rä) husk kerdibi ja ncB? 
bflbll, htik'SdB ksferdasm. — (Imperfektum.) 6^ kftr mt- 
ksBrd ? dabrs-ffiiS-rä matälaB^set mi-kserd. td nsedämsbt mi- 
kdßi^idi? hsejr; nsedämset ns^-ml-ksestdaßm. iumt Wifeq ml- 
kaBrdid? (15) bsell, ^aerseq mt-kaerdlm. bae-gafejr-y bäzt kÄri 
dlgsbr nsb-ml-kaBrd. kdll-y ^älsbm maßläms^t-aß^ mi-kserd (ml- 
kaerdaßud). 

3. (Perfektum). ^SBmdsen kaerdcfel ja nsfe? hsejr^ 
qießds&n ns^-kaerdsfe ^m. kftr-ytan-rä (kär-y hdd-rä) taem&m 
ksBrdsä id ja ns&? badll^ taemäm-aes ksßrdsb Im. aßz kugä 
iurü^ (ybtydÄ) kaerdse Id ? daer kugä habtm kaerdee Td ? äjä, 
raßhthä'm-rä (5) pärsb kaerdab asud. ^aemds^n (qaBßdsen) nse- 
kaerdflb-aend. qäfylse laeng kaerdse aest. Isän qabul-y mse-rä 
qaebül nsb-kaerdae bddsend. gä%t-aBm-rä kük DS^-kaBrdas büdaem. 
ätfifeö rnid&ti (raeu^afen) kaßrdab büdim. — (Futurum.) zdd 
surü^ hähaßm kaerd. msbn murägae%t nae-hähaem kaerd. (10) 
td kä,r-y hdd-rä taemäm hähl kaerd lä use? . taemäm-as^ ns^-hähaem 
kaerd. züd neadämsbt Mhi kaeatd. aez kugä surd^ hähaed kaerd? 
daer kugä habtm häUaed kasrd ? mk zdd murägae%t hä.hlm kaßrd. 
^umä qseul-y ü-rä qaebül hähid kserd ja nab? isftn paes faerdä 
murägaß^t bäliaend kaßrd. kdll-y ^älabm i$umä-rä maßlämsbt 
hühaed (hähaßnd) kaerd. 
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Üebung 12. 

1. (Imperativ.) jltjfät kserdsb qs&dri 6äj bsß-msen 
b^-dyh ! bse-fuqsBrd. «aerrsfe-y nd,n b^-dyhid I yltyfftt kaerdsfe 
jaek fyngÄn qae'hwjfe bse-nsBuqafer-aBm' b;^-dyhTd! sa&rrafe-y 
nsBihs&k b»-mä b^-dyhid ! m^-rä (bae-msfen) kümsek b^-dyh ! 
m&rä (bae-mö.) kömabk b^-dyhld! yltyfät kasrdfife (5) kytäb- 
»t-rä bae-ms^n semänsbt b^-dyh ! »f tümän bae msen qaera b^- 
dyhid! gaßwäb-y ßaerih baa-mä (m4-ra) b^-dyhid! düstänse 
baB-msen (msfe-rä) baebsbr b^-dyh (od. düstänse haöbsfer-aem b^- 
dyh) ! mse-rä (bae-mien) taekän msfe-dyhid (od. ta&kän-aBm 
msfe-dyhld) ! pül üra (bae-ü od. pül-ass) qseri üisfe-dyh ! t-m 
(bas-ü) haßbser mgfe-dyhid (od. haebser-sfes msfe-dyhid) ! digaer 
furßsbt aez dsfest msfe-dyh! — (Aorist.) msfen bae-i^än (l^än-rä) 
difer» d^haöin. faerdä^ yn ik a&Uäh; (10) pül-räps&s b^-dyhim. 
zaebd,n-y turkt-rä jäd-ymän b^-dyhaed. — (Praßsens.) äjä 
t^-y hüd-rä (t^fl-aeiS-rä str mt-dyhaßd? 6^rä baß-maen (mflfe-rä) 
ta&kän mt-dyhl (od. 6^rä taßkän-aBm mt-dyhi)? k^ bae-tü (tii-rä) 
taßkän mt-dyhasd (od. ky taskän-aßt mt-dyhaed)? msen bae-tü 
(tü-rä) taekän ns&^ml-dyhaBm (od. ma&n taBkän-aet nae-ml-dyhaöm). 
6^rä baB-mä (mä-rä) haebser nse-ml-dyhged! düstänse baß-sumä 
(sumä-rä) haabs^r mi-dyhim. bae-fuqaßrÄ (fuqaerft-rä) pül mt- 
dyhaed ja nae ? bae-düstän-y hüd (düstän-y hüd>rä od. düstän- 
asä-ra) (15) hsejii pül mt-dyhaed. 

1. (Praßt erit. u. Im per f.) baö-tü (tü-riL) gaewÄbdäd 
ja nife? mse-rä (baö-msen) gaswäb-y ßaerth d4d. kyt&b-rä 
baß-tü paes däd ja ns^? bs^Ii^ kytdrb-rä bas-maen paes däd. (5) 
pül-rä pses dädaßnd ja nae ? bs&jr^ sf tüm&n-rä haßnüz psba 
nae-dädaßnd. Isän-rä (baß-I^&n) daers mt-dadlm. zaebftn-y naßm- 
säwi-rä jäd-yiSän dädaem. hänsb-y türä baß-I^än nyi^ftn dädaßm. 
— äjä pül ü-rä qaers dädae-I? baeli, du tümän ü-rä qaers dädse 
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mm. (S. 280. 10) k^ zsebftn-y ffirsl-nt j&d-»t dädub »st? 
mlrz& haBBfl&n-y byradsbr-y inlrz& ryik zaebUn-y fSrsi-rä j&d-em 
dädsb »st. 6fm bsB-tn sashtt g»wftb-»m dSAA I? iSfth bsB 
jh^&r-j qäst {sdrmkn dSds& »st. 6;^rä bse-lS&ii haebifer nife-dädi6- 
Id? bjsjdr dflsföns^ bse-üSftn (15) hsebifer dädsb büdim. kd^s-nl 
b»*Tääii tseslim dSds& büdaem. kaejftjji^t-y hftl b»-m& %r8 
ksBrdsb btdaend. — (Futurum.) hSiisb-j i^dn-i^ bae-^td nj^^n 
hähaem däd. msb-rii hasbsfer hfthid dftd ja nsb? käj pöl-rä 
bad-m& pffes hähid däd? s&l-j äjaBudi^; yn liä aellfth; pül-nL 
(20) baB-ikim& pi6s hähim däd. waBztr laeiSksbr-j ^fth-rif aerrnftn 
hähadd dftd. qäst bas-yhsär-j bäzjrgftn faermän h&haBd d&d. 

üebung 13. 

1. pajin b^-ra3u ! bäl& b^-raewXd ! blrün b^-raewaend ! 
blrün b^-raewld ! päjtn b;^-raBwTm ! bSlft b^-raßwasd I haenüz 
mab-raBu ! 3haBsti6 b^-raswaed 1 pur dür nafe-raewlm ! Shasstsb 
b^-raöu ! (5) bae-gaard^^ b^-raewlm ! — hSlä mt-raewld ji nife? 
hsejr; nib-ml-raswlm. äjä sa^abtaet tünd mi-raßwaBd! bs^jr, 
tünd ns^-ml-raßwaed. &j& baß-ga^rd^iS mi-raewld? htbjr; bas- 
gaerd;^!^ nsfe-ml-raewim. kug& mt-raewld ? baenSjk&r ml-radw&ii. 
mi6n hänab mt-raswaem. iSum& haem hfinsb mt-raBwTd ja nsfe? 
h^jr^ (10) mk hansfe nsfe-mi-raBwIm. iumk aez rüj-y ftb mi- 
raewld, ja tn ky saBwär mt-tewid? mk asz rüj-y Ab mt-raBwIm. 
tu ßdbh bae- haemmäm ri&fl;i jS nas? hs^jr^ maBsg^d rsfeftasm. 
hähsbr-aBt kug& raBffcab aest? baß-laßndsbn raßftib asst. ^um& 
kafej baß-wyjäns^ (15) raeftab büdid. aez baerAj-y 6y k&r bae- 
baerlin raBftae bMld? k&rf ns&-däi$taBm ^ haemin asz baerftj y 
syjä^a^t ri^ftaem. ks^j bae-hyndustftn h&hid ri6ft? madgabr 
gäjl hfthl raeft? mabn baB-fyk&r hfthaßm raeft 
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IL aftabs^-iäb^j-är! äb-y gifeu b^j-är ! msej (Ä«r&b) b;^j- 
arld ! glläs u tdt b^j-ärld ! sä^iet-aBt-ra blrün ftr ! naßhdrr-rä 
(6Wt-ra) b^j-ärsend! tad^&m-rä (gysä-rä od. q»8d.-rä) b;^j-är8ed! 
bsd-bälä-hän^ taB^rif byj-äridl (5) birdn taeiSrif nse-mi-ärid ? 

— naBhär-rä äwurdsb aend ja nse ? naeuksbr taß^&m-ra äwürd. 
gu^mhä sbsbhä-rä äwürdaend. il6i taei^rlf äwtird. ks&j miwsb-y 
täzse-ra hähid Swürd ? faerdd, yn iä asUfth s^ saßbsbd mlwsb-y 
tazse hdrhim äwürd. — (10 o^) bae-wae^dse-y hüd waefä kserd 
jS n£& ? mä bae wae^dse-y hüd waßfft k^rdmi; s&mmä iSumä baB 
waB^da&-y hüd wasfä nsb-kaBrdid. tu asz kyrd&r-y hüd paß^imän 
düdx ja nab ? mabn aBz kyrdär-y hüd paBsimän nab-iSudaBm. ü 
8BZ tsbqßir-y hüd muq^rr sud. isän aBtfäl-y hüd-rä durüst 
tasrbyjset kierdend. ksbj (10) daers-y hüd-rä rauüSilm^t hihid 
ksferd ? — byradsferaBS dasr baBgdäd sBkfn mt-8a$waBd ; hüd-aBs 
daer taB^hrdn $£k.fn mi-büd. i^um& kugä mutaBwaBÜ^d ^udae id ? 
mi&n hüdasm dasr taBbriz mutaBwaBÜ^d sudie aBm. mft baB-ütäq-y 
hüd-ymän mt-raBwnn. qaB'hwife-rä baB-ds&st-y hüd-ytän bäs^r 
b^^-kunidl maBsfül-y kÄr-y hüd-ytan bäiid! — (20) kyt&b-y 
6vLmt kngd.'8t ? m&I-y mien daBr ütäq-y hüd-ymän hi&st. 6^ra 
aß4b>y tu häs^r nist? msen md.I-y hüd-rä hüdaBm häs^r k^rdaBm. 

— mabii &b-y gsbu mi-hähnBm. an hse^m haBst. äj& gil^s u tut 
habm haest? ha§jr, nist; s&mmä stb u guläbi haest^ was (25) 
aBngtr u aBngür haBm haBst. hasnüz ätses daßr buhart hasst? hsbjr^ 
ätaeiS angft ntst. ixunk kf hsbstid ? mk nasuksbr-y maB'mür 
baB-kän habstmi. baslied habsüd ja nsb ? hsbjr^ baBlsed nistim. 

Uebung 14. 

mH tao^asggüb mi-kumm ky iumk aBZ saBrmä i^ykäjsbt künid. 
msbn mutaBhasjj^ iSüdaBni; ky ü asz gaBrmft sykajsbt kasrd. tu 
aez k^ ijk&jfht mi-knm? mft taenhA asz tu fykäjifet ksbrdmi u 
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baes. (5) tüj-y a^psez-hinsfe hf-rebu ky mä- te^tr b^j-än! k&r-y 
mu^aejj^n-y ä^piez in-8B8t ky haemi^ae der ääps&z-hanae b&sasd ; 
kug& raeftse ssst ? ü rs^ft ky sez nseukaerhä fykäjsbt b^-kunaed. 
äjä bagbäu haem fykajs&t kserd. hi6jr, hadmtn äiipabz sykäjibt 
kserd. tu haemin taenfaft ijkAJskt ksbrdi u bsfes. — (10) tu ta 
ämsfedasn-y ßäh^b aends&ki ystyrähsbt b^-kun ! ta ämsbdasn-y 
haektm ynty^di* b^-kun ! mä yltymfts ks&rdim ky züd byj-äjaed. 
züd b^j-ä! hö^ ämsbdi raeftq! h6i ämsbdid düstftn! sumä 
kflfey bsB-dfifer-y hänfife-y mä äms&did? mk sä'sfet-y du (15) bae 
ds&r-y hänsb-y irnnk ämaedsb büdmi. pseB faerdä yn ik' aellfth 
hähmi äma^d. züd b^j-äjid! ptir dir msfej^ajid ! bue^d aez 
.Äü'br b^j-a ! pli5 aez Äü'hr bi-4c&k wae^djfe mi-kum ky b^j-äji ? 
^umä hasmin ta^nbä äms&did. — hät^-aet b^j-äjaed ja nsb? 
hälä hät;^-aBm mi-äjaed. (20) hät^r-asm nabj-ämaBd. mabn 
aez waB^dsfe-y hüd fasrämlis nse-hähasm kaerd, hüb dasr hal^-^aem 
hsbst. bysjär hüb jäd-aeiS aBst (dasr hät^r-asii haBst). hät^-ytan 
bSiaed ky ymiSs&b r«feht-y häb-rä durüst b^-kunid ! 

2. tu aBz an sbsb-y saBms&nd höä-aBt mi-äjaBd ja nte ? mabn 
aBz in afesb-y aeblsbq hö^-aBm nae- mi-äjaBd ; asz ftn SBsb-y 8yj4h 
habjb hofitsbr-aBm mi-äjaBd. ü asz A&h-j sasmckid hasr-g^z h6ä- 
S&& nsb-mi-äjaBd. iumä aBz an sbsb-y aBblaeq hoätibr-ytün nae- 
mi-äjaBd? — ü-räasz kaferdasn-y hüd (kaerdasn-aBiS) %r mi-äjaBd. 
iSumä-rä 8BZ güftasn-y hüd-ytän ^är nae-mi-äjaBd. mä-rä aBz güftaBn- 
aB^ ^aBxm mi-äjaBd. — rast (rasti) b^-gü ! daBrsend msb-gü ! mmt 
rüst nse-mi-güjid. ü-ra b^-gu ky bmiär-aem ! tu c^ mi-güji ? 
ü c^ mi-güjaBd? hsfejk 6aBrsend mi-güjaBd. rast b^-gü, hÄhi 
ämsed (10) ja nafe? an zasnaßkab kist? k^-ra mi-güji? An6y 
güft rast aBst. än6y güfti gaBls&t asst. än6y ^umä güftid daBrsend 
büd. — mafen hüd-aBm haBkim-rä hähaBm dtd. bf j-aiid ta bf -bmim ! 
tü nafe-mi-bmi ky daar in ^ybäraet ^jbi'st? (15) min %jb-rä 
nsb-mi-bmaBm. tü byrädabr-aBm-rä nab-didsb i? ma&n ü-rä ymrÜ2 
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du-b&r didaem. mft t-rä mukaern&r didsfe im. t6 diiSi&b sbz 6^ 
häb mi-di^? ms^n gaerib Hbi mt-didaBm. hs§jr bdised! 
mi-bm»m ky ^umä bse-häb j^tyqtd nife-dand. (20) msfen b»- 
hftb hi6 y^tjqftd nse-däraem. t sdz didaen-aet hsbjli maBhi^ö^ 
hähaed iSud. mä aßz didaen-j äumä hiejli mashM^ hähnn tod. 
td haemtn jaekbär baB-didasn-aBi^ rddfU u bs&s. msen s^ bär baß 
didaen-j iumä ämaedsb büdaem. 

üebimg 15. 

1. asgi&r ü h&haed; mien bähaßm kserd. asg^r äumft hähld^ 
md. hählm ämsfed. hähim kserd aegs^r tu md.-rä ruhßset d^hl. 
6y mi-hähid b^-güjid (od. güft) ? tti nse-ml-hähi ky aez rüj-y 
&b b^-raewim ? tfr^L, msen (5) hs^ijll mi-hähaßm. aBg^br mi- 
hähid; bä i^umd. daer in bäb guftugü hähaem ks&rd. aeg^r mi- 
hähl; ky nsej-äjadm ; haBmin tseur b^-gü! ßäh^b blmär aest, 
n8&>mI-hahaBd kiegl bldär-ass künsed. — sumd. fasrmtidid ky b^j- 
äjadm. aegser mt-hähld ky ü-ra b^-binld, (10) haer wsfeqt ky 
b;^-f8ßrixiajld züd mi-äjaed. baendse-rä (mse-rä) bysjär maBmnün 
hähasd faermüd ; waB^dsb-y hüd-rä fasrämüs ns^-ml-fasrinäjaBd ! 

2. aBgsertadwänaBmbylä-iSsekk(bI-4sek)hähaBmämsed. halsen 
(hälft) ns^-ml-taswänTm b^-kunlm. sftl-y gusae^tsfe taBwän;^stid 
ky b;^-kunid (ks&rdasn taswän^stld). aBgser taBwftnaBm^ jaek 
baerftt-I bae iumft hfthaem dftd. baendsb-rä bysjär maenmün 
hfthid fasmiüd. (5) bae-tü y^tymftd mi-taBwänasm b^-kunaem? 
baß-ü y^tymftd nsB-mi-taßwän^staem kasrd. hälft mi-taßwän 
kfferd. aegs^rdy mi-taßwän^stl ksbrd^ sammä nsb-kaerdl. aßgs&rdy 
haestfie büd, semmä mt-taewän^st ämied. — ü güft ky : haöstsfe 
aem. daellftl güft ky : jaek hän«fe'i hüb Bur&g dftraöm. ü güft 
ky ; (10) taeqßtr-y msfen ntst. güftaend ky : bimftr-Im. bae-ü 
güftaem; ky ym^sfeb b^j-äjaßd. bae-mafen güft, ky tu mt-hähl 

Wahrmand, SohlUsBel z. pars. Gr. 8 
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b^-blnl mib-ra. zti b^-raeu was bfld-ai-pi&z b^-gü ky nsshftr^ra 
duFÜat bj'-kiumd. 

üebimg 16. 

1. (qäammiIj) qasi-ra ^sedl bftjaBd. baasyrgto-ra pül b4j»d. 
danyiSwsbr-rä kutüb bftjsBd. tii-rä d^tl bdj»d. m&-rä pül 
mi-baj»d. äjä ptLl bäj^st-aet? i$amft-rä kftr ki^rdaen mi- 
bäjasd. m&-rä kftr kiferdsen bäj»d. ($um4-nL hsfer ij^ns^ bftjsed 
biB-yqlimi digs&r rseft (od. b^-raewld). dir ^ud^ »st; b&jaed 
hansfe b^-r8BwIm. bäjasd ssew&r b^-tewT. nsb-bäjaed ky 
8uhsfen-rä bä kafesi güjid. dir iud^ hti , hän^ rsfeftsßn baj^st-eä 
(od. ü-ra hansb r^ftaen bäj^st). — (^yUwjLÄ, qJuj^) tdrS suks^n 
güftaßn nab-i^jaßd. in i^umä-rä ndd-iäjsdi (nsb-Bsezsed). tü-ra 
^}8Bd hämty nji^Bt 

2. (Belativsätze.) k^ btid du gulä^m ky tü-rä pursid 
(galäml ky tü-rä pursid k^ büd) ? ms&rdi ky nywystsfe-rä 
äwürd k^ büd ? zjfenl ky rsfeft k^ büd (k^ büd ftn zsen ky rsfeft) ? 
mäl-y k^ an sestsbr ') sest^ ky baß-tü laeksbd (od. laegs&d) zs&d? (5) 
&n aestsbr-y sasrir^ ky 6unän laßks&di (laegs&di) ssbht bae-msen zsed^ 
mäl-y bäzyrgän aest. kytäbhä'I ky jftft iti mäl-y pysafer-y 
ähünd asst. düstftn-ytan ky bs&gli aez msbn baeridaßnd; pül-ra 
äwurdsb 8Bnd. guläm-aet ky hsfer^rä aez (10) naßuks&r-aem haerid^ 
haenüz pül-rä nife äwurdafe aest. byrädsfer-aeö ky msb-rä hi§jli 
düst mi-dä^t hüdass-rä kui^tsfe asst. dänft 4n büwaßd ky hämüä 
nyiSinaßd u far^g aez ^äli6m büwasd. — hs&rl ky aez tu haeridaem; 
i^l aest. aestaerhä'I (basglhä'i) ky aez [$um& haeridlm (15) Isfeng 
aend. naeukabr-aet^ ky ü-ra ßaediq mi-^umürdaem (od. ky ßaediq- 



^) od. jyX^ Butar od. ar. Jju b»gl od. türk. y^li qat/r (Haulthier). 
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aetf mt-fomurdiBm); düzd »st. nmakmrhk^j iumk , ky iMn-ra 
ßaedlq mi-äymärld; duzdftn send, hemslrfb-aem; kj t-rs, bysjftr 
düst mt-där»m, hsd-äymfiq hähaed rteft. 

3. An bSzyrg&ii; kj qf^al-asä-xa ma^tiebs&r mt-däraend, 
bjBJftr tiewängsbr »st. msbrdl kj pysi&r-teiS mürd^ djl-tykasstib 
SBst. madieräiil ky bte6»hdr-i$än mtirdsend bysjftr gsemnäk 
ffind. gaedft'I^ ky pysi&r-»i$-rS (5) ji&k tümän dädi&'I^ mtesrür 
u msehi&ü2 äudib test. emtrl ^ ky 6äpär-aBi$'ra räh numüdasm; 
bysjftr 6Skfr b4d. »rystü haeklml btlwied, ky bie qi^ul-asii kftr 
bftj«d h^Bt. 89Z »sbhfti ky rsbng-y änhft (od. ftn) sBblifeq bftifasd 
höiS-»m h»r-g^a n«k-ml-&jted. daer hyndüstftn (10) iSirhftl 
jftft mi-tewsdnd^ ky tül*y änhft (od. ftn) nüh pftj esst, qsslaem*- 
hft'I; ky nifeuk-y änhft (ftn) tünd aest , durüst bftjaed kasrd. — 
ftn gulftm^ ky rfth-ass numftd&n, 6äpftr-y Il6;^j'y rds a^it. 
masrdhft'I ky ttl Ii$ftn-rä rfth numüdi k;^ büdamd ? asmiri ky 
ft hydmubt-aßiS mi-kunadd, bysjftr (15) taswängifer asst. pydsbr- 
ytän^ ky bae ü (bae ws&j) j&%t nse-ml-knnid , i$umft-ril 
maeiuemmikt mi-kunadd. ftn mi&rd; ky baß-wt§|j aesti6r-rä mt- 
nnmüdasm, 9dz mibn haerldsb aest-asiS. naeukaerhft-y ms&n^ ky 
ii$ftn-ra pül dftdasni; taeiSaekkür kaordib aend. sbsb-aBm , ky basr 
t. myhmtz zcbdaem, laeksbdl saeht bae-ms&n zsbd. gasdft'l, ky 
mi&n (20) haerbozie-rä aez ü haßridaem; tastekkür ki&rd. 
maerdhft'i^ ky tu tn miwA-j ixaiA 9dz iMn haertdl^ k;^ büdaend ? 

4. ftndy t6 hüd-ast bae-mifen gufti&I dorftg adst. ftn6y 
Imnft bas- mft guftife id durüg aest. ftji6y iSfth hüdaeiS bae-iSumft 
didife ffist dlst? hs&r6y hfthl bas-tü hfthasm dftd. mft ba9-i$umft 
hfthim dftd (5) h8&r6y hfthld. htbr ky niküji nsb-kunaed bsbd 
asst. nife hsbr; ky riiS-asiS saefid aest^ Ssyjabftn asst — ms&n ftn 
miferd aeni; ky tA bae-yi^ftr-aeiS fasrmftn dädife I. mifen ftn msbrd 
aBm, ky tu hibr-ri aez m^n ha^rtdi. mft, ky bi&gl-rä asz tfi 
haertdlni; (10) hüdynüui ha^m pül-ra bas-tä dftdim. änftn nife 



so 



6ap&r 1 ky nywyitib rä äwurdib i? Äumft ftn maerdhä id ky b^ 
saebfifed miwsfe-rä äwurdafe id ? tu ftnl ky ta durüg-ra guft* T. 
i$umä ky hs&r 6y d^l-ytan mi-hähsed daer gyhdn dd;rid^ 6^m 
masmnün ntstid ? 



üebung 17. 

1. msbn ky hflerg;^z durdg %rs nsk-ml-kuniem. mä ky 
gsdtAng n£&-mI-güjXm. msln ky bsß-ii&n bad-gajs&t düstt mi- 
däraem. bä mä ky hsferf nsb-därld. züd h&haed am^d ja nfl&? 
hälä ky hsbjr. bae-tn züdi ky hsbjr. g&jl ky suknä mi-daraed 
(5) bazyrgän jdrft nsb-ml-iSaewaßd. bftgi ky däh^l südld mftl-y 
kfat ? haer gä ky gülf st här-aeiS aendi&r paß'hlü'st. — wafeqti ky 
ms^n dsLh^l äüdaem^ td haendz bidär ns^-ml-iSadl. wsbqtl ky mk 
rs&ftim; ^aemaelsfe bae-hdrdaßn rsbftaend. wsbqtiky baendse 6yräg-rä 
kuiStsb aem td bae-dsfer zaedsb i. hall ky ms&-rä dld^ dasr pi^-y 
ms&n rsbft. häli ky mä ^h^^l b;^-4ddlm; is&n bs&r-hästaBnd. hftll 
ky sumä. bas-di^r (dser-rä) zaedife id^ baendse bidär iSuds^ büdaem. 

2. d td-rä zaedsb aest ja nsb ? ^ lasksfed-aem zaedi^ aest. 
6^Tä ü-rä zaedsb-id ? laeksed baB-md zaedsb aest. msbn hdstaBm 
saBlls&'i bä d b;^-zaBnaem. b^'-zaen ! msb-zasn t äjd tufsbng 
Z£&daBn-aBi^ asz msfen byhtsbr aest? (5) tn 6^ haerfhd'st? taffl&ng 
zs&daßn-y td aez d bs&jll by'htsfer asst. d;n duhts&r tdr nsb-ml- 
zaBnasd? mutrybhd, naBwä'I b;^-zaenldl 6^rä b^s-dser nsb- 
zaedaB Id ? md dd s^ bdr zibdim, sbmmä ksfesi gaBwdb nsfe-däd. 
— aej guldm, ßäh^b bä td hiferf ml-zaBnaßd. bä tfdn hsferf b^- 
zaan I (10) bä d h^rf msb-zaen ! na^-hästlm bä Utn habrf b^- 
zaBnIm. turkt hs&rf mi-zaenl ? asndsbki. b^li. faabrf mt-zaBnaBm. 
farsi bsbjli hüb hsferf mi-zasnaed. td hsbjll bi&d bserf mi-zasnl. 
wäs^bi hs^rf b^-zasn! bulsfend hsferf b^-zasnldl bl-bäkäa^ 
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hiferf b^-z»nldt maerhsebft; ^&q7l&iis6 hsbrf zedse I. äjft ba ü 
daer (15) in bftb gaftugü kasrdsb I (hi^rf zsedsg i) ? bsbli, dirüz 
bä a haferf zsbdaBm. — l&f-y m«rdl msfe-ZÄn ! — BaBirse-y nän 
bf -hur ! qsßdrl mä-iSaß^ bt-hur ! mlw8&-y tazsfe msfe-harld ! 
qibdrl 6dj b^-hurid ! pur ksem hurdsb i. b896s& pur zyjäd 
8&Z tn (20) miwfife hürd. b«-hürdaön b^-raswid! tu pül 
hurds^ I. gü (güh) hürdaßm ; pseUmd^n Mdaem. qsess&m mt- 
tsBwftnadxu b^-hursem ; ky msen ns^-kaardaem. ü qaBSS&m htird 
kj : ms&n kfi&rdaem. ba&ndife bysjftr sefstls hürdaßm kj masuz^] 
nsb-büdaem. baandsfe aBfsüs mt-huraBm ^ (25) ky tn qsbdr zaeh- 
mi^t mi-dyhaBm. 

üebung 18. 

1 . tu h&f/'J tn gaeugft dänystse I ja nsb ? bsejr, haettä ba- 
piej nsb-dänystaem. 6y tsfeur mt-dänl : aehwäl-y waeztr by'htsfer 
indA aest ja nA ? ms&n ht6 6tz nsb-mi-dänaßm; hudä mt-dänaed 
u bsls. (5) zasbUn-y Waebt-rä mt-däni? baelsfedl? hsejr, 
nse-mi-dänaBni; baslsbd ntBtaem; s&mmä farsi-rä hä^jll hüb mt- 
dänasm. farst-rä bsld nsb-mi-däni. i^umä gdftaBn-rä baer symms^-y 
hud ns^-ml-dänld ? ms&n 6untn mt-dänaem. mui^k^I mt-dänim. 
(10) 6y wifeqt hähid birün b^^-raewld? haer wsfeqt iSumÄ ßaßlfth 
b^-dänid; gasrd^s b^-kunim. — rüj-y in ßasndaßlt b^-faermäjid 
b5^-nyöinld (b^'niinld) ! pae^hlttj-y byrädsfer-aem b^-nyiSm I d^l-ast 
nab-mi-hähaed b^'nömi? bae gäj-y msfen b^'niSm ! nsfezd-y tu 
nyiSaestsfe büdasm. pae'hlüj-y (15) hähsbr-asm (haßmiSirs^-aem) 
nytostsb bttd. bä habm nytosts^ büdaend u guftügü mt-kaerdaend. 

2. asknün aez min b^-öynaeu (b^'i^naeu) ! psfend-y msb-rä 
hyinvswii I tu suhsbn-y rast asz düst-y hüd b^'iSnaeu I nsb- 
mi-dani tn haebi^r ßaerähabt därasd ja ns^? ßaeriha^t däraed; 
ABZ gdj-y mu^taebafer tentdaem. babli ; (5) mä haom tenidim. 
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h®r 67 mi-^jiuBwid ; bäwtbr mi^-kunid 1 ni^-lrnjed ht&r 67 
mt-fynsewnn bäwibr b^-kunim. «ebli&h hAv tj mM7ii»wasd 
bawsbr mi-kunaed. awä2-7 tü-rä tez dür mt-iSienidaem. — 
mft aez hsbr 67 ii7W7^t8b 1 kael7ms&'l ni&-toiiidim. 6^ jiYwjitA 
«est ? ( 1 0) mä ni&-mi*dämm; hudä mi-dänaed u babs. 67 6ts 
mt-n7Wi8i? bas-hähsbradm käg^^s mt-nTwiasBm. kag^s-aet-Hi 
bas wsbqt-7 furßs&t b^-n7wiB (b^'^nwis) ! tu rüz ba» rüz baedtibr 
mt-D7Wisi. sumä rüz bas rüz b7'hti&r mi-n7wxaid. fadrSmürf 
msb-kunid käg7shft-rä bae waBztr b^nwisid! (15) mi&n dirüz 
psbng t& käg;^s ') n7w^^taßin. msbn hadm faerdft iSs&b t& käg;^8 
däraem b^'n^nsaem. 

3. mußtaefä baeg mi-i$7]iasid j3 ns&? muddsbtfst ü-rä 
mi-fynäsaBm ; daßr je&k hänab mi-n7i$mim u haemiiSsb aeuqät bä 
hsbm mi-bä^im. ms&n haem mt-fynäsaBm-aB^. mä k7 ü-rä nsb- 
nu-fynäBim. düst düst-7 hüd-rä mt-fynSsaad. (5) düst-rä daer 
rüz-7 bsbd hftlu i$7iid;ht. mab-rä ns&-B7näht! ? tü-ra ncb- 
i$7nähtim. — haemsb maerdam'7 in ds&'hr aez gui^snaegt 
(gurß7naBg!) mürdasnd. tu an pül-ra hurdsb-i ; — p7si&r-aßt 
b^-miraed! qaessbrn mi-hurasm k7 b^-nurasm; adga&r kaerdae 
aem. ( 10) qaessem hurd k7 : hüdaem b^-nuraBm. gd (güh) 
hürdim; paeiimänt mi-hanm (od. paeiSnnän iSüdun). tenidaem 
k7 g&v-7 ü murd. — äjä rseht-7 häb-aem-ra ksbsi burdab asst ? 
dtizdi Ba^t-aem-iu burdsb aast, qa^abm hurd k7 : msbn häha&r- 
asm-rä haBm-räh-7 hüd hd^haem burd. 15) mab-rä haBm-r4h-7 
hüdast b^-baer ! tt-nl uae-mi-hähi haBm-r&h bae-^7kdrr b^-basn ? 
fykäjsbt pi8-7 ust4d burdsb aest. mt fykäjset piä-7 qäsi häbim 



^) OlatiJU nickt Jedem ^ den ikt hHort heifst : man hikt ky mMynswId 
bAwibr mib-kunid! — ') jMeng \k kAg^s-rA — würde heifsen : Die ßl^tf 
beeiimtiUen Briefe. 



bürd. iyk&jAt p!^-y w»ztr b^-baer, bälH (päjtn) taesrlf b^^- 
bsBnd! bnün t»örlf b^-basHd! (20) cfrä bae-tn züdi taeörlf 
bttrdsfe-id? pur d!r bse-häb taeiSrlf msfe-basnd ! 6y wsfeqt bae- 
hftb taeärtf bürdid. 6y wsfeqt tasiSrtf ml-baönd ? — glWt-ra b^^- 
burl bflßH$»rbs&t-där b^^-güjxd ky Imiunhft-ra ') b^-burraed! 
in faaBrbuz8&-rä 6^^^ bundab i ? (25) sdh-y dyraBhtän-rä bäjaßd 
burtd. 

üebung 19. 

1 . d«fest-y naemäz gyr^fti ja nsfe ? äjä saewäd-y tn käg^s-rä 
gyr^füd? bafeli, gyr^taem. haer 6y gyr^ftid mä,l-y iSumä'st. 
haßktm ü-ra hün gyryftae aest ja nsfe ? (5) bafeli, haBkim ßäh^b-rä 
hün gyryftsfe aest. mae-rä haem hün gyryftse aest. ü gyristaen 
gyr^ft. isän haBndidaßn gyr^^ftaend. bärän bäiidaen gyr^t. 
b«erf bäridaen gyr^ft. sumä mä-rä saebaBqab gyryftse id. dtizd-rä 
gyryftsfe aend ja nse? hsejr; (10) ü-rä hjenüz nse-gyr^ftaend, 
Itkjm bi-iisfek hähaend gyr^ft-asö. daer hänsfe-y il6t raeftsfe aehwäl 
hähaBm gyr^ft. — saewäd-y tn käg^s-rä b^-gir ! tti dsfest-y ü-rä 
b^-gir ! hün-aBS b^-gir. kudd.m jafeki-rä mi-hähi b^-^r. In 
k^rä (15) d^l-y ü mt-hahaed bä htid b^-giraed. aez ztr b^-gir-aes, 
tn ßaefhsfe-ra jäd b^-gir ! zaebän-y farst-rä jäd mt-giraed. haeqiqafet 
ht6 6tz jäd nafe-mi-gin. bäd asz ssemü (od. safemt-y) digafer waeztdasn 
mt-giraßd. bärän bärtdaen aez sser mt-giraed. hälä äräm mt- 
giraed. äjä g&j-y mafe-rä mt-hähi b^-giri. (20) ht6 gft qaerär 
nafe-mi-taewäni b^-gin. 

2. (^yLÄiXi") faeßl-y zaernystän gussfest, faeßl-y baehar- 
ystän gdj-aei$-rä hähaed gyr^t. aez kudäm tasrafef gusaei^tsfe 



*) Die betttmmten Oitronen; — ky llmdn fo^-bamd er tolle (Mnmen 
Mersehtmden. 
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aest? sez an rfth gueslät sä^t 6ibnd aBst? du sauset a^z 
gurüb gusa^tae nmndib aest. (5) js&k sä^t aez n^ßf-y ^ibb 
gusae^tö bidUr Mdim. ü a9z Tnß&f gussbit. — aez ftn taeribf 
b^-gusaer 1 aez du rfth b^-gusadnm ! aez ynß&f ms^guaaend ! 
Ba^sfet-ra nygäh b^-kun ! 6aehdi' sa^t mi-gusaßraßd. psbng 
8a%t u jsek rüb^ mi^gusaßraed. h^bst sä^sbt u ntm mt- 
gusaßrasd. ps^ng sä%t u s^ rüb^ mi-gusaBraBd. (10) aBz.ps&ng 
sä^t bistser mi-gusaBraed. aBz taBqßtr-aBm b;^-gu8sbnd. aBz 
taBqßtr-y tu b^-gusaBraBm. 6ün asz ftn r&h mi-gusaBnd; daar 
hanA'j qäsi rasfisb aBhwftl b^-gind ! aBlbaBttö ^ mä bäjasd asz 
ftn r4h b^-gusasnin. — (^yu&tv>if) ßaßndaBli-iil paBhlüj-y ßaBn- 
ilüqdsb gusästaem. (15) 6yr&g-rä baer rüj-y mtz gusä^tafe-id? 
bafeli ßäh;^b , kytäb-rä n!z paB^hlüj-y gusästse-un. bsferf u 
tasgsferg bynä baß-bärtdaBn gusäit. gül-y stirb bynä bae-iSuküftaBn 
gus&^t. sas^hwaen tär!h-y tn nywystfie-iä nsB-gubä^üm. wus^ 
gyryftae id ja nsfe ? mse-rä (20) äräm hähid gusdit ja n« ? 
kytftb-rä (basr) rüj-y mtz hähaBm gu8ä,st. mynqäl-rä ptir kaerdsb 
tüj-y ütäq hähmi gusäst — aBmbür-rä hasm paB'hlüj-y mynq&l 
b^-gusänd ! In sißse-rä ptir kün u (od. ptir kasrdae) basr röj-y 
mtz b^-gusär! (25) jaßk ßaBndaßlt paB'hlüj-y mtz b^-gusänd! 
käg^s-rä nywystse-i ja nse? bseh ßäh^b, nywystafe aBm. 1Ä- 
rth-rä haem b^-guaär ! Msk-tä, daBr myjän-y jsfeh b^-gupär, Wi 
züd saBrd ss^wasd. tn kuläh-rä baBr ssfer-y ü b^-gusär I än-rä 
asz bälä b^-gusärid waB tn-rä asz ztr ! msb-rä är&m b^-gusär ! 
mä-ra ärd.m nsB-mi-gusäraBnd. 

üebimg 20, 

1. (q«3^) täzihä-y iäh-rS, baB-M hfthaBm numüd. ftn 
guUtm ky tufsfeng-aBm-ra bae-wsej numüdi k;^ büd ? tti yÄhftr-y 
maslälaBtt mt-numäji. haar gä ftb paBJdä num&jaBd, qäfylab 
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taswioqqdf kdnaBd. mserdumhd; miejl (6) bie-t«w8Bqqöf u 
mfibk/ Dumddasnd. — tu nä-mjzAg mi-numSji. iSumS. ßäd^q 
nife-mi-numäjid. bie-mä 6untn mi-numüd. tt hsd-nsdiAr-y tu 
bi-*«feql nie-mi-numäjced ? — qäfyl^-y (kärwän-y) mä Ijfeng kasrdsb 
(sest w») daer naezdik^j-y d^hi ky ängft mi-bini msfek/ mi-numä- 
jsed. dfißr Bahrft (bijäbän) t8BW»qqüf mse-numäj I ( 10) laßndsln 
u nJSkfT'^j (jS^ ar.) ter'hi-j buzürg-j 7ngl7std.n-ri tamasA 
numüdi^f j& nife ? hs&jr^ hseintn maßmlakifet-j nflemst^ gjjä^jfet 
numftdam u bik». ^uni& bä 6^ kirwftn (qäfyl^) muiügas^t 
hfthid niimäd ? — dar bjlftd-y naemsab ftb-y gifeu mi-säsand 
ji nife ? bi&li; Iiig4 ba^tn hubt nsb-mi-tawänld b^-a£zid. t&yj 
äipifez-hänib (metb«eh) b^'-rau wa (15) ba ääpikz b^-gü^ (ky) 
tfi«ra 6&j-m b;^-dybiBd, ky az baräj-y man BähUk ast. az barftj-y 
m& pyliw u huryjb4-y hüb b;^«saz ! hamse 6tz-rä hi^fr sähti^- 
id ji nsk ? bflBlI ßah^b, bamse 6tz-m i^^r u ämäd«B aäbtsb-im. 
2. (^^oü^i) ae dyrieht maj-uft 1 hsbr-am dar rüdbäniib 
uflSdib ast. atf&l-ai az bftin uftftdand. bar ptüt uftäd«^ 
am. btm In büd ky bar rftj b^j-uftl. in (5) mu^älagftt 
muftd hdrhand uftftd ja nsb ? btm in ast; ky kär fU naj-uftad. 
h^k^f/'j nyzft^i ky myjÄn-y td wa 6äpftr-y rüs yttyfäq uftäd 6^ 
bttd? — (qOU^^) hakfm-rä züd ba-dtdan-am b^-fyryst. 
fardft kägi^sT ba ü bftham fyrystäd. (10) fta bug69&-rä ba- 
tawaaa«üt-y £ipftr-y yngyltz ba-ßSh;^b-8ßä fyryst4dam. ta- 
waqqd^-y ^) mi&n az <am& tn ast; ky id^m (ädsbml) ba mtibn 

hf-fyryMi, bar wi^t ky ßal4]^ bj'-däQld (^y^) ^az jahüdt 

musl^ gaötib ast. (15) fydftj-at b^-gardim! mi-tarsam ky 
az lassibt-y btid ms^^m b^^-gardam. mi&jl d&ram qs&dri 
bi tfi b^-gardam. dlrftz dar bfig-y töh büdam q d«bar-y 
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hibuB-y buzurg-rä g^taem. mä her rüz asz h^r tsenef mi- 
gterdlm. (20) «ez hfifer tasribf pifej-y (p^j-j) ^ hihaßm gsMt. 

üebimg 21. 

&n pttl-ra ky bse-tti qsbrs kiferdem pibs-dy'h. ü dlrüz kftrdi 
baß-msbn d&d, wae ymrüz pfifes-gyryftie »st. (tn-rä) psfes m«b-dy'hL ! 
pjfes nib-hähsed gyrfft. — td hibr 6y aez ds&st-aBt bafer-ajaed b^- 
kun. (5) ml-taBrsidaem ky aez Vhdafe-y in kÄr bsIr-nifej-äjaBd. 
ftn i&mr dui^är büd. ü htid baB htid aez ^uhdab-ae^ nsb-mi- 
taewanyst bser-äjaed. — b^-raeu wae züd bser-gaerd! aj& aBz 
r4h-y daßrjä bs&r-gaei$tl ? bs^jr^ asz ssbr-y küh bibr-gaB^taam. 
6y wsfeqt (ksfej) aez iS^kftr b«fer-gaBÖti-I ? paeri-rüz bsfer-gae^tab 
aem. bae sur^isfet haer 6y tasmämtör baer-gaBrdid! — tu ^adaets&n 
6y wt^qt aez häb bsbr-mi-hizl ? mft ^ädastsen sä^set-y iSiM aßz 
hftb bsBr-ml-hlzIm. aez Inscft bsbr-hlz ! ba&r-nib-blzid ! (15) 
aez gäj-aBiS (^^j~y h^^) nse-taewanyst bs&r-häst. aßz gäj-ymän 
lub-mi-hahlm bsbr-hizlm (bibr-häst). 

üebimg 22. 

1. ikh bae-kü^taen-y bl-günähi faermän dftd. mAn g6rgf 
ktytaBm. mär-ra kui$tab-i ? in sesb*rä hähl küiSt. in my'hti&r 
haBr rüz jaak sbsbl aez baerdj-y msbn mi-kuiSaBd. (5) tenldsb 
8Bm ky 8^ naefsbr saBwärab baB-ds&st-y hüd kuiStsb-i. zasbrndär- 
90^ b^-knn, wafell ms&-kui$ ! 6yrftg-ra b^^-kuö ! 6yrftg-ra kuiStae-i 
ja nsfe ? b^-güj-aßÄ (ky) 6yräg-ra b^-kiriaBd! tu esz hsdniA mife- 
ra mi-kuöl. — (^JüLo) dasr hät^-8Bt mändsb aBst (10) ja njfe? 
Ingft b^-män! umid-aBt mändsb asst ja nsb? umid-8B^ nse-mändi& 
aBst. ßs&br-aBiS nab-mändsb büd. ds&'h sä'set mändse büd. ü haBJr&n 
MhaBdmd;nd. umiddftraBmkytübaB^daBzinsfenb;^-mSnf. iSaBnidse- 
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lin kj pi&ng nsefifer üAAm ztr-j hierabi^ mSndik asnd. — (15) 
btilifend b^-hSn ! tn k7tSbhft-ra b^-gbid. u b^-hänld ! ü »z 
di&rs händ89ii-»t maii^' hfthaed i$ud. ms&n hi&r rüz 0^ 8a%t 
kjtftb mt-han»m. jifek taBßntfl Swäzib b;^-haii! «z äwäzi^ 
händien-j ixxmt hifejll Iffigubt bürdaem. 

2. (qOlij^) ßih^b; tn 8&Bb-ra ptir gyrin haei^dib-I. tn 
bftg-i^ bifejli asrzftn hserldsb-«m. tn qätyrhft-ra bdjsdd b^-hserld. 
tn qät^-nL (»Btiibr-rä) mi^hasr ! Isbng-sBst. gtb u »ngür b^-hasr. 
(5) 67 6tz hfthl hasrtd (od. hf-hedti). m$en muBS.j»qs&t nife-darsem 
kj tn hänife-ri b;^-h89raBm. — (^^Xj^AJUmj) asgs&r »z anhä 6tzl b;^- 
paessencb b;^-h»r I hibrdj sez inhä mt-paes89nd»m h&h»m hsertd. 
tn sesb-j ssems&nd-rä b^-haer^ tnrä asz tn sksb-j syjfth bj'htifer 
mt-p8BS8end8ßm. zaabftn-y yngyltz-rä mt-passaendl ? (10) bi^lTy 
hs&jll mt-pas889ndasm we& bsbr zaebftn-j fsenuisadwt torgth mt- 
djhadm. — (^^JuuMy) mc&n sez tu nsb-ml-taersasm. haer ki&s aez 
wasztr mt-taersasnd. asz bsbrq (dsdvskhi, durühi$) mt-taargasd. 
^Isfef nsbm asst; mt-tasraaem mi&-bädä ribhiS-aßm tsfer b^-tewaed. 
ädifem-7 duräst-radft&r asz hud& mt-taersasd n bsbs. — (15) 
aBgsbr asz msbn b^-pursl ; mste ml-gajasm kj : bi&ll. asz ü 
purstdaam 67 wifeqt asst. s^ bftr aBz ü purstdaBm. mt-fas^hml 
ftn67 aBZ tu pnrsldsb 8Bm? hsbjr b^&, basndib nab-ml-faB'hmaem. 
mt-faB'hmid ja nib? mft nflk-faB'hmldsb-Im. 6^Tä mt-pursi? 
(20) tS b^^-faB^hmasm. asz hsbr ki&s purstdi^ hasrntn tsßnht aez 
mibn nib-pursldl. tn asBbhä baB-qlmsetl k7 ms&n purstdaBm 
hsbjll aerzftn asnd. asz ftn 67 pursld^fe-I jask kaBl7m8&'! nA- 
faB'hmidife-aBm. 

3. (^vAt^&y) ijam4 b78Jftr zashm^t kasltdld. saerür ntst 
k7 t zashm^fet b^-kaetod. ms&jl dftri gaeljAn (qal7J&n^ qälyjtn) 
b^-kasA? ji&kgaBlj&nlbämifenb;^-kaBi$! düm-7 di&r 7nt72&r-aBm 
b^-kaßi$ld. du 8a%t (5) 7nt7äftr-7 td mt-kaB£[daBm. ns^-ml- 
P7nd&raBm (gum&n ni&-nii-daraBm) k7 sasför-aBm b7BJ&r tdl b^- 
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ketod. iJumA hsgilibt mb^ml-kanfid? AhibjUhiB^libtint-kic 
hAd-jmSti-ra qibdri paba b^^kie^Iml •*- (^iX^) Sj4 pül 
bttiij-j mibn rttBldib-aest? tn «ngOrhA raMldib-fOiid. tn «tb 
d»r rAj^j djri^t hAhad nsatd, f«rd& bi&'d m (10) »l'kr 
(biB-)h7dmfi&t Uthem rsestd. nsb^tewin^Btesni hydmibt b^* 
riesaem. b8B*f»rjftd-7miii b;^*rfl96ldl bfe-^^rjftd-asä mifc-rtesl 
ü be-m«qß6d-7 hüd r»8td, — (Eftusative.) $;^-rft b^- 
hibüxil tn mibrd-rä b«*giM& b;^-rmäiit bfB-4Q«t4iir7iiiftn 
»felftm b^-r»8Sii ! be pyds&r u midlbr-aBm aüUsi b^^neiinld ! 
(15) dier hnmA kftr jhtjnüimAt-j kn/trib tohtr b;^-nBBftii! 
fidrdi ß&bh mib*ra bi&ivhisiiii »oqAt^j hüd-rft biB-giefitog 
g6£imn nn^gusrSn! be mj'htifar bj^-gü, ky ifaib-ri ba»* 
nffiti&r-j ini6n b^-gofrimed« kjIXmhi-ri (qtllh&-ri) b^- 
giuteriold ! td-n b» teqßtr-j ^Ad ma^tor^ (SO) ^ftli«m 
gierdSotd« fi6'hm-iet-rft tts b;^-g»rdAQ I hudA d^l-et-rä Mi 
gierdAüffid ! 



V. 



Weitere üebungen. 



' ^> M ■■ ■■ 1^1 
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Noch einige unregelmässige Zeitwörter. Redensarten. 
Konjunktiv. Längere Perioden. 

1. (qä^^-^;» furühtaön, Imp. \J^^^ furüi verkaufen,) Die 
Waaren *), welche er hatte^ hat er alle verkauft. Wie theuer 
verkaufen Sie den Meter') von diesem Stoffe? Bis jetzt 
haben wir den Meter zu sechs Elran verkauft. Werde ich 
diese Waaren mit Leichtigkeit^) verkaufen können oder nicht? 
Mein Geschäft ist eS; Pferde zu verkaufen. Da ich sehr nöthig 
Geld brauche; so mufs ich diese Waaren verkaufen; da gibt's 
keine EBlfe (Mittel 6äri&). Jedermann kennt mich, und Alle 
wissen ; dafs kein Kaufmann billiger als ich verkaufen kann. 

— (qä3^I ämühtadU; Imp. yyS amüz lernen.) Man soll we- 
nigstens zwei Sprachen lernen. Ihr lernt gar Nichts. — 
(qä:>^j dühtaBU; Imp. j^o düz nähen.) Der Schuster hat 
meine Schuhe sehr gut genäht. Ihr näht die Kleider sehr 
schlecht. — (cy^j^ sühtaen , Imp. yym süz brennen.) Gehe 
nicht aus y die Sonne wird dich versengen. Ich war äufserst 
betrübt (mein Herz brannte sehr). Der Arme! ich habe grofses 
Mitleid mit ihm. 

2. (^y^^ rthtaBU; Imp. jj^ riz giefeen.) Die Tinte ist 

zu dick; man mufs etwas Wasser dazu giefsen. Wenn du 

Wasser hineingiefsest, wird sie zu blafs. Er hat OUvenöl auf 

dem Tische verschüttet. Streuet Salz an den Braten! Du 

hast zu viel dazu gestreut! Er blutete aus der Nase. Ich 

blute aus der Nase. Der Schnupfen hat sich auf die Nase 

'^^ *** 

geschlagen. — (o**:>' äwibtaen, Imp. jj^f äwtz aufhängen.) 

Er hat seinen Hut an jenen Nagel gehängt. Hängen Sie 

Ihren Hut an diesen Nagel ! 



^) V^L^t BSBhkh (pl y. v^AM amhih) od. Müü«l »mty'ib pl v. clX« 
m»tft* ar. — ') ar. cjS 6m\ — *) {JiLtÄ qwoM *) ar. t^^i^ sahülibt. 
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1. aßsbäbl (aömty^sfe'i) ky dftiSt haemsfe-ra fiirüht. sifer^-y 
hl qumftä-ra hsd'6And mt-furü^id ? ta häl »zqaBrär-yss&r^^) 
6^i qaBr&n furühtse Im. an »mty^se-rS bae suhülset mt-tsewänsem 
b^-furu^aem ja n^ ? iSügl-y msen sbsb-furühtsen sest. 6ün pttl 
bysjftr eaßrdr dftraem,^ bäjsßd in semty^sb-rä b^^f uraltem ^ £an6 
ntst. haems^ ks6s mi^-rä mi-fynassed, was hasrnsk mi-dänaend; 
ky ht6 tag^rl asz msen aBrzäntser nsfe-ml-taewänaBd b^-furü^aed. 

— aeqaBll,^]! dd zasbän bäjaed ämüht. hi6 6iz n«&j-ämüzid. 

— kasfiS-dttz ks&fö-aBm-ra hfi&ib httb dühts^ asst. rsehthä-ra 
hs&jll bs&d mi-düzld. — birün msb-rasU; äftäb-aet hähaed süht. 
df laem hs&jll süht. bl-6är£& ! dfl-aem aez badrftj-ü hs&ill mi- 
süzaBd. 

2. muradkkfi&b pur gasliä aest; qsbdrl ab b&jaed rtht. aßgabr 
Ab b^-rizl, pur saefid mi-towaed. baer rüj-y mlz rüga&n-y 
zaejtün rlhtib aest. kasbäb-ra naems&k b^-rlzid. pur zyjftd 
rlhtsb-I. hün asz dymäg-asiS rlht. hün aßz dymäg-aem mi-rlzasd. 
nazyl8& rtht baB-dymftg. kulUh-y hüd-ra baß ftn mth äwiht. 
kuläh-ytan-iu bae In mfh b^-SwIzid ! 



'^) wörtl. nach dem Bestand des Meters. 
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3. (Q,AV,'>t<XJt ffindAhtsBiiy Imp. jt«XJl aendftz werfen^ 
sckie/sen.) Ihr habt mich in Bestürzung gesetzt (geworfen). 
Man darf dies nicht aus dem Auge lassen. Wir haben die 
Vollendung dieses Geschäftes aufgeschoben. Ich werde deine 
Bücher in's Feuer werfen. Auch dies lasse nicht aus dem 
Augel Schiefse diesen Pfeil ab! Du stürzest dich (deine 
Seele) in's Verderben. Ihr müfst durchaus die Vollendung 
eures Geschäftes verschieben. — (o^'^ jAftsBU; Imp. oLi jäb 
finden.) Er hat den Sieg über seine Feinde erlangt. Ihr 
Schnupftuch werden Sie unter dem Stuhle finden. Diese 
Sorte Tabak findest du jeder Zeit im Bazar^ aber jene andere 
Sorte ist sehr selten ; im Bazar wenigstens ist sie nicht zu fin- 
den. Er wird geheilt werden. — {^y^ t&ftasn^ Imp. s,Jj» 
täb glühen.) Die Sonne glüht. Die Sonne brannte heifs. 

4. Ob wir gehen oder nicht gehen ^ ist Eins. Ob du 
nun kamst oder nicht kamst ^ Beides ist gleichviel ^). An 
Starke bin ich nicht geringer als er, und an Kunst bin ich ihm 
gleich. — Zuweilen') gehe ich, ihn zu sehen. Zuweilen 
spielen wir Karten '). — Ich verspüre *) eine sonderbare Hitze 
im Körper; aufserdem*^) habe ich Durst , und auch der 
Kopf thut mir weh. Was befiehlst du, dafs ich aufser dem 
(stets) Fertigen *) noch bereite? Aufser der Hausmiethe habe 
ich täglich einen Tumftn Ausgaben ^). — Leget die Bücher 
bei Seite ®) ! Habt ihr die Hüte abgesondert •) gelegt ? — 
Drei Briefe habe ich geschrieben, ma^i mehr und nicht we- 
niger. — Man sagt, dafs in London grofse Theuerung ist. 
Ja, aber in Paris ist es noch (digc&r ^^)) theurer. In Schir&s 
ist die Hitze noch gröfser. Ich hoffe, dafs bis morgen weiter 
(digsbr) kein Unwohlsein mehr geblieben sein wird. — Sie 
haben einander*^) lieb. Sie sind zu einander gekommen. — 
Dies ist eben derselbe ^') Brunnen, von dessen Wasser wir 



*) o'V^ {j>Lm^\ jhgAs (4 Inf. T. yj*J>) Emjfindwng. — ^) «3^ 'jl 
•«d. ; v^^ b»-Vlftwib. — *) (^^L^ hisyri. — ') -^ li«g «r. — ' 

»J^ Jil. — •) AiL^tjIj>. — *^ Znsate lu Ghr. § 129. — ") Chr. % 

— ^') ^^yf^ hnmin, ^U^ hmaäm. 



164. 
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3. basr hsejnfet-sem sendfthtid. in-rS »z nsdi^r nsb-bäjiBd 
aendäht. ytmäm-y') in k4r-rä bae-^u'hdse-y') tae^wtq") «ndfthtim. 
kytäb-y tü-rä tüj-y ätö^ hähsem aendäht. In-nl hem niz aez 
nsdt^r msej-sendäz. in Ür-rä b^j-aBndäz. g&n-aet-rä bse- 
haelakafet b^j-»ndäzi. lä btidd*) öudsfe aest ytm&m-y k&r-y 
hüd-m baö-^u'hdsB-y taeViq b^j-aendäzid. — beer dui$maBnftn-y 
hüd ±2dfAT jäft. daestmäl-y htid-fä daer zir-y ßaendaeli hähid jäft. 
in nsfeu^ tumbäkd*ra haemlssfe aeuqät dasr bäzär mi-jäbi, waßlikyn 
ftn nifeu^-y dlg^r hsejll kaem-jäb aest; dasr bazär ky jäft n^-mi- 
^aewaed. fyfä hähl jdft. — SMb mi-tabaßd. hnriSid täfts^ ^aest. 



4. b^-raBwIm ja n^b-raewlm, j sfe k aß st. äms&dl ja ns§j- 
ämaedl; haer du basr&babr aBst. bas-quwwi&t aez tt kaemtabr 
ntstaBm^ bae ßaen^sfet bau baeräbsbr. -r-> gäh gäh bae-dtdaen- 
aBs mi-raßwasm. g äh g&h gaBngasfsfe bäzi mi-kunim. — basndsfe 
hasnLrifet-y gaeribi daer basdabn yhsäs mi-kunaem; wae baB- 
^ylaws& ^aetc&iS hasm bysjftr däraem, wae si&r-asm hasm di&rd 
mi-kunadd. 6^ mi-faBrmäjid durüst bj^-kunaem bas-^yläwafe-y 
häsyrt? ^yläwie baer kyrajafe-y hänsfe rüzT jsfek tümän hs&rg 
dftraem. — kytabhä-m ^aelsb hyd^ b^-gufiäridl kuläh'hä-nl 
gudä-gSnife gusä^tab-Td? — Bf murasaßlsfe pjwyit^ asst bi- 
kafem u zyjftd. — mi-güjasnd^ dasr laends^n bysjftr gyranf st. 
ba&ll^ a&mmi dasr bäris digabr gyräntsbr aest. daer iirkz 
haeraribt-y haewd. digs&r bi^tafer aest. umldwä.r-aem ky tä faerdft 
dlg^sbr hi6 nShoiSl nc^-mändae bft^aed. — jask-digsfer-rS ddst 
mt'däraend. bas-j aek-dlgabr raesidaend. — hasmin 6ähi'st 
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^) Vollendung, 4 Inf. v. ^'. — *) (jfrjyü «c^ju. — ') Verschiebung, 
Inf. Y. vJ^Lc — *) ax. Et itt kein Entkommen (davon daf$ etc.). 



WKhrmund, Schlüssel c. pers. Or. 
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Alle trinken. Das ist eben dieselbe Sprache ; die du gestern 
geführt hattest. Es ist derselbe Weg. Es ist dasselbe Pferd, 
welches ich geritten hatte. — Zwei Mal*) drei ist sechs. 
Fünf Mal acht ist vierzig. Gott möge es (dir) hundert- 
fältig zurückgeben! 

5. Er hat es im Scherze^) gesagt. Hast du das im 
Scherze gesagt oder nicht? Nein, ich habe es im Ernst*) 
gesagt. — Was haben Sie verloren*)? Ich habe meine 
Uhr verloren. Ich habe gesucht *) , was ich verloren hatte. 
Suche, was du verloren hast. Du redest viel Unsinn, man 
könnte glauben, du habest den Verstand verloren. Fort mit 
dir! — Er beabsichtigt®) dieser Tage nach Trapezunt zu 
gehen. Wann beabsichtigt er aufzubrechen ^) ? Er denkt 
am Mittwoch aufzubrechen. Man sollte glauben, dafs du am 
Donnerstag aufbrechen könnest. — Wird seine Reise lange 
dauern 5 oder nicht? Was glaubst du, wird sich sein 
Aufenthalt in Indien in die Länge ziehen*) oder nicht? 
Ich weifs es nicht, aber ich denke, dafs er wenigstens zwei 
Jahre dauern wird. Ich wünsche sehr, ihn vor meiner Abreise 
zu sehen. — Heute habe ich drei Stück Hasen geschossen 
(fykd,rksbrdaen). Der Schah hat gestern mit seiner gesegneten 
Hand neun Stück '®) Rebhühner *') erlegt und eine Gazelle ") 
geschossen (zaedaßn). — Was einem bärtigen '^) Manne Pflicht 
ist, geziemt sich nicht für ein Kind und steht einem Weibe 
nicht wohl an **). Mein Pferd soll bereit sein, möglich dafs 
der Schah nach mir verlangt. 

6. Sie haben sich einige Zeit ") in Ir&n aufgehalten '*)? 
Ich habe mich (dort) durch sechs Monate aufgehalten, nicht 



') ^ bar. -- ') ^yi* fiühi, 'iUs>yX^ fiühljjatiBn, ^s>jji, ^^j y\ 

ABZ röj-y fiühi. — *) ar. tcX:>. gseddubn. — *) q«-^j^ (^^ g^m t« — *) (^T*^**^ 
güst»n, Imp. ^^_y>- gü, güj. — ®) ^Ä^to pUo bynÄ (vlg. bsBiiA) d. — 
^ "^^ hffirsBkÄt k. — . ®) ^Jw-uiy J^'tül ksBiSidan. — *) J^ 
QjcA/>L^i bffl-tai »ngamidan. — *°) Gr. § 103* — '*) «oiLJ', ^^ k»bk, 

kfflbg. — ") ^^fahü. -- ") yj^^j^^^ ßähyb-riÄ, Gr. § 103. — ") Gr. 

S. 309, Nr. 110. — ") ar. oJl-^ muddafet ITcife. — **) qO/ UÖ^' t«- 
wsBqqüf AufentluxU, 
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ky «BZ dh-sdi haemsb mt-hurim. haemin hsferfi'st ky dirüz 
zsedsb büdl. hsemäu räh aest. haemän sbsbfst ky saewftr 
sudse büdaem. — du baer s^ sse^ aest. psbng baer hafeöt 6yh^l- 
aest. hudä, ßs&d bärsg In qaeds^r b;^-dyhaBd I 

5. aez rüj-y suhl guftöasst. ölht (od. ^ühijjaets6n) 
guftsfe-T ja nsfe ? bjfejr, gaBddsbn guftafe-aßm. — 6y 61z-rä 
güm kaerdse-id? sä^t-aem-rä güm ks&rdaem. än6y güm 
kaerdsb büdasm mi-gustaem. b;^-gü (b;^-güj) än6y glm kaerdsfe-i. 
bs&jll 6aBr8ßnd mi>güji^ güjä %ql-aet-zu gtim kaerds^ bdil. 
güm öoßu f — tn rüzbä bynä (baenä) däraßd bae t^eräbzün 
b^-raewaed. kaej b y n ft däraed h ae r as k sb t b;^-kunaßd ? bynä 
däraed rüz-y 6än$aßmbs& baeraeks&t b;^-kunaßd. güjä rüz-y paeng- 
gasmbsb b;^-taBwäni haeraekaet b;^-kunT. — saefafer-aeö tül Mhasd 
kaesid ja nsfe ? 6y tsfeur mi-däiii; yqämabt-aes daerhyndü- 
stän baB-tül hfthaßd aengämid ja ns&? nsfe-mi-däuaem ^ was 
Itkyn 6untn mi-pyndäraBm (od. gumän däraem); ky aeqaBllsbn 
du säl lül b^-kaB^aed. d^l-asm hsbjll mi-hähaBd, ky ü-iü 
qafebl aez rseftaBn-asä b;^-blnaßm. — ymrüz s;^ ta haergüi^ i^ykftr 
ksbrdasm. ith dirüz baB-dsbst^y mubärs&k-ae^ nüh dänsfe ks&bg 
fykftr kasrd waB js^k ähüjl zsed. — ftn6y ßähyb-rii^-rä mi-bäjasd^ 
b8B6£&-ra ns^-mi- ^äjasd was zsen-rä nsfe-mi-saBzaBd. sfesb- 
aBm bäs^ bfiiasd; — i^äjaBd msb-rä ith. b;^-hähaBd. 

6. muddsbti dasr xnaBinlaBkc&t-y irän taBwaBqqüf kaBrdsb-id ? 
maddt&t-y hs&ft mäh; bists&r taBwaBqqüf nife-kaBrdaBm. bäjasd 
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länger '). Die Beisekosten *) müssen wohl grofs sein. Nein, 
es bedarf nicht so vieler Ausgaben ; es wird nicht mehr als 
hundert Tumftn machen. Ich habe Alles eingerechnet ') : 
Eisenbahn *), Kost *) und Quartier •). Auf diese Weise (dem- 
nach ')) haben Sie für Kost und Quartier einer Person nur 
fünfzig Tumftn gerechnet. — Wie kann man sich die nöthigen 
Lebensmittel ^) verschaffen ^) ? Sich die Lebensmittel zu ver- 
schaffen ist sehr leicht ; was für den Unterhalt eines Menschen 
nöthig*®) ist, ist überall in Fülle vorhanden **) ; aber das Geld, 
welches ich hatte, habe ich ausgegeben "). 

7. Aus Ursache eines nöthigen (und) wichtigen Ge- 
schäftes'^), dessen Verrichtung'^) unumgänglich ''^) ist, fürchte 
ich , dals ich mir nicht die Ehre geben kann , Ihnen aufzu- 
warten. Ich befand mich im äufsersten Zwang der Umstände**). 
— Es ist nicht nöthig^'') eine Antwort zu schreiben; richte von 
mir einen Grufs**) aus ! Ich bedarf deiner nicht. — Ich hatte 
damit Nichts zu thon '^). Es geht mich Nichts an. — Von 
Paris bis zum Hafen von Calais sind es mit '^) der Eisenbahn 
fünf oder sechs Stunden , und von Calais sind es mittels **) des 
Dampfschiffes") vier Stunden Wegs. Auf diese Weise (od. 



*) yuä.AJ blÄtAr, Gr. § 127. — *) oL>iy>l yhrft'ftt, ar. pl v. ^jS>\, 

Gr. § 114 b, 2. — ') qO^ U^m,^ hysÄb JRecknunff ar. -^ *) ^y^^»!; rÄh-y 
fth»ni. — ") ^[^yS>- hurÄk. — •) ^yt^J2:^ nySimAn. — ^ Jß ^! jl »z 
in qterdr. — *) ar. »j^^J 3 «^h "^^ ^ 8»hIrA JVtmani und Vorr<dh, — 

*) Qs^j^T vi^^^vÄj. — ") ar. ^j'if Iftz^m. - ") ^l^l^ faraw&n. — ") -^ 

qOjJ hiferg k. — '') f^ mnltyiDiD (Partio. 4 y. ^) «td^^ 8wikt, — 

^^) ^tjAoil jnßyrAoi B^Wkdügtvmdvn, Inf. 7 v. ^^, _ ^^) ar. Ju "^ lA bddd 

Jbein Entkommen. — ^^) ar. Jiksi "^^ <Aj K Ift btidd wsb la VlAg kein Ent- 
kommen und keine Heilung, — ") jtLaä^I yhtyjÄg Bedürfnifsy Inf 8 ^l-^-— 
") »^ 3 i^LxO du*A u BüBlAmöeiÄ utu2 Qrufe, — ") ^.^vXÄ Jub^O 

dnr bibnd iAäma. — *^) ^j^ jt «z rCg'-y. ~ ") ar. «b^jJf towmwüt 

VermiUelung, — ")^L* ,^f*-^ karft^-y buhär. 
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yhrSgftt-y scefs&r bjsjär bMaed. hsbjr ^ daendän yhrigAt ni&- 
darasd ^ buStier aez ßs6d tümän ns^-hähsed ksbrd. hsemsb 6iz-rä 
hysäb ks^rdaem : rfth-y äbaBni u huräk u nj^ims&n-rä. ps^s 
asztnqaerär baeräj-j buräk u nj&maen-j jsbk naefsbr haemtn 
paengHh tümän hysäb kaerdtfe-xd. — zäd u ssehtrA-j läz;^-rä 
6f gönfife bae-dsest mt-taBwän äwdrd? saehirsb bae-dt&st 
äwürdaBü bae-gäjaet äsän aest (od. bjsjär sühülsfet däraed) ; än6j 
baBräj-7 hurftk-y ädsemi läz;^m mi-j^aewaed , basrnsb gd. fasnkwftn 
aBst ; waß-llkyn ftn^y pül däi^tem hserg kabrdaßm. 

7. bae-saebafeb-y muh^mi saerür, ky ynßyräm-aeÄ lä 
b ü d d aest; mi-taBrsaem ky teraef-y hydmsfet häß^l nse-taewänaem 
kiferd. mjfen lä-büdd wae Ift-^ylÄg äüdaem. — yl^tyjÄg 
baö-nyw^ötaBii-y gaewftb ntst ; asz mafen du'ft u saeläm b;^-fyryBt. 
ms&n bae-tü yhtyjftg ncb-dSraBm. — daerb«end-y!n ns6-i$udaein. 
daer bsend-aeä nistaBm. — aez päris bae baendffer-y kälae aez rüj-y 
rfth-yähaeni pabng ja idb& ^%i, was aez basndsbr-y kalsb bae- 
taBWSBBsüt-y kaßi$t^j-y bnbär 6a&här sä^ibt rdb aest. psbs aaz tn 
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wie man sagt ^)) kann man innerhalb ') zehn Stunden von 
Paris nach London kommen. Allerdings , ganz bequem '). 
Nun, wenn es so ist, so reisen Sie, nach Verrichtung Ihres 
Auftrages von Paris ab, um sich London anzusehen^). — Auf 
diese Weise werdet ihr bedeutende Fortschritte *) machen. 

8. Der Arzt hat Ihnen verordnet, dies Wasser zu trinken. 
Der Gärtner hat dir befohlen, diesen Baum mit der Wurzel *) 
auszureifsen ^). Ich habe alle Wurzelfasem *) dieses Baumes 
ausgerissen. Heuer hat man das Jagen verboten **). Suche 
dies ßäthsel") (zu errathen)! Die Thüre ist verschlossen"). 
Nach dem Worte der Weisen mufs man sich richten**). Binde 
ihm die Hände! Schliefst die Thüren! Er kleidet sich") 
nach der französischen Mode**). Wasche") die Kleider! 
Möge der Todtenwäscher**) dich davontragen! Der Todten- 
wäscher^') hat die Leiche gewaschen. Bringe warmes Wasser, 
damit ich meine Füfse wasche. Ich werde meine Schwester 
von der Ankunft^®) unseres Vaters in Meschhed benachrichti- 
gen ^'^). Wie glücklich du bist ! Fort mit dir ! 

9. (Konjunktiv) Ich habe euch Geld gegeben, damit 
ihr lustig seid*®). Ich habe meinen Garten verkauft, damit 
ich Geld hätte. Wie wäre es, wenn Ich ihn gekauft hätte ? 
Ob du ihn gekauft hättest oder nicht, was liegt mir daran *^)? 
Magst du (immerhin) eine Flinte in der Hand haben (ich ftirchte 
mich nicht)! Mögt ihr (immerhin) Geld haben, was liegt 
uns daran? Selbst wenn ich es hätte, würde ich (es) nicht 



^) Oy^t^ jyf\XA h^ ^}^ j' »* qsBrftri ky meskür (ar. emM.'ni^ 
berielUet) mi-i58Bw»d). — *) (jOj^ »O daer %n in der Breite. — ') 3^ y^ 
v£>J^^ dsQr k»m&l-y suhüliibt in Vollkommenheit der Leichiigkeit, — ^ Ü^ 
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temäiSA die Sckau, — ^) ar. JLj tnrssqqi. — *) ^^. — ') ^^\XjS . — 
^) iuÄ.j,. — •) ^2j^3 BefM, — ^°) Uju» Logogryph. — ") ^^^LJ binden. 

- '") ^ /. - ^») ^J^^ ^^. - 1*) j^. - ») ^^ Imp. 
J^9 {J^ Mg. o^y^ ^10.^)' — ^•)>Ä nOjA, Nie. yä »tjy. — *') Jlli. 

- ^"^ O^jl — i*) ^/ nlJT. — •°) ^^j-Ä--Äls3 ^J Gehirn hohen. — 
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qserär (od. aez qasrftn ky maBsktlr mi-saBwaöd) dser %r8-y dsfe'h 
sä^s&t sez pärts bae Isendsbn mi-taewan rseft. bsbli; dasr kaBmäl-j 
suhülset. hälä ky 6unin asst, bse^d aez ytmäm-y maß'münjjafet-y 
hüd aez pärls haeraeksfet kaerdse (Gr. Nr. 152) bae-taemäsä-y 
laends&n b;^-öaBWid. — aez tn qaerär hsfejli taeraeqql hÄhid kaerd. 

8. haekim bae-sumä faermüdse aest, (ky) in äb-rä b^-hund. 
bägbäu bae-tü faermüdse aßst, in dyraeht-rä aßz bth b^-kaeni. 
haBrnsb risaehä-y an dyrs&ht-rä kaendse-aem. ytnsäl qasdaegsbn 
öud ijlutr nae-kunaend. tn mu^aömmä-rä daer jäft b^-kun! 
dafer baestae aßst. bae-qaeul-y hukaßmä kär bäjaed b afest, 
daest'hä-jaes-rä b^-baend. daerhä-rä b^-baßndid I — muwäf^q-y 
tsferz-y faeransae raeht mi-püsaed. rsfeht-rä b^-öü (b;^-sur)! 
murdaesü-jaßt ( murdaesür-aet ) b;^-baeraßd. gaessäl murdafe-rä 
Bustafe aßst. ftb-y gaferm är tä pähä-jaem-rä b;^-siijaBm. aez 
wurüd-y pydafer-y hud bae-maeshaed haemsirtfe-aem-rä ägäh 
hähaem kaerd. — hösä bae-häl-aet ! dür nylln (= güm ^afeu) ! 

9. (Konjunktiv vX&b) bae-sumä pül dädaem tä dymägi 
dästafe bäsid. bäg-aem-rä furühtsfe aem ky ptll dästse bäiaem. 
aegsfer ms&n haendse bdiaem^ 6y taeur? haendafe bäii ja nae- 
haendafe bdii^ bae-mafen 6;^ ? tufafeng daer dsest dästafe bdi ! pül 
dä^tsfe bdiid , bae md. &f ? däi^tafe bäsaem , hafem nafe-mi-dyhaem. 
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hergeben. Wenn Sie Lust haben sollten j so lassen Sie uns 
gehen y um es anzuschauen. Das Persische ist meine Mutter- 
sprache nicht ; was Wunder ^) , wenn ich ein Wort ein wenig 
unpassend') angewendet') haben sollte I Wenn Sie (mich) be- 
ehren , so würden Sie (mir) eine Gunst *) erweisen. Wer 
immer *) dies Buch wünschen sollte *) , da und da ') wird es 
verkauft. Er hat höchstens ®) zehn Zeilen ®) geschrieben. Es 
wurden höchstens zwanzig Mann getödtet. Man möchte 
glauben ^ dafs du diese Sache nicht recht studirt ^^) habest. 
Die Leute schlafen in diesen warmen Nächten meist^^) auf den 
Dächern ") , und da mag es wohl zuweilen ^') geschehen^ dafs 
während der Nacht ^*) etwas Verkühlung**) eintritt **). Ich 
habe drei Mal geniefst*'), vielleicht ist das der Anfang'*) eines 
Schnupfens*'). Gebe Gott, dafs Sie kein Fieber haben! 

10. •®) Wisse dafs das Menschengeschlecht unter sich'*) in 
keiner Weise**) unterschieden ist*'), und dafs der Unterschied**) 
des Klima's *'^) sie nur wenig beeinflufet*'), weil die Gattung 
Mensch von gleicher natürlicher Beschaffenheit*') und von der 
Gattung der Thiere ganz und gar verschieden ist*'). Wenn 
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*) oUÄJf. — ») ^^. — ') ^^O^ v^'J? iuAend tein, — ') t:> q^. 
— ') JJiii y!^. — •) ^. — *«*) ^.jO/ g^ibt Studium (Inf. S v. jib) 

maöhm, in e. S. - ") v-Jll - **) ^ oia j^- - ^') ^' - **> J^ 
wAA'w qx^ bejn Zufiaehenraum , Zwiaehenseit ar. — ^^) Ibr. ^£^\j^ ▼. 
^iXwÖ>L^ $ich verkühlen, — **) qO^ U^J^- — *^) CX^j^^ iuJac. — 
') ptiAjüt. — *^) Ji'y — *^) Aus der pen. Uebenetsong der B a f f o n *sohen 
Natargescblchte yon Mirzft M«hmibd Hasibin (Barb, pers. Trans- 
skriptioDBlesebnoh S. 66). — **) jiLiO u5L{ b. -^ **) »^^ ^s^ 4u. ~ 
**) ^yCwiito viy^JuiJ üitferwÄwd (Inf. 8 v. ^Lp) Aa5en. — **) vJiL-j^l 
MawM^aUigheii, Inf. 8 t. sJÜL^. — *') |^ ^ vJ[ — *^ iJLL« ae&err- 
«e&efuZ, Part. 2 y. JaL^. — *'^) oitl;> aneraeAo^en« ^H ar. — *^) ^j^^ 
^^yCdwiO jJ^ jti'-^* 3 ffäwUiehen üntersekied und Differenz haben. 



41 

aegser ms&jl dästö bdiid, b^^-rdBWim tsßmä^ä-jae^ b^^-kunim. 
farst zaebän-y aeßltjj-y rnsen nist, 6y ^aegsfeb aegcfer Is&fi^-rä sends^k 
bi-gä, ysty^m&l kaerdsb bdisem I aegsfer teiirif b^-äwaend, yltyfftt 
kserdse bäi^id. haer kses täl^b-y in kytftb büdsfe b&saed; fylftn 
gft furuhtsfe mt-tewaBd. hsfejli bäiaed dse'h ssfetr nywyiStfife aest. 
hsbjk bäsagd bist naefser ädsbm ku^tse ^üdaend. güjä daer in 
bäb yttyld.^.y durüsü ns^-däStaß bä^id. maerdüm daer in iSaebhä-y 
gsbrm aeglfl&b baer püst-y bämhä mi-häbaend^ wae gäh bdiasd ky 
daer bsejn-y 6skh aendsek 6ähyäi ^är^B inäA bfiiaed. s^ bär 
'aelase ksbrdaem; ^äjaed ky ybtydä-y zukam bä^asd. hudft künasd 
ky taeb nab-dytae bäi^id! 

Längere Perioden. 

10. b^-dän ky g^ns-y ädsbm bä jask-digabr bae hi6 
wafegh mugajaersbt nab-därasnd wae ybtylä,f-y haBwä bae-änhft 
musasll^t ni&t maegsfer aendsfeki, zirä ky n£&a^-y ynslln dasr 
hylqcfet jsbkx'st was baa g^ns-y haejwänftt taebäjün u taegajtir-y 
kulli dd^raßnd. aBgaer6y nsbu^-y ynsäni daer asurüpft saefid 



Wfthrmnnd, SehliUsel s. pers. Chr. 6 
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auch das Geschlecht der Menschen in Europa weifs und in 
Afrika schwarz und in Asien gelb ^) und in Amerika roth ') 
ist, so sind sie doch von Einer Art '), und dieser zufallige *) 
Unterschied (rührt) aus Ursache ') des Klima's her (und) hat 
keine Beziehung •) auf die ursprüngliche Beschaffenheit '). 
Und da sie zum Zwecke ^) des Lebens ^) auf dem (ganzen) 
Erdball^®) geschaffen'^) worden sind, so dauern*') sie in jeder 
Art des Klimas aus und pflanzen sich fort, wie sie denn in 
den südlichen Ländern das Vermögen *') (des Ertragens) der 
Hitze und in den nördlichen Ausdauer *^) gegen die Kälte be- 
sitzen; und hieraus wird es klar*'^), dais die Menschen ^^) ihrer 
ursprünglichen Natur* ^) nach keineswegs an Ein Klima gebun- 
den *') sind. Hingegen in der Natur der Thiere ist es nicht 
so, sondern vielmehr umgekehrt***), und der Einflufs*^) des 
Klima's auf die Thiere ist gröfser, weil ihre Gattungen in 
verschiedene Arten gespalten**) sind, weil ihre Natur ftbr Er- 
ziehung '*) wenig empfänglich ist, und weil sie sich in geringe- 
rem Mafse als die Menschen fortpflanzen. Nicht nur*') sind 
ihre Arten mannigfaltig*^), sondern sie zeigen auch in Einer 
und derselben Art tiefgehende Mannigfaltigkeit, und dieser 
Unterschied ist vom Klima herrührend. Ein Theil*'^) von ihnen 
kann in einem Lande , welches viel Hitze hat , ihr Geschlecht 
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*) ^/^j'y - ') j>«j3 türk. - ») si^^l^. - *) ^^Jc^ oeMemM. 

— ') siJ^. — •) J^O das mndringen ar. — si>SjL> Ju^J Wurzel ad, 
Wum der Betchafenheü, — ^ v:>Nf> u. — ^ swXi; lebend, ^wXi; u. 
^L? Jjj das i^eften. - *^) ^^ «/. - ") ^jJi vttiL>. - *») J-^* 
^yaJ£^\ö Ausdauer (Inf. 5 y. J^4J>), Ertragungsfahigkeit haben, -^ *') c>J»cL. 

— **) v-*lj Kraft, — **) ^ßjLA pasaiT. Partio. 1 v. ^. — **) ar. (^T" Jü, 

hier ^^Lljt cy ^. — *») ciJuwi). — *•) UiUii Part. 6 y. vJiU 

*•) ^jJi^ iü mU ümkehrung ar. — *^ laLj Inf. 5 y. iiU. — **) Kfc^I£i 
»« 5«»r<««, ar. Partie. 6 (t. cp Jrt). — **) sJ^jJ. — ") L^Is »i. — 
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w» dier lefrfqft syjfth wse daer isyjä zsordrü wae dasr amserlg& 
qyrm^z mi-i^sewsend; sbmmä dser gynsijjsfet jafekl hs&stsßnd^ 
was tn taefawüt-y %rjit bae-^yllfifet-y ab u haßwä'st^ d^hli bae 
fifeßl-y hylqaet nafe-däraed. waö 6ünbaB gyhfifet-y zyndaegäni 
dasr kurrsb-y zaemtn bylqs&t äuds^ asnd , dasr hs&r q^sm ab u 
haswäjl taehaBmmül dftraend was taßwälüd u taenäsül mt-uumäjaend, 
6unftn ky daer byläd-y gaenübi täq£&t-y haerär^bt was daer 
byläd-y i^aemäli tftb-y burüdsbt däraend; was aßz in mas^lüm 
mi-iiaBwaBd^ ky basni ns&u^-y ynsän dasr sbßl-y tsebl^t mu- 
tae^aell^q bae js6k ab u haewä nistsend, sbmmä dasr tssbl^cbt-y 
haejwänftt 6unin nist; bsblky baß-^ks aest; was taesaBllüt-y ab 
u haswä baß haejwänftt zyjädtafer aest^ zirä ky gynshä-y mutas* 
naBWwy% hibstaend; ky tfiebfsfet-y änhft bysjÄr kaem-taerbyjafet 
8udsb-as8t waß kaemtibr aez baeni äd^m taewälüd u taenästil däraend. 
ns^ taenhä aenwä^-y mnhtaßlyfsb ha^staend^ bsfelky dasr haemän 
g^8-y hüd haem yhtyläß kuUi däraend^ was in taefawüt-y 
anhft mutad^asU^q hsd ftb-u haewä'st. pärsb-y änhä daer masm- 
laßksbti^ ky baerarafet-y bysjftr dftrasd^ mi-taewänaend g^s-y 
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fortpflanzen^), kann aber in einem kalten Klima nicht gleicher- 
weise *) leben *). 

Ausgewählte ErzäMimgenO. 

1. Ein Gebetrufer ') lief*) und sprach (gleichzeitig) den 
Buf zum Grebet^). Man fragte ihn : warum thust du so? 
Er antwortete *) : Ich will meine eigene Stimme von Weitem 
hören, denn (die Leute) sagen : deine Stimme ist von Weitem 
angenehmer als von Nahem. 

2 . Jemand') gieng (Partie. Gr. Nr. 1 5 2 ) zu einem Arzte^^) 
und klagte ^^) über Leibschmerz^'). Der Arzt fragte : Was 
hast du gegessen? (Jener) antwortete : Ein Pfund*') geröstete^*) 
Gerste. Der Arzt sagte : Gehe zum Thierarzt ^') , denn die 
Behandlung **) der Vierflllsler ^^) geht diesen an"). 

3. Ein Eonig legte den in seiner Versammlung ^*) An- 
wesenden"*) ein BäthseP^) ror : Was ist daS; was im rorigen 
Jahre nicht kam^ heuer nicht kommt und nächstes Jahr nicht 
kommen wird? Ein Soldat*'), der dort anwesend war, sagte : 
das ist meine Löhnung"). Der König lachte") und befahl, 



s^y^y — ) ar. oUX^I OiAj; Böhm (Crime) der Ertöhiungen (pl ▼. 
v£>^,iLX>' hjkftjibt). — Nr. 1 — 6 nach H. A. Barb, Transskriptions-Losebu«^ 
der per«. Sprache, Wien 1866; Nr. 7—12 aus I>B0hAmi*8 Frtthlingsgarteiiy 
herausgegeben y. O. M. Frh. v. Schlechta-Wssehrd, Wien 1846. — *) q<3^ 
mn'»f 8^ Partie. 2 t. ^^üf. — *) qO^J^*^- — ^) jUi ^U — ®) V'j^ 
^.^Ob. — •) ar. jjoÄÄ Fereon. — ^^ ar. vwwjL. — ^^) qJuJü. — 
'*) ^ öß. - 1») J^; - 1*) ^0/ ^^Jß r^oHen. - '') JJ^. - 
^•) ar. «L^ÜIjJ Inf. 8 y. gJLc. - ^') \^J^. - ") ^^b odii' £e- 
»ehunsi haben, — *•) ar. jjJL^i. — *°) ytoL5> pl ^Laj^. — *^) ßi od. 
^. ~ ") ^^^. ~ ") ar. v^l^. - «*) o^ArfvxI^. 
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hüd-nl zyjäd numftjaBnd^ likyn dser hasw&^y ssbrd nib-ml- 
tSBwanasnd 6»ndän zist kün»nd. 



zubdsbtul-hykäjftt. 

1. mu'aBgB^I ml-daewid was bftng-y naemäz mi-guft. 
sdz t, pursidsend k j : 6frsi, dunin mi-kuni ? gsewäb d&d kj : 
mi-hähaem ky äwftz-y hüd-rä aez dür b^-Äynaöwaem , 6y ml- 
güjsend ky : äwäz-y tu sez dür hoätsbr-asst ky aBz naezdik. 

2. i^sehßl nsbzd-y taßbtbT raeft^^ aez dsbrd-y syksbm nälid. 
taebib pursid ky : 6y hurdsfe-I ? gaewftb däd ky : jaek rsetl 
g8feu^j_byrjän kasrdsb. tasbib gtift : nafezd-y baeijtä.r rafeu, ky 
mii'älaßg)8e-y daßhar-päjftn taB^aBllüq baB ü dftraed. 

3. pädy^fthi aez/hu&sär^y masgl^s-y hi^lugs&zE purfiid 
ky : an dist ky pär nsb-raesld was ymsäl nsfe-raBsasd was säl-y 
äJ83nds& nsb-hähaed raesid ? 8ypSh;^j-I ky ängft häs^ büd güft : 
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daifl man ihm eine zweijährige Löhnung ans dem Schatze ^} 

auszahle ^). 

4. Einst ') Terrichtete Jemand für eine GresellschafI; das 
Vorbeteramt *). Nach (Vortrag) der ersten Koran-Sure *) 
hub er an*) : ^ Siehe wir haben den Noah gesendet')*, — 
danach aber, da ihm aus dieser Sure nichts mehr einfiel, schwieg 
er still •) und blieb ruhig '). Ein Araber **) , der unter der 
Zahl") der Nachbetenden^*) war, that (endlich) den Mund aur*) 
und sagte : Wenn Noah nicht kommt, so schicke einen Andern 
und entlasse uns^^)! 

5. Ein Astronom ^^) fragte Jemanden : Welches ist dein 
Stern ^•)? Jener antwortete : der Bock*'). Der Astronom 
sagte : Unter den Sternbildern ^•) ist kein Bock , du hast dich 
geirrt. Jener antwortete : Ich habe mich nicht geirrt ; zur 
Zeit als ich volljährig wurde *•) , hat ein Astronom meine Ge- 
burtsstunde'®) untersucht**) (Partie.) und gesagt: „Dein Stern 
ist das Böcklein**)*, — und heute, wo ich (bereits) zu reiferem 
Alter ***) gelangt bin, ist es (doch) offenbar**), dafs mein Stern 



^) iu\j^, ^.jS>' — *) c)^^*-^ t*^^*^ {üebßrgebung If. 2 v. ^). — 
') ar. oo^ ein Faüf Casus : ^Ji^ in e, Falles einst, — *) ar. c^^LtT 



^ o<« » , 



T. Aa\ Vorbeter, — ') v^^Ä^i oi^s^li die dM Buch eröffnende (Sure). — 

•) ^^wXJt^ o4;-r?- - ') *'• I-^-h' LlLl|f Li!. - ^ ^vXJLo^^. - 

•) ^y^ JS^. — ^•) ^>X^l - ^^) *JU:>. - ^*) ar. ^JJ^ (Partio. 8 
T. \\X3) naehahmendf bes. noMetend; ^«AÄJU muqtiadft dem nathgeahmi, 
nachgthetet wird : (jJj ^•^^Iv^Äiu angesehene Leute. — *) QvX^t qU ji* 
— ^*) qO^ (jöiL^. ■« *•) ar. ^«^üJ. — ^•) ar. jJLb aufsteigend, 
Glücksstern. - ^') ^. - ^") wf !^ 5)3^ (pl ▼• gj 'i- V^^')- - 
^*) ^y^ O^^^J^ ^^ »wftn.7 bolü^ {in der ZeU der Voüjahrighat). — 
•^ Cy^jA, — »*) ^yj^ a^is^Xo flu Auge fassen. — **) ^^^ ar. Beaeieh- 
nong fSa den Steinbook im Tbierkreise *") v;>Jj^ ^^. — ^^) /U?. 
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ftn msewlg^b-y ms&n »st. msdlfk hf-hasnili u fsermüd; ta 
maBwäg^b-y du-salse ü-rä aßz/hyzän^ taBslim numüdaend. 

4. naeubs&ti äsehßl g»inä%ti-i^ ymämset mi-kaerd. bse^d 
»z fatyhs&tul-kjtäb bser zasbän ränd kj : ^nä serssbbiä nühä^ 
— w« bsfe^d aez an jaek h«ferf aez In sürfife bae hat^r-aei^ nsfej- 
ämaBdffi fTrü-mänd u mutas$iraeqq;^|) gseit. sd^röhfji kj 8Bz 
gumlab-y muntaBdjIftn büd^ baer zaebän äwürd kj : aBgsbr nüh 
nsfe-ml-raBwaed, dtgserl-rä b^-fyryst u mä-rä baeläß kün. 



5. munaegg^i aez i^sbhßi purstd ky : tal^^-y tu 61st? 
kn i^s&bß gaewäb d4d ky : tsbjs. munasgg^m güft : daer myjän-y 
burüg-y kaswak^b tibjs ntst; gaalset kaerdsfe-I. ftn ms&rd gaewftb 
dftd ky : gaelsbt nse-kaBrdsb-aBm ; daer aswän-y bulüg muna^gg^I 
maBulüd-y mik-rä mifläbaez|^ kaards^ güft : täl;^^-y tu gs&dj aBst, 
— waB ymrdz, ky msfen baB/8;^n-y kuhüls&t yaesldsb-aßni; iMiifr- 
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(ein) Bock geworden sein und das Alter ^) der Zickleinscfaaft') 
überschritten haben muls. 

6. Man erzählt : Einst erhub sich in einer der Grenzen *) 
des Islam das Geschrei *), die Ungläubigen '^) seien gekommen^ 
und die Obersten *) befahlen die Truppen zu versammeln ^). 
Da kam (auch) ein junger Soldat, einen Bogen ®) ohne Pfeil ®) 
in der Hand. Der Befehlshaber des Heeres *°) fragte ihn : Wo 
ist dein Köcher ") ? Jener antwortete : Ich habe keine Pfeile, 
sondern wenn die Feinde^') nach unsrer Seite*') schiefsen'*), 
so hebe ich (sie) auf**) und schieise (sie) wieder zurück auf 
jene. Der Befehlshaber sagte : Es ist (aber) möglich; dafs 
jene keine Pfeile schiefsen. Da sagte jener Mann : Wenn 
jene keine Pfeile schiefsen, so thut auch mein Pfeilschielsen 

[fchtNoth^«). 

7. Ein Weber ^^) legte im Hause eines Gelehrten*®) ein 
anvertrautes Gut**^) nieder*®) ; als- einige Zeit vergangen war'*), 
wurde er desselben benöthigt"), gieng zu jenem (und) sah, 
dafs er an der Pforte seines Hauses auf dem Lehrstuhl") safs, 
und (dafs) eine Anzahl seiner Schüler**) vor ihm Reihe machte**). 
Er sagte : O Meister, ich bin jenes Depositums benöthigt**). — 
Dieser sagte : Setze dich eine Weile nieder , bis ich mit der 
Vorlesung*') fertig bin*®). Der Weber setzte sich ; die Dauer**) 
der Vorlesung (aber) zog sich in die Länge, und er hatte 
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*) iLÖy« Stufe. — •) ^J^ji' — *)y^ Pljy^ o/«fier tefwwpfatt. 
y Lmmc ia* Eerbeißihren der SoldeUm (pl y. jKm^ *»8k«br). — *) ^^j^• 

_ •) ^•. - !•) /ÄJ. - ") ,.;o^-. - »«) ^Jii.. - '») vfs-. - 

") j^tJüJ. - »») ^^lo ^. - »•) ,.,0Löl os:^».. - «') »iy^. - 

O « « O ' 

Portio. 8 V. ^L>. — **) ^jm^.vXj <XJL***wo, inäiis Inf. 2 t. (jw^'^. — 
**) oiLÄ. — **) ^Jd^ sJJo, — **) ^^\ö JIä:^! Bedürfmft habm. — 
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jBBt ky ifliy-mm ti6JB indih bfltod wie mz mmrttbhA-y buzgSliegt 

6. güjsend : niBttbsbtl dier ji6kl »z/ugür-j jslftm äwazsb 
uftftd kj : kuffär rsBsidaBnd , w» hukkdm b» jhs&r-y 'assäk^ 
fflsrmän dftdnnd. giew&nl sypaht birttn äini6d^ ksernftnl bl-ttr 
dser difest gjrjftsb. aßmir-j IseiSkifer 8bz ü purstd ky : tirdän-j 
tu kugft'st ? gaBwftb dftd kj : tir nsfe-däraem ; sfemma 6ün hssß. 
inftn b$e gin^b-j mä »ndftzasnd; mibn bsbr-dSrasm, b&z b^-rOj-j 
Uä,n aendlbsnin. »mtr güft : i$ftjied kj is&n tlr nsbj-»ndäza9nd. 
ftn m«6rd güft : SBgibr IiSftn tir nsbj-ffindäzsBnd; basr ttr-8Bndäht8Bn-y 

7. dttlähl dsBr hänife-j dSnjJmifendl wiedl^tl njhftd; 
6fUi jask 6ifend rüz bsbr-ain»d ^ bn-ftn mimtftg uSud ^ piiS-y wäj 
rs&ft; did kj beer ds&r-j sasräj-y hüd baer massnsbd-y tsedris 
nyiSibst was gsfem^i »z fögyrdän piiS-y ü ßafeff bsbst. güft : fkj 
ust&d, hsd'kn wBddS^it yhtyjdg dArsBxn. — güft : aä^nfetl b;^- 
n(y)i$In; ixi aez di^rs far^g iAwtdm. 6ttläh b^-nytest; muddifet^y 
di&rs-y ü dir kaeiStd was wsbj mustas^g^l) büd ; — wae ^adsbt-y an 



Wahrmund, Scblflssel s. p«rii. Or. 
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Eile ^). Die Gewohnheit ') jenes Geleh^en war aber^ daCs er 
während de« Vortrages ') seinen Kopf schüttelte *). Dem 
Weber kam nun die Meinung '^), dafs das Vortragen eben nur 
im Kopfschütteln bestehe; — er sagte : O Meister, stehe auf 
und lafs mich^ bis du wieder kommst, dein Stellvertreter *) 
sein ^), damit ich an deiner Statt den Kopf schüttele, und 
bringe indefs mein Depositum heraus, denn ich habe Eiile ^). 

8. Ein Blinder*) gieng einst in dunkler Nacht, eine 
Laterne^*) in der Hand und einen Krug *^) auf der Schulter^*), 
auf einer Strafse. Ein Unverschämter ^') trat zu ihm und 
sagte : O Unwissender**), Tag und Nacht sind vor dir gleich**), 
und Licht und Dunkel sind in deinen Augen Eines wie das 
Andere^ — wozu dies Licht***) ? Der Blinde lachte und sagte : 
Dies Licht ist nicht um meiner selbst willen*^); es ist für 
deinesgleichen *^) , unverständige **) Herzblinde '*) , damit sie 
nicht an mich stofsen **) und meinen Krug zerbrechen. 

9. Ein grofsnasiger *') Mann machte einer Frau den 
Hof*'), und bei der Schilderung") seiner eigenen Person sa^e 
er : Ich bin ein Mann, von Leichtfertigkeit") und Leichtsinn*') 
(weit) entfernt, und im Ertragen *^) der Widerwärtigkeiten **) 
geduldig "). Das Weib sagte : Wenn du im Ertragen des 
Widerwärtigen nicht geduldig wärest, hättest du diese Nase*®) 
nicht vierzig Jahre mit herumschleppen ^*) können. 



o .> o > 



*) qO^ JääLim« beeilt (Part. 10 v. J^ ««tn. — *) OsSu. — 

•) s^li. - ') ^O^S^ß. - «) ^yCÄlo Jw^- Inf. 2 Y. J^. - ») UuolS. 

*•) qUaXj. — *•) diesem Lieht Nutzen («Juli) wae ietf — ^') j^l jt. 
'')y Oy^' - '*) ^>^ bi-hyr^d, bihrÄd. ~ ") jj^^. - »') mir 
die Seite echlagen (^^oj ^^JL^). - ") ^^^^^. - *») JjCL' 

24. . ^: „. : . _ w) ^LkL. - ") JL^l Inf. 8 
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) «i> pi «jb^. - «•)^_^. - »») ^^. _ ") ^.jj^jiy. 
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dSnj[$m«6nd kn büd, ky dasr wafeqt-y difers-gäftan 8«fer-y hüd-ra 
ml-gambSnld. 6ülfth-rä taeßßiBwwtir-y tn itd, ky dsfers-güftaön 
haBmän sjfer-gumbäntdaßn aßst ; — güft : sfej ustftd , bsfer-hiz u 
mse-rä tä SmibdaBii-adt nä';^b-y hüd gaerdän , ta mi&n bsB-gäj-y 
tu 8i6r mi-gttmbaniBm ^ w8b w»dl^sbt-y mi6-r& blrün äwi&r ^ ky 
nii6n tffi^^il däriem. 

8. näblnäl daer ^sbb-y tärtk 6yrftgl daer dsbst u ssebü'I 
bflßr düÄ daer rfthl mi-raeft. fu2ül^j'l bae-wibj raestd u g^t : i6j 
nSd&D; rüz u ^sbb pi^-y tu jadksftn aßst^ was ruiSaBni u tSrIki dier 
t^m-j td baeräb^r; — tn 6yrftg-ra fll'yda fe Ätst? näbinft 
b^-haBndld u güft : in 6yräg n«6 asz bs&'hr-y hüd asst ; aBz bseräj-y 
6ün td kür-dylftn-y bl*hyrsbd asst^ tä bae-mifen pas'hlü ns^-zaenasnd 
u saebü-y mife-ra nflb-fykaßnaßnd. 

9. J8&hß-y buzürg-bini zsfenl-rä hasikäri mt-kaerd wm 
dser taB^rif-y hüd mt-guft ky : msen mi&rdi asm asz hyffJBbt a 
saßbukbSrt dür^ was baer yhtymäl-y maskär^ ßaebür. zibn 
güft : aBgsbr tu baer yhtymftl-y maekär^h ßasbür ni^-büdl; tn 
blnt-rS 6yh^l s&l ni-isdwsjifBiS. kaeiStd. 



»< it: 



« 

10. Man fragte einen Sehulmebter : Bist du älter ^) oder 
dein Bruder? Er sagte : Ich bin älter, aber wenn (erst) noch 
ein Jahr über ihn hingeht, so wird er mir (im Alter) gleich 
sein. 

1 1 . Einem Schulmaster wurde (sein) Sohn krank , und 
(derselbe) war schon dem Tode nahe '). Jener sagte : Holt ') 
den Leichenwäscher ^), damit er ihn wasche ^). Man sagte : 
Er ist noch nicht todt. Er sagte : Es macht Nichts ^) ; bis ^) 
ihr mit seiner Waschung ') fertig werdet, wird er schon (mitt- 
lerweile) sterben. 

12. Bä'hlül kam') zu Harün-er-raschfd. Einer von 
den Vezieren^') sagte : Frohe Botechaft") für dich, o Bä'hlül, 
denn der Fürst der Gläubigen '*) hat dich zum Oberhaupt *') 
über die Affen ^*) und Schweine'*) gemacht. Bä'hlül sagte : 
(So) leihe mir dein Ohr '•) und führe meine Befehle aus *'), 
denn du gehörst zur Zahl **) meiner ünterthanen ^•). 



o ^ o^ o > 



*) ^^Ä.**Mi Lnp. \^y^. -— •) c:^.«Mwü ^\j eine Furcht Ut nteAt — ^^ 

ti ^Uj. - •) j4^. - ») ^vx^Ty. - ^^ ß^^ pi ^\j^y - ») o^Lä^. 
- ") j:^^! _j*^i. - »•)j»o^. - '') jy5 pi »o^ä. - »») jrf|i*- pi 
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10. 8BZ mu^sBll^I purstdaBnd kj : td bnziirgta&r-I jS 
byradser-j t6? güft : msen hnzurgtAr-Km , fkmmS, 6ün jsek 
säl-j dlgabr baer w^j b^-gusseraßd; bS mi&n bserabsbr hAhaed 
«dd. 

11. mu^aell^ml-rä pysifer bimär iSud wie mu^rff hasr 
mibut gsei$t. gdft : g»ssftl b^j-Srld; ta ws&j-iü b^-^üjaed. 
güftsend : hsBnliz nsb-inurdsb lest. g6ft : bftk- I ntst; ftn zaemän 
ky sez güsl-y wAj far^g i$ifewld b^-hahsed mürd. 

12. Bae'hlül bas Härün-j BaeiSid dser-Smaßd»; jsbkl aez 
wuizs&rä guft : baeiiärdbt bftd maer tü-rä, ifej Bae'hlül ! ky aBmtru'l- 
mu'myntn tü-rä baer safer-y qjreddA u haBnäzir saBrdär ga^rdänid. 
Bae'hlül guft : güÄ bae-ms&n d&r u faermän-y msfen bae-gÄj &r, 
ky aßz gumljfe-y rae^äjä-y msen-T. 



il 



Deutsche üebersetzung der Lesestücke. 



Aus dem Rosengarten 
1. des Scheich Mnslihu'd-din Sa'dt des SchirSzer's. 

Dank [sei] Gott (hudftj); mächtig ist er und herrlich ist er 
{^»zzA W8B gsBÜtk, arab. Phrase Gr. § 1 24); denn der Gehorsam 
(Öt%t) gegen ihn [ist] zuwegebringend (mug^b) [noch gröfsere] 
Annäherung (qurbsbt) [an ihn] , und im Danke (iSukr) gegen 
ihn (s. Gr. § 237 Beisp.) ist [noch] Vermehrung der Gnade. 
Jeder Athemzug (nsefsbs); der abwärts steigt; ist Erstreckung^ 
(erstreckend) des Lebens (haej&t); und wenn er aufwärts steigt^ 
ist er erfreuend das Wesen (sät); demnach (dann) sind in 
jedem Athemzuge zwei Gnaden Yorfindlich (m»ugüd); und fOr 
jede Gnade ist ein Dank Pflicht. 

DoppeWers (S. 420 § 6), 

Die Zunge abgeschnitten (habend; Grr« § 247) in dnem 
Winkel (kung) sitzend; taub und stumm (ar.); [ist] besser als 
Jemand; dessen Zunge nicht unter Regierung [ist]. 

Stück (S. 432 § 10). 

Die Zunge im Munde des Weisen ; was ist sie ? Der 
Schlüssel der Pforte des Schatzes des Tugendhaften (ßäh^b- 
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humfer^ Gr. § 103). Wenn die Pforte verschlossen *) ist, wie 
weiÜB [dann] Jemand, ob er ein Juwelenverkänfer ') ist oder 
ein Glasfabrikant (Metrum Mutseqär^b Gr. S. 431 § 16) : 

zaBbä& dser | daßhän-i | hyi^dmsendiy 6ist 

kylid-y ] daer-t g5ng|-y ßähyb-jhunser 

6u dsbr baßs|t8e b^^äed | kj dänsed | kiest 

ky g^uhäBr'jfyrüiS sestly ja 6tisd*gibr. 

Stück. 8.2 

Wenn auch vor dem Weisen das Schweigen Feinheit ist, 
— [so ist doch] zur Zeit des Geschäftes das besser, dafs du 
in Rede dich bemühest ^, Zwei Dinge sind Leichtfertigkeit 
des Sinnes ^'aeql Verstand) : Schweigen *) zur Zeit des Redens, 
und Reden zur Zeit des Schweigens. 

1. ErzüMung. 

[Von] einem Könige hörte ich, dafs er zur Tödtung eines 
Kriegsgefangenen (sBsir) einen Wink gab. Der Unglückliche 
(ohne-^Mittel), im Zustande der Hoffnungslosigkeit, in [seiner] 
Sprache , die er hatte , dem König Schimpfnamen zu geben 
anfieng und Gemeinheiten zu sagen. Denn (die Weisen) 
haben gesagt : 

Spruch (qafeul). 

Jeder, der die Hand an der Seele wäscht '^), sagt Alles, 
was er auf dem Herzen hat. 



^) qÄwmO btbstnn lindm. — *) qX^^^ furühtnn, fyr. verkaufen, — 
") qlX^^^Im^. — *) Athem (dem) meder-binden. — ') dessen Blut vergossen 
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werden soll. .«Jwmmm watehen. 
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Vers (arab.) 

Wenn der Mensch verzweifelt^ so wird seine Zunge lang 
(frech); wie die besiegte Katze gegen den Hund wüthet. 

Vers. 

Zur Zeit der Noth^ wenn nicht übrig bleibt Flucht ^), so 
greift die Hand nach der Spitze des scharfen Schwertes (Metr. 
vj^i^ l5j^ Jrf/*' Gr. S. 427) : 

wäbqt-j sserajrs^t 6u nae mSJnsed guriz 
ds^st-y by-gtjrs^d sser-y isdm\ar-j Hz. 

Der König fragte : ^Was sagt er?' Einer aus den 
Vezieren (wuzaßrft' pl v. wsezir); gut-gemüthet; sagte: ^OHerr! 
. Er sagt : 99 und die den Zorn bändigen und die Mensch^ um 
Verzeihung -bittett+ Und Gott liebt die Guthandelnden** 
(arab. SpructT des Koran).' Dem Könige kam über ihn Er- 
barmen ^ und über die Absicht (sier) seines Blut(vergielsen8) 

I 

gieng er hinaus^. Ein anderer Vezier^ der der Gegner*) 
S. 8 jenes war^ sagte : ^Leuten unserer Art ^) geziemt es sich nicht, 
dafs sie in Gegenwart der Könige aufser der Wahrheit sonst 
ein Wort (suhün od. suhs&n) sagen ; dieser Mensch (tohß Ar- 
son ar.) hat dem Könige Schimpfhamen gegeben und Unge- 
bührliches gesagt. ' Der König zog (ksesid) über diese fiede 
die Stime zusammen (dasr hs&m) und sagte : 9 Mir war (kam) 
seine Lüge angenehmer als diese Wahrheit^ die -du geredet 
hast; denn jener (Lüge) war die Absicht (rüj) auf Begütigung, 
und dieser (Wahrheit) auf (b»näbibr; Gr. § i37) eine Nieder- 
trächtigkeit (hsebä/iB&t) ; und die Weisen haben gesagt : die Lüge^ 



Üieilf Gegenpart ar. ^ *) »bnA ar. pl ▼. ^^t ybn ßohn. 
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Begütigung-mischend ^) (bezweckend), ist besser als die Wahr- 
heit, Unheil anstiftend ").* 



-. * 



r\^^.^^vM" Vers. 

Eine Lüge, welche den Zustand deines Herzens angenehm 
macht, ist besser als die Wahrheit, die dich betrübt macht 
(Metr. MutaBqär^b) : 

durüg-I { ky häl-I | djl-iiet h^ { kunäfed 
bjh (jez räsjytt ky't | muss^wwaßs j kun^d. 

Jeder, wo der Schah das thut, was er sagt, — [da] ist 
es wohl Schade (hsejf), wenn er aufser dem Guten [etwas] 
sagt (Metr. g^IaJu \.yy^ sjua^ Gr. S. 428) : 
hier ky ikh. an | kun^d ky | güjied 
haBJf t/ bftssed { ky gtiz nykü ! güjsed. 

2. Erzählung. 

Ein König hatte sich mit einem unerfahrenen ('sBgsemt 
fremd, barbarisch, persisch) Jüngling (Burschen) in's Schiff 
gesetzt. Der Jüngling , [der] nie das Meer gesehen und die 
Unannehmlichkeit des Schiffes nicht erfahren [hatte] , fieng an 
laut zu weinen und zu klagen '), und Zittern fiel in seinen 
Körper (cendäm). So sehr sie auch Schmeichelrede machten, 
er hielt nicht Buhe. Dem Konige wurde das Vergnügen 
('aejs Leben ar.) durch ihn getrübt, aber ein Mittel [dagegen] 
wufste er nicht. Ein Weiser war in jenem Schiffe ; der sagte 
dem Könige : ^ Wenn du befiehlst, werde ich ihn ruhig machen. * 
Der König sagte : ^Das wäre sehr angenehm *).* Der Weise 



*) ^^yCÄyoi. — ') ^yKJ^JLil - *) Weinen und Kli 
# legte er. — *) das Aeufserste der Annehmlichkeit. 

WAhrinund, SchlttNHel z. per». Qr. 8 
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— ^ 

befahl; dafs sie den Jüngling in's Meer werfen sollten. Kau m 
'' war er einigemale untergetaucht*), so ergriffen sie sein Haar 
(müj) und zogen (brachten) ihn gegen das Schiff (süj-y kaesti 
nach der Seite des Schiffes). Mit allen beiden Händen hängte 
er sich an das Steuerruder (sukkän) des Schiffes. Als er nach 
einer Weile (sä^fieti) heraufkam, setzte er sich in einen Winkel 
und hielt Ruhe (qaerär). Dem Könige kam das angenehm 
S. 4 (gebilligt) und er sagte : »Was ist hierin für eine Entschei- 
dung?* — Jener sagte : ,, Vorher (aewwafel erst) hatte er die 
Unannehmlichkeit des Untergehens (gsbrq sddien) nicht ge- 
schmeckt (und) kannte nicht den Werth der Sicherheit des 
Schiffes. Genau in dem Mafse kennt Jemand den Werth der 
jGFesundheit, als er von einer Krankheit (mußlb^et Schlag, Un- 
glück) ergriffen wird. 



3. Urzähluifig. 

Ein Derwisch; dessen Gebet Gott erhörte (erhört am 
Gebete ar.) kam *) nach Bagdad. Haggäg ben Jusuf liefs ihn 
rufen ^ und sagte : jj Verrichte für mich ein Gebet (du^ft) um 
Gutes.* Jener sagte : „O Gott, nimm seine Seele weg*)!* 
H. sagte : 35 Um Gottes Willen, was ist das für ein Gebet?* 
Jener sagte : j,Dies ist ein Gebet um Gutes für dich und für 
die Menge der Gläubigen.* H. sagte : ^ Wieso?* Jener 
sagte : j,Wenn du stirbst, so werden die Leute von deiner 
Quälerei befreit *), und du von Sünden. * 



') kaum hatte er einige Untertauohungen gegessen (1. ^jy^' by-hurd). 

— *) piBdid Amindan erscheinen, — ') 1. jlitriAit^.. — ^) qOIJum sytäden 
od. ^.^cXilJCw. — °) qÄ^ rsestsBn od. ^<-N^^ r»hid»n entkommen^ hefreü 
werden; plur. wegen des CoUectivs. 



59 

Distichon. 

O Tyrann '), Unterthanen-Quäler, — wie lange (tä kafej 
bis wann) wird dies (dein) Treiben (Markt) lebendig (g»rm 
warm) bleiben ? Zu welchem Vortheil (kär) gereicht (kommt) 
dir die Welt-Eroberung? Dein Sterben ist besser als die 
Menschen-Quälerei (Metr. c jlaiU ^^^j^ Uu&s>) : 

«j zaebs^r-dsestj-j ztiy-dsest-jäzär *) 
gserm y tä ksej | by-mänsed in | bäzär 
bse-dy kär ä|jsed-s^t gsehänjdärt 
mürdaenset bj^h | ky mserdum-äjzari. 

4. Xhrzählung. 

Einer von den ungerechten Königen (ynßftf Billigkeit) 
sagte zu einem Frommen : j^Von den guten Werken welches 
ist das vorzüglichere?* — Dieser sagte: »Für dich der Schlaf 
des Mittags (nlm-rüz^ Gr. § 103); damit du während dessen 
einen Augenblick (Athemzug) die Leute nicht plagest '). 

Stück. 

Einen Tyrannen sah ich schlafend (am) ÜGttag; — ich 
sagte : ,, Dieser ist ein Unheil, sein Schlaf [zu] ertragen ist 
besser; — der, dessen Schlaf besser als sein Wachen (bidart) 
ist, — ein in dem Grade schlimmes Leben (ist) besser todt* 
QA^tr. jy^üJkA ^j Gr. S. 425, 8) : 

äiälymi-rä | hüftse dtdasm | nlmy-rüz 
guftsem in fytjnse'st y hftb-seii | bürdas byh 
an ky häb-ses | by'htser s^z bljdäri'st (däryj s^st) 
än6unä& bsed | zyndaßgftnl | mürdse byh. . 

Ulli! J ' 



*) z8Bb»r-dib8t (tmmer) Ober-Hand {habend), — ') \^^j^^ äzftrd»n ^tidfen. 
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8.5 'S. Erzählung. 

Man hat überliefert; dafs sie Nuschirwftn dem Gerechten 
an einem Jagdplatze dn Wildpret (ßsejd) brieten. Salz war 
nicht da. Einen Barschen schickten sie in's Dorf (rüst&); 
damit er Salz bringe. Nnschirwän sagte : ^Das Salz nimm 
um (seinen) Preis ^ damit nicht Ungesetzlichkeit (bl-resmi) 
[daraus] entstehe ; und das Dorf (dih u. d^h) zu Grunde gehe 
(Ruine werde). ^ Sie sagten : ^ Durch diese (geringe) Quan- 
tität welcher Schaden mag entstehen')?^ . Er sagte : ^Die 
Grundlage der Tyrannei in der Welt ist anfangs (sbwwsbI) 
wenig gewesen; Jeder ^ der (später) kam, hat dazu eine Ver^ 
mehrung gemacht; bis sie zu diesem Uebermafs gelangte.^ 

Stück. 

Wenn aus dem Garten eines Unterthans (rse^Tjjfiet) der 

König einen Apfel ifst ; so heben seine Diener den Baum aus 

der Wurzel, — zu fünf Eiern wenn der Herrscher Unrecht 

(sjts&m) für erlaubt (rsßwä) hält , so stecken *) seine Soldaten 

tausend Hühner (Vögel) an den Spiefs (Metr. qj-^ä* 

^yoJBü^, Zeile 4 o^Ö^) : 

leg&r zy-bäg]-y ra3^1jj»t | maslyk huried j sib-t 
beer äwaeraend'y gulftmän|y ü dyrseht | sez bth 
bflß psfeng y bsejjsaß ky sül^ü | sytsem raswä { där^d 
zsensbnd y IsesjkaBryjduäe^ I haezftr y mürgjy baB-sih. 

Vers. 
Nicht bleibt der schlimme Tyrann (syt»mgär, sytamgsfer) 
[lange] Zeit, — [aber] es bleibt über ihn der Fluch beständig 
(Metr. Mut»qär^b) : 

nae-mänasd , syt^mgär.-y bsed-ruziygär 
by-mftnSd | baer-ü \m\y nmi ») pä|jydftr. , ^ 

y. 4 » 
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*) (2J^'j u. qvXJI;. ^- *) qJ: zsbdaBn. — *) unregelrnttTflig. * 
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« 

6. UrzäMung. 

[Von] einem Menschen-Quäler (m»rdüni-azär) erzählen 
sie , dafs er einen Stein auf den Kopf eines Frommen (ßäl^b) 
warf. Dem Derwisch war die Möglichkeit (maßgäl lummel" 
platz, Raum) zur Rache nicht; den Stein hatte er immerfort 
(haemi) bei sich^ bis zur Zeit als dem Könige über jenen Sol- 
daten Zorn kam; (und) er ihn in die Grube des Gefängnisses 
(zynd&n) warf. Der Derwisch kam und warf *) den Stein auf 
seinen Kopf. Jener sagte : 9 Wer bist du^ und warum hast 
du diesen Stein auf meinen Kopf geworfen?* Dieser sagte : 
9 Ich bin der und der^ und dieser Stein ist ebenderselbe , den 
du an dem und dem Datum (tarih) auf meinen Kopf geworfen 
hast.* Jener sagte : j^Wo bist du so lange Zeit gewesen?* 

— Dieser sagte : „Wegen deines Banges (gäh) habe ich Be- S. 6 
sorgnifs getragen; jetzt da ich dich in der Grube (6fth) sah^ 
habe ich die Gelegenheit benutzt (als Beute gerechnet), denn 
die Klugen (zirs&k) haben gesagt : 

Distichon. 

Wenn du den Unwürdigen glücklich siehst, — [so wisse :] 
die Verständigen (äq^l) ziehen die Ergebung [in Gottes Willen] 
vor (yhtyj&r ksbrdsen wählen) ; — wenn du nicht Nägel hast, 
zerreifsend (und) scharf, — so ist es mit den wilden Thieren 
(dsßd) besser, dafs du wenig Streit (sytiz) suchest *). — Jeder, 
der dem Stahl- Arm einen Schlag (paengsfe) versetzt, — der 
macht seinem eigenen Silber-Arm (sä^^d Vorderarm) Schmerz; 

— warte (bäs), bis das Geschick seine Hand bindet, — dann 
zur Genugthuung (kam Wunsch) der Freunde schlage ihm das 
Hirn (maegz) aus!* (Metr. jjjoiU Jm«,) : 



') ry^j^ tehlagen. — *) «^yCdJT. 
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na ftaBzft'l|-rä 6a btnl | bsehtyj&r 
^äqylftfi t»8|lim y kderdsend I yhtjjÄr 
6ün nae-dän | nähun-i diir|ryndas tiz 
ba dsBdft& an | byh kj ksem gljrl sjtts 
hier kj ht püjläd y bäzü | psengse kserd 
sä'jd-i Bl|min-7 hüd-rä | rseng« ksbrd 
bä^ y tft d8Bst|sä$ bj-bäendaed | rüz^gär 
pses bae-käm-I I düs^täü miegz!sei$ beer är. 



7. Erzählung» 

Einer war in der Kunst des Ringens (kuiStl gyr^ftsen) 
zur Vollkommenheit (saer) gelangt; denn dreihundert und sech- 
zig herrliche (fah^r) Kunstgriflfe (bsend) wufste er in dieser 
Wissenschaft, und jeden Tag rang er (Imperf. mit ^^, Gr. § 19 7) 
mit e. anderen Art (n»u*). Indefs der Winkel seines Herzens 
(hät^) hatte eine Neigung (maejl) zur Anmuth (gaemäl) eines 
seiner Schüler. 359 Kunstgriffe lehrte er ihn (imühtaen), — 
indefs Einen Kunstgriff hielt er in der Belehrung (tae'lim) Jenes 
zurück '). Schliefslich (fi'1-gumlae im Ganzen ar.) gelangte 
der Jüngling (pysaer) in der Kunst und Stärke (quwwfifet) zur 
Vollendung, und Niemanden blieb (mänd) ihm gegenüber (bau) 
die Möglichkeit (jmkän) des Standhaltens, so dafs') er eines 
Tages vor dem Könige jener Zeit (Kegierungsperiode) sagte : 
jjDer Vorzug (faesllset) , der [meinem] Meister über mich ist, 
ist in Betreff (aez rüj-y) des Alters (Gröfse) und des Bechtes 
der Erziehung (taerbyjsfet) ') , sonst aber *J bin ich an Stärke 



ja:>Lj t»'hir Verzögerung, — ') b»-hibdd-i in einer Orenxef A t. 
in einem Orade^ dafi, — ^) d. h. insofern er mein Lehrer ist. — ^ wörtl. 
und wenn nicht. 
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nicht geringer als er^ und an Kunst bin ich ihm gleich (bserä- 
bflfer).* Dem Könige gefiel diese Aufserachtlassung (tserk) 
der Kücksicht (aedsbb Höflichkeit) von ihm nicht; er befahl; 
dafs sie ein Bingen anstellen sollten. Einen geräumigen 
(muttfies^') Platz richteten sie her (taertib Ordnung) , und die 
Grofsen *) des Keiches und die Vornehmen ^) des Hofes ') und 
die Gewaltträger *) der Provinzen ®) waren anwesend. Der S. 7 
Jüngling wie ein trunkener (maest) Elephant trat auf mit einer 
Heftigkeit, dafs, wenn [Jengji^ ein eiserner (ähsBul) Berg ge- 
wesen wäre, er ihn vom Platze gerissen hätte (kafendsen graben, 
ausreif sen). Der Meister wufste, dafs der Jüngling an Kraft 
ihm überlegen (bser-ts^r) sei und an Kunst gleich. Mit jenem 
seltenen (gaerlb seltsam) Kunstgriff, den er vor ihm verborgen 
gehalten hatte , hängte er sich an ihn. Der Jüngling wufste 
nicht die Gegenwehr (daef ^ Abwehr) dessen. Der Meister hob 
ihn mit zwei Händen vom Boden auf, drehte (gaerdänidaen) 
ihn über seinem Kopfe herum und warf ihn auf die Erde. 
Ein Geschrei (gyrtv) von den Leuten (haßlq) erhob sich. Der 
König befahl dem Meister ein Ehrenkleid (hyraet) und Ge- ^ 
schenke (Gunst, Gnade, hier Geld) ohne Mafs (bl-qyjäs) zu - 
geben , und dem Jüngling gab er Vorwurf (zaegr) und Tadel, 
dafs er gegen (bä) seinen Erzieher den Anspruch auf Gleich- 
thun (Standhalten) gemacht und es nicht durchgeführt hätte 

(qO^ y*o baB-ss&r bürdaßn). Der Jüngling sagte : „O Herr! 
der Meister hat mit Gewalt (zur) und Stärke den Sieg (daest) 
nicht erlangt ; sondern nur war in der Bingkunst eine Feinheit 
übrig geblieben, die er mir vorenthielt ; heute hat er mit dieser 



*) 8Brk&n pl Y. ^j rukn Pfeiler^ Säule. — ') «"jÄn pl v. qa^ *«gn 
'Äuge^ — r ^) hnsnet Majestät. — *) pl v. zfir-äwibr. — '^) »q&lim pl v. 
AUJi3t yqlim. 



i 



) 



V,- 



\ 
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Feinheit über mich den Sieg erlangt' Der Meister sagte : 
9 Wegen (»z bi&'hr-y) eines solchen Tages hielt ich si e auf jge- 
ff^art; denn die Weisen haben gesagt : dem Frennde gib nicht 
soviel Kraft, dafs er, wenn er Feindschaft (dn^maeni) üben 
will; er es vermag. ' Hast du nicht gehört (uA-isBhlAA't), was 
jener sagte, der von seinem eigenen Zögling Schlimmes (gaef4 
Qrauaamkeii) erfuhr (sah) ?* 

Vers (arab.). 

Ich lehrte ihn die Schiefskunst jeden Tag, — und als 
sein Arm erstarkt war, schofs er (auf) mich. 

Stück. 

ja waef& hüd | nie-büd y dter | ^Sls^m 
ja msßgs^r kses | dasr iü zfemäjn» nse-kserd 
kflBS nsej-ftmüh(t) ')|^ 'jlm-j tir | sez m^n 
ky msß-rä %\(\jhd^i ') nji^äjnae nse-ks^rd ^. 
Entweder ist die Treue selber nie in der Welt gewesen, 
— oder vielleicht übte sie in dieser Zeit Niemand ; — Niemand 
erlernte die Kunst des Pfeil (schiefsens) von mir, der mich 
schlieislich nicht zum Ziele machte. 



s. 8 S. JEriMMung. 

Einer von den Söhnen des Harun er-Baschid trat vor 
seinen Vater, Zorn-getrübt, und sagte : ^N. N., Hauptmanns- 
Sohn, hat mir Schimpfnamen gegeben.' Harun sagte zu den 



^) Tgl. Gr. S. 419. — *) für ar. KaäU am Ende, — ') das Metnim ist 
^y^ v^^Aaj>, im 1. u. S.Vers c^Liu (Schlafs felan), im 2. u. 4. Vers 
jya^ (ScbloISi fn'jUUi), oder, wemi d in O^ nicht gelesen wird (§ Ö*), 
\^^yXs^ (Schlafs fa'ylün). 
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Grolsen des Reichs : ^Was soll die Strafe (gsezä Vergehung) 
einer solchen Person sein?^ Einer machte ein Zeichen (ihn) 
zu tödten , und ein Anderer zum Zunge- Abschneiden ; und ein 
Anderer zur Geldbufse (1. baB-mußädaßr^). Harun sagte : 
^O Sohu; Grofsmuth ist^ dafs du Verzeihung (^lefw) übest; 
und wenn du nicht kannst^ so gib du auch (niz) ihm Schimpf- 
namen ^ aber nicht so sehr^ dafs die Bache das Mafs (haßdd 
Grenze) überschreite; (denn) in diesem Falle (5n gÄh) wäre 
die Ungerechtigkeit auf deiner Seite und der Rechtsanspruch 
(daeVä) auf Seite (»z qybsel-y) des Gegners. 

Stück (Metr. sechsfüTsiges Htezsfeg). 

nae mä^rd »st ä& | baB-nsezdik-T { hyrsedmaend 
ky b& pll-i I daemäfi piejkär|y güjSd *) 
baelt mäsrd afi|kaes sest 5z rüj|-y tsfehqlq *) 
ky 6üfi hyiSm ä|jaßd-ife8 bäjyl | naö-gAj«d '). 

Nicht der ist ein Mann vor dem Weisen, — der mit dem 
wüthenden (d»m&n) Elephanten Kampf sucht, — sondern der 
ist ein Mann in (Rücksicht der) Wahrheit, — der, wenn ihm 
Zorn kommt, nicht eitel redet. 

Distichon (gleiches Metrum). 

jaßkl-rä zyöt|y-hüjT *) däd|y düsnäm 
taehÄmmül *) kSrd | u güft »j nlk|y fsfergam •) 
bSttjfer z'än-»m | ky hfthl güft|y ftn-I 
ky dänsem %jb|-y ms^n 6i3& m»n | n» d&nl ''). 



*) V. r^yjr^r:- gü8t«n. — *) ar. Verißzirung. — *) Vew 2 u. 4 sohUeften 
mit f»*alan .(s^^sX^), V. l u. 8 mit fsB'ülftn (^^^*aiu). — *) h^ Charakter. 
— *) ar. EHragung. — *) nik-fiwrgÄm de$9en Ende gliickUok ist. — ^) du 
bist der (Än-i), der, wie ich meinen Fehl C»jb) kenne, (ihn) nicht kennst 

Wahrmund, Sohlttssel s. per«. Qr. 9 
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Einem gab ein Gemein -Gesinnter Schimpfnamen^ — 
(dieser) übte Langmuth und sagte : o Glückseliger, — * (noch) 
schlimmer als das bin ich, was du sagen Willst; -^ du kennst 
meine Fehler nichts wie ich sie selber kenne. 

9. JSrzäMu^fig. 

Mit einer Schaar von Grofsen (Angesehenen) hatte ich 
mich in ein Schiff gesetzt. Ein Boot (zaßursbq) ^eng hinter 
uns unter (gaerk das Versinken) ^ und zwei Brüder fielen in 
einen Wasserwirbel (gyrd-äb). Einer von den Grofsen sagte 
dem Schiffer : ,,Ergreife diese beiden Versunkenen, denn ich 
gebe dir fünfzig Dinar fiir jeden.* Der Schiffer rettete') 
Einen, und jener Ändere übergab *) (seine) Seele Gott (haeqq). 
S. 9 Ich sagte : ^Ein Rest seines Lebens (^umr) war nicht geblie- 
/ ben ^) ; deshalb (aez an) hast du im Ergreifen Verkürzung 
\ (taeqßtr) gemacht^), der Schiffer lachte und sagte : ^Das was 

du sagest ist wahr (jaeqin gewifs wahr) , und (aber) überdies 
(digsfer) war die Neigung meines Gemüthes, diesen zu retten, 
stärker (blötsfer, Gr. § 127), aus der Ursache weil ich einst 
(wsfeqti) auf einem Wege [ermattet] zurückgeblieben war, und 
dieser mich auf sein Kameel aufsitzen liefs ^) ; und von der 
Hand dieses Andern war ich gepeitscht ^) worden. Ich sagte : 
^Wahrhaftig ist Gott, der Herrliche; denn wer Gutes thut, 
thut es sich selber , und wer Schlechtes thut, sich selber. ^ ar. 

Stück. 
So lange (t&) du kannst, verletze (^«rääidsßn) das Innere 
einer Person nicht, — denn auf diesem Wege möchten wohl 



' o 



*) ^y\XjJ^j Cau8. V. ^yf^Ji qwXa^. — ') taeslim üebergebung. — 
') es war ihm kein längeres Leben beschieden. — ^) deshalb hast du den 
Andern zuerst ergriffen. — ^) nyi$ftnd»n Causat. v. -yimJi3, — ') habe ich 
eine Peitsche (tazjftntb, auch Peütchung) gegessen. > 
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Domen sein. — Die Last (Arbeit) dee gedrückten ^) Armen * 
hebe auf^ — denn auch dir möchten wohl Lasten (besohieden) 
sein. 

tä tuwänl I daerün-y kses | mas-hadräs 

k'äendaer iä rähji/ h4ryhä { bäss^d 

kär-y dserwisl-y müstymsendjy baar-ftr 

ky turä nizjy käryhä | bääs^d ^). 

10. Erzähln/ng. 

Es waren zwei Brüder; Einer betrieb (kserdi, Imperf. 
mit ^^) den Dienst des Sultans , und der Andere erwarb (afs) 
mit der Anstrengung (saß^j) [seines] Armes [sein] Brot. Ein- 
mal (bd,rT) sagte jener Mächtige zum Armen : „Warum dienst 
du nicht [auch]; damit du von der Plage (maesaBqqsfet) des 
Arbeit-Thuns befreit®) werdest?* Dieser sagte : j,Du [aber] 
warum arbeitest du nicht; damit du von der Erniedrigung des 
Dienstes Befreiung (riehäji) findest (jäffcaBU; Imp. j&b) ? Denn 
die Weisen haben gesagt: Gersten-Brot essen und auf der Erde 
sitzen ist besser als einen goldenen Gürtel tragen (umbinden) 
und im Dienste stehen.^ 

Vers. 

Mit [eigener] Hand heifsen Kalk (ähs&k) zum Teige 
(haemir) kneten — Ist besser als die Hand auf der Brust (d. i. 
dienstbereit) vor dem Fürsten stehen. (Metr. Mutaeqär^b) : 

baß-däest älhaek-i tsef ta^ kserdaen 1 haemtr 

I I ^^ 

byh abz dsestjy bs^r 8l{nae piä-I | aemir. 
Stück; vgl. Gr. S. 427. 



2 u. 4 ^jioMA (£B*lfln). ~ ®) QÄ^ rtbstoDy Imp. r»h. 
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s. 10 11* JErzäM/u/ifig. 

Jemand brachte eine gute Botschaft (mujdife) vor Nnschir- 
wftn den Gerechten (^ad^l) und sagte : ^Den N. N.; deinen 
Feind; hat Gott; mächtig und herrlich ist er (S. 54); wegge- 
nommen.^ Dieser sagte : „Hast du etwa (hi6) gehört; dafs 
er mich am Leben lassen ') wird?^ 

Vers. 

Mir ist der Tod (mserg) des Feindes nicht Veranlassung 
(gft Flaiz) zur Freude (födmant Gr. § 286); denn auch unser 

Leben ist keine Ewigkeit (Metr. ^^^^ c^IjtJU ^^^ v^xa^s^; 

Schlufsfufs : faß^län) : 

mad-rä bae msBrgj-j ^iedüw(w) gäjj-j iSädymäjnl ntst 
ky zyndaeg^lnyj-y mä niz|y gftwydäjnl ntst. 



12. ErzälUti/ng. 

Einst stand [in] mir Ueberdrufs (maeläli^t) auf an der 
Gesellschaft (ßuhbs&t) meiner Freunde von Damaskus. Ich 
begab *) mich in die Wüste (byjäbän) von Jerusalem (quds) •) 
und pflog Geselligkeit (uns) mit den Thieren ^); bis zur Zeit 
als ich Gefangener ^) der Franken wurdc; und sie im Festungs- 
Graben von Tripolis (tdßräbulüs) mich mit den Juden (guhttd) 
zur Erdarbeit (gyl Koth^ Lehm) anhielten. Einer von den 
Vornehmen ^ von Aleppo (haels&b) ; der ein alter Bekannter 
von mir war ^) ; gieng vorüber (gusser ks^rdasn) und erkannte 



') unten lassen; farü Gegensatz gegen bsbr. — *) slbr nyhftdnn 
das Haupt legen od. wenden := rftj nyh. — ^) od. qdds-y torif. — ^) ar. 
pL y. hnjw&n, Gr. § 114 b, 2. — ^) meir JKriegsffefangeneTf qnjd Fesselt Bande. 
— ') ra*es4 pl. Y. ^J^J x»*i8 ffäuptUng, — ^) wörtl. : toefe&er 6. ÄU- 
Bekanntschafi »wisehen uns war; 8ftbyqib-m»'ry£ibt ist e. Zusammensetaung, 
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[mich]. Er sagte : „Was ist dies fttr ein Zustand (hSlifet); 

und wie bringst du [dein Leben] zu (1. mi-gnsränl , v. gusra- 

ntdaen, Gr. Nr. 148)? Ich sagte : Stück. 

Ich floh vor den Menschen in's Gebirg und in die Wüste 

(dae^t)^ — damit; aufser [mit] Gott; mit keinem Andern mir 

zu thun *) wäre ; — beurtheile *), was das für ein Zustand sein 

mag in dieser Stunde^ — den man im Stalle der Unmenschen 

zubringen mufs. 

hsemt gurlhjtaem sfez mserdüm | bas-küh y ü | bae-d^iSt 
ky güz hudäjjy n^-VwÄed-iem | bse-digaeri | pierd&ht 
qyj&B y k^ii I kj 67 hSliet I buwsed dasr ä& | sä^s^t 
ky d^r taBwl|l8e-t na-m»r|dumäfi bj-bäpied s&ht '). 

Vers. 

DenFuis in der Kette (zsengir) vor den Freunden [stehen] 
— ist besser als bei Fremden (bl^msb) im Garten (Metrum 

päj y dsbr zienjglr y pi^-J { düsytftn 
byh kj bä bijgänaBgäü baß ^) \ büsytän 
Mit meinem Zustand empfand (brachte) er Mitleid (rtehm) 
und um zehn Dinare befreite er mich (gab er Bettung) aus der 
Gefangenschaft der Franken und nahm mich mit sich (hiiUkn 
Gr. § 152) nach Aleppo. Er hatte eine Tochter und gab sie 
mir zur Frau (in den Bund [^seqd] meiner Ehe [nykfth] brachte 



fi " 



Gr. § 246| a; man sagt aber auch v,:>uljLfi^ v^ttbJ ^ÄjLm BShyqA-j Idtf u 
"ynfljibt alte Freund$eKaft und Wohlwollen. — *) pnrdftht BeeeKäftigung, 
Büelmehtnahme, — *) qjg'As Bemessung, Sehlufi. — ^ unregelrnftTs. Haszlbg : 
msil&'ylün mnfi&tlQn 1 m»fft*yl^ | fn'liUi; da in Vera 1 u in mtardttmAn 
auBsnstoflien wftre, so ist besser ^eöjA mtardnm su lesen, was dieselbe Be- 
deatnng bat, vgl. Qr. § 161; V. 2 ist w»d in bnwnd kmg gebranobt. — 
^) da .0 d»r eine LSnge gibt, ist wobl besser «J b» su lesen» 



J 



fa^-V 
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S. 11 er sie) mit einer Moi^engabe (käbtn eigentl. Retigeld bei der 
Scheidung) von hundert Dinaren. Als eine Weile vergangen 
war^ wurde die Tochter bösgemüthet (baBd-htlj) und streit- 
süchtig (sytiz-rüj) und ungehorsam. Sie fieng an frech zu 
reden und machte mir das Leben verbittert (mun»^i&ß); — 
wie man denn gesagt hat : 

Distichon. 

Eine böse Frau im Hause eines guten Mannes — ist 
jelbst (haßm aucK) in dieser Welt seine Hölle (düzsfeh); — 
Obacht vor einer bösen Genossin! Obacht! — und (ar.) behüte 
uns, o unser Herr, vor der Pein (dieses) Höllenfeuers! (Metr. 
unregelm.). 

Einmal, die Zunge des Schmähens lang machend, sagte 
sie : 9 Bist du nicht der, den mein Vater um zehn Dinare los- 
gekauft hat?^ Ich sagte : ^Ja! Um zehn Dinare hat er 
mich aus der Gefangenschaft der Franken befreit, und um 
hundert Dinare hat er mich in deine Hand als Gefangenen 
gegeben. 

Distichon. - 

Ich hörte, (dais) ein Grofser ein Lamm (gusfs&nd) — 
befreite aus dem Munde und den Klauen (Hand) eines Wolfes 
(gurg) ; — [zur] Nachtzeit das Messer in seine Kehle (h»lq) 
drückte er (mältdaen reiben) ; — die Seele (raewftn) des Lammes 
klagte (nälidien) aus ihm : — aus der Kralle des Wolfs hast 
du mich entrissen (dsfer-rubüdaen) , — [aber] wie ich sah , bist 
schlieMich du mein Wolf gewesen ^). 



^) wörtl. Zungen-Länge (sflsbftii-djrll^) zu maehen. — ') seeluillUji. 
Hnzsg j^jiaAA : jnnflft'ilQn msafftllün fas^ülOn. 



71 



tontd^m güsj^fsbiidT-rä | buzürgl 
raehänld sez j dsehän ü dsestj-j gürgi 
8»b&ng»h kär|y(d) bsr hielq-seiS | bj-m&ltd 
raswftn-I güsjyfsend sez wsej | bj-nftlld 
kj sez 6sengäl|-y gürg-sem dierj-rubüdl 
6u dtdäm ^älqjb^et gürg-sem tu büdl. 



13. JEr»ählung. 

Ein Novize sagte zu einem Alten (plr) : ^Was soll ich 
than ? Denn von den Leuten ^) in Unannehmlichkeit (zaehmsfet) 
drinnen bin ich (aßndsbr-aBm) , von der Häufigkeit (bysjäii), 
dafs sie zu meinem Besuche (zjjärsbt) kommen , und dafs für 
meine [kostbaren] Stunden ') aus ihrem Abundzugehen ') Stö- 
rung (taeiSwti) erwächst*)?** Jener sagte: j,Alle die Arme 
sind; denen gib ein Anlehen (wämf); und Alle die Reiche sind; 
von denen verlange etwas ; damit sie fürderhin (digs&r) sich 
nicht mehr um dich drängen ^). ^ 

Vers. 

Wenn Bettler der Vortrab (piiSrjfev) des Heeres des Islam 
wäreU; — so würde der Ungläubige aus Furcht vor dem Bitten 
(tadwaeqqü^) bis nach China fliehen (gehen) *). 

gSr gaddä pIö|yraBV-t lSÄ|kaBr-y yslämjy buwÄd 
käfyr »z blm|-y taewjfeqqü^ | by-raswÄd lä | daer-^ 6tn 



') hnla'^q pl. y. xäJL^ hnllqte Pwraon, — ^) eaqftt pL y. ^i>^^ 
w»qt JSmi, — ') t»redddd wiederholu» Mn- und Äuageken, VoriOergehen, 
Inf. 6 y. Oj. — *) hftß^l rentUirend^ tich ergebend, — **) die Kunde um dich 
(g^-7 td) tioh drehen ( ^ -Ä^^-J). -^ ®) Ueix. jj^*aXA q^^-*-^ J^; : 
fft^UtOn fn>Utfin 1 fn^ylfttein | fm^lka. 
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s. 12 14. Urzählung. 

Diese Erzählung höre; dafs in ißstgdad — (zwischen) 
der Fahne und dem Vorhang Streit (hyläf Differenz) entstand ; 

— die Fahne, wegen der Plage des Weges und des Rittes *), 

— sprach zum Vorhang im Wege des Vorwurfs (^yt&b) : — 
jjich und dU; wir beide sind Herren-Genossen (häg»-täi) '), — 
Diener des Hofes des Sultans sind wir ; — ich von dem Dienste 
keinen Augenblick (daem) ruhte ich aus (äsüdaen); — zur Zeit 
und zur Unzeit (gfth u big&h) war ich auf der Reise ; — du 
hast weder Plage gekostet noch Belagerung (hyßäx), — noch 
Wüste und Weg und Sand (gaerd feiner Staub) und Staub 
(gub&r ar.) 5 — mein Schritt ist im [Schlachten-jMühsal voran 
(bistsfer); warum nun ist deine Ehre gröfser? — du bist bei 
mond-gesichtigen (mash-rü für mäh-rü')) Dienern, bist mitJas- 
min-duftenden (jäsmyn-bü) Mädchen (kasnlz) ; — ich (bin) 
gefallen in die Hand der Soldaten (fög^d), — auf der Reise 
fufs-gebunden und kopf-drehend *).** — Jener sagte : j^Ich 
habe den Kopf bei der Schwelle (ästftn), — nicht, wie du, 
den Kopf am Himmel; — Jeder der sinnlos (bl-hüds&) den 
Hals (gaerdsfen) erhebt *), — der streckt *) sich selbst mit dem 
Halse [in den Staub]').« 

I& hjkdjäet I fynseu ky däer | bäßgdäd 
räjaet tl pserldae-rä hyläf 1 üftäd 



) rykftb Steigbügel \ gsbrd-y (1. öjj£) ryk. dae ünUreiben des £iUe$; 



O'.. 



^^yOsjSi ^•jJoy? ^^j «M Pferde sitzen, — ') Diener Mnes Herren. — ') 3»»U 
darf nicht stehen , weil dann metrisch mfth^ü gelesen werden mülbte (Gr. 
S. 418, § 5), was e. Sylbe zn viel gäbe. — *) im Steigbügel feststehend und 
im Winde flatternd. — *) Y.^yis>\^\ nfrfthtnn. — *) ^^yü>tjut »ndfthtnn. — 
') Metr. dreifäfs. jyoJiA ^^^ UuM> : ft*yl&tan \ m»m*ylfin | fiB'lftn; 
y. 2, 5 u. 6 SchlafsfafB fn'ylftn, sonst fe'lAn. 
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räjst sbz raBDgj-j räh u gserdj-j ryk&b 
güfty bft päerldae sez taeriqjry ^ytÄb 
msen was tu häär | du häga^-tä^jänim 
bäendaB'i bär|ygÄh-y 8ül|täiiim 
msen zj hjdmaet | daem-t nse äjsüdsem 
gäh u bigähj^ dser s^ßfÄer | büdsem 
ta naß ra^ng äz|ymüdaß'i | nsel hyßär 
nsB byjäbän | u räh u gierd | u gubär 
q^daem-i *) mäen | .bae-Bae^j y blä|ytaer seat 
päes 6yrä ^yz|zaBt-t tu biä|yta&r sest 
tu baer-t bsen|daßg&n-y mäe'h | rüj-i 
bä ka3nizän|-y jäsymin | büj-i 
mäen fut&däe | baB-ds^st-y iä|gyrdd,n 
bsB-sffifä^r päjjy bsend u sser | gäerdän 
güft y msen sser | baer äsytän | därs^m 
näe 6ü tu sser | baer äsymän | därs^m 
hser ky bi Iiü|da& gs^rdaen sefjräzsed 
hl[$ytsen-rä baßrgserdadn äBn|däzsed. 

15. JErzäMung. 

Ich sah einen Derwisch , der in dem Feuer der Armuth 
(föqsb) brannte und Lappen (hyrqsb) auf Lappen nähte und 
die Tröstung seines Gemüthes (taesaell^j-y hät^r-y hud) mit 
diesem Verse machte : 

Vers. 

An trockenem Brote lafst uns Genüge (qasnä^t) haben 
und am Lumpen-Gewande (daelq Lumpen, Derwiachkleid) ; — 
denn die Last unserer eigenen Trübsal ist besser als die Last 



^) q» ist lang gebraucht 
Wahrmund, Sohlttssel z, pers. Qr. 10 
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der Dankverpflichtang gegen die Leute (Metr. ^«, 
^^jkoJU, Schlofsfufs fe'ylÄn) : 
bae-nän-j hüi^kjy qaenä^äet | kuntm u gä|ma9-7 dselq 
ky bär-y myh|n»t-y htid byh | ky bär*y myn|naBt-y hselq. 
Jemand sagte ihm : ,, Was sitzest du da ? Denn N. N. 
in dieser Stadt hat eine grofsmüthige Natur (t»b^) und eine 
[All-] umfassende (^semtm) Güte (lutf ). Er ist zum Dienste 
der Freigemütheten (äzädse, bes. Religiösen) stets bereu ^) und 
an der Pforte der Herzen sitzend [auf ihre Wünsche lauschend]. 
Wenn er über die Gestalt (ßürsbt) deines Zustandes , sowie er 
ist, unterrichtet (muttael^^ studirend, sich unterrichtend) wird, 
S. 18 so wird er die aufmerksame Befriedigung (p&s Wache, Auf- 
^ _ merksamkeü) [der Wünsche] deines trefdichen ('«eziz) Gemüthes 
für Dankpflicht halten und als Beute (gaBnlmset) rechnen '). ' 
Jener sagte : 9 [sei] stille! Denn im Hunger sterben ist besser 
als [seine] Noth (hägikt Bedärfnifs) vor Jemanden tragen. ^ 

Stück. 
Selbst (auch) Lumpen nähen und stätes Hocken ^) im 
Winkel der Geduld ist besser, — als wegen des Gewandes 
einen Bettelbrief*) an die Herren (hägsb) schreiben, — wahr- 
haftig (haeqqsen an) [ist es], dafs es mit der Pein (^uqübset) 
der Hölle gleich (baeräbser) ist — zu gehen mit dem Fufse 
eines Nachbarn (haemsäjae) in's Paradies (Metr. Vlr^' dj^^*^^ 
jy*^iÄA ojäX^ : msef *ülu | fä^yl&tu | maefä^ilu | fä^ylän) : 
hasm rüq^aß | dühytsen byh | u ylzäm-y [ küng-y ßsebr 
k'aez bse'hr-y 1 gämae rüq'aß 1 b«r-l häg8B|gä& nywyst 



*) myj&n^bsdsUb MitU-gebunden^ taUle-gegürtety ZuBammensetz. (Grr. 
§ 246, b), hier mit EinscliiebnDg. — ^) Sumärsed Aor. y. ^^ö.^ Sumürdsen ; 
d. h. die Gelegenheit dazu gern ergreifen. — ^) ylzAm (Inf. 4 v. |»ji) das 
State Haften an e. Orte od. bei e. Sache, mit Genetiv. — ) Wortspiel : 
ruq'flb geflickte« Kleid und Billet, Brief. 
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h»qqsto ky | bä ^aqübaet|-7 düzaeh b»r|lb8ßr s^st 
rsefts^n b8e|päj-y miferdyj|-y hclmsajse | däer byhyÄt. 

16. Erzählung. 

Zu Hätim Tdj ^) sagten sie : „Hast du eine grofsherzigere 
(buzürg-hynimaBt')-tafer) Person gesehen als dich selbst?*' Er 
sagte : ,^Ja! Eines Tages hatte ich vierzig Kameele zum 
Opfer (qurbän) gebracht und die Fürsten (umserft pl v. ^t 
semtr) der Araber eingeladen (taßls^b ') numüdsBu). Plötzlich 
(näg&h) gieng ich wegen eines Bedürfnisses (hägsbt) in einen 
Winkel der Wüste. Ich sah einen Dornensammler (här-kafes), 
der einen Bündel (pu^tsfe Rückenvoll, Last) zusammengetragen 
hatte. Ich sagte : Warum gehst du nicht zum Gastmal 
(my'hmäni) des Hätim ? denn eine Menge Leute (hs&lql) haben 
sich um seinen gedeckten lisch (sum&t) versammelt." — Er 
sagte : Vers. 

Jeder, der sein Brot mit eigener Arbeit verzehrt, — 
trägt keine Dankverpflichtung gegen Hätim Tdj. 
hser ky nän sez | ^aBmasl-t hlsjy hurs^d 
mynnaet-t hä|tym-y t^ji | nae-bjersfed *). 

Ich erkannte (sah) ihn an Streben und Hochsinn erha- 
bener als mich selbst. 

17. JE^rzähltmgß 

Ein Dieb sagte einem Bettler : Hast du keine Scham, 
dalji du wegen (sbz baeräj-y) eines Kömleins (gs&wl e. Gersten- 



*) Jffdiim aus dem Stamme Jj tejj gilt als Vorbild der höchsten 
Freigebigkeit. — *) ar. Streben» — ') Forderungj Aufforderung, Einladung. 
— *) Metr. vJ^wXj^ 0-^^^ ^J' 
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kam) Silber die Hand vor jedem Schurken (lae'tm) ausstreckest 
(lang machest)? Dieser sagte : Vers. 

Die Hand nach (»z pfl^j-y) einem Eömlein ') Silber aus- 
strecken — ist besser als dafs man sie entzwei [du ntm in zwei 
Hälften] schneidet *) wegen eines Groschens '). 

diest-y dsBrd^ { »z psBJ-j jsik | hübbaß stm 
byh ky by-btr|r»nd y bad-dftngji du n!m *). 



( < ^«,. 



S. 14 18. JSrzäMu/Kig. 

Ich sah einen Kaufmann; der hundert und ftin£zig Kameele 
(Gr. § 103*) Ladung hatte und vierzig Mann Diener. Eines 
— Nachts auf der Insel Etsch nahm er mich mit in sein Quartier 
(hugr£&), und die ganze Nacht hindurch hörte er nicht auf 
(ärämtdsBn ruhen) unzusammenhängende (pierf^än zersireujC) 
Beden zu fuhren : ^^N. N. ist mein Compagnon in Turkistan ; 
und die und die Waare (bysa^sfet) [habe ich] in Hindustan; 
und dies hier ist ein Kaufbrief für das und jenes Land ; und 
für das und das Kapital (mftl) ist N. N. Bürge (ssemin).^' — 
Bald (g&h) sagte er : ;;Ich habe Lust nach Alexandrieu; denn 
dessen Klima (haBwft) ist angenehm^^, — und dann wieder (bftz) 
sagte er : ^^Nein [ni]; das westliche Meer ist unruhig (mutew- 
wsfe^ getrübt). O Sa^di (ssd^dijjä; ssd^d^jjä); [noch] eine Heise ist 
[mir] bevorstehend (dasr piä) ; wenn die gethan sein wird; will 
ich den Rest des Lebens im Winkel (still) sitzen.*' — Ich 
sagte : ;;Was ist das für eine Beise?*' — Er sagte : ;;Persischen 
Schwefel will ich nach China führen; denn ich habe gehört; 



') nicht hnbbfl^j, Ghr. § 103*. — ') q«-\>j^ burid»n; dem Diebe wird 
die Hand abgeschnitten. — ^ d&ng Sechstheil des Dinän. — *) Metr. 
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dafs er einen hohen Preis hat. Und von dort fUhre ich chine- 
sischeB Geschirr nach Griechenland (rüm)^ und griechischen 
Brokat (dlbfty dibftg) nach Indien ^ und indischen Stahl nach 
Aleppoy und halebinische Glaswaaren (äb-gins§) nach Jemen^ 
und jemenischen gestreiften Stoff (burd) nach Persien. Nach 
diesem will ich den Handel (tygärifet) aufgeben (taerk Unter- 
lassung) und in einem Laden sitzen.'^ Eine solche Menge 
(68ßndäni) von diesen Albernheiten (mälihülyjd. Melancholie) 
brachte er vor (furü-händ); dafs weiter (ptö) die Kraft zu 
sprechen ihm nicht mehr blieb. Er sagte : ^^O Sa^dt, sage 
auch du ein Wort von dem, was du gesehen und gehört hast." 
— Ich sagte : ,,Du hast nichts übrig gelassen , was ich sagen 
könnte." Vers*). 

Hast du jenes gehört (tonidi&stl = i$senlds& hibstl; Gr. 
§ 187); dafs einst ein Kaufmann — in einer Wüste vom Reit- 
thier (sutür) fiel *) — und sagte : das enge (taeng) Auge des 
Weltbewohners — füllt (pdr-kaerdsen) entweder die Genüg- 
samkeit oder die Erde des Grabes (gür). (Metr. Bsemsbl :) 

an ^8dnidies|tr kj wskqii | tägyri 

dier byjäbänjl bjj-üftäd | sez sutür 

guft y dseiSm-I | tseng-y dünjä|däry-r& 

ja qaenä^t | pur kunsld ja | häk-y gür. 

» 

19. Brzählung. s. lö 

Der Arzt Galenus sah einen Einfältigen (aeblsfeh); die 
Hand hatte (dieser) an den Kragen eines Gelehrten gelegt 
und verfuhr (mt-kaerd) mit ihm ohne Achtung (hurms&t). Gal. 
sagte : Wenn dieser weise wäre, so wäre seine Sache mit einem 



*) n»zin gebundene Bede, Poesie ; Jwi ne/r IVosa. — ') sterbend. 
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Unwissenden auf cßesen Pnnkt (gäjgi&h) nicht gekommen ; 
denn man hat gesagt : Distichon. 

[Zwischen] zwei Verständigen gibt es wohl nicht Feinde 
Schaft und Streit^ — noch streitet (sytizidsn) ein Weiser mit 
einem Leichtfertigen; — wenn der Unwissende in Bohheit 
(w8ßhi$sbt Wildheit) ein Wort redet, — so wird ihm der Weise 
mit Milde (nsrmi) Sanftmuth zeigen ^ ; — zwei Verständige 
(ßahyb-d^l) schonen (zerreifsen nicht; njgHh dtj&tadJxAcht haben) 
[selbst] ein Haar ; — ebenso ein Eigensinniger und ein Sanft- 
müthiger (äzaerm-güj Bescheidenheit suchend), -^ aber wenn 
von beiden Seiten zwei Unwissende (^h^l) sind, — wenn es 
selbst eine Kette wäre, so zerreifsen ') sie sie. 
du 'äqjl-rä | nae-bSised kin | u psejkär 
nas ddnä^ { syttzsed bä | ssebttksär 
sega^r nädää | bae-ws^hiiset 8Üh|(u)n5^ ^) güjsed 
hyrsedmsend-sei | bse-nsermi dyl | bj-güjsed 
du ßähjb dyl | nyg&h däründ | y mtljT 
haemtdüfi sser{k8Bl ü äzserm | y-güjl 
waegser äez h»r | du g&nyb gäjhyl&n-aBnd 
sdgebr zsengü* y bäiäed by-g'lsylftnaend ^. 



*) dyl gÄsten = dyl numMsn sieh mensMieh erweisen. — *) ^»yC^^wuw^ S ^ 
gasihtsen, Imp. Jwj^ gusyly davon quVjJLm^ gusylid»n u. ^.^i^AJ^Liw^ 
gusylftnidan zerbrechen. — ') Metr. § 4. — *) Metr. (o^uX-^) ^^ 
jyQJkA mefä'ilfin | rnnffLllan fsB'ülftn (fn'ülfln). 
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Aus dem Baumgarten (büstän) S- 16 

des Muslihu'd - dln Sa'dt aus Schiräz. 



1. Er^^hluftff.^) 

1 Ich hörte , dafs Darius (därä) , glücklich von Abkunft 
(faernih-taebÄr) , — (einst) von seinem Heere getrennt (gudä) 
blieb am Tage der Jagd ; — 2 laufend (v. daewidaen) kam 
ihm ein Heerden-Hüter von vorn (entgegen) ; — im Herzen 
sprach [ g5f(t)yj Darius , glücklich an Handlungsart ') : — 
3 ist vielleicht dieser ein Feind, der zum Kampfe (gaeng) 
kommt? — aus der Ferne (dür) will ich ihn durchbohren 
(dühtaen) mit dem Pfeile der Weifspappel ^). — 4 den könig- 
lichen (kasjänt) Bogen machte er mit der Sehne (zyh) zurecht 
[rä8(t)y], — in Einem Augenblicke wollte er [häs(t)!/] sein 
Leben *) vernichten *) ; — 5 (der Hirte) sagte : O Herr von 
Irftn und Turän, — von dessen *) Geschick [rüzygär] das Un- 
heil (böse Auge) fem ist, — 6 ich bin jener, der die Pferde 
(assp) des Königs besorgt (paarwaferdaen au/ziehen), — zum 
Dienste bin ich auf dieser Wiese (maergzär) drauf. — 7 dem 
Könige kam das gegangene Herz wieder an (seinen) Platz; — 
er lachte und sagte : O du Tadelnswerther ') , — 8 dir hat 
Hilfe (jäwaert) geleistet [kaßr(d)3^] /urüÄ (der Engel Gabriel), 



^) Das Metr. ist durchaus Mutnqär/b : äsBnidsBiu ky dftr&- j fffirrüh 
tsBbftr — zy IsBiSkter | gudä män(d)^ roz-i | lyk^ u. s. w. ; im Folgenden 
sind die mit dem metr. y zu sprechenden Worte eingeklammert. — ) Gegen- 
satz ^a/ iJJb zulm-ki^ tyrannisch handelnd. — ^) woraus Pfeile gemacht 
werden. — *) ar. Existenz. — *) &r. 'södabm dtM Nichtsein. — ®) über die 
Belativ-Gonstr. Gr. § 156. — ^) getadelt (nsekOhidsn, nyk.) an Verstand 

(r6j ftr arab. ^t. rae^j). 
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— denn sonst (und wenn nicht, so) h&tte ich die Sehne 
schwirren lassen (zu Gehör gebracht). — 9 Der Achthaber 
der Weide (msßr'ft) lachte und sagte : — den guten Raih (nse- 
ßihflbt) vom Wohlgesinnten (mun^^m gnädig y Part. 4 v. ^»jü) 
geziemt sich nicht vorzuenthalten (nyhüftsBn verbergen ^ ver- 
kürzter Infin.) *) : — 10 es ist keine löbliche (maehmüd) Ord- 
nung (t»dbir), noch guter Sinn (rftj), — dals den Feind nicht 

S. 17 unterscheide (kenne) der König von dem Freunde ; — 1 So ist 
bei der Grölse '), Macht (my'htaeri) die Bedingung des Lebens 
(v. zistffiji) , — daüs du jeden Geringeren (ky'htfifer ; m/htser 
der Grö/sere) kennest^ wie er ist ; — 2 mich hast du mehrmals 
(bär^hft) bei Hofe (haBSflbr Residenz) gesehen, — und hast mich 
nach den Bossen (ar. hieji collect.) und dem Weideplatz 
(6aßragfth) gefragt. — 3 Jetzt (kunttn) bin ich dir wieder (b&z) 
in Liebe entgegengekommen (pis y b&z)^ — und du erkennst 
mich nicht wieder aus UebelwoUen (für baed-aendii^i ; SBndiis^). 

— 4 Ich kann, o ruhmvoller (nämywafer) König , — Ein 
Pferd herausfinden aus hunderttausend; — 5 mir ist [diej 
Hirtenschaft (gsellaßbani) in Verstand und Sinn, — halte auch 
du deine (h%) Heerde gewissenhaft (dari) in Obacht ")« — 6 Als 
Darius diesen guten Kath von dem Manne hörte, — sagte er 
ihm Gutes und that ihm Gutes (nyküjt) *) ; — 7 er gieng und 
sagte (ml-gufty) bei sich selbst beschämt (haeg^l) : — es ge- 
ziemt sich diesen guten Eath in's Herz zu schreiben; — 8 da- 
durch (in diesem) würde Thron und Königreich wegen Ver- 
falls (haelfifel) verloren gehen (gasm auch Schaden^ Verlusi)^ — 



*) d. h. auoh ich will dir nun q. guten Bath geben. — *) 1. donän 
est^ d»r my*h|tffiri. — ^) by-pftj Imp. v. ...uX^Jü päjidnn /e<<«toAefi, fe^ 
im Auge behaken. — *) iiykfijV6y gftft ü nyküji'^^/ kerd, — statt 
nyküjyjj -abI gCift, was gegen das Metrum wäre. 
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wenn.(ky) die kluge Leitung (taedbtr) des Königs geringer 
(ksem) wäre als die des Hirten (äub&n; tebän Schäfer) : — 
9 du^ wenn du hörest (hören solltest) die Klage eines Becht- 
Heischenden (däd-h&h), — [so ist] dir («et in bfifer-set) beim 
Saturn *) oben (baer) [dein] Haupt (kaellse) auf dem Schlaf- 
kissen ') ; — 10 so schlafe (husp y Imper. v. husptdsen^ d. h. 
so leise schlafe) , dafs die Klage (fjgän) dir an's Ohr gelange 
(k'äjaed =ky äjaed), — wenn ein Becht-Heischender (däd^h&hl) 
Geschrei (hurüs) erhebt ^ — 11 welcher klagt (nälidaen) über 
einen Bedrücker (iäl^m), der in deiner Begierungsperiode 
(daeur i^tumsckwung , Zeit, hier = kX^ ^»'hd) lebt (ist), — 
denn jede Gewaltthat (gaeur y), die er (kü = ky t) übt, ist 
deine Gewaltthat. — 12 Nie zerrifs (daßridaen) ein Hund einen 
Kleidersaum (dämsfen) von einer Karawane (kärywänl), — 
wenn nicht ein unwissender Dorfältester ') [da war], der Hunde 
aufzog (paerwasridaen = paerw^ferdaen). — 13 Muthig (dyllr), 
o Sa^di, bist du in's Beden gekommen, — wenn das Schwert 
(tig) dir in der Hand ist (aesty), so mache auch eine Eroberung^) 
(faeth Sieg) ! — 14 Sprich das, was du weifst (für gut hältst), 
denn die Wahrheit ist ausgesprochen besser (als nicht ausge- 
sprochen), — du bist (I in sytftn-I) weder ein Geschenk')- 



') kjBJwÄn, auch J^^j zuhfibl. — *) d. h. anstatt die Klagen deiner 
IJnterthanen auf der Erde anzuhören, schläfst du unter hochfliegenden Trau- 



«M 



men. Andere lesen »ÜoL?> )^ kylbs-i hab^-gfth d»r dach- oder zeU- 

förmige Vorhang (kyllib Dach, Daehvorsprung) deine« SehlafpUUtes. Der 

Commentar sagt : iJLi wXa^ v>^i^ ol^^ >i>^^\yS> »w>^ »ii^» 

JJ>J^- \^\ JJ v:i.^t yüu3^ J iS\ß^ JuOÄ ^1^ JT n\y>o\s:> 

iXj^j, — *) dy'hq&n Grundherr, Dorfherr, Vorsteher, — *) übe deinen 
Beruf als wahrer Dichter I — ') Bestechungsgesohenk. 

Wahrmnnd, Soblflasel z. pers. Qr. 11 
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Nehmer (rjnSwsfe-syt&n) , noch ein Avancen 0-Macher (*y<w»- 
d^h ; — 15 [alB ein] Begierde-Bändiger (tssmsd^-hAndi/) halte 
[dein] Buch (daeftafer) rein *) , — die Begierde brich ') [in dir] 
und sage Alles was du willst! 

2. JErzäJUung. 

1 Einer von den Angesehenen aus den Leuten (»'hl Volk) 
der Klugheit*) — erzählt von Ibn-^Abdu'1-^Azlz (z'ybiny 
*äfebdy4p8Bztz); — 2 dafs ihm war ein Edelstein (nygin Siegel- 
ring, edler Stein im Ring) im Fingerring (aenguätaeri) ^ — 
verblüfft (furü mänds^ unten geblieben) war in Betreff (daer) 
seines Werthes der Juwelier (gaeuhaert *)). — 3 Im Nacht- 
dunkel hättest du gesagt : dies ist der welt-erleuchtende (gitt- 
furüz od. fyrüz) Weltkörper (gyrm), — Eine Perle (dur für 
S. 18 dürr) war er mit (in) einem Glänze wie der Tag *) ; — 1 durch 
(göttliche) Fügung (qassä ')) kam ein (so) dürres Jahr^ — dafs 
der Vollmond des Antlitzes (simä) der Menschen Neumond 
(hyläl) wurde *) ; — 2 als er in den Menschen Ruhe und Kraft 
nicht mehr sah, — da hielt (d!d) er selber das Ruhig -Sein 
(äsüdcfe büdasn) nicht für Menschlichkeit (muruwwaet auch 
Mannhaftigkeit), — 3 da ja (6u) Einer (Jeder) Gift (zae'hr) 
im Menschen-Munde') empfindet (binasd), — wenn ihm (kabj Bd£) 
vorübergeht das süfse (nüstn) Wasser an der Kehle (^aelq). — 



9 

') Goqueterie, Schmeichelei; Comment. Jümajü ^J^^y^ ^ ^^ ^*> 
Liebediener, — ') b;^-lüj wasche / Comment. ^ <^L s^>«nJC>> jt |i r^^. — 
^) y. ^^^Ä^AwwMi^ gusihtsBn; lies : tnme* by-g'jsyl ft huer | 6y hfthi by-gCkj. 
— ) ar. taamiz für ar. ; a a » 'i teny'iz Unterscheidung. — ^) Comment. 






jj*^LxÄ ^y>' Juwelen-Kenner. — ) wie d. T. gehört zu Qlansi ; Comment 

Ci^A^i ^^^JLlä^^ "J^*^^ j*,^ y^' — über \j vgl. § 105 Anm. — ') aus 
Hanger. — ) helq OeschöpfCf Menschen^ Mensch; kftm 6^auifien, Mund. 
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4 Er befahl, (und) man verkaufte ihn um Silber % — denn Er- 
barmen kam ihm mit dem Armen und der Waise (jsetim) ; — 

5 um Einen Siebener Baargeld (ndBqd) gab er ihn (den Stein) 
Preis (taräg^ Plünderung, Beute), — und gab es dem Armen 
und Elenden (mysktn, mseskin) und Bedürftigen (muhtäg y). 

— 6 Sie fielen (futädtendy) über ihn Tadel (maßläms&t) machend 
her (mit den Worten) : — ein solcher (6un&n ')) kommt nicht 
wieder (dlg«fer) in deine Hand. — 7 Ich hörte, er habe gesagt, 
indem (und) ein Begen von Thränen (d»m^) — ihm herablief 
(furü-dsewtdsen) über die Wange (^är;^e) wie Kerzenwachs 
(äaem^) : — 8 häfslich ist (aest y) der Schmuck (pTräjsfe) am 
König — (wenn) das Herz des Stadtbewohners (^se'hrt) aus 
Unvermögen (nätuwani) betrübt (fygär) ist. — 9 mir geziemt 
ein Bing ohne Stein, — [aber] nicht geziemt sich das Herz 
der Leute kummer- grollend (aendühy-gln). — 10 Glücklich 
(hunük) der, welcher die Befriedigung (äräj^iS Ruhe) von 
Mann und Weib — seiner eigenen (h%t«fen) Befriedigung 
vorzieht *). 

1 Eine solche Hungersnoth war eines Jahres in Damaskus, 

— dafs die Freunde (Liebende) der Liebe vergafsen. — 2 So 
geizig (ar. baehtl) war der Himmel über der Erde, — dals 
Saat (zaer^ ar.) und Palmbaum (nsehil ar.) [ihre] Lippe nicht 
feucht (taer) machten. — 3 Es vertrockneten (hüstdaen) die 
alten (qaßdim ar.) Quellen (saer-dfifesm), — nicht blieb Wasser 
aufser das Wasser des Auges der Waise. — 4 Nicht kam (war) 



^) 1. by-fermüdl^ b^-f^rülbj^nd sbiS I bss-sim. — ') nämlich Stein; 
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aufser dem Ach einw Wittwenfirau (blw^-zAn) , — Wenn es 
emporstieg' (hder-isndien) , ein Bauch (düd/ 1. düdyj) aus einem 
Kamin (rsauzibn) ') ; — 5 Wie Bettler sah ich die Bäume ohne 
Blätter, — die Stark-Armigen (qaewi-bäzü, 1. bäzuwftn Gr. 
§ 79) schwach und bekümmert (di&r-mändife) hart (sehr). — 

6 Weder war auf dem Gebirge Grünes (ssdbzl) noch im Garten 
ein Zweig (teh für ^U; i$fth), — die Heuschrecken (msBlifeh) 
fralsen den Garten, und die Menschen die Heuschrecken. — 

7 In diesem Zustand begegnete mir ein Freund, — von ihm 
[war nur] geblieben auf dem Knochen eine Haut, — 8 wenn 
er auch mit Kraft (mjkufkt, muknsbt) ein Starker (qsBwI-hM) 
n^ar, — Herr von Bang (gäh) und Gold (z«r) und Besitz. — 

S. 19 1 Zu ihm sprach ich : O Freund, rein (pakizA) von Gemüth, 

— was ist in der Bekümmernils dir begegnet (vor dich ge- 
kommen) ? Sprich ! — 2 Er schrie (gurid»n, gurr, brüllen) 
auf mich : Wo ist dein Verstand (^«ql) ? — da du [ja] weifst 
und [doch] fragst, so ist deine Frage (su'äl, suwftl) eine Sünde 
(hsßtä ar.). — 3 Siehst du nicht, dafs die Noth (ssBhti Härte) 
auf das Extrem (gäjs&t) gekommen ist, — dafs die Pein 
(maß^sBqqs&t) an die Qrenze des Aeufsersten gelangt ist? — 
4 Weder kommt Begen vom Himmel, — noch steigt empor 
(wird erhört) der Hauch (düd) des Hilfe-Buf enden (faerjäd-hän). 

— 5 Zu ihm sagte ich : Schliefslich (1. shfr, wie enßn) ist ja 
für dich keine Furcht ; — tödten (ktUtasn) mag das Gift da 
wo (gäjl ky) kein Teriak *) ist ; — 6 wenn aus Noth (nisti 
Nichtvorhandensein) ein Anderer zu Grunde geht (hasläk Mdsen), 

— so hast du jB, (dir ist vorhanden, nämlich Geld) ! Warum 
(6y) ist der Ente (b«t für ar. baelt) Furcht vor der üeber- 
schwemmimg ? — 7 Es blickte (nygs&h kibrdsen) bekümmert 



^) Rauohlooh ; d. h. es wurde Nichts gekoöht. — ') Gegenmittel gegen Gift. 
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auf mich der Gelehrte (f»qth Theolog und Jurut), — so wie 
der Weise auf den Thoren blickt (das Blicken des Weisen 
a. d. Th.), — 8 [mit den Worten :] der Mann , wenn er auch 
{Ar&y für SBgsbröj) am Ufer (säh^l) ist, o Freund (raefiq Oe- 
nasse), — ruht nicht (äsüdsen, Imper. as&j); wenn (und) seine 
Freunde ertrinkend (g»rtq ar.) [sind]; — 9 ich bin nicht 
(Gr. S. 107) aus Mittellosigkeit (bl-n»wäji) gelb-gesichtig (rüj* 
zthri) y — [sondern] der Kummer der Mittellosen (bl-n»wft) 
machte mir die Wange (ruh) gelb. — 10 Nicht wünscht der 
Weise, dafs er Wunden (riii) sehe, — weder am Gliede (^usw, 
'ysw ar.) der Leute, noch am eigenen Gliede. — 11 Ich bin 
E^er der Ersten von den Leibgesunden (tasn-durtist), — [aber] 
wenn ich eine Wunde sehe, so zittert (Iserzidaen) mein Leib. 

— 12 Getrübt wird wohl der Lebensgenufs jenes Leibgesunden, 

— welcher an der Seite (bae-paßhlüj-y) eines schwachen Kranken 
igt. — 13 Wenn ich sehe, dafs der elende Arme nicht ifst 
(1. hvffird, des Reimes wegen), *~ so ist mir im Munde (kam) 
drinnen der Bissen Gift und Pein. — 14 Bringe Eihem [seine] 
Freunde in's Gefangnils (zyndftn), — wo bleibt ihm [dann] 
Lebensgenufs [und wäre er auch] im Garten? 

4. Urzählung. 

1 Ich hörte, dafs [einst] eine Woche [hindurch] e. Wan- 
derer (ar. ^bnu's-saebtl Sohn des Weges) — nicht kam in das 
Gast-Haus (gastliche Wohnung) Abrahams (haeltl ')). — 2 In 
Folge (zy) seiner glücklichen Gemüthsart (faerhundae-hüji) afs 
er Morgens ') nicht , — wenn nicht ein Mittelloser (bT-naewÄ) 



*) Statt eines Bedingungssatzes : Wenn du bringst. — ') ^JJt J^aX^ 
h»lila'U&h Freund OoUes ist Abraham. ->• ^ p»gfth Friihthau, anstatt mr 
JlSeii de$ Fr. 
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eintrat vom Wege. — 8 Er trat heraus und blickte (1. b^^n- 
gSBrid für b^-nygaerld v. ^^yi^ßS) nach jeder Seite (^n^b) 
um sich^ — nach den Seiten (sBtrftf pl. v. ^Jotmrü) des Thaies 
(wädt) blickte er und sah — 4 nur (b8B-taBnh&) Eänen in der 
Wüste wie einen Weidenbaum (bid) — Haupt und Haar (mtlj) 
S. 20 [waren] ihm von Schnee des Alters (piri) weifs. — 1 Mit 
Herzlichkeit (dyldärl) sagte er ihm Willkommen ^) — nach 
der Weise (rsBsm Vorschrift^ Gesetz) der Grofsmüthigen (kie- 
rim) sprach &c eine Einladung (ßsBl&) : — 2 o du, mir theuer 
wie mein Augapfel *), — thue mir eine Gefillligkeit (m»rdumt 
MensMiöhkeä) zu Brot und Salz! — 3 Ja, sagte jener und 
sprang auf (bflbr-g»stsen) und hob den Schritt (giaxx) auf, — 
denn er kannte seine Gemüthsart (hulq), Friede über ihn 
(Abraham) ! — 4 Die Diener (rasqib Wächter ar.) des gast- 
lichen Hauses Abrahams — hiefsen mit Auszeichnung (^yzzibt) 
den ärmlichen (stelil ar.) Greis sich niedersetzen (nySändaen, 
Causat. y. ny^fi^stsen) ; — 5 er (Abr.) befahl, und sie richteten 
den Tisch her (tsBrtib Ordnung) — und setzten sich nach allen 
Seiten insgesammt (haemgynän). — 6 Als nun alle (gaem^ ar.) 
riefen (ägftz k.) : ^Im Namen Gottes ^)l^ — kam ihm (dem 
Abr.) von dem Greise nicht ein Wort (haedt/*)) zu Gehör 
(ssBm^ ar.). — 7 So sprach er zu ihm : O Greis, alt an Tagen 
(dlrlnae-rÄz) , — nicht sehe ich [in] dir Frömmigkeit (ßydq 
Wahrhaftigkeit ar.) und Eifer (süz Brand , Hitze) wie von 
Greisen [erwartet wird] ; — 8 ist es nicht Sitte (ii«rt Bedingung 
ar.), wann (wsbqtl ky) du Speise (rüzl tägliche Nahrung) issest 
(1. hvasri, des Keimes wegen), — dafs du den Namen des Herrn 



« o o « 



^) mtsrhflBbft für ar. U^yo, Ghr. § 242. — ^) an, meinen Angen das 
Männchen (Papille). — ') b^smyllAhy ar. wird vor dem Zagreifen bei TiBohe 
gesagt; dient aaoh ab Einladung. — ^) nämlioh der Erwähnung Ooties, 
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der Speise aussprichst (btird»n) ? ^ — 9 Jener sagte ') : Nicht 
befolge ich eine Sitte*); — die ich nicht gehört habe vom 
Feuer-anbetenden (äsaer-psßrs&st) Greise (von einem Mobed od. 
Parsi-Priester). — 10 Da erkannte der glück-verheifsende ') 
Prophet ( Abr.), — dafs der verlorene *) Greis ein Gebr (Feuer- 
anbeter) war. — 11 Mit Verachtung (hart) vertrieb er (rftndaen) 
ihn^ als er [von dem] Fremden (bipLnse) sah^ dafs er ein Gottes- 
läugner (munk^ ar.) sei^ unrein (paeltd) vor den Beinen (päk). 
— 12 Da kam Gtibriel (/urüiS) vom herrlichen (gaeltl) Welt- 
schöpfer (kyrdygftr) [gesendet]^ mit Ehrfurcht (haejbs&t) tadelnd : 
O (ks&j für ky-cej) Abraham, — 13 Ich (Gott) habe ihm hun- 
dert Jahre Speise und Leben gegeben, — und dir ist in Einem 
Augenblick (ztemftn Zeit ar.) Widerwille (naefrset ar.) vor ihm 
(sBz ü) gekommen? — 14 wenn er vor das Feuer Anbetung 
(sugüd Vemeigung ar.) bringt, — warum ziehst du wieder 
zurück ^) die Hand der Freigebigkeit (güd ar.) ? 

5. Erzählung. 

1 Ich hörte, dafs ein Greis auf dem Wege nach Hidschäz 
(für Mekka) — auf jedem Schritte (haetwafe) zwei Gebets- 
Verbeugungen •) machte, — 2 so inbrünstig (gaerm-rsfev heifs- 
wandelnd) auf dem Pfade Gottes, — dafs er [selbst] einen 
Dorn des Mugailän ^) nicht aus dem Fufse zog (ksbndaen). — 



*) Das ft ist überflüssig (s^A^tj wftJi), Gr. § 191 Anm. — ') wörtl. nicht 

nahm ich einen Weg in die Hand, — ^) uli für 3^ fsol Vorzeichen, Omen; 
nik-flU der od, fo€u ein gute» Vorzeichen iet. — ^) taabieh für sLaj t»bäh 
JSuin, Verderben; t»b»h-hAl von verderbtem Zustand. — ^) wft-pflbs-bnr- 
d»n wieder ssurikknehmen ; \^ == ;lj. — ^) ryk*ibt für r»k*set Beugung beim 
Gebet; r. ist hier wie e. Wort der Quantität behandelt, ohne YsftfiEbt, Gr. 
§ 108*. — ^) eine Gummi sohwitsende Mimose mit starken giftigen Domen. 
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3 Zuletzt (bae-äh^); aus sinnverwirrender (hätjrr-ptertä) Ein- 
flüsterung (waeswäs) [des Teufels] — gefiel (p»si6nd ämdsda&n) 
ihm sein eigenes Thun in [seinem] Auge (naeis&r Blick) ; — 
S. 21 1 Durch die List (tsBlbis Verkleidung, Verstellung ar.) des 
Teufels (yblis ar.) gieng er in die Falle (6&h Grube) — [so dafs 
er wähnte] , man könne nicht einen besseren Weg als diesen 
gehen. — 2 Wenn ihm nicht das Erbarmen Gottes beigestan- 
den hätte (dafer-jäftaen) , — so hätte die Verblendung (gurftr) 

ihm den Kopf vom rechten Wege (gads^^ für ar. »oL> Heer- 
etrafse) weggedreht (b^fer-täftaen). — 3 Ein H4tif ') rief (äw&z 
Stimme, Ruf) ihm aus dem Verborgenen (gfiöjb ar.) zu : — 
O Glücklicher (nik-bseht) , von gesegneten Gaben (mubärsek- 
nyhäd ; mub. gesegnet, ar. Partie, pass. 3 v. üä^ j , nyh. Natur , 
Anlagen), — 4 glaube nicht (1. mae-pyndär v. pyndä^tsen), 
wenn du eine Verbeugung (tä^sfet Gehorsam ar.) gemacht hast, 

— dafs du [damit] eine reiche Gabe (nuzl für ar. nuztil reichliche 
Speise für Gäste) an dieser Schwelle (daergseh für daergäh Hof 
lempely Schw. ) gebracht hast ; — 5 durch eine Wohlthat 
(jhsän ar.) Ein Herz beruhigt (äsüdsb) machen , — ist besser 
als tausend Verbeugungen auf jeder Station. 

6. JErzühlung* 

1 Einer sah einen Fuchs (rubseh flir rub4h) ohne Füfse *) 

— und blieb erstaunt (furü-mändsen) über die Güte und das 
Wirken (ßaen^) Gottes : — 2 wie er denn das Leben erhalte 
(friste, baö-s«fer bürdasn) — und woher er bei diesen Füfsen esse? 

— 3 Hierüber war der Arme Sorge-gequält, — als ein Löwe 



) Guter Dämon der WüBte, dessen Ruf warnt und zurechtweist. — 
') d»st sind die Yorderfiifse, wie ar. ^ J»d. 
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daherkam ; einen Schakal in der Klatie. — 4 Den unglück- 
lichen ^) Schakal frafs der Löwe^ — übrig blieb das (soviel); 
wovon der Fuchs sich satt (1. str) afs. — 5 Am andern Tag 
traf es sich wieder zufällig *), — dafs der Speise-Bringer (ruzt- 
raesän) ihm den Proviant (qüt) für den Tag gab. — 6 Die 
Wahrheit (jsßqin) machte das Auge (didse) des Mannes sehend, 
— er gieng (öud, Gr. § 206 Anm.) und vertraute (t»kjs& 
Zußuchty Stütze) auf Gott ; — 7 (er sagte) : von jetzt an (ky : 
asz in) weiter (paes) will ich in einem Winkel (kung) sitzen 
wie die Ameise (mür) , — denn [selbst] die Elephanten (pll) 
afsen [bis jetzt] nicht ihi*e Nahrung durch Stärke. — 8 Das 
Kinn (zsßnaehdftn) liels er auf den Busen (gffijb Tasche^ Sint^) 
hängen (furü-burd»n) durch einige Zeit (öibndl), — [wartend] 
dafs der Spendende (bashsldaBn schenken) Speise sende aus dem 
Verborgenen (g»jb) ; — 9 Weder ein Fremder noch ein Freund 
trug" Fürsorge für ihn (timftr Sorge, Pflege^ t. hürdaen od. 
dMXsßn, pflegen), — wie eine Cyther ') blieb er nur Nerv (r»g 
Ader) und Knochen und Haut. — 10 Als ihm aus Schwäche 
(sae^Ifi) weder Geduld (ßffibr) noch Besinnung QiM) blieb, — 
vernahm er aus der Mauer (diwär) der Gebetsnische (myhräb) 
eine Stimme^) : — 11 Gehe! sei ein reifsender (daBridsßn^ dserr.) 
Löwe, o Fauler (dsegs&l od. Betrüger), — wirf dich nicht selber 
hin (aendähtaen) wie ein lahmer Fuchs; — 12 So mache An- 
strengung (sae^j)^ dafs von dir (Speise) übrig bleibe (mftnsßd'^)), 
wie der Löwe [thut] ; — warum (6y) willst du wie der Fuchs 



^) nygün verkehrt; iiy.-bflbht mit verkehrtem Oesdiiek, — ') ar. ytty- 
fäq Zufail; s. Gr. Nr. 139; yttyfftqi ist Adject. ; AitAd»n == nttädmn fallen, 
— ^) 6asBg Klaue; e. Laute od. Harfe^ die nur aus Holz od. Knochen und 
Sehnen besteht. — **) kam ihm zum Ohr. — ^) Comm. yi *^fK»*S^ \\ »S 

Wahrmand, Schlllssel z. pera. Gr. 12 
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S. 22 sein ? sei *) löwen-gleich ■) ! — 1 Der , welchem (k^-rS) der 

Nacken (gflerdibn) stark {{advhfh. fett) ist wie den Löwen, 

wenn er wird (fallt) wie der Fuchs, so ist der Hund besser als 
er (wi6j). — 2 Mit den Klauen schaffe herbei und thue An- 
deren Gutes {nt& Sä/sei), — nicht am dasUeberbleibsel (fasslüe) 
der Anderen Bemühung(küi)-machend. 

7. ErzäMung. 

1 Ein Jüngling hatte mit einem Groschen (dftng) ein 
Almosen gegeben (Grofsmuth geübt) — und hatte den Wunsch 
(tffimffinnft ^)) eines Greises [damit] erfüllt« — 2 Auf einem Ver- 
brechen (gurm) ergriff der Himmel ihn unversehens (näg^h 
Air nägAh), — und der Sultan schickte ihn ztir fiichtstätte 
(Tödtungsort). — 3 [Es gab] ein Rennen (taBk-a-püj Laufen 
und Rennen) der Türken (Henker) und ein Lärmen (gsBngft) 
des Publikums (^&m für ar. ^ftmm) ; — welche schauten' (tae- 
jxäiik Schau) an der Thüre und auf der Strafse (küj) und vom 
Dache (bäm). — 4 Als in Bedrängnüs (äsüb) d^ alte Bettler 
sah — den Jüngling , gefangen (aBstr) in der Hand der Leute 
(hsBla'^q pl. ▼. ifJiJj> hellqsb Geschöpf ar.) , — 5 da wurde 
sein Herz verwundet (hibst»n) über den unglücklichen Jung- 
ling^ — der ihm einmal Mitleid erwiesen (das Herz in die 
Hand gegeben) hatte. — 6 Er erhob den Wehruf (zftr^ zäri) : 
9 Der Sultan ist gestorben! — Die Welt ist geblieben^ [aber] 
er hat seinen löblichen Charakter (aus der Welt) getragen!' 
— 7 Zugleich schlug (südaBn reiben) er die Hände des Weh- 
klagens ') an einander (b»-hs&m). — Es hörten es die Henker, 



') biiwa, Imper. von im«^^ niit ä. — ') mftndflb far »lAJoLo mflnandA 
.(auch iXüU mftnflbnd) gleichend, ähnlichf t. i«JuooU m&nyBttßn gleichen. — 

^) für ar. ^^^U^ tnmnimi. — ^) dyrig (dyr^g) ist aadhAosnif: Aeh, Wehe! 



91 

die Schwert-gezttckten (Shfhtadn). — S Von ihnen erhob sich 
das Geschrei (hnrti$) : zu Hilfe (£»rjftd) ! — Schlag (t»bän6ife) 
schlagend (zsBn^ von zs^daen) auf Kopf und Gesicht und Schuld 
tem (dM). — 9 Hals über Kopf ^) bis zur Pforte des Hofes 
(bärgäh) — liefen sie (dsewidaBu) ; auf dem Throne sahen sie 
den König. — 10 Der Jüngling war entkommen (asz mjjftn 
rsbftsen); und da brachten sie den Alten — am Halse [gepackt] 
vor den Thron des Sultans gefangen. — 11 Mit Schrecken 
(hsßul) fragte er ihn und zeigte Furcht (hjejbafet) : — woher 
(sBz if) war dir (»t v. mskn-sst) der Wunsch (hästaen das 
Wünschen) nach meinem Tode? — 12 Wenn mein Charakter 
gut ist; und du aufrichtig (rast) bist — warum hast du schliefs- 
lich (enfin) den Schaden (baed) der Menschen gewünscht ') ? 
— 13 Da erhob der kühne (dyl-äw«fer) Alte die Bede : — O 
du, dessen Sklave die Welt ist '), — 14 durch [meine] Lügen- 
Bede (qsfeul-y durügt) : j,Der Sultan ist gestorben* — hat ein 
Schwacher (naemsbrd für nämserd unmännlich) und Hilfloser 
sein Leben gerettet (davongetragen). — 15 Der König wun- 
derte sich (bafer-fygüftaen) über diese Geschichte so, — dafs 
er ihm etwas schenkte und Nichts [weiter] sagte. — 1 Und S. 28 
von jener Seite, fallend und aufstehend, der Jüngling, — 
der hilflose, entkam, nach allen Seiten (sü) laufend. — 2 Einer 
sagte zu ihm : , Vom Bichtplatze ^ — was hast du gemacht^ 
dafs deiner Seele Bettung (hyläß, haeL) kam.* — 3 In's Ohr 



') p7Jftd£b-lM&-siibr Fufa hei J^opfy fallend und wieder aufstehend, Gomm. 
Q^jA^^ O^^' — ^ wenn dir mein Lob von Herzen gieng, so konntest 
dn meinen Tod nicht wünschen, der den Unterthanen nur Schaden brachte. 
— ') h»lqib-d»r-gfti$ Iting-tm-OhrCtragendJ = Sklave; hnkm JBnUekeidunfff 
Begierung. — ^ 6Ar-sft (sdj) mer-seUiger FiaUSy bes. Marktplatz, in den Tier 
Strafiien münden; qyßftß Wiedervergeltung ar. 



92 

hinab sagte ihm [jener] : „O (ky : !-kt) Kluger (hüämi^d), — 
durch eine Seele ^) und durch einen Groschen wurde ich aas 
den Banden befreit (rashtdasn).^ 



8. JErxäfdung. 

1 Einer mit eiserner Faust (ähöBntn-paßng«fe) in Erdebü 
machte durchdringen den Pfeil (bilfifek) durch eine (eiserne) 



Schaufel (btl). — 2 Ein Filz-Bedeckter (nsemjed-pM, d. i. 
Einer im Filzhut) trat zum Kampfe (gseng) vor (fseräz) ihn, 

— ein Jüngling; Seele-brennend; Streit-machend, — 3 zum 
Kampf (paerhdi; purh.) - Suchen wie Behräm-Gür; — einen 
Lasso (kaem^fend) auf der Schulter (kytf ) drauf (baer) aus der 
rohen (häm^ nämlich Haut) des Wildesels (gür). — 4 Als der 
Erdebiler den Filz-Fetzen-Bedeckten sah, — brachte er die 
Sehne (zyh, zseh) an den Bogen u. [dann] die Sehne an's Ohr') ; 

— 5 mit fünfzig Pappel-Pfeilen') traf er ihn — (und zwar so) 
dafs [auch] nicht ein einziger Pfeil (dübfife Stock, hier = Stück 
Pfeile) aus dem Filz herausgieng *). — 6 Kühn trat jener herzu 
wie Destftn der Held (gurd), — in die Schlinge (haemm für 
haem) des Lasso's brachte er ihn und schleppte — 7 ihn zum 
Heer-Platze (in's feindliche Lager), und an der Thüre des 
Zeltes (haßjms& ar.) die Hände — band er [ihm] an den Nacken, 
wie mörderischen (hünt) Dieben (duzd). — 8 Die Nacht hin- 
durch schlief (hüftaen) er nicht aus Eifersucht (gaejrsfet) und 
Scham (SaBrmsari) ; — am Morgen sprach zu ihm ein Diener 
(paeraestÄr) aus dem Zelte : — 9 Du, der du Eisen (ky ähjfen) 



^) durch eine Achte, kühne Seele (den Greis) ; Gomm. \^jyi^^ Kß^y^ 
yjtS y^. — ') d. h. er häkelt die schlaffe Sehne am Bogenende ein ond 
zieht sie dann an. — ') s. Sohl. 6. 79 Anm. 3. — ^) aUe PfeUe trafen in 
den Filzhut) keiner den Mann. 
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mit Pfeil u.Geschofs (imwsbkath*) durchbohrst (düht»n nd/ien), 

— wie bißt du einem Filz-Bedeckten Gefangener geworden 
(ße/allen futÄdi = uftÄdi) ? — 10 Ich hörte, dafs er sprach 
und [dabei] Blut weinte : — weilst du nicht, dafs am Tage 
des [letzten] Termines Keiner [mehr länger] lebt ? *) — 11 Ich 
bin der, welcher in der Art (Awse Manier ^ Eleganz) des Fech- 
tens ') — [selbst] den Bustem die Feinheiten (ädftb pl. v. v-^ot 
aedsbb) des Ejieges (haerb) lehren könnte (ds&r-ämühtasn). — 

12 Als der Arm meines Glückes [noch] stark (qsewl-h&l) war, 

— da schien mir die Dicke der Eisenschaufel [nur] Filz ; — 

13 jetzt aber wo (ky) mir (aem von kunün-asm) in der Faust 
kein Glück (yqbtl für ar. yqb&l, Gr. § 23*) ist, — ist der 
Filz vor meinem Pfeile nicht schwächer (kaem) als die Eisen- 
schaufel; — 14 am Tage desFatums zerreüst die Lanze (nizife) 
den Ringpanzer (gasu^s&n), — durch ein Hemd (pirahs&n) 
dringt er nicht ohne (Willen des) Fatums. — 1 Wem das s. 24 
Schwert der Obmacht (qae'hr) des Fatums im Nacken ist, — 
der ist nackt (baersB'hnsb), wenn auch sein Ringpanzer vielfach 
(68Bnd-lä) ist ; — 2 wenn ihm [aber] das Glück Helfer (jäwir) 
ist, und das Geschick (dae'hr Zeit) Beschützer *), — [selbst] 
nackt, ist es (dann) nicht möglich (ns&-^äJ8ßd), ihn mit einem 
scharfen Messer (sätür Fleischermesaer) zu tödten. 

9. Erzählu/ng. 

1 Ein Kind hatte einen Zahn hervorgebracht, — - der 
Vater hatte [in Folge dessen] den Kopf in Gedanken (fjkrifet) 



') Keiner überlebt den Tag, den das Geschick ihm als Termin gesetat 
bat. — ^ tflb*n a sibrb LanamUof» und SchwertackUig ar. — ^) pniSt Bikkenj 
Süekendeekungsssta. ja^ z»hir; die -^ in w:>J?. u. ^ö lese man als datf 
metr. y ; jftwi&r n. puät sind Pr&dikate. 
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hiuigen lawieii : — 2 , Woher werde ich ihm Brot und Unter- 
halt (b»rg BlaUf Reiseproviant) schaffen (bringen : Ariem-aeiS) ? 

— Menschlichkeit wäre es wohl nichts wenn ich es (das Kind) 
im Stiche liefse.^ — 3 Als der Arme (Mittellose) diese Bede 
Yor der Gattin (gnft Oenosae, Genossin) sprach, — sieh' (ny- 
gSBr^staen), wie männlich (m»rdanife) das Weib zn ihm sagte : 

— 4 ^Fürchte nicht den Satan (ifs' nicht Furcht vor Ibltd), 
dafs es sterben (die Seele hergeben) werde ; — eben derselbe 
(hsdmän ksbs); der Zähne gibt, wird auch Brot geben; — 
5 im Stande (tuw&n) ist schliefslich der Herr de« Tages, — 
dais er das tägUehe Brot (rüzi) schaffe (bringe raBsSntdien) ; da 
bekümmere dich (brenne süht»n) nicht so sehr ! — 6 der das 
Kind (küds&k) im Leibe (fyks&m) formt *), — der ist auch 
zugleich (hfem) das Leben (^umr) und Nahrung (rüzi) [für es] 
bemessend (nuwIsaBndsb vorschreibend *)) ; — 7 der Herr (hudä- 
wiendygär), welcher einen Sklaven kaufte^ — erhält (dftätcen) 
[ihn auch]; wie nun erst (fas-ksejfse ar.) der^ welcher den Skla- 
ven schuf (äfaeridaBn) 1 — 8 du hast (dir ist) nicht jenes Ver- 
trauen (taskjafe) auf den Weltschöpfer , — welches der Sklave 
(msmlük) auf seinen Herrn hat. 



^) i^Ju jÜu nygaridflBn, ^^Jüt^lxi nygftlSt»!! mahlen^ lüden, — ') Comm. 



nsyjjS sjtvXit. 
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Sprtlcliwörter. 

(Aus der Grammatik des Hsebtb Yßfffihän!.) 



ingft pnliSib dasr h»wft ni&'l *) mi- 

baBndnnd 
Ingft mül blB-'ttßft *) r&h mi-rtew»d 

ftn Sfbr-ry^tib »i dibst r»ft 

»nn»gftn-y mftr pdj-y mseläbh. 

in 6Ah w» in rismftn 

»gHbr jAr^ ib'hl^) »st, kAr 8ife*hl «Bt 

fth^-y plrf dig-f *) 89in&i *) 

ah^-gu8ibr-y pdii b»-dnbbftgO- 
hfliub test 

w 

»z BAjfb-y hüd rfbm ^) mi-kunsed 

ez bibr gft ky mi-bturi bdn blbr-mi- 

ftjaod 
»z barftn b»-zir-y nftTdftn ') mi- 

gunzftd ^^) 
aBDgtbSt b»-dibr-y klbs mA-zma, tft 

dibr-y tu bao-h^^t lUb-kfibnnd ^^) 



ftb-rft iBZ s^r bibnd bAjnd bebst 



Dort heechläfft man die IUegen in 

der Luft, 
Dort gehen die Mäuse mit dem S^oek 

eptuAeren, 
Dieser Faden ist (mir) aus der 

Hand gekommen. 
Das Geschenk der Ameise ist der 

Fufs einer Heuschrecke, 
Hier ist der Brunnen^ und hier der 

Striek (für den Eimer). 
Wenn die Vertoandtsehaft miihilft, 

ist die Arbeit leicht. 
Das Ende des Oreisenalters ist fis- 
kalische Bedrückung, 
Schlief stich kommt jede Haut in die 

Gerberei, 
Er läuft vor seinem eigenen Schatten 

davon, 
üeberaU wo du schneidest y kommt 

Mut heraus. 
Er flieht aus dem Segen in die 

Traufe, 
Klopfe nicht mit dem Finger an 

Jemandes Ihür, damit man deine 

Thüre nicht mit der HdMfarde 

einschlage. 
Das Wasser mufs man an der Quelle 

verstopfen. 



') ar. Joü Soble, Sohuh, Hufeisen. —• ') ar. Lofi. — ^) Freund, Helfer. — 
*) ar. Famüie; auch Frau. — *) Brandstempel; Druck. — •) fürstlich. — 

ar. ^LjO Gerber. — •) Fluobt — •) Wasserleitung, Mühlgang. — 
**) Q*^.j^' — ) [y^j^ od. qiAjU^^ ; hyÄt ist auch Ziegelt Backstein, 
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ftrd bihtnm w» pterwlzibn ftwihtnm 

pft-rft bas - aondflgife - y gylim bäj»d 

dyrftz kibrd 
b»-kfth^l^) kar-f»im& pibnd b^-6*n»v 
püftt-y hfbr dcBndftn-y sibg 
psBfimi bsB-kuläli mb-dllrod 
bi-wfbqt mi-r»qßaBd ') 
b»-rftj-y m»ßl»h»t kün-y hibr-rft 

mi-büBaed ) 
bftr-y snbtSk ifLd bte-msBiiz]^! nbsaod 
pi£ «z moUft ^) bad-mnmbubr ') mi- 

rjBwaod 
pilS nz nstftd-y dnkkAn k«ribm ) 

mi-kim»d 
bffeht 6ün wfir&n libwasd , pftlüd^b 

d»ndAii b^-i$*k«n»d 
b»-pftj-y hüd bte - saellfth ^) - h&miB 

ftm»d 
b&r-y ktieg be-mnnz^l nse-mi-raBBaed 

bsbrg-y B»bz tobfib-y ^) dnrwiä 

tA xiib-hftn8Bnd-»t mi&-r»a daer hi6 

dfbr 
tft tssnnür gibnn-tBSt, n&a b^-tnwftn 

bi^st ^) 
tA mär rftst n»-iS»wted bao-sürfth 

nce-mi-rnwted 

ttn b8B-tftnki m^j-«xidftz ^^} 
tiri ky sbz ksBin&a r»ft basr-nsb- 
V^\/vK«rd«ed 



lek habe Mehl genebt, und da» 8id> 

(wieder) aufgehängt, 
den Fufi mufa man nach denn Mafet 

des Teppichs strecken. 
JS'öre den lUxth eines alten IMäsku», 
Des Eseh FeU, des Hundes Zahn, 
Er hat kein» WoUe an der Mütze. 
Er tanzt zur Unzeit, 
Um des VortheÜs willen hilfst er den 

Hintern des Esels, 
LeiMe Last kommt bald ins Quartier. 
Er geht vor dem Pfarrer auf die 

Kanzel, 
Er versi^ienkt (die Waare noch) vor 

dem Herrn des Ladens, 
Wenn das Olück ungünstig ist^ so 

zerMcht Honigbrähe den Zahn, 
Mit eigenem Fufse ist er in^s Sehin- 
derhaus Cin den Tod) gelaufen, 
Schiefe Last kommt nicht ins Quar- 
tier. 
Ein grünes Blatt ist das Oesehenk 

des Derwischs. 
So lange man dich nicht ruft^ gehe 

in kein Haus, 
So lange der Ofen warm ist, kann 

man Brot backen. 
So lange sich die Schlange nidu 

grade streckt, kommt sie ni^ ins 

Loch, 
Schiefse keinen PfeU ins DunUe, 
Der Pfeil, der vom Bogen flog, 

kommt nicht wieder zurück. 






^) ar. in gesetztem Alter. — ') Q^Xu^od.. — ^) ^\Xf^^, - 

— *) ar. jjJ^, — •) ar. ^^ Orofsmuth , Freigebigkeit, — ^ ar. Abbäuter. 

— *) ar. ikk^', — ®) eigentl. (binden) konsolidieren, härten. — '*) ^y::>i Jül. 



towftsA' klbm-knn w» bar maeb- 

Ubg »fzft *) 
/»mifer »c dyribht-y bid nlb - bftjnd 

gdst 
gifeiu b^-iS'ksan wte tftl^* ^) bf -bin 

6ibto-3r rAst bn-^ib^m-y 6»b mnbtftg^) 

nife-towflBd 
6ib£m-y fnlibk ') dar myjftn-y sibr 

»st 
6fth-kf&n hmvol6A daer ÖAb »st 

6ftb dar sflrAh-y ziimbür *) mi- 

kmmd ') 
gnwftb »blnbAn '') hftmüli*st 

6a iiAm-7 ^S ^^ ^^^^ bsB-df&st 
Ar. 

hAl-y®) ha» ki^s mnwftf^q-y**) f&l") 

»8t 

h»mmftm giii-y hAr-hAvtank nist 

b»rif.y '*) bfthtib '^) bä bffeht-y hil 
d»r gfbng »st 
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Sei weniger demiUhig und ichiage 

es auf die Summe (zahle besser Jl 
Am Weidenbaum darf man keine 

Fmcht suchen. 
Brich die Nufs auf %md schaue was 

drin ist. 
Das reehie Auge bedarf nieht des 

linken. 
Das Auge der Wek ist im Kopfe 

(mm). 

Der Orubengräber ist immer in der 
Orube. 

Er bohrt den Stock in ein Wespen- 
Mi. 

Die Antwort der Dummen ist das 
Stiüsuhweigen, 

Wenn du den Namen des Hundes 
aussprichst, so nimm gleich den 
Stock in die Hand. 

Jedem gehis nach seinem Fatum, 

Das Bad ist meht der OH den Esel 
anxMnden, 

Wer mit dem (im Spiel) Verlierenden 
Ccmpagnie macht, ist mit seinem 
eigenen QliUke im Kriege, 



*) ar. f^foSyi Demitthigung. — *) Q^^j*^ verm^ren, — *) anfsteigend, 
zur Erscheinung gelangend. — *) ar. — Iä>^ bedürßig. — ") ar. Firmament. 
— •) Bx.jyj^y — ^^)OJS graben. — ®) ar. «üb!. — *) ar. Zustand. — 
*^ ar. \Jü\y^ entspre(^end. — ) fär ar. jLs f»'l VoreeU^en, Omen, — 
^*) ar. Kamerad. — ^•) qX£>U verspielen : 3J ^ ^/^ ^^"^^ *^*^ 
f^ji^^ >s>^j ich habe Triktrak gespielt und zwei Partien verloren (Berg^). 
Wahrinand, Schlttssel z. pers. Gr. 18 
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b»-Bahibn-7 rOstAji TiBhA ^) nib- 

mi-konflsd 
hrfijf dftnft-mt!ird»n l 
»fsÜB nadftn-zisten 1 
hftnib^i ky dli kasdbftiift bdjsd hflk- 

rabib tft zfina bälnd 
biferg bfB-sndftBib-y dibbl-sBSt 

hibr-7 blid-rfl «z ptil gragiiUitd 

hfbr ham&a bibr mity pälÄQ-»4 digifer 

fldSt 

bibr-7 hoftia ') gA^ mb-mi-hnrad 
bibr 6y dAii»d\niiql u n»bit '^ 

» V *■ V, "^ « -^ 

bibr »z gfty Üuq ^ mb-ml-kunisd 

byrinibn-küftasn ^) kftr-y biiz nist 

btiz-rft giem-j") <^An-»st, qtBßßftb-rft 

gifem-y pih *) 
hnrbazi6-y tfirin mnl-y 6»gftl mit 

dibst-y fiyk«8tflb kAr mi-koaaBd, d/l-y 
fykttsUb kAr mb-mi-kunnd 

dAat-y 6serbi ') b«r g«r-y d»rwy 
b^-rnftl ®) 

dibr ky nib-dflri d»r-bftn 6y mi-kani 

■ 

dtg dig-ra gOjaöd : rflj-y tu fljg&h 
est 



Der .Stcl^M* tiimiitf auf das Wort 

eines Bauern gefangen j aber er 

lä/st darauf hm nida frei. 
Ach aber das Sterben des Weisen/ 
Sehade um dasLeben des ühmesendenl 
Das Haus, wo twei Herrinnen eind, 

ist eine MiststäUe bis mtm Kme. 
Die Ausgabe richtet. sUk nath dem 

Mafse der Einnahme, 
Er hat seinen Esel Über die Brücke 

getragen. 
Der Esel ist (noeh) derselbe, der 

Sattel ist ein anderer. 
Ein schlaf ender Esel frifst keine 

Oerste. 
Was weif 8 der Esel von Konfekt und 

Zuckerf 
Er unterscheidet nieht den Esel von 

der Kuh, 
D(u Korn treten ist nieht die Sache 

der Ziege, 
Der Ziege ist Leid um (ihr) Leben, 

dem Meteger um das Fett (Talg), 
Die süfse Melone gehört dem Scha- 
kal, 
Die gebrochene Hand Üiut nodi 

Arbeit, das gebrochene Herz nieht. 
Die fettige Hand wische am Kopfe 

des Armen ob! 
Du der du keine Thüre hast , wozu 

machst du denn den Thürwächterf 
Ein Topf sagte dem andern : dein 

Gesicht ist schwarz. 



1 '09 

) Befreiang. — ') ^JL.k,r> schlafen, 

) das Ernte-Aastreten. — *) ar. ^ Kummer, 
^^ 6«erbi FeU. — *) ^.,^Lo reiben. 



') ar. Unteraobeidang. — 
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d»r gtbng hsalwi pahtsB - ose - mi- 

kunsend 
djhi ftbadän b^h ky ßsed d^h wsjrftii 

(wir&n) 
düzd-y mufitÄq *)-y tieräz *) ßfth^b-*) 

kälÄ*Bt *) 
düzd bsB-jsbk r&b mi-r»w»d, ßfthyb- 

mftl b»-h»zAr r&h 

diw&nsb bsB-kAr-y hiltubn hu^jär SBSt 

diwänse bftS tft gsbm-y td dlgserän 
hdrond 

w 

dser haiuib-y mür iS»bnemi tüfön est 

dunjft dajym b»-ji&k qnr&r nist 

T&h-y dyl-y kibsi ksesi nsb-mi-biD»d 
rüstftji-rft 'ibql ez pubs-y am mi- 

raBsasd 
niSse-y riiS-nl b»-dsest-y digsbri*8t 

ri^-rä balflj-y burüt nyh5d»'i 

rifi-y dyräz u ssfer-y kü6^k nyl&n-y 

»bmnqi'st ^) 
zur därnd w» 8bz hüd hebsbr^) nse- 

d&r»d 
zur därsed n duiSmfibxi dnr berabser ') 

ntie- dar»d 
zur bffi - kd^taen dyb»d , znr bae- 

g»h«Bnnsbm bibred ^) 



7m jEHe^ bädU man kein Konfekt. 

Ein bewohntes Dorf ist besser als 

hundert wüste. 
Ein Dieb, der Seide liebt, geht in 

Seidenkleidern. 
Der Dieb geht auf Einem Weg 

(davon), der (bestoklenej Besitzer 

auf tausend Wegen (suchend). 
Der Narr ist in seiner eigenen Sache 

verständig. 
Sei ein Narr, damit Andere deinen 

Kummer essen. 
Im Sause der Ameise ist ein Thau- 

tropfen eine Sündßuth^ 
Die Welt bleibt sich nicht immer 

gleich (in Einem Stande). 
.Jemandes Herzenswege sieht Niemand. 
Dem Bauern kommt der Verstand 

zu spät. 
Das Haar seines Bartes iit in der 

Hand eines Anderen. 
Du hast den Bart über den Schnurr- 
bart gelegt. 
Langer Bart und kleiner Kopf sind 

Zeichen der Dummheit. 
Er hat die Gewalt und weifs von 

sich selber ni(^ts. 
Er hat die Gewalt u^ keinen Eeind, 

der ihm gewachsen ist. 
Er gibt Gewalt zu todten und nimmt 

das Geld mit in die Holle. 



*) ar. vJjLXmwo eich sehnend, begehrend. — *) yji Rohseide. — ') ar. 
Besitzer; Gr. § 103. — ^) Kl^ Seidengewänder, seidener Hausrath. — ^) ar. 

i dumm. — ®) ar. Kunde, Kenntnifs. — ') Schlüssel S. 38, 4. — ®) qO^. 
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sy hAr itdnkf ky fiiewaod gm6tA 

Bsadft sfeUm mit 
stBinin ssbht wte Ssmän dür 

Bi&n U mb-zäjsd ') dylbf&r *) »st» 
6ünkj zftJBBd mftdser aest 

»ibn-y pir bfisidjBii psembib ") 6ä^- 

dten ^) aest 
zffen-y pftraft d»r gybftn nftd^r »st 



B8BlAm-y rüstäji bi-t»iniib* '^) nist 

g»ng siBDg-rft mi-fyk8Bn»d 

Sübg sir wte qeljaeji ^) tnrtiiS (toriS) 



Mbg-rä »gibr b«B-beft daerjä jSüjtend') 
pftk nsb-^aBwaed 



■ 7 luenufek.lynftg') b^h «> 

däm-y ^) naemifek-ni^lyiifts 
sibg bS qylfldib-y rsengin *^) (Syk&r 

nib-mi-kuns&d 
gyrkjb-y nsbqd ^^) b^fa tez hsBlwIUy 

nesyjsb 
gyrktb-y müft '^) ^irintsbr fBz 'tesibl 

»st 
B»ud&-y nibqd büj-y mdlSk mi-kunted 
iStieb gurbse sasmmür mi-num&jed 



Van wekher Seite atuA der Cfetoinn 
homml, er itt wiäkommen. 

Die Erde ist hart und der Himmel 
weit. 

So lange die Frau nidu gebiert, igt 
sie die Liebste; wann sie gebiert^ 
ist sie Mutter, 

Ein altes WeUf küssen , ist Baum- 
wolle kauen. 

Ein frommes WeSb ist selten in der 
Welt, 

Der Qrufs des Bauern ist nicht 
ohne Eigennutz, 

Ein Stein zerbricht den andern. 

Der Hund ist satt, und das Ge- 
schmorte ist sauer. 

Wenn man den Hund auch mit 
sid>en Meeren wäscht, so wird er 
doch nicht rein. 

Ein dankbarer Hund ist besser als 
ein undankbares Beh. 

Ein Hund mit buntem Halsband er- 
jagt Nichts. 

Essig auf der Hemd ist besser als 
aufgeschobenes Konfekt, 

Geschenkter Essig ist süfser alsHonig. 

Baarer Gewinn hat Moschus-Geruch. 
In der Nacht scheint die Katze ein 
Hermelin (Wiesel), 



') qJIj u. ^.^cXajIj. — *) Herz-raubend. — ') äaaj. — ) ^^tXJ^L^. 

— ^ ar. Begebren. — *} KfiÄ Chrostetes, Fleischspeise*, Berg^ : soupe 
ayeo des concombres; Sinn : dem Facbs bangen die Trauben zu hoob. — 



«^ o > 



') ^^Jkj*^. — ^) Salz-kennend (d. b. den Tiscb, dessen Salz er gegessen 
bat). — ^ >oti3 sanftmütbige Thiere, wie Gazellen, Rebe eto. — ^^) farbig. 
— ") baar ausgezahlt. — ") umsonst, gratis. 
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^ntdr-rll bä 6um6ib ftb mi-dyhnnd 

^utAr ky 'selifef mi-hähaed gserdcen 

dyTftz mi-kunsdd 
lyksbm-y h2lli ßsafft-y dyl-aest 
lyksem-y dnrwi^ftn tasgAr-y hadft*8t 

^ir 8BZ mür 6y mi-gurfznd 

ßsdd B8Br-ra kulfth »st 

ßasd kftr-rft 'aeß&'st 

ßsBut-y htid-e£ bn-gd^-y hüd-te^ bol 

mt-ajsd 
ßsbjd-rä 6ün »giU ^) äj»d , süj-y 

ßflBJjftd rUBWffid 
ßibbr tsblh «Bst, wsslikyn bfibr-y ^rin 

därsed 
s&m^ii m^-itdu w» »mAniiBt »z kt&s 

mib-sytftn 
idlm-y ymrüz h9,'ff-j zülm-y faer- 

arst 



c«_ » 



äqyl du-bAr g&l ) nib-mi-fauraBd 

'sBrfiLs ky bse-mA rnsid, iScbb kütAb 

(Sud. 
q£bul-y dadib gyribv mi-hahaBd 
kär-y na-ksBrdsB-ra mtizdi nfb-mi- 

bai$8Bd 
kasfb gnrmtibr aez A^ 
kabs nab-güjaed ky düg-y msen turüiS 

(turi) aest 
gasdA bsB gaedA, raehmabt bae-faudA 

m6i bao-BtlrAh mb^mi-raoft) garüb bae- 
düm bffist 



Sie gehen dem Kameel da» Wasser 

mit Löffeln ein. 
Wenn das Kameel Futter toilly stretkl 

es den Hals aus. 
Leerer Bauch ist Beinheit des Herzens. 
Der Bauch der Armen ist der Futter- 

sack Oottes. 
Warum ßiehi der Löwe vor der 

Ameise f 
Er ist eine Mütze auf hundert K'opfen. 
Er ist ein Stab für hundert Blinde. 
Die eigene Stimme gefällt dem ei- 
genen Ohr. 
Wenn dem Wild sein Faium kammt^ 

so geht es dem Jäger entgegen. 
Die Oeduld ist bitter, aber sie hat 

eine süfse Frucht. 
Sei Teein Bürge und nimm von 

Niemcmd^n ein anverlravtes Out! 
Vergewaltigung von heute ist Ver- 
anlassung für Vergewaltigung 

von morgen. 
Der Verständige läfst sich nicht zwei 

Mal betrügen. 
Als die Braut zu u/ns kam, war die 

Nacht kurz. 
Gegebenes Wort verlangt ein Pfand. 
Für nicht gethane Arbeit gibis keinen 

Lohn. 
Die Tasse ist heifser als die Brühe. 
Memand sagt : Meine Buttermilch 

ist sauer. 
Bettler (betteli) beim Bettler, — dafs 

Oott erbarm/ 
Die Maus kam ntes^ ins Loch; sie 

hatte einen Besen an den Schwanz 

gebunden. 



*) Termin ar. — *) v5^ Betrug. 
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mkt'j saar-kfiftib hfh 

murdib-rft AzAd mi-knnjBd 
my'hmftn 'szis «st tA »f rftx 
m7*hin&n bi^ ky hfiimä dmar bftoib 

hibr ty bA^aod 
mnlU i$dd»n 67 fts&n, Adibm £dd»n 

67 mufik^l 
mabtns^b dier bAzAr «st 

mtijl b» rismAn m»dibd ') »st 

in7biifBt ') - zndib - rft 27 bibjr tnnbf 

Mbng ^|sd 
mibkr »■ z»DAn, tnlbis nz iSiejtAn 

nAn b^-d7b, tA nAm bibr-Ari 

nAn-anl bad-rügnbn uftAdib 

nlel »z hsbr-7 murdib mi-kaii«d 

nib noAl dAnsd k7 diwAn b^-banrasd, 
nib ImAn k7 laDJtAn 

nAbun nfb-dAraed k7 pü^t b^-bArasd 

td niki mi-kun u dibr d7glie an- 

dAz, k7 izibd dnr b7JAbAn-8Bt 

d^bnd bAz 
wnfAdAri »z sibg bAjsd Amftht 
w&-mAiidsb-7 bser bae-gAv mi-bAj»d 

dAd 
bibr 67 kdni bn-büd künl, w»r 

h«msb nik u bibd ktini 



Ihr JBddange den Mppf Mer$ehme$$em 

i§t da$ bette. 
Mr macht den todten (Sldaven) frei. 
Der Otut ut auf drei Tage Heb. 
Wer immer auch Öaet «et, 10a« 

immer auch im Saute eei. 
Wie leicht itCe MoUa werden, und 

Meneeh werden, wie »chwer! 
Er iet der Aufieher ^) auf dem 

Markte. 
Ein Haar itt für den Strick Ver- 

stärkunff. 
Auf den Unheil-Betrofenen fliegen 

von allen Seiten die Steine. 
Litt (lerne) von den Weibern, Ver- 

tieüung vom Satan! 
Oib Brot, damit du Buhm (Namen) 

davontragett ! 
Sein Brot itt in die Butter gefallen *). 
Vom todten Etel tchneidet er tieh 

Sandalen. 
Er hat weder Vermögen, dat der 

Mtkut, noch Glauben, den der 

Teufel wegnehmen könnte. 
Er hat keinen Nagel, um den Bücken 

zu kratzen, 
Thue Guiet und wirft in den Tigrit, 

damit Gott dirt in der Wüste 

wiedergebe ! 
Treue muft man vom, Hunde lernen. 
Wat der Esel übrig gelatsen, muft 

man der Kuh geben, 
Wat du thutt, thutt du dir telber, 

gleichviel ob Gutet oder Sehleehtet. 



*) ar. Bechner, Nachreekner. Sinn : £r ist der Habn auf dem 
Miste. — ') ar. Hilfe, Hilfstruppen. — ^) ar. Mübsal. — ^) £r hat Glück. 
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hibr ny^ibi-rfl ftBria, w» hlbr fnrftzi- 

rft ny^ib 
hsbr bdz-rft b»-pftj-y hdd ft^znnd ) 
hibr ky bftm-tel btiS, b^rf-«B^ bidtsbr 

bffir ky kfty-y ') ^madal ktinnd »n- 

gdiSt-y bdd li8«d ^) 
bibr 6y nsb-p&j»d^) dyl-b«BBt»gi-rft ') 

nsb-tfflJDBd 
bser 6y ez dtizd by-mftnd raemmäl 

bfburd 
bser ky psej-y bftng-y kul&g rsbwsBd 

iMe-boerftbl üit«d 
haemsb mft ssz mer-y jibl^ kyrbAs ün 

jsbk hftnib du mihmAn (<m2. myhmftn) 

iiib.gan^»d ') 
jifeki-rft b^-^ w» jibki-rft daV4 

kun 
jibk dAst a dti byndüwftnib 



•Tede« Sinab hat »ein Hinauf und 

jedes Sinauf »ein Sinab, 
Die Ziege hängt man am Fuf»e auf. 
Wer viel Dach haty hat auch mehr 

Schfiee (drauf). 
Wer Honig ausnknmty ledk »ich die 

Finger ab. 
Wo» nu^t dauert f daran darf man 

sein Herz nicht hängen. 
Was vom Dieb übrig Uieb, hat der 

Wahrtager ^ mitgenommen. 
Wer dem Schrei der Krähe nach- 

gehtf kommt in eine Jiuine, 
Wir »ind alle au» Mnem Stof 

(Leinioand). 
Ein Haus faf»t nicht zwei Oäste, 

Mn» ergreife und auf da» Ändere 
mache An»prueh! 

(Nur) Eine Hand u/nd zwei Me- 
lonen! 



« tt 



*) QÄi^J,^^. — *) Das Ausgraben, Ausböblen. — ®) von q^^^ lyfit«n. 
— *) ...cXajLj. — ^) Herzbindung. -r- ^) der den Dieb angeben soll. — 



OA. 



LJ •• • 
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Rubä^t (c#LJ). 

ksej bdised | ii k&j b§i$»d | ü ksej bäiSsed | u ksej 
mÄen bft^aam | u ws^j bS^sd | u msej bated { u ns^j 
gaßh msen l»b-|y w^j büsaBm | u gaeh w«ej laBb-|y nafej 
misen meist y \ zy nelj bai^sem | u wseij müst y | zy msej ^) 

Wann wird's sein I und wann wird*s sein 1 und wann wird's 



sem 



wann sein? 



Dafs ich da [bin] | und er ist da^ | und Wein ist da { und Flöt' 
Bald küfs' ich | die Lippen ihm | und er Lippe | der Flöt' 
Ich trunken vom Flötenspiel 1 und er trunken 1 vom Wein. 



Ruba^t»). 

sez b&d-y | ßasbä dyl-sem | 6u büj-I tu | gyryft 
by-g'BW(t)y I m8ßr& wae gust | u güj-I tu | g yryf t 
»knün zy | m»n-i ') hiest» | na-mi-ärsed | j&d 
büj t tu I gyryftaö büd | y hüj-T tu | gyryft 

Als (6u) vom Hauche des Zephyrs (ßieb^) mein Herz 
deinen Duft erhaschte — Verliefs es mich und begann die 
Suche (güst u gü, Gr. § 245) nach dir. — Jetzt erinnert es 
sich (jäd äwflbrdaen) meiner '); des Kranken; [gar] nicht [mehr] : 
— Deinen Duft hatte es erhascht; und [nun] hat es [auch] 
deinen Charakter ergriffen ^). 



') Gr. S. 431, 17. Das Metram ist mserülu | maefftilu | mnf&'Ün 
fte'ftl. Hflbft Qulzdm (Rüokert S. 88). — '} Von 'Omar el Chajjftm ; Metrum : 
msfüln mnfä'ylün msBfft^lüii fe'ftl; Vers 8 unregelrnftlkig. — ") Vgl. 
Gr. § 144 Anm. — *) d. h. es ist ebenso yergefslioh und untreu wie du. 
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1 I *) kaertm-T | ky ^z '«ta-|y •) kasf-sfet *) 
ßähyb-1 äz *)|y-r& ii8e-män|dae nyjäz 

2 bsehfyiS'S^t 6ü& | iSam&ry bl-|»iigäm 
dieula&t-set 6üfi | zsemänse bT-|ägd.z 

3 »z ssehäwset *) | du^ft-y ^) däujlset-y tu 
bäer haaläjyq ®) | faeria» •) lind | 6u naBmäz 

4 m»n haem sfez bäehr-|y g&fl-dyrä|zyjy '**) tu 
kierdaßm 9endl|te äsymäü-jpserwäz 

5 biedtaem öfendcer | hysäby 8ä|bytae-X ") 

ky kaam sez syhr ^•)|y ni8(t)y In | y^gäz ") 

6 sez jaski ta | ha&zftr y h^r | ^aedaedi '^) 

ky sa&wsed ba { jtaBbi^aBt-äet ^'^) \ dsems&z '*) 

7 haßyl-i ") äfi I ^aödaed ky b«er-]giri 
bäe tu ^ümM | t»bl^yj **) ar|sBd aftz 

8 dser haemse '^) düs|niaBii-i tu bter-jglrsBd 
'ömr-y ü bä 'aedsem *^) towied 1 hsimr&z **) 



') WidmangBgedicht und Glückwunsch des Qffibül Muhaemmsed an 
den König von Audh, im siebenten Band des Hseft Qulzdm (vgl. Gr. 8. 6). 
Metram jy*aÄA [^y^^ w&Aft J» -o-- o-o-! üo-( od. --). — 

*) ^\ i od. ar. »j o/ — *) ar. Lbü Oabe. — *) ar. JiS Hand. — *) 3t 

Wunsch, Oier. — ^) ar. o»-.^^U*» Freigebigkeit. — ^) ar. IfiO ÖeJei. — 
") OÜ^L>> pl V. &iui:> hsliqSB Qe%etCöpf. — ^) ar. ^a^oj^ Koranvorechriß. 

— ") Anflösung von dyrftzi Länge. — **) ar. »Jcu'Iao Hegel. — *^) ar. ^^ 

^Mftcr. — **) ar. jL^S^t (wie »j^?^) Wunder. — **) ar. OvXe ^oÄ/. — 

**) tir. si>44c*J3 Woifur, /^tnne^ari. — *") zusammenstimmend, harmoniseh. 

— *^ ar. Ju^'-r> Ergebnifo. — *") aufgelöst aus taebi'! ^äaaI^ natürUch. 

— '^ das schliefsende e in ik^P ist hier lang gebraucht, Gr. Metr. § 2. — 

^'^) ar. ^v>^ .^ic^mn. — *^) miteingetoeiht, vertraut, 

Wahrmund, SchlÜRsel z. pers. Gr. 14 
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9 hsel ^) kuns^m H | dieqiqss-rä *) { kj »z ü 

b»r daebtr-i | »ypy'hr-y däjrsem näz ") 

10 jsß^^yj *) ^ t»r I ^sedsed ky bser-jglrt 
Bserby ^) dser bi8(t){^ kierd» du | ksdm s&z 

1 1 bäe^d »z ft& d«r | duwftz^dÄh { klm i'äih 
67I ^ u hse^t-»! j hsd'iadrh y ') ml-jiend&z 

12 an 67 b&ql | bj-minsed sez | 67I u hsBit 
bäz y dser 8£erb-|y p^i^ ^ kün **) | aBmbäz *) 

13 häer 67 hftß7l | ^sewsed'^) sbz an | hahäem 
sälyhä-jset *^) | buwtfed bie-^ümrly d7räz 

14 ^nmr-7 hs^ßm-I I tu bäd «z !& { haß^l 
äü 67 t^z tserh|-7 hsiät ^ mäjnied b&z. 

1 O [duj «Vi **) [so] Freigebiger (k»rtm ar.), dafs von 
(in Folge) der Gabe deiner Hand — [Belbst] dem Gierigen 
(Herrn der Gier) nicht geblieben [ist] Verlangen^ — 2 dein 
.Schenken (h2d^k^i = bffihsts) [ist]; wie die Zahlen, ohne Ende 
(«ngäm), — deine Regierung; wie die Zeit, ohne Anfang; — 
3 wegen [deiner] Güte ist das Gebet für deine Herrschaft — 
den Menschen zur Gesetzespflicht [gemacht] worden, wie das 
[tägliche] Gebet. — 4 Ich auch wegen deiner Lebens-Länge — 
machte [meinen] Gedanken himmel-durchfliegend : — 5 ich 
habe ausgerechnet (»ndsbr h7s&b b^staen) ein [solches] Exem- 
pel , — dafs nicht geringer als Zauber ist dies Wunder. — 



^) ar. J.5> Lotung.-— ') ar. ^iUdO jFVinAet^. — ') Coqueterie, Stolz.— 

*) Anflog. Yon je'ni ^jXsu Gr. § 152. — '^) ar. y^ Sehlagy MtJHplikaiion. 

*) ^^ für J.^ 6yh^l tfiermg. — ') ar. ^Jo Divinon. — ®) q^ lang ge- 

braucht, Metr. § 2. — ®)jUi' 2%eilhaher, Ässocid. — *°) «ed ist lang ge- 
hraucht. — ^') pl ^* S-»^ Jahr. — ^') das i in k»rim-i ist zugleich ^L 
O^UI u. ^„Jojü ^ ,>*AÄ-Ää j^L, Gr. § 286, 2. 
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6 [Nimm] von Eins bis Tausend jede Zahl ^ — welche auch 
immer deinem Sinne beliebig sein ma^ ; — 7 das Resultat 
dieser Zahl; wenn du es aufnimmst^ — komme deinem natür* 
liehen Leben zu Statten (äraed säz) 1 — 8 Bei jedem deiner 
Feinde [aber], den es betriflFt, — dessen Leben sei der Ver- 
nichtung geweiht. — 9 Ich löse [dir jetzt] diese Feinheit (das 
feine Exempel); um dessentwillen — ich [selbst] über den 
Schreiber (daebtr) des Himmels Stolz hege. — 10 Das heifst : 
jede Zahl; die du annimmst^ — [sie] mit zwanzig multiplicirt 
[habend]; subtrahire (ks&m sähtaen weniger machen) [dann] zwei ; 

— 11 danach multiplicire [den Rest] mit zwölf — und divi- 
dire es (das Produkt; ae^ in h^&t-sdi) mit achtundvierzig {wörtL 
wirf es mit 48 in Division) ; — 12 das was von den achtund- 
vierzig übrig bleibt (d. h. als Rest von der Division durch 48), 

— multiplicire wieder mit fünf (wörtL mache theilhabend 
[asmbäz] an der Division); — 13 was nun resultirt, [das], 
wünsche ich, — möge [die Zahl] deiner Jahre sein, zu langem 
Leben *); — 14 das Leben deines Feindes [aber] möge von 
diesem Resultat das sein, — was bei der Division [desselben] 
durch acht [als Rest] bleibt. 

Gasel von Häfiz (J/)^ 

bae-r&h-y msejj-kaBdaBh ^üsföq')|y-rä'8(t)y dser | taeg u tAz*) 
haemän nyjäzly ky hüggäg *)|y-rä bae rähl-y hygäz 



*) Es kommt immer 120 heraus. — *) Metr. ^^y^ *^^^i Vers 
1, 2, 6, 10 jy^QÄA (Schlufg faB'ylftn) ; die andern g^ j^^Ä* (fte'lftn u. fae'lün). 

— ') vJjLÄfi pl V. oLäLä 'ftfi^q verliebt. — *) Lauf und Rennen. — ^) ar. 

gLp^ pl V. -L^ hftgg Pilger. 
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ten*»in zj hsgr');-7 ta 64Min äbs ! gahfta fnrfi | ml-d^(t) *) 
unufd-y däeQjIaßi-y w«ßl')-I | tu didy ginj-äem bftz 
5 be hi6y dcer | nae^raewsem bie^d { ez t& zy h«8{r»t-7 düs(t) 
6u k»^b9 jif|ytaem ftjäein| zj büt-per8eBt|l ^ bllz 
tob-i 6uni& j bsB 8»hAr-giBh ^! zy bsehly ml-|^diffim 
ky bft ta üdrh^\'j s»r-8fengam^)!-7 hüd knnem | äg&z ^ 
zy Mnq-y •) msegiljs-j ft& mähj-y hsergashi *®) ! Yßfyz 
10 gasr let 6q tem^j^ bj-sAzffind | y pftjy dir | u by-s&z "). 

1 Auf dem Wege des Wein-Hauses ist den Verliebten 
unter (dser) Laufen und Rennen — 2 ebendasselbe Beten 
(nyj&z) wie den Pilgern auf dem Wege nach Hidschäz. — 
8 Mein Körper, wegen der Trennung von dir, schlug das Auge 
vor der Welt nieder, — 4 die Hoffnung auf das klangen 
(daßuls&t) der Liebesvereinigung mit dir gab mir das Leben 
■^-wieder. — 5 Zu keiner [anderen] Thüre gehe ich hinfftr (»z 
tn) [wenn ich zurückkomme] von der Gegenwart des Freundes ; 
— 6 da ich die Ka^aba gefunden habe, gehe ich wieder von 
der Götzenanbetung ab. — 7 Eine solche Nacht begehre ich 
(h&hsem) am Morgen vom Glücke, — 8 dafe ich dir die Er- 
klärung meines Schicksals beginnen könne. — 9 [Wenn man 
dich : 10 gsbr aßt] aus Sehnsucht nach der Gesellschaft (msdglfs) 
jenes Mondes des Zeltes (der Freund im Zelt) , o Hafiz , — 
10 wie eine Wachskerze niederbrennt (sühtsen), so halte [ruhig] 
Stand (wie die Kerze) und gib dich zufrieden [hin] ! 



*) yp^ TrennuTiff, — *) ^Xs>^ö ^3 nieder-fixiren. — ') ar. J^J^^ 



o «. 



Vereinigung mit dem (der) OelieUen. — ) Jkm,^^ szi^ Ootzen-Anbetung. 
— *) Morgen'(Ort)Zeit = öLi j:^U^. — *) Commentar, Erklärung. — ') Ende, 

Ereigni/s. — **) jL-^l Anfcmg ; Stimme ; .. ^ J--^ jL-il heginnen, — *) ar. 

\3y^ Sehmueht. — '^) ^S^grofiet ZeU, — **) ^^^Ä^Uv auch nck begnügen. 
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Literarisch-bibliographischer Wegweiser. 

Wörterbücher. 

(Mit pers. Erklärung) \^\y*-*^ \^^J<^^ \^jLiS von Monte ferriqa Ibrahim 

Efendi. Konstantinopel 1155 (1742—48) fol. 2 Vol. (pers. u. tflrk.). 

ftJdi ^'j^ji v'-^ ^^° Muhammed Husain Ihn Ghalef aas Täbris. 

Herausgeg. von Tb. Roebuck. Calcutto 1818 fol. — BuUq 1251 (1836) 
fol. ^Bombaj 1267 (l850) fol. 2 Vol. — mit türk. Uebersetz. des Ahmed 
Emin Efendi. Konstant. 1214 (1799) fol. 

|.jJL3 owäP (vgl. Gr. 8. 6) Lucknow 1815—1822. fol. 7 Vol. 

Thesaurus linguarum orientalium : Turcicae , Arabicae , Persicae etc. operA 

Francisci a Mesgnien Meninski. Viennae 1660 fol. 3 Vol. — secun- 

dis curis reoognit, Yieunae 1780 fol. 4 Vol. 
Dictionary Persian, Arabic and English by John ßichardson, Oxford 

1817 fol. 2 Vol. — 2. edition by Charles Wilkins, London 1806—10. 

4. 2 Vol. — 3. ed. by F. Johnson, London 1829, 4. 1 Vol. — 4. ed. 

1852. 4. 
J. A. Vullers, Lexioon persico-latinum etymologicum. Bonnae 1855 — 64. 

4. 2 Vol. u. Supplement. 
J. Tb. Zenker, Dictionnaire turo-arabe-persan. Leipzig 1866 ff. 4. (mit 

französ. u. deutsober Erklftrung). 



Dichtung. 

Vergl. Hammer-Purgstall, Ant. Frh. v., Geschichte der schönen Rede- 
künste Persiens mit e. Blüthenlese aus 200 pers. Dichtern. Wien 1818. 
4. — Hammer-Purgstall, PuftkQmer aus pers. Dichtem. 2. Aufl. 
Stttttg. 1860. 8. — Gore Ouseley, Bibliographical nottoes of Persian 
poets. London 1846. 8. — (Sprenger, Aloys) Biographies of (modern) 

Persian and Hindoostanee Poets. Bombay 1266. — jO\ swKX/mciI Atesh 
Kedai Ader, The Fire-Tempel, beeing a biographical work on the 
persian poets, in persian, by HAdJi Lutf Ali Beg of Ispahan, now 
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fint edited hy Naih. Bland; London 1844. 8. 2 Yol. Bombay 1277 
(1860) 8. litliogr. — Tholuck, F. A.D^ Sofismns sive iheosophia 
Persarain paotfaeistica. BeroHni 1831. 8. — Tholuck, Blfithensamm- 
lang aus der morgenlftnd. Mystik. Berlin 1825. 8. — H. Jolowidz, 
Polyglotte der oriental. Poesie, in metr. Uebersetz. Leipz. 1853. 

amü JlXu Sobftb nämse oder Königsbncb des Abal-Qftsim Hasan ben 
Mnhammed et-TüsI, genannt al-Firdäusi (der Paradiesiscbe) geb. 
329 gest. 411 d. H. (1020). Die altnationale Heldensage nnd Gksohichte 
der irftn. Könige bis zur Eroberung dorch die Araber. — Edited with a 
copioas glossary by Turner Maoan, Calcutta 1829. 8. 4 Vol. — 
Le livre des rois traduit et oomment^ (aveo texte persan) par Jules Mo hl. 
Paris 1838—68. fol. 6 Vol. — ^^V^^ ^^-^liül y\ ^.^^S^ s-^ASSU;;. 
^e*^j^y Teheran 1267. fol. (lithogr. nach T. Maoan). Bombay 1266 
(1849) fol. — Deviach : Das Heldenbach Ton Iran, von J. Görres, 
Berlin 1820. 8. 2 Bde. ; — Epische Dichtungen aus dem Persiscben von 
Firdusi, Ton Adolf Frhn. v. Schack. Berlin 1853. 8. 2 Bde. — Hel- 
densagen von Firdusi, von A. Frhn. v. Schack. Berlin 1851. — 2. Aufl. 
beider Werke u. d. T. Heldensagen elc. Berlin 1865. gr. 8. 

^^^^ Küdaeki (Rüdsegi) lebte zwischen 900 u. 1000 n. Chr., poet. Be- 
arbeiter der ind. Fabeln Bidpai^s (s. u. Anwftr-y Suhaili) und fruchtbarer 
Lyriker (nur geringe Bruchstücke gerettet) steht an der Spitze der np. 

Dichtung. — j^-^^ 'Ammftr lebte gleichfalls unter den Samaniden (902 
— 999). . — Unter dem Gaznewiden Mahmcld Sebuktekin lebten als Hof- 
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dichter ^c-A^xr 'AnßsBri, Bearbeiter der alten Dichtung ^LcVc ^ Ot>ot^ 
(vgl. Hammer, Wämik und Asra, Wien 1833, Auszug aus der türk. 
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Bearbeitung des ^^f^ L4mi*!); femer ^<A;^aw^ *Asdsch»di und 

^£>o Fffirrsht. Mahmud G&zi beabsichtigte, durch diese und andere 
Hofdichter der unter Jezdescherd HJ., dem letzten Sasaniden (632—652), 
yerfafsten pros. Sammlung der alten Nationalsagen , dem ^^ ^lÄMtU 

Bäst&n-namsB , poet. Gestalt geben zu lassen ; ^iud J D » q i q i soll 
20000 Verse gedichtet haben , das Uebrige Fyrdsdusi, dem aufser 
andern kleineren Gedichten auch eine handschriftlich vorhandene Bear- 
beitung Yon Jusuf und Suleicha zugeschrieben wird. 
-aX,».&^ Vl^ KJ'yi^ ^®^ Dilemite Emir Qabüs ben WsBiSmsBgir, genannt 

^^Laj! yj^jj;» Sonne der Hoheiten, gest. 408 (1312), sohrieb M^i v3ui' 
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VoHkommenheü der WMredenheit u. den Begentensplegel ^UÜt V^cÄ^ 

JubUÜ 1 3 Buch der Solitäre und der Halsbänder. Seio Enkel ^ »LXaJ' E»j- 
kSwds benannte nach ihm seinen berühmten im Jahre 473 (1080) verfafsten 
Begentensplegel »^\j {wj^^t deutsch von H. F. y. D i ez, Buch des Kabus od. 
Lehren des pers.Köuigs Kjekjawus für seinen Sohn Gbilän Schah. Berl. 1811.8. 

^Lk^ j4^ 'Omar Chajj&m (auch ^Omar el-Ghajjämi) aus Nisabür, gest. daselbst 

517 (U23); verf. o^£>L. Vierzeiler. Philosoph und streng muslim. 
Bekämpfer der Süf fs. — K h d y a m. Ses quatrains, traduits et publik 
par J. B. Nicolas. Paris 1867. 8. — Um dieselbe Zeit lebten : 

^J:haj\ ^yM^yo\j N&ßir Chosrew Anßdrl. — {^^J^ Sj)^ Azraql 

aus Herät. — s^j"^ j^^ Emir Mu^äzzi, Hofdiohter des Sundsohar 
ben Melik-Schäh. — jl:> ^|^t Jlu^ AbduU Wäsi' Dsohebeli. 
— ^La^ woOt Adib SAbir. 

^j^il fk-Jg^-^ Aahad ed-din el Ghftwarän!, genannt Enweri, aus Chftwar^n 

in Armenien, starb 647 (1162). q|^^ Qaßiden, ^^^ Lobgedichte, 

L>lP satyrische Epigramme, AjsS'^ Elegien, Ujuo Logogryphe etc. 
J7tji?^ ^jJt O^j Baschid ed-din Watw&t, starb 1182, schrieb 

^^UmüI Out(A> {Zauherg&rten)f — ^äA»fc *AmiqI, — und yi*\yM 

S ü z SB n i — , alle aus Transoxanien. 



^jLaam f^*>^ (Abu Muhammed od.) Abu'l-medschd Medschdcid ben Adam 
el Gaznawi, genannt el-Hakim es-Sen&ji, geb. zu Gazna, starb daselbst 

576 (1180), Ältester der grofsen mystischen Dichter; schrieb ÄfijiwX^ 

XBij^talt iüu^^ /üuibit dar OwrUn der Wahrheit und dae Gesetz des 
(mysHsehen) Weges, 

J;liLi> Afdal ed-din Ibrfthtm ben 'Ali aus Schirwän, genannt Ghaqftni, 
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starb 582 (1186) : — ^«^[^."^ Diwftn; — - ^^tyJt ^A^ Geschenk der 
beiden 'Irdq (Beise). 



o > o r 



^w:>y>- ^ Fachr Dsohordschäni verf. das erotische Gedicht ^j^^ 



O^Ij ^ ('^'^3) Weise (Wis) und Bsmin (auch behandelt von dem alten 
pers. Dichter ^^3-xJt i^Uiii Niz&mi el 'Arüsi; türkisch von 
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L&mri). — ^^^^Q^t jjf^ Zahir ed-din FerJ4bi, gest. 1186, 
Hofdichter des Abn Bekr ben Sengi. 
^^Jaj ^w^ DschemAleddiD Abu Muhammed Gendschewi (od. el Kandechi), 
genannt Scheich Nii4mi, aus Gendsche (od. Kandacha), d. i fUisabeth- 
pol, starb am 1200 n. Chr. 



^^IJai 0um(W43> der Fünfer, od. ttsJS ^Jo (2»e /tfnf Schätze, besteht 
aas 1) .^.^^t .-tj^ Magazin der Geheimnisse (moralisirend) ; — 2) ^«JCi 
^.Ai^!; ^ ^f*^ Liebesgeschichte des Chosroes Perwiz und der Schlrin ; 
— 8) Qj^^ 3 tj^ V^Lä5^ Liebesgeschichte der Leila and des Me- 
dschnftn; — 4 .^aj o<^ v».'Lä5^ Bach der sieben Schönheiten (KQnig 
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Behramgar and sieben Prinzessinnen) ; — 5) ^^J , JuL^^ oder v. 
^ .^\aX^! x^ Geschichte Alexanders d. Gr. 

Gesammtaasgaben : Bombay 1834. 1848. fol. Teheran 1261. — The 
Seoander Naineh, witb comment. by Bedr AU and Mir Hosein Ali. Galcutta 
1812. 1826. 4. — with a commenUry by Kh4n ArOzü. Bombay 1277 (1860) 
fol. — Leila and Majnan (tranalat.) by James Atkinson. London 1836. 8. 
— The treasary of secrets, edited by Nath. Bland. London 1844. 4. 

NizAroi narrationes et fabulae persice, sabjancta versione latina et 
indice verb. (operft L. F. H. Hain). Lips. 1802. 4. — Vgl. Bacher, 
W. NisAmi^s Leben a. Werke. Gtötting. 1871. 8. — J. y. Hammer, 
Schirin e. pers. romant Gkdicht 1809. 8. — Behramgar and die rassische 
Fürstentochter, ▼. Erdmann. 1832. 8. 

.Uoc ^^^ Mahammed ben Ibrfthim, genannt Ferid-ed-din ^Attär aas 
Nisftbür, geb. 613 gest. 627 (1223; über 100 Jahre alt). Werke : 
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j^Lalt oilaJU Unterhaltung der Vdgel : Mantic attair ou langaage des 
oiseaax pabL par Garcin de Tassy. Paris 1867. 8. — Trad. fran^aise 
par le mSme. Paris 1863. 8 

jucLi «iX^J^ Biteh der BaiheeMäge z Pendnameh oa le livre des 
conseüs en persan et en franc^ais avec des notes par Silvestre de Sacy. 
Paris 1819. 8. Calcatto 1826. 

BaUq 1244. 1263. 1267. 1280 (1863). ConsUnt. 1261. 

«i^ü jL^! Buch der OeheimnUee. 

olcVit (r^y^ od.) j^t^ SvJbetanzen des Weaen», mystisch, {^y^ 
Distichen, Balaq. 6 Thle. in 3 Bdn. (pers. mit türk. Commentar). 
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^jt^AAM ^«Aaam ^^uXJi ^sLoA ^^^ Scheich Masliheddin SA* dl ans 

Schirdz, geb. 589 d. H. (1193) gest. 691 (l29l). — ^.^buJL^ Boserir 

garten : The Golistan etc. with an english translation and notes hy 
F. Gladwin; Caloutta 1806. 4. 2 Vol.; London 1809. 8. 2 Vol.; 
London 1838. 8. 2 Vol. — La Parterre des fleurs etc.; Edition anto- 
graphique publice par Mr. Semelet. Paris 1834. 4. — The Gol. a 
new edition hy Edward B. Eastwick. Herfort 1850. 8. Translated 
Herfort 1852. 8. — The Gul. etc. with punctnation and Towel-marks, 
hy Aloys Sprenger. Calcutta 1851. 8. — Traduit par Ch. Defrdmery. 
Paris 1858. 12. — The Gul. etc., a new edition with a Tocabulary by 
Francis Johnson. London 1863. 4. — Oriental. Drucke. Bulaq 1244. 
1257. 1281 (1864). Täbris 1824 etc. Konstantinopel (türk. Gommentar 
des Südl) 1249. 

Deutsch : Persianiachea Bosenthal und Baumgarten in des Adam 
Olearius Reise nach Muskau und Persien, Hamburg 1696 fol. — 
Musliheddin Sadi's Rosengarten, aus dem Pers. übersetzt mit Anmerk. 
von K. H. Graf, Leipzig 1846. 8; — übers. Ton Nesselmann, 
Berlin 1864. 8; — v. Wolff, Stuttg. 1841. 

quum^ (...IXiao) Baum- od. Lustgarten. Boostan etc. with a com- 
mentary and dictionary by Moolawy Jumnusuddy. Calcutta 1828. 4. 
(lithogr.). Lucknow 1279 (1862) fol. — Le Boustan de Sa*di. Texte 
persan avec un commentaire persan ; publik par Ch. H. Graf. Vienne 
(Leipsic) 1858. 4. — Deutsch : Der pers. Baumgarten y. Olearius (s. o. 
Rosengarten). — Moslicheddin Sa'drs Lustgarten. Uebersetzt von K. H. 
Graf. Jena 1850. 12. 2 Bändchen. — Der Fruchtgarten von Sadi. 
Auszugsweise (metrisch) übertragen durch O. M. Frh. von Schlecht a- 
Wssehrd. Wien 1852. 8. — Le Boustan de S^'edi, trad. par Nicolas. 
Paris 1869. 

Oriental. Drucke. Täbris 1247. Mit Gommentar ...L-ä-am^j Tr^ 
^<A«JM Calcutta 1265. 

jücÜcXJü Btuh der Beischläge, — Specimen Academicum Pend- 
n a m e h persice , interpretatione latina illustratum etc. operä Gabriel. 
Gel tun. Helsingforsiae 1835. 8. — Im : Pendnameh ou lirre des con- 
seils de Moula Firouz ben Kaous etc. par E. Latouche. Paris 1847. 8. 
— Pundnameh translated into english (by Fr. Gladwin). Calcutta 1788. 

12. — t^^yUii v£>^^=}ji£ii Rathschläge an Könige (in Barb's Trans- 
Wahrmund, Schlüssel s. pers. Qr. 15 
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skriptjfonBkMbaob). — AaCtttäim eiii f^\ya^ Kwin (Calentta 1809. 4) 
Torwifigaod lyriBcfaen und moralischea Inhaltes , Oden ol^ij^, Elegien 
^lyo, yieneiler oU»b^, BitomeUe c:^L« j k:>^* , pen. u. arab. Qasiden 
(AjLoÄ. — Abhandlungen ^M^-^ ete; 

«■ <M ^ 

GesammtauBgaben : c^-^iT The persian and arabio works of Bftdee. 
Calcutta 1791—95. foL 2 Vol. — ^cXju« oLb' Bombay 1841. Taebris 
1841. 1848. Cawnpore 1280 (1863) fol. lithogr. 

\S^^) QjkXSt 0^L> Ü"^ Maul&n& Dsohel&l ed-dtn Muhammed ben 
Muh. ben Hasan, genannt er-Rüml, geb. in Balch 604, gest. in Koniah 
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672 (1273) ; höchstgesohätzter mystigoher Dichter. — ^jjüijl 

Me/newi (Distichen), 6 (od. 7) Bände (^>Jl:>). BulAq (mit türk. Uebers.) 

fol. 6 VoL Bombay 1262. 4. 6 Vol. 1280 (1863) foL Lucknow 1282 
(1865) fol. 1 Vol. Bul&q 1268 (1852) fol. 7 Parts in 3 Vol. — Auswahl 
aus den Diwanen des Mewlana Dschelaleddin Bumi aus dem Per», mit 
beigefügtem Originaltext von Y. t. Bosenzweig. Wien 1838. 4. — 
(Einige) Mesnewi od. Doppelverse des Scheich Mewl. etc., übertragen 
von GI«org Bösen. Leipz. 1849. — Einiges von Friedrich Bücker t 
übersetzt. — \^y^ Lyrische Gedichte» 

J^S Ohodsoha Karmftni (Muhammed ben 'Ali el-Mursohidi el-Earmftni) 

starb 742 (l341) : q ^ ..il 4.-^3 ^..-4^ Liebesgeschichte des Prinzen 
Humäj und der Prinzessin BumSjün, 

qa4>:{ qjI Emir Mahmud ben Jemin ed-din el Ferjumendi, genannt Ibn- 
Jemin, aus Feijumend (Ferjumad) in Turkestan, gest. 745 (1344). — 
oLxIad Ihn Jemin*s Bruchstücke aus dem Pers. von O.Frh. y. Bchlechta- 
Wssehrd. Wien 1852. 8. (moral-philosophisch). 
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Mahmud Schebist eri^s (gest. 1315) \\j q»mJL^; Bosenflor des Ge- 
heimnisses, pers. u. deutsch von Hammer-Purgstall. Pesth 1838. 4. 
i^tL-A,.^ .^xiL»- Schems-ed-din Muhammed aus Schlr&z, genannt H&fiz, 

gest. 791 (1388); grofsar Dichter : oLwi^ BratiMiA Oden; üJUa.d 

Qaßiden ; olj>hä/o Bruchstücke ; oLaCÜ^ Vierzeiler. Bombay 1828. 4. 
1831. 8. — Works. Calcutta ^1791. foL 1826. 8. (Hthogr.). Constant 
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1257. 4. — Bnlaq 1266. 8. 1281 (l864) 4. Mit Gommentar. 1250. 8. 
3 Vol. — Der Diwan des grofsen lyr. Dichters Hafis im pers. Original, 
in*8 Deutsche metrisch übersetzt und mit Anmerk. von V. Bitter t. 
Bosenzweig-Sch wannan. Wien 1856 — 68. 3 Bde. — Die Lieder 
des Hafis, pers. mit dem Gommentar des 8udi herausg. t. H. Brookhaus. 
Leipzig 1857 — 59. 4. 2 Bde. — Der Diwan des Hafis aus dem Bers. zum 
erstenmale ganz übers, von Jos. y. Hammer. Tübingen 1812. 8. 3 Bde. 
^A>- Maulänfl Nür-ed-din 'Abderrahmän ben Ahmed, genannt DschAmi, 
geb. 817 zu Dsohäm in Chorasän, gest. 898 (l492) zu HerAt. (Biograph. 
Notizen über Mewlana Abdurrahman Dschami von V. v. Rosenzweig. 

Wien 1840. 4.) Gab zuerst einen i^j>M^r> Fünfer (wie NiÜmi) b^aus, 

» » «• O « (> i« o •• 

aus dem später ein ifJu*M Siebener wurde, mit dem Titel ^^«^l {^yJt^ 

- ' « ' " * * 
die sieben Throne : — 1) v^a^lXJ^ äJ»m«JLam die goldene Kette ; — 

2) qL«^^ S-m*^^ Mßdl und ßalSMdn; -- 8)j|^'^l ÄA^' Geschenk 

der Freien; — 4) j^ji^^ ä^^am Boeenhrawi der Frommen; — 5) wAam^ 

L^\jJ ; ^ Jusuf und Zuleieha ; — 6) q j-^^^^ ^ ci^ Leiia und Medsch- 

iv O « O P »> <■ 

nun; — 7) j<XjS^\ ikA^ 0J> od. if^j j\XX^\ Weisheitsbuch Alexan- 
ders d. Or. ^— Aufserdem ein dreitheiliger (;)[^^ Diw&n lyrischer Gre- 
dichte und sein im 75. Lebensjahre verfafster ^IJum^L^ Frühlingsgarten, 
auch mit dem Titel .Lj^t xk^' ^ Xj^^'i] 9J^^. Oarten der Besten und 

Qeschenk der Frommen, — Gksammtausgabe : 0«JL^ Calcutta 1811. 4. 

— Salamftn u Absäl, now first edited by Forbes Falconer. 
London 1850. 4. Translated London 1856. 8. — Thegiftofthe 
noble (j|t^^' 'iÄ^') now first printed by Forbes Falconer. 
London 1848. 4. — j'y^' '»j^^ Calcutta 1811. 4. — Jusufund 
Zuleieha. Calcutta 1809. 4. 1821. 4. 1848. 4. Bombay 1277 (1860). 
fol. lithogr. — Joseph und Suleicha, histor. romant. Gedicht, aus dem 
Pers. übersetzt Ton V. r. Bosenzweig (mit dem Pers. Text). Wien 
1824. fol. Uebersetz. allein. Wien 1824. 8. — • Med j neun et Leila, 
poSme traduit du persan par A. L. Chdzy. Paris 1807. 16 2 Vol. — 
Deutsch von A. Th. Hartmann. Leipzig 1807. 8. 2. Bde. — Beha- 
rist&n. CoDBtantin. 1252. 4. {iah Commentar des Chodscha Chakir Efendi. 

— Der Frühlingsgarten vom Mewlftna AbdurrahmAn DschAmi, aus dem 
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Pen. übertragen (mit pera. Text) von O. M. Frh. r. Schlecht a- 

Wßsehrd. Wien 1846. 8. — ^j*Si\ oL^Ui. Vgl. darüber Silvestre 
de Sacy, Les balemes de la familiarit^ ou vie des sofis par Djami, 
(NoticeB des manuscrits Xu, l). — (Türk. Uebers. von Mahmud ben 
Osman Bursewi, genannt Lllmri) Gonstant. 1854. 4. — Nafahät-al-Ons 
edited by Gholäm Isa Abdalhftmid etc. Calcutta 1859. 8. — Drei allegor. 
Gedichte Molla DschAmi^s aus dem Pers. von Y. y. Rosenzweig. 
Wien 1840. 4. — Liebe, Wein und Mancherlei; Persische Lieder nach 
Dschftmrs Text von Moritz Wickerhanser. Leipzig 1 855. 8. — 
Blüthenkranz ans Dschämi^s zweitem Diwan, von M. Wickerhanser. 
Wien 1858. 8. 
^ ^ Ori^^l r*-^ Nizftm.ed-din 'Ali Schir, Yezier Husain Mirza 

Baikara^s und Gtönner Dschftmi^s, and . 4^!^^ Newäji sind zugleich 
tschagataische Dichter. 
^ajL^ 'Abdallah el-Hätifi, Schwestersohn Dschtofs, geb. zu Dsch&m, 

gest. 927 (1520) ; verfa&te einen Kt**^^ Fünfer, — ^^,yii^ ^ 3f**^ 
Choarev und 8ehMn; — q ^ a-j^L^ ^ c^^ Leüa und Medsehnün, 
Lucknow 1279 (1862) fol. 
v^^ Badr ed-din H 11 Ali geb. in Aster&b&d, lebte in Her&t, hingerichtet 

936 (1529). ^«^[^.^ lyrische Gedichte ; ij^-ü^j^ ^ »La Kernig und Bettler 

/.* - •'.•. 

od. ...li^^^ ^ l5J*^ ^^^^ ^^ Schlägel; iMj^^^F^ ^ {^^ Leila und 

Medschnün ; [jJSLÜLalS oUad Eigenschaflen der Liebenden, — v^^ o\^^ 
Lucknow 1281 (1864). 
Bekanntere DiwAne sind noch die von ^c^^ Aßafi, gest. zu HerAt 920 

<• o « 

(1524); — szySyiti Schauket aus Buchara, gest 984 (1576); — 

^L^K Muhtascham K&schAni schrieb um 985 (l577); — v5r^ 
DschemAl ed-din 'Urfi aus SchirAz, gest. um 1000 (1591) : 
\^j^ lAjLod The poems with a commentary in persian. Lucknow fol. — 

^«XvP ,^^Ai3A9 F e i 8 i der Inder , Bruder Abulfadl*s des Veziers Schah 

Akbar*8, geb. 954 (1547), gest. 1004 (1595). Verschieden von ihm ist 
ein anderer Feisi, der um 938 (1531) schrieb. — v»^Lo Mirza Mu- 

hammed 'AU , genannt S A M b ( auch ^13- JuüCmmo Musta'idd ChAn), 
geb. zu Isfahan, lebte zu Tebriz, gest. 1087 (1676). 
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^.jL> v^ ^OCi Feth 'Ali Chan besingt in seinem Ju«U «LäJL^iä 
Schfthynsohah-nftmib die Thaten des gleichzeitigen Schah Feth 
•Ali (1794—97). 

Beliebte Romane, Anekdoten, Fabeln, Eäthsel u. dgl. 

5jJt c>uUc 'InkJet ull&h aus Delhi — jl^witj^L^j {QaHm der Weis- 
heit), Text : Galcntta 1809. 8. 1836. Delhi 1849. Bombay 1277 (1860). 
8. lithogr. — Bahar Danush , Tales , translated from the persian hy 
Alexander Dow. London 1768. 12. 2 Vol. — transl. by Jonathan Scott. 
Shrewsbury 1799. 12. 3 Vol. — Bahar Danush od. der Garten der Er- 
kenntnifs. Aus dem Engl. y. A. Th. Hart mann. Leipzig 1812. 12. 

t^Aj .LuC^: The Bakhtyär nftmeh or history of Prince Bakhtyar and the 
ten Veziers etc. by Will. Onseley. London 1792. 8. (pers. u. engl.). 
— Texte persan. Paris (V^ DondeyDnpr^) 1839. 8. lithogr. — Traduit 
da persan par Lesoallier. Paris 1805. 8. ""' 
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(ju^^ jLh' J^icktsiralilen des Kanopus. Die berühmte pers. Bearbeitung 

der indischen Fabeln Bidpai^s durch Husain Wft'iz Kftschifi 

(arab. übersetzt unter dem Titel &JuQ«3 ^ ^LJLT Kaiila und Dimna durch 

'Abdallah ihn el-Muqaffa*, türkisch als x/ou ^•y^yJL^ das kaiserliche Btuh 
von 'Ali Tschelebi Sälihzftde). — Text : published by Gh. Stewards, 
Hertfort 1805. 4. Calcutta 1804. 4. 1805. 8. 2 Vol. 1813 etc. Madi-as 
1816 foL Bombay 1828. 4. Edited by J. W. J. Ousely. Hertfort 
1851. 4. — The first book edited by H. G. Keene. Hertfort 1837 
(pers. und engl.). Auszug daraus : <^jA^ v::)IjLX^ etc., persian fahles 
from the Anwftry Soheily, with a vocabulary, by Jos. Mich. London 
1827. 4. — französ. Livre des lumi^res ou la conduite des roifi,,(auch 
unter dem Titel : Les fahles de Pilpay) traduit par Dayid Sahid dlspahan. 
Paris 1644. 8. (nur 4 Kapitel). Paris 1698. 12. 1725. 8. Hambourg 
1750. 12. (Brunsvic) 1792. 8. 
^aA^ Nechschebi. ^^ J^y^ "^^^ Tooti-nameh or tales of a par- 
rot In the persian language with an engllsh translation. Calcutta 1801» 8. 
London 1801. 8. — iC^J^ d"^^ f''** vierzig Pap<igeyen) Tebris s. a. — 
Nechschebi's Touti nameh übersetzt von C. J. L. Iken. Stuttg. u. Tab. 
1837. 8. — Die sieben weisen Meister von Nachschebi etc. von H. Brock- 
hau s; Leipzig 1845. 4. — gewöhnlich Papageyen-Buch genannt 
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P«ria Gk4fir Ckän. 9ttgm tob Hlfiin bn "DbcU Imb 8a*»L 

^U? /«^i^ J^^ HAtim Tai, « loinjuiGe in the persUn langnage ; pabL by 

J. AtkiDBon. CaleatU 1818. 4. — ^^Lb ^wS> ^.JS^^Ö Constaiit. 
1266 (AoMiig). — The adTenton» of HAtim Tai tnuMlafted hj Duncan 
Forbes. London 1828. 4. 

Alfattäb of IHabl^poor. Hnm-oo-dil, or beauty and beaxt; transL bj 
WOL Price. London 183& 4. 

^^l3 3 %>y> c>olX^ (Geadiiclite rom Riofater nnd dem Diebe) Tebrtx s. n. 

Die Abenteuer and Gea&nge Körrogln's, des B&nben und Dichten. Ein 
pen. Volksroman. Ans dem türkisch-persischen übersetzt von Alex. 
Ghodzko, deutsch von O. L. B. Wolff. Jena 1843. 8. 

\^^jAO »jioÄ (Abenteuer des Kflmrftp, ans dem Hindustftni i'ns Pers. über- 
setzt). "Delhi 1849. 8. — The lires of Camarüpa and Camalata, transL 
from the Persian by W. Franklin. London 1793. 8. 

Humaid Abu Bekr, QAdhL ^^JU4if> oL»ÜU (Makamen, den 
arabischen des Hariri nachgebildet). Delhi 1268. 8. 

Otjl^JI ^{p 3 O^IX^I ^]y^ (Sammelpunkte der Erz&hlungen und 

Glanzpunkte der Ueberlieferungen ) von Dschemftl ed-din Mnhammed 
el *Aufi (unterhaltende Erz&hlungen und komische Anekdoten). 

i^XA jö yoÄ.^ (Kompendium der Bäthsel) Ton 'Ali Ker. 
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GeschichtschreibuDg. 

Abdall&h ben FadlalUh ben Abi Na'im, genannt Waßßftf (By^! sjLo^ 

Lobredner der liajestAt) schrieb «Lkoc'^t > U:>jj ^ ^aoAbS KJi|^=0' 

(Vertheilung der Länder und Vorüberführung der Jahrhunderte) in fünf 
Theilen, die Jahre 655 (l257) bis 728 (l327) umfassend, vorherrschend 
rhetorischen Charakters. — oL^^ ¥^}^ With vocabulary. Bombay 
1269 (1858) fol. lithogr. — Geschichte Wass&fs; pers. n. deutsch von 
Hammer- Purgstall. Wien 1856. 4. Bd. L 
Sadr ed-din Muhammed ben Hasan Nizämi schrieb um 680 (1232) V^UT 

^^büt ^ y»Ljt -,Lj (Krone der Gro&thaten in der Geschichte) , hoch- 
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poet. Gesob. der afgban. SoStane Kutbad-din Eibek und Sohemseddin 
ÜMmisoh 587—614 ( 1191-*"! 2 17). 
Nasr-ed-din Abu Hasan Ali el Baid&wi starb 685 (1286) : ^jtyJt |»'-^ 

{Ordnung der Oeschiehten) f von Adam bis z. J. 674 (1273). — t^J'^ 
^Üa^ Abdnll» Beidawsi historia Sinensis pers. et lat. edit Andr. 
Müller. 1677. 4. cum additam. Jenae 1689. 4. 
Abu Suleim&n DäYÜd ben Abilfadl Mubammed el-BenäkitI scbrieb : 

V^lmu'^I^ ^^'y^' '^y^ <3 WLJ'^! ^^\ f^^j (der Qarten der 

Verständigen in der Kenntnifs der Gescbicbten und Genealogien), von 
Adam bis z. J. 717 (1817). 
A*la ed-din At&malik el Dscbuweini, geb. 625, gest. 681 (1283) schrieb : 

^LwMXiL^d^ ^^^ (Oeaehiehte der Welteroberung durch die Mongolen). 

Baschid ed-din Fadlalläh, genannt Chodscha od. Tabib (Arzt) 

schrieb im J. 710 (1310) : ,^j[yX}\ ^^ (Sammler der Geschichten), 

das beste Werk über die Mongolen (der I. Theil heifst J.Ui-^ ¥^*S^ 
Geschichte GSzänchän^s). — Histoire des Mogols de la Ferse, publice 
(en persan), traduite en fran^ais etc. par Quatrem^re. Paris 1836. 
fol. Vol. I. 
Maulänft Hamdalläh ben Abi Bekr Kazwini, gest um 750 (1349), schrieb: 

^O^yS ^yyi (Ausgewählt« Gcflchiohtea). 

Timur (Tamerlan) gest. 1406. r^ Institutes political and military, written 
in the Mogul language, first translated into Persian by Taulib AI- 
HusAini and tiirace inio £ngUih by Major David. Published by 
John White. Oxford 1783. 4. -^ In Persian and £kiglish. Calcutta 
1785. fol. ^ Traduits par Langl^s. Paris 1787. 8. 

Molla Nur ed-din Lutfull&h, gen. Häfiz Abrü, gest. 834 (l430) schrieb 
eine Universalgesdi. ^o.lyJl BiAjj (Essenz der Geschichte). 

Sch^ref ed-din 'All el Jezdl storb um 850 (1446) and schrieb die Ge- 



schichte Timur^s unter dem Titel A^Ü sub (Siegesbuch). — Histoire de 

Timur Beg (Tamerlan) trad. en fran^ais par Petits de la Groix. 

Paris 1722. 12. 4 Vol. 
^AXil^:>> Memoires of the Emperor Jahanguir (1435 — 68), written by 

himself and transl. by David P r i c e. Bombay 1829. 4. 
Scheich Kaoi&I ed-düi ^Abdermzz^ b»n Dschel&l ed-din Ishiq Samar- 

qandi, geb. 816 gest. 887 (1482), schrieb die Geschichte Timur's und 
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einiger Timnriden u. d. Titel : ^j^^\ f^--^^^ ^ rr^-^•^l 9cJL^ 

(Aufgaog der beiden Glückssterne und ZusammenfluA der beiden Meere). 

Mircbond. — Mnhammed ben Cbftwendschftb ben Mabmüd, genannt 

(Mirhänd) Mirbönd, starb 903 (1497), Verf. des gröfsten pers. Geschichts- 
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Werks : ^UL^t^ ^jLj^^ ^^-^^^ '^ji:^ S La^^ ^^3; (der Gurten 

der Reinheit über den Lebenslauf der Propheten, Könige und Chalifen), 
in sieben Theilen. Das Ganze erschien Bombay 1848. fol. 2 Vol. lithogr. — 
Daraus erschienen Hutoria priorum regum Persarum post firmatum in 
regno Islamismum ; pers. et lat. Viennae 1782 4. — Historia Samma- 
nidarum (pers. et lat. operä) Fr. Wilken. Gt>tting. 1808. 4. — Histoire 
des Samanidesj texte persan publik par Defr^mery. Paris 1845. 8. — 
Histoire de la djnastie des IsmaSliens en persan et en fran^ais par 
M. A. Jourdain« Paris 1812. 4. — Historia TaTieridarum pers. et 
lat. edidit £. Mitscherlich. Götting. 1814. 8. Berol. 1819. 8. — 
Historia OhuricUtrum atque Oaraehitajorum pers. et lat edit. E. Mit- 
scherlich. Francof. a. m. 1818. 8. — Historia Ohasnavidarum pers. 
et lat. edit. Frid. Wilken. Berol. 1832. 4. — Geschichte der Sultane 
aus dem Geschlechte Bujeh ^ pers. u. deutsch y. Fr. Wilken. Berlin 
1835. 4. — History of the early Mngs of Persia from Kaimars to the 
conquest of Iran by Alexander the great ; transl. by David S h e a. 
London 1832. 8. — Historia Setdachukidctrum pers. edit. J. A. Yullers. 
Gissae 1837. 8. (deutsch, Giefsen 1838. 8.). — Vie de Djenghiz Khan 
(texte persan publik par Am. Jaubert). Paris 1841. 8. — Histoire 
des Sultans du Kharezm, texte persan publik par Defr^mery. 
Paris 1842. 8. — The history of the Aiabeks of Syria and Persia, edited 
by W. H Morley. London ^1850. 8.^ 
Chondemir. — ^-jJ^Jt ^oUJ> ^ wX«.^ Q-ri^l ^'^ ^ij&^ ed-din 

Muhammed ben Hum&m ed-din, genannt jjuot «Ail^^ Chänd-emir, Sohn 

Mirchonds, schrieb : j-^fP>^\ 0^jl>'^ O^ ^ j'-i-^^' Xaa^L^ (Quint- 
essenz der Nachrichten über die Lebensumstände der Trefflichsten) , ein 
bis zum J. 904 (1498) fortgesetzter Auszug aus dem Werke seines Vaters. 



o .. 



— j'MA^I jI^I jLa^I (5 T^y^^ V^t^^^ (^^^ Freund der Biographien in 
Nachrichten über hervorragende Individuen des Menschengeschlechts, ge- 



.. > 



schrieben 927—29 (l522). ^tjjj-l' ¥^J^ Geschichte (Biographien) der 
Yeziere. — Habibu-s-Siyur by Khondemir, publ. by Aga Mahomed Hosine 
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Kflsh&Dey. Bombay 1273 (1856). foL 3 Vol. — Die Geschichte Taberistans 
und der Serbedare nach Chondemir, persisch und deutsch von Beruh. 
Dorn. St. Petersb. 1850. 4. — Histoire des Mongols jusqu^ k Tamerlan 
trad. par Grigorieff. St. Petersb. 1834. 8. 
Abu'i Fadl, geb. 958 (155 1), der berühmte Minister Akbar^s, schrieb die 

Gesch. der ersten 47 Jahre dieses grofsen Kaisers : i<Aj yS\ Akbar- 
nftmah. Lucknow 1283 (1866) foL 3 Vol. — (Band III) : Ayin-i Akbari 
transl. into english by Gladwin. Calcutta 1783 — 86. 4. 3 Yols. 

^j^' — oLkäI^! '^SsXi Tezkereh ul Yakiat or private memoirs of the 

Mogol Emperor Hummajün (1530 — 55), written in the persian language 
by Jouher, transl. by Ch. Steward. London 1832. 4. 

Jahya ben Abdullatif el-Eazwini starb 960 (l552) : ^^I^ÜlJI Z^ 
(Mark der Geschichten), histor. Handbuch. 

Ahmed ben Muh. ben 'Abdul^aff&r el-Kazwini, genannt el-Gaff&ri, 

schrieb Ü qL^ (WeUschmuck), Universalgeschichte bis z. J. 972 (1564). 
— Epitome of the ancient history of Persia extracted from the Jehan 
Ar& by Will. Ouseley. London 1799. 8. (pers. u. engl.). 
Muhammed Qäsim Hindu Schfth, genannt Ferischte, geb. zu Asteräbftd 



-' OJ. 



um 1570. — iOÄ^ gu^b (auch ^j4^^j^] ^^^^ od. ^j4^^ß^ ^Jj) 

or history of the rise of Mohammedan power in India tili the year 1612, 
edited by John Briggs. Bombay 1832. fol. 2 Vol. (in 12 Büchern).— 
Lucknow 1864. 4. 2 Vol. — Engl. Uebers. der beiden ersten Bücher : 
History of Hindustan from the earliest time to the death of Akbar, transl. 
by Alex. Dow. London 1768. 4. 2 Vol. —ed. 4. London 1813. 8. 3 Vol. 
(Vol. ni from Akbar to Aurengzeb) — fortgesetzt : Hist. of Dekhan from 
the first mohummudan conquests etc. by Jonathan Scott. Shrewsbury 
1794. 4. 2 Vol. (3. Buch Ferischte's). 
Iskender el-Munschi schrieb 1025 (l616) die Gesch. des SchlUi 

'Abb&s I. od. des grofsen Bah&durch&n unter dem Titel ^^^l-^^ \^^^ (^^ 
(der abbasidische Weltschmuck). 
Gnl&m Hu 8 ein Chan (^jLIsLI^ ^13- ^^^a.ma,^ yi^ ^\) schrieb 

Qj34jC«Jt M* (Biographien der Späteren) ; pers. Text : c;/^Ad^L> qJ) 

^^LäJI ja^ etc. Fort William 1827. — Siyar ool Motakherin, a 
history of the mohammedan power in India during the last Century, 

WHhrinund, SchlttsMel z. pers. Gr. 16 
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revised from the tranilation of Haji Mustafa by John Briggs. 
London 1832. 8. Vol. I. 

Mirza Muhammed Mahdi-Chän (Mohadikban) Masanderäni , Sekre- 
tär Nadir Scbab's (1736—47), schrieb dessen Geschichte : ^OÜ ^J^ 
Tebriz 1844. 8. lithogr. CalcatU 1846. 4. Bombay 1265 (1848) fol. 
Histoire de Nader Chah, connu sous le nom de Thamas Kuli Khan, 
traduit du persan par William Jones. London 1770. 4. (engl. The 
history and life of Nader Schah, London 1773. 8). — Deutsch von Th. 
Gadebusch, Greifswalde 1773. 4. 



iO ^ ^ 




'Aderrazzäq ben Nedschef Qul! schrieb e. Geschichte 

tit ^ tt ^ ^_ .> 
der Kadscharen-Dynastie : X,»»htM> J^ Lo \^\J*S (Buch der Herrscher- 

Grofsthaten ). Tebriz 1244. 4. — Uebersetzung : The Dynasty of the 

Kajars transl. by Jones Bridges. London 1833. 8. 

«• 

Xjjl:>>ld ^J jLj (Geschichte der Kadscharen) Tebriz. 

JLi! iL^«J Ni*metulläh. — History of the Afghans, transl. from the 
Persian of Neamut UUfth by Bemh. Dorn. London 1829. 

Scheich Muhammed Muhsin Fftni : «.^^tcX^ ^.^LÄ^Motj. Bombay 1264 

(1843) fol. lithogr. The Dabistan or school of manners translated by 
David Schea and A. Troyer. Paris (London) 1843. 8. 3 Vol. — 
DabistÄn od. von der Religion der ältesten Perser. Von Fr. Gladwin 
in^s Englische, aus diesem in*s Deutsche übertragen von J. H. v. D al- 
ber g. Würzburg 1809. 1817. 1823. 8. 

Ahmed ben Muhammed . E a z w i n i : QLÄAM.Lxi ^,1^ T&rikhi Nigftristän, 
a compilation of historical anecdotes. Bombay 1275. (1858). 8. 



Literaturgeschichte, 

Dauletschäh ihn *Alft ed-din Bachtisch&h al-G&zi Samarqandi schrieb 
892 (1487) i'tyu^ »y^Xj Biographien der Dichter (in türk. Uebersetz. 



« > 



in der Anthologie s-^jJl^] 'xajcS^, Cairo 1243). — Vitae poetarum Per- 
sicorum ex Dauletschahi historia poetarum excerptae, perüoe edit., lat. 
vertit J. A. V'ullers. Gissae 1839—68. 2 Hefte. 
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S&m Mirzft, Sohn des ersten Sefewiden Schah Ismail Husain, schrieb 

um 957 (1550) «^lyt^t 'lU'tXj Biographien der Dichter, 
LutfAliBeg's Fire-Temple, s. S. 109. 



Persische Chrestomathien. 

W 11 k e n , Fr., Institationes ad fundam. linguae persicae cum chrestomathia 
et glossario Lipsiae 1805. 8. (cum Auctario). — Vullers, Chresto- 
mathia SchAhnamiana. Bonn 1833. 8. — Spiegel, Fr., Chrestomathia 
persica cum glossario. Lipsiae 1846. 8. 
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